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Grlte Ausgabe.

Das Befinden des Reichskanzlers.
Der Zustand des Reichskanzlers hat sich andauernd ge¬

bessert. Er ist bei klarem Bewußtsein, hat weder Fieber noch
Schmerzen. Cr liest bereits wieder und hat ihm besonders
nahestehende Beamte empfangen. Der behandelnde Arzt ist
mit dem Zustande durchaus zufrieden; und da bei solchen
Krankheitsfällen, deren Natur im ersten Augenblick ilicht
ganz klar zu erkennen ist, der Verlauf der nächsten 24 Stun¬
den von entscheidender Bedeutung zu sein pflegt, so ergibt
sich, daß die Erkrankung des Reichskanzlers tatsächlich nur
ein schwerer Ohninachts- und Schwächeanfnll war, und daß
die Erwartung durchaus gerechtfertigt ist, er werde binnen
kurzem völlig wiederhergestellt sein. Tie Aerzte und seine
Hingebung nehmen'an, daß er noch einige Tage Bett- und
Zimmerruhe brauchen wird und daß dann ein längerer Er¬
holungsurlaub folgen soll, der nach der: Anstrengungen der
letzten Zeit überhaupt notwendig gewesen wäre.

Bülows Ueichslagsrede.
Die Pariser Blätter veröffentlichen lange Depeschen über

und seine Erkrankung. Der „Figaro" spricht die Hoffnung
aus, daß es sich bei dem Fürsten nur um ein vorübcrg.h.n-
des Unwohlsein handle und sagt weiter, die Rede des Für¬
sten Bülow sei eine unwiderlegbare und unerwartete Dar¬
legung der französischen Sonderrechte in Marokko. Was die
Gruppierung der Mächte anbetrifft, so habe der Reichskanz¬
ler gute Mine zum bösen Spiel gemacht. In Ronr, Ma¬
drid, Petersburg und sogar London wisse man indeß, daß
die deutsche Regierung es nicht ganz so resigniert hingenom¬
men habe, als Europa gegen Deutschland votierte. Das
„Journal" sagt, ein Kcmzlerwechsel wäre gegenwärtig bcdau-
erlich, obwohl er an der deutschen Politik nichts ändern
würde, da der Kaiser der wahre Inspirator der deutschen Di.
plomatie sei. Fürst Bülow habe seine Rolle, die darin be¬
stehe, Inspirationen des Kaisers und seines impulsiven Gei¬
stes zu regeln, seit 6 Jahren mit Anstand durchgeführt. Es
gebe in der Wilhelmstratze Diplomaten, die für weit kriegeri-
scher gelten als er.

Die Erkrankung des deutschen Reichskanzlers erregt
auch in London  ganz außerordentliches Aufsehen. Die
Blätter bringen sämtlich Artikel, in denen die Teilnahme
Englands ausgedrückt wird. Der „Temps" nennt die Rede
Bülows ein Meisterstück internationaler Höflichkeit. „Dai¬
ly Telegraph" kritisiert die Rede schärfer und greift die deut-
sche Marokkopolitik ziemlich heftig an. Deutschland behaup¬

te, keine.politischen oder territorialen Vorteile in Marokko
gesucht zu haben, aber die Welt habe einen anderen Eindruck
erhalten.

* * *

Telegramm
Berlin, 7. April. Die B ess e r u n g.im BefiMen des

Reichskanzlers hat auch gestern in den Abendstunden wertere
Fortschritte gemacht. Er unterhielt sich, wie uns ern Tele-
gramrn meldet, angeregt mit seiner Gemahlin und konferrer-
te mit mehreren Herren der engeren Umgebung. Professor
Renvers war nach seinein gestrigen Abendbesuch sehr befrie-
digt und gab der bestimmten Hoffnung Ausdruck, daß schon
die nächsten Tage völlige Ge nesung bringen werden.__

Die Reidistsgsdichen"
Die vom Reichstage seit Jahrzehnten erhobene Forder¬

ung der Gewährung von Diäten für feine Mitglieder ist
nunmehr, nachdem sich die Regierung bisher beharrlich ab¬
lehnend gegen sie verhalten hatte, mi; eurem Male ihrer Er¬
füllung nahe. Zunächst hat das preußische Staatsniimste-
rium einer ihni vom Reichskanzler unterbreiteten -viaten-
vorlage für den Reichstag ziigestimmt, die alsdann ohne
Säunien dem Bundcsrate zugegangcn ist. Auch von letzterer
Körperschaft erwartet man eine glatte und rasche Erledigung

I der gedachten Vorlage, sodaß letztere zweifellos noch vor der
! Sommervertagung des Reichsparlamentes zur Verabschied-
• mrg gelangen wird. Dem Wortlaut nach ist die Vorlage

über die Reichstagsdiätenallerdings noch nicht bekannt, cs
verlautet, die Regierung wolle noch über vcrschieoene Punkte
mit den Führern der Reichstagsfraktionen vor der Veröf¬
fentlichung des Entwurfes unterhandeln. Indessen gilt doch
wenigstens schon soviel als gewiß, daß jedem Reichstagsmit-
gliede eine jährliche Pauschalentschüdigung von 3000 Jl  zu¬
gedacht ist. Wenn ein Abgeordneter eine Sitzung ohne ge¬
nügende Entschuldigung versäumt, so soll ihm dann jedesmal
zur Strafe der Betrag von 30 M von der Pauschalsumme
abgezogen werden. Hinsichtlich der Fahrtfreiheit für die Ab¬
geordneten auf der Eisenbahn verbleibt es, gutem verneh¬
men nach bei der bisherigen Bestimmung, derzufolge den
Abgeordneten lediglich freie Eisenbahnfahrt von ihren
Wohnorten nach Berlin und zurück zusteht, und dies auch
nur während der Tagung des Reichstages; der wiede-holt
vom Reichstage geäußerte Wunsch, es möchte seinen MA-
gliedern freie Fahrt auf sämtlichen Eisenbahnen Deutsch¬
lands während der Session gewährt werden, hat demnach in
der Vorlage keine Berücksichtigung gefunden. Weiter ver-
lautet, cs fei regierungsseitig nicht beabsichtig:, für die Ge-

>i . .. .

Währung von Reichstagsdiäten oder richtiger Anwesenherts-
geldern Kompensationen zu verlangen, Abänderung des be¬
stehenden ReichstagDwahlrcchts oder zum mindesten Äbander-
ilna gewisser Bestinrmungen der parlamentanschen Ge¬
schäftsordnung, so daß also die Diätenvorlageohne lästige
Bepackungen vor dem Reichstage erscheinen wurde.

Jedenfalls muß man, um zu einer richtigen Beurteilung
der Reichstagsdiätenvorlagezu gelangen, zunächst deren
Veröifentlichung abwarten, aber es ist immerhin schon be¬
merkenswert. daß sich die Negierung nun endlich doch zur
Bewilligung von Reichstagsdiäten bereit gezeigt hat, nach¬
dem bisher der Bundesrat über alle Reichstagsbeschlnsse in
derDiätenfrage stillschweigend zur Tagesordnung ubergc-
gange,', war. Bekanntlich hatte der erste Reichskanzler<zurst
Bismarck den Ausschluß von Diäten an bic Reichstagsabge-

i ordneten als Kompensation für das Zugeständnis des allge-
' meinen, gleichen und direkten geheimen Reichstagswahl-

rechts durchgesetzt, wobei ihm hauptsächlich die Absicht leitete,
durch das Versagen von Diäten die Wahl sozialdemokrati¬
scher Reichstagsabgeordneten nach Möglichkeit zu verhindern
oder doch mindestens zu erschweren. Aber es zeigte sich gar
bald, daß die Diätenlosigkeit kein Hindernis für die Sozial¬
demokraten bildete, in im allgenieinen immer steigender
Zahl im Reichstage zu erscheinen, wo sie heute mehr als 70
Köpfe stark sind. Wenn ungeachtet dessen von den Berliner
maßgebenden Stellen mit Hartnäckigkeit an der Anschauung
festgehalten winde, es dürften den Reichstagsmitgliedern

' keine Diäten bewilligt werden, so waren offenbar hierbei ge-
*wisse Gründe und Erwägungen im Spiele, die mit der Ge¬

staltung des gesamten inneren politischen Lebens im Zusam¬
menhänge standen. Aber alle Bedenken gegen die Gewäh¬
rung von Reichstagsdiäten haben schließlich nicht Stich zu
halten vermocht gegenüber den zugunsten der Reichstags-
diäten sprechenden Gründe, unter denen die immer krasserm
die Erscheinung tretende Beschlußunfähigkeit des Reichstages
keiner der geringsten ist. Ob nun freilich die mit Gewißheit
winkenden Anwesenheitsgelder wirklich_das Allheilmittel
sein werden, welches geeignet ist, säumige Reichsboten zur
Erfüllung ihrer parlamentarischenPflichten anzuspornen,
das möge noch dahingestellt bleiben, aber gemacht muß der
Versuch mit den Diäten doch werden— hoffentlich gelingt er!

Berlin , 7. April. (Tel.) Der Bundesrat hat in seiner
gestrigen Sitzung die Diätenvorlage n ochn i cht verabschie-
det. Er wird sie aber voraussichtlich in der ersten Plenar¬
sitzung nach den Oster feiertagen erledigen, sodaß der Reichs-
tag bei seinem Wiederzusammentritt am 24. April sie bereits
vorfinden dürfte.

Wiesbadener Streifzüge.
Das Ende zweier Konflikte. — „Nicht versetzt". — Wie man in
Wiesbaden für das Wohl der Schiller sorgt. — Mün gewöhnt

sich an alles. — Auch ein Anferstehcn. — Ein Notschrei.

Isis Zufall oder Bestimmung? Der Marokko-Konflikt und
der Wiesbadener Milchkrieg sind an einem  Tage beendet
worden. Zu gcicher Zeit läuteten in Algeciras und im blauen
Ländchen die Fricdensglocken. Die Milch der frommen Denk¬
art fließt wieder in Strömen und mit friedlichen Gedanken kön¬
nen wir dem Osterfeste entgegensehen.

Das heißt, wenn wir nicht zu den betrübten Eltern ge¬
hören, deren Sprößling heute das Schulzeugnis mit der omi¬
nösen Bemerkung„Nicht versetzt!" mit nach Hause bringt. Denn
-reute werden die Schulen geschlossen und da solls denn zuwci-
len Vorkommen, daß das Zeugnis durch die unangenehme Glosse
verschandelt ist. „Nicht versetzt!" in der Tat ein bitteres Wort!
Wieder ein Jahr war verloren, und was noch schlimmer ist,
die kleinen Freunde des Sohnes sind sämtlich in eine höhere
Klasse aufgerückt, nur gerade er mußte zurückbleiben. Es fragt
sich aber, welches der Grund für das Sitzenbleiben ist. Nicht
immer darf aus dem Wiederholenmüssen eines Jahrgangs auf
'wulheit oder Unaufmerksamkeit des betreffenden Kindes ge¬
schlossen werden. Wie häufig findet man, daß längere Krank-
heit die Ursache war, daß das Pensum nicht bewältigt werden
konnte oder die zarte, schwächliche Gesundheit des Schülers hat
den Lehrer veranlaßt, um Ueberanstrengungenvorzubeugen, ihn
vor den Mehranfordernngcn des nächsten Schuljahres vorläufig
voch zu hüten. Das sollten die Eltern anerkennen und, falls
sie nicht im klaren sind, aus welcher Absicht ihr Sohn nicht
versetzt wurde, Rücksprache mit dem Direktor der Anstalt oder
bem Klassenlehrer nehmen. Es kommt im Leben nicht darauf
vn, daß alles möglichst schnell zu Ende geführt wird, sondern
vielmehr auf die Gründlichkeit, mit der etwas verrichtet wird.

, Auch in der Schule nützt das Durchfliegen der Klassen we¬
nig, wenn der Lehrstoff nicht richtig verarbeitet wird und da¬

rum ist es viel besser,"besonders für die Zukunft eines Knaben,
er macht wirklich eine Klasse zweimal durch und nimmt das
Notwendige ganz in sich auf, als er kommt noch gerade so mit,
vergißt aber schon bald das Errungene. Für ein Kind, das
einigen Ehrgeiz besitzt, ist das Nicht-Vcrsetzt-Werden schon an
sich eine Schande. Darum rehe man als Erwachsener einem
solchen Schüler freundlich zu, den keine Schuld an seinem„Un¬
glück" triffst ermuntere ihn, das nächste Jahr desto mehr zu lei-
sten und dann der Erste zu werden. Das facht die Hoffnung
wieder an und läßt das Vertrauen auf die eigene Kraft wach¬
sen. Anders- ist es freilich, wenn Trägheit oder Unart das
Sitzenbleiben verschuldet haben. Solchen Faulpelzen sagt. man
gründlich seine Meinung, denn für sie ist das Jahr wirklich
ein verlorenes. Aber auch hier ist Härte und Unerbittlichkeit
vom'Bösen, da das leicht verletzte junge Gemüt, wie Zeitungs-
notizen leider zur Genüge beweisen, häufig aus Lebensüberdruß
etwas tut, was nicht wieder gutzumachen ist. Rach strengen
Worten sollen daher aufmunternde folgen; dann wird das
„Nicht-versetzt-sein" auch solchen Kindern zum Segen werden.

Uebrigens wird für die Heranwachsende Generation in
Wiesbaden wieder eine große Fürsorge an den Tag gelegt. So
soll jetzt in den höheren Schulanstalten auch im Sommer der
Unterricht nicht mehr um 7 Uhr, wie bisher, sondern erst um
8 Uhr beginnen. Das wird den jungen Herren ganz beson¬
ders angenehm sein, wenn's in heißen Tagen schon um 11 Uhr
„hitzfrei" gibt. Na ja, untergeben kann man dabei nicht! Vor-
mittags ein Stündchen länger in den Federn und nachmittags
ganz frei, daS läßt sich ertragen! Wenn nun gar infolge der
Enquete über die häuslichen Arbeiten das Präparationspensum
noch eingeschränkt wird, dann hat das Provinzialschnlkollegium
in Schulklassen wohl kaum den Geist des Widerspruchs zu fürch¬
ten.

.Widerspruch gibi's setzt in Wiesbaden überhaupt nicht
mehr, denn wir sind mürbe geworden und schließlich gewöhnt
man sich an alles. Wir haben uns an die hohen Fleischireise
gewöhnt, an das neue Kurhaus und sogar an die in Perma¬
nenz erklärte Buddelei. Daß der Frühling gar nicht kommen
will, ist auch eine Tatsache, die wir mit stumpfem Gleichmut als
etwas Unabänderliches hinnehmen. E i n Zeichen gibts wenig¬
stens, daß schließlich doch der Lenz seinen Einzug halten wird:

Frost gab's, gehagelt hat es und geitürmt,
Geregnet hat es viel Millionen Liter,
Zu Barrikaden lag der Schnee getürmt, _
Am Tag des Donar gab's gar ein Gewitter.

Doch von dem schönem Frühlingssonnenschein
Ward noch kein Tüpfelchen uns zugemessen,
Ein grauer Nebel lagert überm Rhein—
Fast scheint's, der Lenz hat diesmal uns vergessen.

Und doch, wie's kommst ich weiß es selber kaum,
Auf unseren Promenaden kannst Du's sehen:
Liegt die Natur auch noch im Wintertraum,
Der Stroh Hut  feiert schon fein Anferstehen!

Wenn wir aber mal fo weit sind, dann wivd sich die Natur
Wohl bald auf ihre Pflichten besinnen. Auch wir wollen uns an
unsere Pflicht erinnern, an die Pflicht des Zeitungsschreibers,
jeden Unterdrückten zu Wort kommen zu lassen. Deshalb sei zum
Schluß folgender Notschrei, der uns soeben zugeht, wiederge-
geben:

Schon wieder muß ich wandern,
Wie einstens Ahasver,
Von einem Ort zum andern,
Muß wandern kreuz und quer.

Man gönnt mir keine Stätte,
Man macht mich heimatlos,
Ach wenn ich doch nur hatte
Ein Ruheplätzchenblos.

Wo jemals ich gewesen
Weiß man mir keinen Dank:
So kann ich nicht genesen
Und bin schon sterbenskrank.

Gönnt mir doch endlich Frieden,
Damit ich neu erstarkt
Euch wirklich was kann bieten,
Ich : der Andreasmarktl Sch. .
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Oeutfch-Oitafrikci.
Aus Dar -es-Salaam meldet ein Telegramm : Eine Ab¬

teilung der ostafrikanischen Schutztruppe unter Hauptmann
von Hassel brachte den Aufständigen in siegreichen Gefechten
Verluste von 205 Toten bei.

Eie löaffenhelsierii.
Das B. T . meldet aus Posen : Auf die Berufung des Ge-

richtsherrn wurde in erneuter Verhandlung vor dem Ober¬
kriegsgericht wegen Waffenhehlerei der Sergeant Dratwä zu
43, und der Unteroffizier Brausch zu 42 Tagen Gefängnis
und Degradation verurteilt . Nachträglich wurde festge-
stellt, daß aus der Kaserne des 6. Grenadierregiments 13 000
scharfe Patronen mittels Einbruches gestohlen worden sind.

Qis Uölung der ungarischen Krife.
Der schon gestern' als bevorstehend angekündigte Aus¬

gleich zwischen der Krone und der ungarischen Koalition wird
auf folgender Grundlage geschlossen werden : Vorläufige
Ausschaltung aller militärischen Forderungen , Aufrechterhal¬
tung der wirtschaftl . GemeinschaftmitOesterreich bis 1917, so¬
fortige Notierung der Staatsnotwendigkeiten , des Budgets,
der Rekrutenkontingents , des Mehrbedarfs für die Armee,
Ratifizierung des Zolltarifes und der Handelsverträge,
.Rücktritt der jüngst ernannten Staatsbeamten gegen Ent¬
schädigung, Eintritt Julius Andrassys ins Ministerium . Die
Ausschreibung der Neuwahlen soll bis zum 11. April erfol¬
gen. Es wird bestätigt , daß W e k e r l e ungarischer Mini¬
sterpräsident werden soll.

Wien , 7. April . (Tel.) Der lange schwere Streit
zwischen Krone und Parlamentsmehrheit in Ungarn ist durch
die gestrigen Wiener Verhandlungen insoweit erledigt wor¬
den, als die Bildung eines von allen Seiten als verfassungs¬
mäßig und regierungsfähig anerkannten Ministeriums un¬
ter der Leitung des früheren Ministerpräsidenten Dr . von
Wekerle gesichert ist. Wekcrle wird heute beim Kaiser in
Audienz erscheinen, um seine Ernennung zürn Ministerpräsi¬
denten entgegen zu nehmen. Das Kabinett Fejervary
gab seine Demission. Dieselbe wurde angenommen.

Sngland und das marekkoabkornmen.
Im englischen Oberhause erklärte gestern der Unter-

staatssekretär des Auswärtigen Amts , Lord Fitz nt a u -
r i c e in Beantwortung einer Anfrage bezüglich der Konfe¬
renz in Algeciras : Ich imiß meine Worte sehr sorgfältig ab¬
wägen, weil der formelle Abschluß der Konferenz noch nicht
stattgefunden hat. Nichtsdestoweniger besteht kein Grund,
weshalb ich irgend einen Zweifel auf die günstigen Voraus¬
setzungen der Presse werfen sollte, nach denen die Untcrzcich-
nung des endgiltigen Protokolls wenn nicht morgen, so doch
in kürzester Zeit stattfinden soll. Wenn die Schriftstücke
über die Angelegenheit vorgclegt werden, wird das Haus
übereinstimmend der Meinung sein, das; der Ausspruch, der
häufig gebraucht worden ist, daß es nämlich bei der Konfe¬
renz weder Sieger noch Besiegte gegeben hat, die Lage rich-
tig kennzeichnet. Das Haus wird finden, so fährt der Unter,
staatssekretär fort , daß das Protokoll der Konferenz dartun
wird , daß die Konferenz eine weitere Garantie für die Auf-'
rechterhaltung eines harmonischen Vorgehens zwischen den
Mächten und einen wertvollen Schritt in dem lang andau¬
ernden Prozeß gebildet hat, die südlichen Gestade des Mittel¬
meeres der Zivilisation und Ordnung zurückzugeben. Was
das Vorgehen Englands angeht, so wünschte die Regierung,
die Konstinuität der Politik aufrecht zu erhalten , indem sie
streng an dem Buchstaben und dem Geiste des englisch-fran¬
zösischen Abkommens festhielt. Ich glaube, daß das Zusam-
menwirken in Algeciras die guten Beziehungen zwischen
Frankreich und England noch weiter gestärkt haben wird.
Fürst Bülow hat einmal km Reichstage gesagt, daß Europa
eilt Haus sei, in welchem jeder von uns , je nach Zeit und
Stelle , mehr oder weniger bequem wohne, daß wir jedoch alle'
das gemeinsame Interesse hätten, unseren Haushalt zu festi-
gen und das Gebäude, das uns allen ein Schutz bietet, zu
stärken. Indem ich den Namen des Fürsten B ü l o w er¬
wähne, so fährt der Unterstaatssekrctär fort , kann ich nicht
unterlassen , die tiefe Sympathie auszusprechen, die wir alle
mit diesem glänzenden Staatsmann und der deutschen Na-
tion bei der plötzlichen Krankheit, die ihn befallen hat , emp¬
finden . Eines der bemerkenswertesten Ereignisse in den
Annalen des Oberhauses , so fährt Lord Fitzmaurice fort,
war die plötzliche Erkrankung des Lords Chatyam am Schluß
feiner . großen Rede über die Kolonialpolitik ^ als er inmit-
ten seiner Worte ohnmächtig hinsank. Das Herz der deut¬
schen Nation wandte sich damals in seiner Sympathie Eng¬
land und dem großen Minister zu, der so eng mit der Poli-
tik Friedrichs des Großen verbunden war . Nach einem Zeit-
raum von 128 Jahren wird sich unter so merkwürdig ähnli-
chen Umstünden das Herz der englischen Nation dem deut¬
schen Kanzler und dem deutschen Volke zuwcnden.

Der Unterstaatssekretär erinnert sodann daran , daß auf
der Konferenz die glänzende Gestalt des Marchese Visconti
Venosta zugegen gewesen sei und zollt den Diensten des eng¬
lischen Vertreters Sir A. Nicolson warme Anerkennung,
dem England und Europa großen Dank schuldig seien. Ni¬
colson stehe im Begriffe , Spanien zu verlassen, und an den
Ufern der Newa werde er den in Algeciras verdienten Lor-
beer finden. Das Haus vertagt sich schließlich bis ziun 30.
April.

Die zweite Friedenskonferenz.
Der von der russischen Regierung den Mächten unter-

breitete Programmentwurf für die Zweite Haager Friedens-
konferenz ist folgender : 1. Verbesserungen, die an den Be-

Wiesbadener Gencral -Anzcrger.

stsinmungen des Abkommens betr . die friedliche Regelung
von internationalen Konflikten und bezüglich des S chi c d s-
gerichtshofs  und der internationalen Untersuchung: -
kommission anzubringen sind. 2. Ergänzungsbestimmungen,
die den Bestimmungen des Abkommens von 1899 betr . die
Gesetze und Gebräuche des Landkrieges hinzuzufügen sind
und zwar u. a. bezüglich der Eröffnung der Feindseligkeiten,
der Rechte der Neutralen usw. sowie der Erklärungen von
1899, da eine unter denselben verjährt ist, und der Frage der
Erneuerung derselben. 3. Die Ausarbeitung des Abkom¬
mens betr. die Gesetze und die Gebräuche eines Seekrie¬
ges , soweit sie angehen, die besonderen Operationen eines
Seekrieges , wie die Beschießung von Häfen, Städten und
Dörfern durch eine Streitmacht zur See , die Legung von Mi¬
nen usw., die Umwandlung von Handelsschiffen in Kriegs¬
schiffe, das Privateigentum der Kriegführenden zur See , die
den Handelsschiffen zu gewährende Vergünstigungsfrist zum
Verlassen von neutralen Häfen oder Häfen des Feindes nach
der Eröffnung der Feindseligkeiten, die Rechte und Pflichten
der Neutralen zur See , u. a. die Frage der Kontreban-
d e, die Bestimmungen, wonach die Schiffe der Kriegführen¬
den sich in den neutralen Häfen zu richten haben, die Zerstö¬
rung von als Prisen festgenommenen neutralen Handelsschif¬
fen durch höhere Gewalt . In das genannte auszuarbeitende
Abkommen wären die Bestimmungen über die Kriegführung
zu Lande aufzunehmcn, die in gleicher Weise bei der Krieg¬
führung zur See Anwendung finden sollen. 4. Die Zusatz¬
bestimmungen zu dem Abkommen von 1899, nach dem die
Grundsätze der Genfer Konvention von 1864 auf den See¬
krieg Anwendung finden sollen.

NctvhoiE, 7. Januar . (Tel .) Südamcrikanische Di¬
plomaten hielten in Washington eine Konferenz ab über den
zweiten Friedenskongreß . Sie tadelten  R u tzl a n d,
weil es den Friedenskongreß zu«: gleichen Zeit einbericf, zu
welcher der panamerikanische Kongreß stattfinden soll.

Oie singe in Natal.
Nach einer Depesche ans Pietermaritzburg gilt die Lage

in Natal als äußerst e r n st. Ter Rcbellensührer Banibaata
erhält offenbar Unterstützung von anderen Zuluhäuptlingen,
Falls es der Negierung nicht gelinge, in wenigen Tagen den
Frieden herzustellen, werde aller Wahrscheinlichkeitnach ein
allgemeiner Aufstand ausbrechen. Der Häuptling Fynns
zu Unzinto zeigt sich sehr unruhig . Man glaubt , daß die
Miliz besser zur Herstellung der Ruhe zu verwenden ist, als
die englischen Truppen , da sie das Land besser kenne als
diese.

DeuKchland.
* Hagen , 6. April . Bei der Landtagsersahwahl in Ha-

gcn-Schwelm für den verstorbenen Eugen Richter wurde Dr.
Hans E r ü g e r - Charlottcnburg mit 460 gegen 193 natio-
nalliberale Stimmen gewählt.

Von den Sfreiks.
Berlin,  6 . April . Die Lohnkämpfc sind in ein ern¬

stes Stadium getreten. Die Aussperrung von 1600 Schlos¬
sern droht. Von den 800 Schlossereien Berlins waren heute
morgen nur noch 20 im Betriebe.

Hannover,  6 . April . Die mechanische Weberei in
Hannover -Linden stellte wegen Arbeitsdifferenzen den ge¬
samten Betrieb bis auf wenige kleine Abteilungen ein. Ter
gesamten Arbeiterschaft, 1800 Mann , wurde für morgen ge¬
kündigt.

W e i ß e n f e l s, 6. April . Die Grubenbesitzer des mit¬
teldeutschen Braunkohlengebiets erklären gegenüber gewis¬
sen Vorwürfen , daß sie stets bereit gewesen seien zu Verband-
lungen , sowohl vor dem Ausstand wie nachher. ' Die Werk¬
besitzer hätten alles getan, den Frieden zu erhalten oder wie¬
der hcrzustellcn. Bei der Ankunft Arbeitswilliger in
Luckenau stürmten die Ausständischen auf das Gendarmerie-
Kommando ein und suchten Arbeitswillige vom Arbeitsan-
tritt abzuhaltcn . Als die Menge dom wiederholten Befehl,
auseinander zu gehen, nicht Folge leistete, wurde sie von der
Gendarmerie auseinander gesprengt. Gestern wurde in
Versammlungen der Ausständischen beschlossen, im Ansstande
auszuharren. * * »

lT e l e q r a in mc.l
Königsberg,  7 . April . Vor dem Einigungsamt

wurde mit der ersten und zweiten Lohnklasse der Schneider
und Schneiderinnen der Herren- und Damenkonfektion eine
Einigung  über den neuen Tarifvertrag erzielt . Infol¬
gedessen nehmen diese morgen früh die Arbeit wieder auf.
Mit den Arbeitern der dritten Lohnkkasse, deren Zahl niS)t
bedeutend ist, steht für Montag -eine Einigung in sicherer
Aussicht.

H a m b u r g, 7. April . Der Streik der Seeleute nimmt
zu. Gestern ist es ihnen gelungen, die Abfahrt eines Schif¬
fes, des Dampfers „Bürgermeister Hachmann" zu verhin¬
dern. Auch der Amerika-Dampfer „Blücher" kann nicht ab-
fahren . Man bereitet für die nächste Woche den General¬
streik vor.

L e n s, 7. April . Der Ausstand in Courrieres ist nun¬
mehr auf allen Gruben vollständig durchgeführt, ausgenom-
men in denen von Bruay , wo die Arbeit fortgesetzt wird . Der
gestern unter deni Vorsitz Baslys zusammengetretenc Kon»
greß der Delegierten der Bergarbeiter hat beschlossen, an
den gestellten Forderungen fest zu halten . — Gestern abend
kam cs in Billy Montigny wiederum zu heftigen Krawallen,
da drei geborgene Opfer fortgebracht werden sollten, ohne die
Agnoszierung durch die Verwandten abzuwarten . Der
Staatsanwalt wird gegen die Ingenieure das Strafverfah¬
ren wegen fahrlässiger Tötung eröffnen.

Rouen,  7 . April . Die Entlader der Kohlendampfer
haben die Arbeit wieder aufgenommen, nachdem ihre For¬
derungen bewilligt worden sind.

N c w y o r k, 7. Avril . Die Besitzer der Hartkohlengru¬
ben nehmen in der Frage der schiedsgerichtlichenEntschei-
düng einen unversöhnlichen Standpunkt ein. Sic wollen
nicht der Union der organisierten Arbeiter das Recht cin-
räumen , zu bestimmen, wer arbeiten darf . Darnach dauert
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der Streik einstweilen fort . Mitchell behauptet dagegen,
daß die Besitzer der Hartgrubcn auf seinen Schiedsgerichts-
Vorschlag eingehen werden. Der Besitzer der Weichgrube
Phinos schlägt gleichfalls ein allgemeines Schiedsgericht zwi¬
schen Grubenbesitzern und Weichleutcn vor.

Me kagS in Rußland.
Die neue russische ßnie'.ne.

Wie der „Petit Temps " aus Paris meldet, kehrte der
Vertreter der mit dem russischen Anleiheprojekt betrauten
französischen Finanzgruppe , Bankier Noetzlin, gestern abend
aus London zurück, wo er mit den Mitgliedern der inter¬
nationalen Finanzwelt über die Bedingungen dieser Anleihe
konferierte. Die ursprünglich auf 1500 Millionen festgesetzte
Anleihesumme wird um den Betrag von 750 Millionen , wel¬
che dem deutschen Markte zugedacht waren , verringert wer¬
den. Die öffentliche Begebung dieses Restteiles , welcher den
Bedürfnissen Rußlands für das laufende Jahr genüge, werde
in Paris , London, Ncwyork, Brüssel und Amsterdam er¬
folgen.

In Börsenkreisen verlautet , daß das Anlehen ein 5pro-
zentiges sein und zu einem Emissionskurs von 89 Prozent
ausgegeben werden soll. Der Uebernahmekurs würde an-
geblich 83 betragen.

Segen die Audenlietzen.
Der Generalgouverneur von Kiew erhielt eine sehr ener¬

gisch gehaltene Depesche des Ministers des Innern , keines¬
falls jetzt Judenkrawalle zuzulassen, da solche, wenn schon
früher ungesetzlich, jetzt aber gewiß nicht zulässig und sehr
schädlich für die allgemeine Politik wären.

Blutige Sc:nen.
Aus Warschau,  7 . April , wird uns telegraphiert : An

Teck des Weichseldampsers„Wawel" spielten sich gestern blu¬
tige Szenen ab. Acht bewaffnete Mitglieder der Kampfes¬
organisation verfolgten 5 Hazardspieler und gaben auf sie
50 Revolvgrschüsse ab. Drei Spieler wurden getötet und ins
Wasser geworfen. Zwei tätlich Verletzte starben bald darauf
im Spital . Dann bedrohten sie die Besatzung mit Erschie¬
ßen und erzwangen so, daß sie an Land gesetzt wurden und
entkamen.

Sapon und Sorki.
Gapon traf zur Verantwortung vor dem Synod in Pe¬

tersburg ein, welcher demnächst entscheiden wird , ob Gapon
seine geistliche Würde aberkannt werden soll.

Gorki fordert im B. T . in einem längeren Artikel die
deutschen Bankiers auf, der russischen Regierung ,kein Geld
zu geben. Der Artikel enthält heftige Angriffe gegen die
russische Regierung , die das jahrhundertelange System der
Unterdrückung des Volkes fortsetze.

Ser BofeleinRurz in Hagofd.
Die flufräumungsaroeiieii.

Man meldet uns aus Nagold, 6. April : Während der
Nacht und heute früh wurden die Aufräumungsarbeiten
fortgesetzt. Tote wurden nicht mehr gefunden und man
glaubt auch nicht, daß sich solche noch unter den Trümmern
befinden. Gegen den Unternehmer R ü ckg a u e r herrscht
große Erbitterung . Er ist im Automobil , unbekannt wohin,
abgefahren . Die Katastrophe wurde dadurch herbeigeführt,
daß die 70 Winden, durch die das Haus gehoben werden soll¬
te, nicht gleichmäßig angezogen wurden. Von den Getöteten
sind die meisten im Bauschutt erstickt.

Die Opfer.
Nach amtlicher Meldung beträgt die Zahl der Getöteten

50, die der Schwerverletzten 40. (Nach privater Meldung
sind 80 Personen verletzt, davon die Hälfte schwer. Unter
den Toten befinden sich vier, die infolge der Verletzungen ge»
storben sind.) Die Frau des Pfarrers Niedinger ist noch
am Leben. Mitteilungen über die Zahl der leichter Verletz¬
ten lassen sich nicht erhalten , denn die gesamte Bevölkerung
befindet sich noch in einer A.rt Erstarrung . Morgen nachmit-
tag 6 Uhr werden die Opfer der Katastrophe g'emeinscm be-
crdigt werden.

nie Machen.
Die „Frkf . Ztg ." meldet, es scheine bei den Arbeiten an

den Schraubengewinden, an denen übrigens nur ein kleiner
Teil gelernter Arbeiter waren , an der nötigenEinheitlichkeit
und Äccuratesse in der Leitung wie in der Ausführung ge¬
fehlt zu haben. Man hatte die meisten Kräfte aushilfweise
aus der Bürgerschaft herbeigeholt. Die Hebungsarbeit nach
dem Rückgaucrschen System geschieht in der Weise, daß der
Oberteil des zu hebenden Gebäudes von den Grundmauern
abgetrennt und auf einen Rost von Balken und starken eiser¬
nen Trägern gesetzt und dann mit einem Netz von Streben
und Balken umschlossen wird . Unter den Trägern waren
in Nagold 80 Schraubenwinden niit starker Krastübertrag-
uug angebracht, mit diesen wurde daS Haus ein Stück in die
Höhe gerückt, alsdann die eine Hälfte der Winden entlastet
und zurückgedreht, dann Holzstücke dazwischen geschoben und
das Ganze wieder- ein Stück in die Höhe getrieben. Dann
wurde die andere Hälfte der Schrauben zurückgestellt und
wieder Holzstücke eingeschoben. Diese wurden im Laufe der
Arbeit wechselweise von immer größeren Dimensionen ge-
nommen, bis man die erwünschte Höhe erreicht hatte . Das
Haus war im Erdgeschoß auf gutem Sandstein getragen , in
den obören Stockwerken ans verputztem Ziegelbau aufge-
führt . Das Untergeschoß sollte um 1,60 Meter erhöbt wer¬
den, damit ein Saal hineingebaut werden konnte. Vis auf
fünf Zentimeter war die Arbeit vollendet, als das furchtbare
Unglück hereinbrach.

Der Besitzer des Gasthofes ist der Schwiegersohn des
früher bei einem Unglück umgekommenen Wirtes Klein.
Seine Lage war bisher schon keine günstige. Jetzt ist er
völlig ruiniert . >ll)n tnfft an dem Unglück weniger die
Schuld , da er sich ganz auf den Bautverkmeister verlassen
hatte . Das Unglück der betroffenen Familien ist um so
größer , da viele ihren Ernährer verloren haben Samm-
lungen sind eiiigelerkrt
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wunderbaren Rettungen wird in der K. Z. man.
Lerlei berichtet. So hörte der Zahntechniker Nolzrnger un-
tL beim Hauseingang plötzlich einen scharfen Krach, und
augenblicklich war er mit acht anderen Personen verschüttet.
Das Kellergewölbe hielt die Balken von chm ab. Nachdem
der Staub sich verzogen hatte , drang Licht zu chm durch, und
nach zehn qualvollen Minuten fand er, umgeben von einem
entsetzlichen Jammern und Stöhnen der Schwerverletzten,
einen Ausweg. Der Besitzer Rentschler saß mit dem Land¬
wirt Widmayer int Wirtschaftszimmer neben dem Ofen.
Plötzlich verschwand vor ihm alles in der <.refe. Dann sah
A nichts mehr, hörte aber schreien: Ich verbrenne ! Md-
maver lag auf dem Ofen und wurde nachher dort mit ver-
jfoHtem Rücken aufgefunden . Rentschler bekam gleich da¬
rauf Luft und konnte sich unverletzt hcrausarbcitcn.

von kiugsnrsugsn
wird berichtet, daß mit einem Male die große Wanduhr im
Wirtschaftszimmer stehen blieb. Da rref einer : Rette sich,
wer kann! und stürzte davon und entkam. Das Stehenblei-
ben der Uhr deutet auf eine ganz erhebliche räumliche Der-
fchiebung hin. Don verschiedenenSeiten wird die Verum»
tung ausgesprochen, daß die Fundamente nachgegeben hätten,
andere wiederum sagen, die Stützbalken des Gebäudes wa¬
ren gebrochen. Don der Wucht der niederbrcchenden Massen
zeugen die wie Zündhölzcheii geknickten Balken und die zu
förmlichen Fragezeichen verbogenen starken eisernen Träger.
Der Zulauf nach der Unglücksstätte ist ganz gewaltig . Die
Post und der Telegraph des kleinen Platzes sind überlastet.

Kur a!lsr Weit
Der Ausbruch des Vefups.

Nach neuesten Telegrammen ist der Ausbruch des Vesuvs
mit dem von 1872 zu vergleichen. Der Lavastrom ist 50 Meter
breit und 2 Mieter hoch und nur noch einen Kilometer von
Boscotrecaseentfernt. Freitag Nacht war seine Geschwindig¬
keit 6 Meter in der Minute. Die inneren Wände des Krater
kegels stürzen mit lautem Krach zusammen, der einer Kanonade
.ähnelt. Professor Mattcucci vom Observatorium befurchtet,
daß der Kegel ganz in sich züsammenftürzt. Bis letzt hat der
Aschenregen der Vegetation keinen Schaden gebracht, doch foule
Regen kommen und sich so die sogenannte pluvia canstica buben,
so würde die ganze Vegetation des Vesuvgebiets verbrannt,
-  Vom Freitag abend wird der „Frkf. Ztg " telegraphiert: Die
Eruption des Vesuvs ist stärker  geworden . Es ist Regen
eingetreten, der die Bauern zur Verzweiflung bringt. Vor dem
vordringenden Lavastrom hauen sie Bäume und Weinstocke ab.
um sie vor dem Verbrennen zu schützen. Die Bevölkerung von
Boscotrecase hat den Ort verlassen. Auch inZporticl ist eine
Panik ausgebrochen, weil in der Nähe der istadt Lava und
Dampf ausströmt.

Attentat aus einen Zug. Die „Berl . Morgenpost meldet
aus Köln: Aufbau Pcrsonenzug Köln-Elberseld wurde in der
Nähe der Station Opladen ein Revolverschuß abgegeben. Da¬
bei wurde ein Fahrgast der 4. Wägenklasse so schwer verletzt,
daß er bald darauf v e r st a r b.

Familiendrama. Das „Berl . Tgbl." meldet aus Halle. Die
nervenkranke Frau des Univerfitätspcdells Herre erhängte ihre
beiden kleinen Kinder und vergiftete sich mit Salzsäure.

Selbstmord. Män meldet uns aus Glogau, 6. April: Der
Eisenbahnwerkmeister Agteu, der sich wegen Unterschlagung von
Eisenbahnmaterial in Untersuchung befand, stürzte sich gestern
abend in selbstmörderischer Absicht über die Treppe in den
Hausflur. Er wurde mit einer Kopfverletzung ins städtstche
Krankenhaus gebracht. Hier erdrosselte er sich heute nachmittag
mit dem Tuche, das zum Verbinden seiner Kopfwunde gebraucht
worden war.

Eine geheimnisvolle Epidemie. In Manchester ist in der
Kaserne eine geheimnisvolle Epidemie ausgebrochen. Es han¬
delt sich um Vergiftungs-Erscheinungen. Man vermutet, daß
die Epidemie durch die den Soldaten gereichte Nahrung ent¬
standen ist. Die Aerzte erklären, sich über die Krankheit noch
nicht ausfprcchen zu können.

Bahnunsall. Man telegraphiert uns aus London, 7. April:
Der Hintere Teil eines schottischen Expreßzuges erlitt in der
letzten Nacht in Kirtlebridge, 14 Meilen nördlich von Carliske,
einen Unfall, Ein Passagier ist tot, zwei wurden verletzt.

* Breckenheim. 6. April. Gestern abend fand in dem
Stamm'schen Saale die diesjährige Generalversammlung des
Lesevereins und der Schulsparkas  ste statt. Sw be¬
gann damit, daß der Vorsitzende, Herr Pfarrer Bender,  die
Rechnungsablageund den Jahresbericht erstattete wcnach von
Mai bis Ende 1905 von den Schulkindern über 1100A .n die
Sparbüchlein eingelegt wurden, während m dein Les-verein
bei 70 Mitgliedern im Lause des etzten Wmters üb.r 1090
Bücher ansgeteilt wurden. Hierauf folgte mn Lichtb' lvervor
trag über Land und Leute aus Nassau nach eigenen Ausnah¬
men des Bvrsührenden und zum Schluß eine Verlosung von5. 70 Büchlein und Schriften, meistW'-sb-dener Volk bu¬
chen. Verschiedene Volks- und Vaterlandslieder, die der Mr-
chcnchor vortrug, wurden mit Beifall ausgenommen. Leider
war die Versammlung, zum Teil wohl wegen der vorgerückten
Jahreszeit , nur mäßig besucht. .

* Geisenheim, 6. April . Der Herr Regnrungspra dent
Dr . von Meister  weilte gestern m den Mauern unserer
Stadt , um hiesigerK g l. L eh r a n st a l t su r W ein - , O b st-,
und Gartenbau  einen Besuch abzustattem Sowobl d
,wissenschaftlichenStationen nebst angegstederterH^ 'Nemzucht-
Station als auch bic technischen Betriebe wurden eingehendb -
sichtiqt ebenso die Neuanlagen in Park und Garten sowî. e
Gewächshäuser. Im Internat der Anstaltfandenl bê nderes
Interesse die hygienischen Einrichtungen soww die der Gesellig
keit der Zöglinge dienenden Räume und Maßnahmen. Auch
über die Art der Verpflegung lkcß sich der Herr Präsident aus¬
führlich Bericht erstatten. Im Anschluß^ ran wurde auchdie der Administration der Anstalt unterstellte Kgl Domäne
in Augenschein genommen, und der hier neuerbaute 2 4 •
für den weinbaulichenUnterricht sowie die großeKelt rhalle
nebst Kellereien einer eingehenden Besichtigung gewagt . Nach
dreistündigem Auefnthalt fuhr der Herr Regierungspräsidentum
5.19 Uhr nach Wiesbaden zurück.

K. Niidesheim , 6. April . In der treuesten Pfltchtei
füllung blickt heute der Fabrikarbeiter Herr ^ ohannes
Frenz  auf feine 25jährige ununterbrochene Tätigkeit in
der Schaumweinkellerei der Firma Ewald & Co. hier zurück.
Möge ihm dafür der gebührende Lohn werden und er noch
lange Jahre in dem gewohnten Wirkungskreis werter arber-^
ten.

' S . Braubach , 6. April . Die neuesten Bestimmungen
zur Bekämpfung des Z i g e u n e r u n w e s en s sthernm sich
oohl zu bewähren. Nachdem erst gestern erne Truppe zwang¬
weife von hier weiter geschoben wurde, traf heute wiederum
eine ca. 25- 30 Personen starke Karawane unter polizeilicher
Begleitung , von der Lahn kommend, hier em. ^ eseibe
wurde hier in Empfang genominen und von dem Gendar
men und Polizeifergeanten — trotz des geleisteten Wider
standes, denn sie wollten sich den Anordnungen der Beamten
inbetreff der Reiferichtung nicht fügen — bis zur Fahre un¬
terhalb Filsen und von da nach Boppard transportiert . Dort¬
wurde die Bande wieder von den zuständigen Beamten m
Empfang genommen und rheinaufwärts transportiert . Hof¬
fentlich wirkt dieses Verfahren , um die Zigeuner mehr an
einen festen Wohnsitz zu gewöhnen.

H. Nastätten , 6. April . Gestern abend gegen 6 Uhr zog
mit großer Heftigkeit das erste Gewitte  r in Begleitung
von strömendem Regen über unsere Stadt . Das für die fe¬
tzige Jahreszeit verhältnismäßig ungewöhnliche Unwetter
dauerte über eine Stunde . Kurz nach Mitternacht beobach-
tete man ein weiteres , weniger heftiges Gewitter . — Ders
Bauunternehmer Karl Hehner verk« fte einen in der neuen.
Bahnhofstraße belegenen Bauplatz  von 25 Ruthen für
die Summe von 3000 Jl  an die Witwe M. G. Müller hier,
die ein Druckereigebüude auf dem Grundstück zu errichten
beabsichtigt. — Oberförster Schmidt  hier ist durch die Kgl
Oberstaatsanwaltschaft zu Frankfurt a. M. aus seinen An
trag hin von den Geschäften eines Amtsanwalts entbunden
worden. In der heutigen Schöffengerichtssitzung fungierte
bereits der zum Amtsanwaltsstellvertreter ernannte Ge¬
richtssekretär Vitallowitz.

der Streichinstrumente, die nur die Reden. Jesu- „wie m:t ei¬
nem Heiligenschein" umhüllen. Die Empfinbung der dem P̂as-
sions-Bericht lauschenden christlichen Gemeinde ist nr den « plo-
Arien und den ariosen Chören breiter Raum zur Aeußeruug,
ia fast zum leidenschaftlichen Eingreifeu in die Handlung ge-
geben. Von erschütternder Wirkung sind die Choräle, bic tme
öie unmittelbare Aeußeruug der Änteiluahüre de> Bolkep selou
sich mit der Handlung verflechten. Der Reichtum, der sich durch
diese ökonomische'Verteilung ergibt, wird noch gehobcm durch die
durchgängige Anwendiiitg des Doppelchores, Hoppeiorcheiers,
zweier Splistengruppen, Zweier Orgeln. ■ ' r - '
/ ' ' .Diesen großen Ansprüchen des Werkes gegenüber muß-inan
,'leider, zu unserer Beschämung sei es,gesägt, fast überall zu Kom¬
promissen greifen. Die Singakademie in Berlin und der
BolkSchor in Karlsruhe weiden wohl die einzigen sein, die
Bachs Wunderwerk in seiner wirklichen Originalgestalt auf-
führen. Die .Aufführungen in der riesigen Stadthallc zu Karts-
vtifje, die von Mottl vou ungefähr zwölf Jahren rn s ^even̂ ge*
rufen wurden und seitdem jeden Charfreitag dort stattfinden,
bilden ein wirkliches Volksfest im erhebendsten Sinne , zu dem
man ans dem ganzen badischen Ländchcn zu Tausenden herbei-
eilt

’Unsere hiesige Aufführung ist schon durch die mißlichen lo¬
kalen und akustischen Verhältnisse in der Marktkirche in gewiß
sem Sinne unterbunden. Aus der Passion, so wie sie Bach
entworfen hat, wie sie als Charfreitagsfeipr für dasVan  ge¬
dacht ist, wird unter den nivellierenden Umständen eine Aon-
zert-Oratorien -Aufführung. Immerhin bleibt es ein dankens-
wertes Unternehmen des Cäcilien-Vereins, sich dem gigentrischen
Werke wieder einmal mit der gewohnten Unerschrockenheitge-
widmet zu haben, und eine Auffiihrung herbergeführt zu haben,
die eben das Beste gab, was unter den obwaltenden Umstan¬
den zu geben war . Chor und Orchester waren mit vollem
Eifer bei der Sache und erreichten stellenweise, wie in den Ein¬
gangs- und Schlußchören mächtige Klangwirkung, die durch das
Hinzutreten des sehr exakt geschulten Knabenchors eine impo-
sante Steigerung erfuhr. Auch die zahlreichen dramatischen
Zwischenrufe der Chöre kamen mit lobenswerter Präzision
heraus. Für die Solisten hatte der Verein . bewährte Kräfte
zur Verfügung. Frau Maria Wilhelmj  sang die So¬
pranpartie mit gewohnter künstlerischer Vollendung, Frl . M a r-
tha Stapelfeldt  brachte die MtUSoli mit gleichem Be¬
mühen zu vorteilhafter Geltung, Herr Adolf Müller  war
für den erkrankten Mcsschaert eingetreten und sang den Chm-
stus mit schöner Stimme . Der Evangelist, Herr Kmu f -
mann,  sonst ein bewährter Oratoriensänger und gefühlvoller
Vertreter des Evangelisten, hatte keinen glücklichen Abend und
war bald am Ende seiner Kraft der anstrengenden Höhenlage
seiner Partie gegenüber angelangt. Herr Kogel  waltete als
Dirigent mit nie versagender Umsicht über der Aufführung und
seinen Bemühungen dürfte für die in mancherlei Hinsicht sehr
erschwerte aber doch relativ recht gelungene Ausführung der
intensivste Dank gebühren.

Einem verbreiteten Irrtum möchte ich hier entgegentreten:
Die Paffion 0 729 und 1740) zuerst aufgeführt, fiel auch nach
dem Tode Bachs durchaus nicht der Vergessenheit anheim, son-
dern wurde nachweislich bis ans Ende des Jahrhunderts in
der Thomaskirche aufgeführt. - Ein weiterer Irrtum ist die
Annahme, daß es besonders „historisch" sei, die Secco-Rezita-
tive mit Klavier zu begleiten, wie heute wieder geschehen.
Historisch ist einzig nachgewiesen(durch die Origlnalstlmmenl,
daß wre in der Kirche nicht anders zu erwarten, mit der Orgel
begleitet wurde. - Drittens : Das a capella Singen einzelner
Choräle widerspricht in allem durchaus dem Bach scheu Geiste
und Bachscher Gepflogenheit. Außerdem bringt es ein ganz
störendes konzert- und vereinsquartettmäßiges Moment ui die
Aufführun'geri. Bach kannte in der Kirche kein  a capella.
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Hus der Umgegend.
* Sonnenberg, 7. April. Am kommenden Montag nach¬

mittag 5 Uhr findet die Prüfung der hiesigen Zeichen, und
Abendschule durch Herrn Prof . Lantz aus Wiesbaden statt;
außerdem hält der G e w e r b e v e r e i n an demselben Tage,
abends ya9 Uhr, im Lokale des Herrn Kaiser (Deutsche Ein-
heit) seine diesjährige ordentliche Generalversammlung ab. zu
der eine umfangreiche Tagesordnung vorgesehen ist.

-a. Langenschwnlbach, 5. April . Dem Kgl. Badeinspektor,
Herrn Dr . S t e r n hier, wurde der Rote Adlerorden vierter
Klasse verliehen. — Das Kurhaus „Tannenburg" ging heute
durch Kauf in den Besitz der Fräulein Geschwister Graven¬
horst  über . — Die in den letzten Tagen ausgefnhrte berg-
amtliche Revision  unseres Wässerstollens in der Roßbach
bei Seitzenhahn ergab ein höchst günstiges Resultat. Es wurde
festgestellt, daß dieAnlagen zweckmäßig hcrgestellt sind und von der
Verlängerung des Stollens eine größere Wassermenge in vor-
znglicher Beschaffenheit dauernd zu erwarten ist.

el. Schlangenbad , 6. April . Gestern abend zwischen6
und 7 Uhr hat sich über unsere Gegend ein starkes Gewitter
viit heftigen Regengüssen entladeii . Der Blitz hat irgend¬
wo in das Telephon geschlagen und setzte an manchen Stellen

. das Läutewerk in Bewegung; sonst hat es keinen Schaden
angerichtet. — Die Kontrollverfammluiig in diesem Früh-
jahr findet am Freitag, den 20. April d. I . für die Kon-
trollpflichtigen von Schlangenbad rrnd Umgebung in
Langenschwalbach statt.

Kunst liiöeratur und WiSfenfdraü,
Eäcllien-Verein.

Freitag, den 6. April 1906. 3. Vereins-Konzert. „Die Mat,
thäus-Passion" von Joh . Seb . Bach.

Bachs Passionswerk sollte eigentlich in iedem Jahre in un-
serer protestantischen Hauptkirche aufgeführt werden: nicht als
Konzertstück, sondern um seiner kirchlichen Bedeutung, seines
volkstümlichen Gehaltes und seiner protestantischen Grundfarbe
willen. Die religiöse Bedeutung der Leiden des Erlösers hat
Bach mit einer Tiefe und Universalität zum Ausdruck gebracht,
die seitdem nicht wieder erreicht wurde. Volkstümlich ist sein
Werk im edelsten Sinne durch die Schlichtheit, mit der der Be¬
richt des Evangelisten hier wiedergegeben wird, protestantisch
ist es durch die zahlreichen eingeflochtenen Choräle. Der Volks-
tümliche Ton, der unbestreitbar durch bas Werk geht, wird nicht
befunden, wenn man es in seinem Zusammenhangmit seiner
Zeit betrachtet, denn der Passionsbericht des Evangelisten wurde
zu Bachs Zeiten noch alljährlich choralitcr abgcsungen, und auch
die Bvchsche Passion war ursprünglich ein Bestandteil des Got¬
tesdienstes selbst. Auch die Erinnerung an die kirchlichen Mh
stcrien- und Passionsspiele, die damals noch nicht ganz ver
klungen war, läßt sich an manchen Stellen noch nachempfinden
(ich erinnere beispielsweise an die merkwürdige Tonmalerst des
Evangelisten beim Krähen des H»ahnes>. Seinem künstlerischen
Drange nach Unevschöpslichkeithat Bach nachgegeben, indem er
Einleitungs. und Schlußchöre schüft von 'gewaltiger Dimension
zwar, aber doch, im Verhältnisse zu seinen Cantatenchören be^
trachtet, von einer gewissen Einfachheit der Größe und Schlicht
heit des Ausdrucks. Mit großem Feingefühl wird der Passions
bericht selbst behandelt, indem der Evangelist im einfachsten Re¬
zitativ erzählt, nur durch trockene Akkorde gestützt, während alle
Personen der Handlung, besonders aber der Heiland selbst durch
buntere instrumentale Untermalung in der Begleitung ihrer re-
zitativischen oder ariosen Gesänge hervorgehoben werden. Be-
kannt ist das schöne Wort Winterfelds von den zarten Akkorden

5!tzullg der Stadtverordneten.
B .K. Wiesbaden. 6. April 1906.

Die heutige nicht weniger wie 23 Punkte umfassende Ta-
gesordnung verzeichnete drei Punkte, deren Beratungen schier
endlose Debatten zeitigten. Es waren 35  Stadtverordnete an-
wesend und die Magistratsplätze waren fast alle besetzt.

Zwei Zuschriften aus dem Kabinett des Kaisers.
Aus dem kaiserlichen Zivilkabinett sind, wie wir bereits

früher mitteilten, zwei Schreiben an den Magistrat gelangt.
In dem einen läßt das Kaiserpaar für die Glückwünsche zur
Silberhochzeit banken unb das andere betrifft ein mit der
eigenen Unterschrift des Kaisers versehenes Gebenkblatt,
das der Monarch für das hiesige Rathaus bestimmte. Es soll
seitens des Magistrats eingerahmt werden.

Die Gas -Automaten.
Herr Bürgermeister Heß gibt einen kurzen Rückblick über

das Resultat der neuerlichen Verhandlungen. Anfangs beab¬
sichtigte der Magistrat , bei der Ausstellung der Gasautomaten,
deren Vorteile die Bewohner der Stadt jetzt auch teilhaftig
werden sollen, die gesamten Einrichtungen kostenlos selbst zu
liefern. Nachdem jedoch der Verein der Klempner und In¬
stallateure, deren Innung , sowie die Händler der Apparate
für derartige Anlagen in Eingaben dagegen protestierten, daß
man dadurch unberechtigt in ihr freies Gewerbe eingreifeu
wolle wurde sich der Magistrat dahin schlüssig, nur denjenigen,
die bis 500 A Wohnungsmicte bezahlen, die Einrichtungen
völlig kostenlos zu liefern. So sei es auch den Minderbemitteb.
ten ermöglicht, von diesen Automaten Gebrauch zu machen und
der Gaskonsum werde damit gehoben. Herr Bürgermeister Heß
macht das Kollegium noch mit dem hauptsächlichstenInhalt der
von uns wiederholt veröffentlichten Bestimmungen für den An-
schluß und den Gebrauch der Gasautomaten bekannt. — Stadt-
vcrardneter Schröder  brachte in Bezug auf diese Angelegen-
heit folgenden Antrag ein: „Den Magistrat zu ersuchen, von
der seitens des städtischen Gaswerks geplanten kostenlosen Lie¬
ferung von Einrichtungen zu Leucht, und Kochzwccken im An-
schluß an die .Hasautomaten abzusehen." Er begründet seinen
Antrag u a. folgendermaßen: Die Stadt hat 30 000 A für die
Automaten bestimmt und glaubt damit, 300 Teilnehmer anschlie-
ßen zu können, so daß also auf die Einrichtungen für jeden Ein¬
zelnen 100 A kommen. Die Sache ist keineswegs so harmlos
wie sie aussieht, denn die 30 000 A Einnahme geht den hie-
sigen Handwerkern verlustig. Es wird also infolgedessen in daS
freie Gewerbe der Jnställateure und verwandten Gewerbe ein-
gegriffen. Er glaube kaum, daß. wie beabsichtigt, ein Vorteil
für die Stadt herausspringen werde, was man schon daraus er¬
sehen kann, daß in vielen anderen Großstädten diese Emrich-
iungen wieder abgeschafft worden sind. Man sagt, es sei damit
beabsichtigt, den Minderbemittelten unter die Arme zu greifen.
Der Unterschied zwischen Bemittelten und Minderbemittelten
sei jedoch durch die Grenze der Wohnungsmicte schwer festzu-
stellen da es sehr viele minderbemittelte Leute gebe, die kaum
über 500 A Miete zahlen. Dazu kämen noch allerhand
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Schwierigkeiten, die sich der Verwirklichung des Planes ent¬
gegenstellten. In erster Linie würden es sich die Hausbesitzer
wohl kaum gefallen lassen, daß in den Wohnungen die Lei¬
tungen etc. gelegt würden und schließlich jederzeit wieder ent-
fernt werden könnten. .Beleuchte man die Frage vom finanziel-
1«« Standpunkt äG so komme man ebenfalls zu der lieber-
Zeugung, daß die SelMeinrichtung durch die Stadt zu verwer¬
fen ist. Dem einen Pfennig Mehreinnahmen— es sollen 15 4
{>ro Shi&ifmcteT statt jetzt 14 bezahlt werden— ständen er¬
hebliche Mehrausgaben durch notwendig werdende Beamte und
Arbeiter gegenüber. Gegen die Gasautomaten habe er und
seine Anhänger nicht das Geringste, sie wollten nur bis an
die Automaten heran die städtische Lieferung und nicht weiter
und zwar in erster Linie, weil man das dem steuerzahlenden
Gewerbestand schuldig sei. - Bürgermeister Heß:  Das Ganze
sei ja vorläufig nur ein Versuch. Mit der Installation solle
eventl. erst am 1. Juli begonnen werden, damit man einen
Ueberblick darüber bekommen könne, welchen Boden die Ein¬
richtung gesunden hat. Er meine, diesen Versuch solle man
ruhig einmal unternehmen. Er sei der Meinung, die Installa¬
teure würden dadurch überhaupt nicht geschädigt. Wenn man
den breiten Schichten des Volkes Gelegenheit verschaffe, sich mit
Gas zu installieren, so habe man damit vom sozialen Stand¬
punkt aus kein schlechtes Werk getan und auch die Installateure
fänden ihre Rechnung. Hätte man diese Einrichtung nicht
getroffen, so würden die weniger Bemittelten nie daran ge-
dacht haben, sich mit Gas zu versorgen und den Installateuren
und Händlern gingen infolgedessen auch einige durch Kauf von
Ersatzteilen etc. eintretende Einnahmen dähin, ganz abge¬
sehen davon, daß bie_reicheren Leute ihre Einrichtungen ja doch
selbst kaufen. Es sei also auch von den Kaufleuten zu schwarz
gesehen, wenn sie der ganzen Sache ein so schlechtes Prognostikon
stellen. Erst einmal abwarten. — Herr Kalkbrenner  kann
dem Bürgermeister nicht beistimmen. Die Gasautomaten wolle
er schon aus dem Grunde haben, weil sie sich bewährt laben
und der Konsum gehoben wird. Was er und seine Freunde
aber nicht haben wollen, sei die völlig kostenlose Lieferung der
gesamten Einrichtungen von der Stadt. Mit dem Gasauto¬
maten müsse die Lieferung durch die Stadt zu Ende sein. Im
übrigen stimmt Redner in allen Punkten mit Herrn Schröder
überein. Er kann es auch nicht als eine soziale Tat betrachten.
Eine solche begehe man eher dadurch, daß man den armen Leu-
ten den Kubikmeter Gas zu 14 lasse. — Herr -Simon Heß
erläutert den prinzipiellen Standpunkt der Frage Es wer¬
den hauptsächlich kleinere Geschäfte von dieser Maßregel be¬
troffen, die empfindlich geschädigt werden. Wir verzichten aber
gerne auf die an und für sich erfreulichen Einnahmen, sobald
sie seitens der Stadt auf Kosten einer bestimmten Jndustrie-
äbteilung gemacht werden sollen. Er sei aus diesem Grunde
vollständig gegen jede Lieferung der Einrichtungen durch das
Gas- und Wasserwerk. — Herr Direktor Halbertsma  be.
richtet über die Vorteile der Gasautomaten im allgemeinen un^
beleuchtet die finanzielle Frage derselben für die Abnehmer und
die Stadt. In erster Linie müsse man darauf bedacht sein, den
Gasionsum zu heben, der hier im Verhältnis zu anderen gleich
großen Städten beschämend gering sei. Eine Stadtverwaltung,
die auch kaufmännisch wirtschaften wolle, habe dies vor allem
im Auge zu behalten. Durch das elektrische Licht werde auch
der Gaskonsum vermehrt, denn den armen Leuten könne man
kein elektrisches Licht geben. Die müßten vielmehr zu dem
Gas greifen, vor dem sie jedoch bis jetzt zurückschreckten, da sie
die teueren Apparate nicht bezahlen konnten. Man erleichtere
ihnen deshalb die Abnahme ebenso wie den Kauf des Petro¬
leums. lind das geschehe durch die sich überall bestens bewährte
porzügliche Einrichtung der Gasautomaten. Was die Eingriffe
in die Gewerbe betreffe, so sei er anderer Meinung wie Herr
Schröder. . Die Erneuerung an Strümpfen etc. werde der Pri¬
vatindustrie vollständig zugute kommen. Sie könne sich ja auch
an der Submission beteiligen und würde in erster Linie berück-
sichtigt werden. Herr Schröder habe sich insofern geirrt, als er'
behauptet, von den 30 000 A könnten nur 300 Abnehmer ein¬
gerichtet werden. Der Minimalpreis für jeden Einzelnen be-
trage 60 H, so daß man mit ca. 500 Abnehmer rechnen könne.
■— Herr Massenez:  Er habe sich nicht davon überzeugen
können, daß für die Industrie ein Vorteil erwachsen wird, wenn
der Magistrat das Experiment aufgcbcn wollte. Es habe etwas
sehr Gutes für sich, den armen Leuten, die sich das bisher nicht
leisten konnten, die Gasbenutzung zu ermöglichen. Das zeuge
von einem unfern hiesigen unbemittelten Bürgern entgegen-
gebrachtcn großen Interesse. 00 A,  die der Installateur eventl.
einbüßcn würde, kämen für ihn fast nicht in Betracht. Gewiß,
sie seien tüchtige Leute, die Herren Installateure, aber st v . l
kenne er sic auch, daß sie für den kleinen Betrag von 60 A
lieber gar nicht herausgingen. — Nach einigen weiteren kurzen
Bemerkungen des Herrn BürgermeistersH e ß , der einen Ver-
such mit der Magistratsvorlageempfiehlt, wird der Antrag
Schröder  mit 24 Stimmen, angenommen.  Die Stadt
liefert demnach nur die Automaten und sonst nichts weiter.

Die Umgestaltung der Knranlagen.
Der Obmann des verstärkten Baumausschusscs, Herr

F l i n dt , erstattet einen ausführlichen Bericht über daS Er¬
gebnis der Besichtigung an Ort und Stelle und den endgül-
tigen Beschluß der Kommission. Die Mehrheit hat sich nach
Erläuterung durch den städtischen Garteninspektor Herrn
Z e i n i n g er von der praktischen Zweckmäßigkeit der Umarbei¬
tung der Parkanlagen überzeugt. Die wiederholt ausgesprochene
Befürchtung, daß der Park infolge der projektierten Umarbei¬
tung seinen schattenspendendcnCharakter verliere, treffe nicht
zu. Es werde auf möglichste Erhaltung des alten, guten Baum¬
bestandes gesehen und nur einige Krüppel sowie bei der Wege-
instandsetzung sehr gut entbehrliche minderwertige Bäume wür-
den beseitigt und dafür eventuell neue gepflanzt. Die beiden
hauptsächlichstenAcnderungen bestehen in der Verkleine¬
rung der groben Insel und der Beseitigung der
alten Brücke  und enventuell Schaffung einer neuen, um
damit einen besseren Ausblick aus das Kurhaus zu schaffen. End.
lich soll eine architektonisch schöne Wandelhalle geschaffen wer¬
den. Die Kosten dafür betragen 160 000H Der Ausschuß be¬
fürwortet die Annahme der Vorlage. — Herr Simon H e ß
bringt folgenden

Minoritätsantrag
ein.

Da oer Beschluß, die Insel zu verkleinern, mit 4 gegen 4
Stimmen gefaßt worden und der Stich-Entscheid nur dsirch den
Vorsitzenden gegeben wurde, so erachtet cs die Minorität be-
stehend aus den Herren von Decken, Fischer-Dick, Heß' und
Wolfs, als ihre Pflicht, diesen Bericht besonders zu erstatten

Die Minorität erachtet eine Umgestaltung der Anlagen,
welche die Verkleinerung der Insel und eine Umwandlung der¬
selben in eine Halbinsel bezweckt, nicht für geboten. Sie ist
vielmehr der Ansicht, daß die Insel in ihrer jetzigen Form er-
halten bleiben muß. Wenn auch durch die Beibehaltung der
Insel der Blick von dem Kurhaus nach den Parkanlagen und
umgekehrt eine Beschränkung erfährt, so ist doch dieser angeb-

Wiesdadener General -Anzetger.

uche Nachteil nicht so ausschlaggebend, daß die wunderbaren
Baumgruppen, wie sie vorhanden sind, bis auf einen kleinen
Rest beseitigt werden. Wir können die Gründe, daß die Insel
dem Konzertplatz zu nahe gerückt wäre, nicht als zutreffend an-
" ^nnen; jm Gegenteil sind wir der Ueberzeugung, daß die
Schönheit der Gruppierung nur gewinnen wird. Wir sind
ebenso der Meinung, daß ein Ersatz für die schönen Baumgrup¬
pen auf der erheblich verkleinerten Insel nicht neu geschaffenwerden kann.
. diesem Grunde beantragt die Minorität diesen Teil
der Magistrats-Vorlage abzulehnen und die Insel in ihrem
letzigen Zustand zu belassen.

»Luft, Licht und Fernsicht!" Mit diesen Zauberworten sei
der ganze Magistratsantragbisher gediehen. Ein besonderes
Verlangen hätte niemand dazu gehabt. In dem Bericht stehe,
es wurden mit Ausnahme der alten Krüppel sehr wenig Bäume
fallen. Die anderen sollten alle stehen bleiben! Wir haben
uns wiederholt überzeugt, fährt Herr Heß fort, welche Menge
von Baumen zu verschwindenhaben. In dem Moment, wo die
Magistratsvorlage angenommen wird, ist das Schicksal gar
vieler Bäume besiegelt. Es wird gesagt, die Insel ,sei dem Kon¬
zertplatz zu nahe gerückt. Sobald indessen der schönste Teil von
ihr abgeschnitten wird, ist sie ein Krüppel. Werde beschlossen,
sie zu verkleinern, dann lasse man sie eher ganz fallen. Herr
pstmdt hat früher energisch den Standpunkt vertreten, daß an

® e Tam teitfembIe jo n i cht gerüttelt  werden
cm- ê' er  *n Gegenteil umgewandelt. Er bitte,

den Minoritätsantraganzunehmen. —Die Generaldebatte wird
von Herrn v. D e t t e n fortgesetzt. Er stimme seinem Vorred-
ner in allen Punkten bei. Es ist nicht notwendig und auch nicht
wunlchenswert, daß die Kuranlagen in der projektierten Weise
umgestaltet werden müssen. Sie müssen nur besser in Stand
gesetzt werden. Im Tambach- und schönen Nerotäl haben wir
Licht und Luft genug, in den Knranlagen wollen wir jedoch im
Sommer bei der drückenden Hitze Schatten und Kühlung haben.
Os sei grundsätzlich  kein Baum zu fällen. Seiner Mei
nung nach sei die Insel dem Konzertplatz nicht zu nahe ge-
ruckt. Die Insel ist das Bukett. Verkleinert man sie, so wird
ihr der Effekt geraubt. Für die Vergrößerung des kleinen
Weihers sei er, nicht aber des großen, denn dort, wo er ver¬
größert werden soll, ständen fünf der schönsten Bäume. Wün-
sehenswert sei nur die Instandsetzung und Vergrößerung des
kleinen Weihers in mäßigen Dimensionen. — Herr Geh. Sani¬
tätsrat Tr. H e hm a n : Es handelt sich hier hauptsächlich um
eine Geschmacksfrage. Die Insel ist zu nahe am Konzertplatz,
weshalb sich empfehle, sie um 5 Meter abzurücken. Es müsse
dem Urteil der Sachverständigen einen Wert zugeschrieben wer¬
den. Wollte man die Sachverständigen Herausgaben, dann
herrsche der größte Dilettantismus. Die Insel bleibt noch
schön, selbst wenn vorn ein Stück wegegrissen wird. Er ist
auch nicht für Erhaltung der alten Brücke, dagegen die Vergrö¬
ßerung des Weihers bezw. dessen Verlängerungnach hinten.
Was haben wir mit dem Wegkommen der Brücke verloren?
Sie könne doch höchstens für die Interesse haben, welche sie
aus Pietätsgefühl erhalten haben möchten. Sie ist ein altes,
gebrechliches Ding uitd schneidet, wie fast jede Brücke, die Ge¬
gend entzwei. Es müsse ein selten schöner Anblick sein, vom
Konzertplatz aus ein hübsches Panorama über den Weiher und
die hinter ihm liegenden Rasenflächen bezw. Anlagen zu haben.
Es ist richtig, wir müssen im Schatten lustwandeln können: der
geht indessen gar nicht verloren, da die besten Bäume geschont
werden sollen. Nur bei Umgestaltung der Parkanlagenwird
die Stadt zu dem prächtigen Kursaal eine großzügige Park-
anlage erhalten. — Der der Versammlung am Magistratstisch
beiwohnende GarteninspektorZ e i n i n ge r äußert sich kurz zu
der Umgestaltung. Er meint, die jetzigen Anlagen sind in der
ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts entstanden und standen
damals sicherlich auf der Höhe der Zeit. In verschiedenen
Städten sind inzwischen wundervolle städtische Gartenanlagcn
geschaffen worden. Bei uns sind herrliche Villen an der
Sonnenbergerstraße sowie in der Nähe der Anlagen erbaut
odaß das landschaftliche Bild des Kurparks mit dieser Villcn-

umgebung nicht mehr im Einklang steht. Hinsichtlich der haupt-
ächlichsten Streitpunkte Insel und Brücke könne cs keinem

Zweifel unterliegen, daß der vordere Teil der Insel verschwin¬
den müsse, um einen Ausblick auf das Kurhaus ' zu schaffen.
Einmal sei die Brücke überflüssig und zum anderen verdecke sie
den Ausblick nach den Anlagen. Mit der Ausgestaltung der
Insel als Halbinsel sei er einverstanden, nicht dagegen mit ei¬
ner Briicke am hinteren Teil des Teiches. — Herr Schröder
stimmt sonst in sehr vielen Fällen mit dem Collegen Heß über-
ein, in der hier in Betracht kommenden Frage aber nicht. Solle
die Sache schön wirken, so müsse der vordere Teil der Insel
mit dem alten Gestrüpp fallen. Auf die schönen Bäume wird
nach Möglichkeit Rücksicht genommen. Folglich sei auch keine Ge¬
fahr für den Verlust des Schattens vorhanden. Das vorlie¬
gende Projekt sei die beste Lösung der Frage. — Herr Beigeord¬
neter Körner  macht den Vorschlag, vorläufig  die Brücken,
frage fallen zu lassen. Das könne später immer noch gemacht
werden. — Derselben Meinung ist Herr Bürgermeister Heß,
der noch verrät, daß in den Kosten diejenigen für die Brücke
setiwa 15—20 000 nicht einbegriffen sind. — Herr Geb. Re¬
gierungsrat Prof. Dr. W. Fresenius  freut sich über die Be¬
rücksichtigung der hygienischen Rücksichten bei der Umgestaltung.
Die Bedürfnisanstalt kommt danach mehr nach dem Kanal zu
stehen, ferner ist das Ausleeren,des Weihers von dem Schlamm
sowie die Besprengung des warmen Dammes zu begrüßen. Daß
die beabsichtigte Entrevue mitten im Park fallen gelassen wor-
den ist, sei gleichfalls erfreulich, denn es gehöre kein Gebäude
in die Anlagen. — Mit dem Magistratsantrag erklären sich noch
die Herren Rechtsanwalt Siebert  und Gärtner Becker
einverstanden. Die Generaldebatte schloß nunmehr mit dem
Antrag drr Majorität,'das ist die Umgestaltung-der Kuran¬
lagen in dem vom Magistrat und der Kommission gewünschten
Sinne.

Unsere Thermalwasscr-Verhältnisse.
Der bestellte Ausschuß zur Prüfung der Thermalwasser-

Angelegenheit ließ durch Herrn Kalkbrenner  einen mehr
als ausführlichen Bericht erstatten. Die ganze Angelegenhcij
wurde seinerzeit in einer größeren Druckschrift klargelegt und
seinem Hauptinhalt nach von uns veröffentlicht worden. Herr
Kalkbrennen glaubt annehmen zu müssen, daß die Stadt die
zur Thermalwasser-Gcwinnung vorgenommenen Drainagcarbei-
ten ohne Genehmigung des Polizeipräsidenten ausgesührt hat
und daß durch die Drainageleitungen den Badhausbesitzern zu
Unrecht Wasser geraubt worden ist. Sei das der Fall, dann
müsse diesen Herren das Wasser wieder zurückerstattet werden.
Der Ausschuß habe seine Anträge formuliert und werde sie in
einer der nächsten Sitzungen Vorbringen. Die wesentlichsten
Punkte sind folgende: Es ist fcstzustellen, welchen Einfluß die
Drainagelcitun-gen und die Pumparbeiten aus den Zufluß des
Thermalwasscrs nach den Vadehäusern ausüben. Sobald fest-
gestellt ist, daß durch die städtischen Arbeiten, Drainagen usw.
den Badhausbcsitzern berechtigtes Wasser entzogen ist, ist die-

»I Jahrzm,,
sen Besitzern das fehlende Wasserquantum stadtischerseits wie,,
der zu liefern. Ueberschüssiges Wasser soll die Stadt im In-
teresse der Allgemeinheit verwerten. Die Kommission zum
Schutz der Thermalquellen muß durch einen Geologen ergänzt
werden und eine regelmäßige Aüfficht in allen Thermalwasser¬
angelegenheiten aus,Men. Diese Kommission hat streng darüber
zu wachen, daß keine Verunreinigung der Drainagen durch den
Kanal oder Oberwasser stattsindet. Es ist durch Juristen fest-
züstellen, ob die Stadt den Hausbesitzern schadensersatzpfltchtig
ist, wenn Thermalgrundwasser in die Gebäudekeller eindringt.
Es sind besondere baupolizeiliche Bestimmungen für das Quel-
lengebiet zu treffen: dem Thermalwasserlauf nachteilige Ein-
banten im Thermalgebiet sind zu untersagen. — In einer sich
daran anschließenden kurzen Debatte widerlegen die Herren
Beigeordneten Körner,  Stadtrat Hees  und Stv . Esch die
Ansicht, als ob die Drainagearbeiten ohne Kenntniß der Stadt,
verordnetenversammlung unternommen worden sind.

Kleine Vorlagen.
Der Verkauf von Feldflächen zwischen der Rauentalcr- und

Rüdesheimerstraße, zweier Feldwegflächen an der Alwinen-
straße und Rückgckbe einer zur Eckernförderstraßeabgetretenen,
aber infolge Aenderung des Fluchtlinienplanes nicht mehr be¬
nötigten Grundfläche, Ankauf zweier Grundstücke im Distrikt
Hammerstal, Fluchtlinienplan einer projektierten Straße östlich
des Bahnhoss-Empfangsgebäudes, Fluchtlinienänderung bei der
Einmündung der Klarenthaler- in die Dotzheimerstraße und
Fluchtlinienplan einer Diagonalstraße zwischen der verlänger¬
ten Niederwaldstraße und dem Exerzierplatz werden gutgehei¬
ßen. — Ferner wird der Schlachthausdirektor nunmehr defini¬
tiv mit einem Gehalt von 880011, das bedeutet 20011 Zulage,
angestellt. — Die Witwe des verstorbenen Gasmeisters Schal-
l e s erhält 765A Neliktenpension, der Wohnungsinspektor ei¬
ne nicht pensionsfähige Wohnungszulage von 20011 und drei
Beamte rücken, weil sie tüchtige Beamte sind, in höhere Gehalts¬
klassen auf.

Schluß der Sitzung 7.30 Uhr. _

%
* Wiesbaden, 7. April 1906.

Aus dem Sfadfparlanienf.
Die Würfe! sind gefallen. — Licht-, Lust- und Fernsichtfrcnnde.
— Die siegreichen Installateure und Stadtverordneter Schrö¬

der. — Thermalwasser-Angelcgcnbeiten.
Das letzte entscheidende Wort in dem heftig entbrann¬

ten Meinungsaustausch zwischen den „Baumkolleristen" ge¬
tauften Stadtvätern und den „Licht-, Luft» und Fernsicht¬
freunden" in Sachen der Kurparkanlagenwurde nunmehr
gestern abend um 7 Uhr von dem Kollegium gesprochen. Nach
über eine Stunde währendem Wortgefecht zwischen der Par.
tei H e ß - v o n D e t t e n, die in überzeugungsgetreuen
Ausführungen für die Beibehaltung der alten, von der Na.
tur geschaffenen Parkanlagen eintrat, und den in der Ma¬
jorität stehenden Modernisierenden, welche besonders in
den Herren Geh. Sanitätsrat Dr. H e y m a n und Garten.
Inspektor Zeininger  zwei tüchtige Helden auf das
Schlachtfeld kommandiert hatten, wurde Frieden geschlossen,
Frieden für immer. Angesichts des Situationsplanes , der
den Sieg der Modernen offensichtlich erkennen ließ, mußte
man Respekt vor dem Wagemut der beiden erstgenannten
Herren haben. Und es ist auch durchaus lobenswert gehan¬
delt, wenn sie sich schließlich sagten, besser ein ehrenwerter
Friede, und darum ihren Antrag zurückzogen. Halten die
in Betracht kommenden Organe an ihrem Versprechen fest,
möglichst keine Bäume  zu fällen oder zum mindesten
neue zu pflanzen, dann wäre schließlich auch das neue Projekt
nicht in die Hölle zu verdammen. Das Grundprinzip ist,
eine schöne Fernsicht auf das Kurhaus und die Anlagen zu
chaffcn, wie überhaupt den Kurpark mit dem der Vollen¬

dung cntgegengehenden hochmodernen Kurhaus in entspre¬
chenden Einklang zu bringen. Tatsache bleibt, daß viel an¬
ders geniacht wird; es sind indessen auch einige anerkennens¬
werte Einrichtungen dabei. So sei u. a. nur die neue künst-
erisch vornehme Wandelhalle genannt. Vielleicht wird die

Wirkung doch eine bessere, wie sich die Herren Heß und Ge¬
nossen gedacht haben. Vielleicht aber auch nicht. Man muß
erst mal abwarten. Darin haben aber die Herren vollkom-
nien Recht, daß man die alten schattenspendcndenBäume
ehr, sehr wohlwollend behandeln soll. Sie haben es gegen¬

über den Kurfremden wirklich verdient. Und nun frisch an die
Arbeit!

Jenem Bäumgefccht stand ein heftiges Gasgefecht
gegenüber. In diesem gingen allerdings sämtliche Stadtvä-
ter — Pardon, mit Ausnahme des Herrn Massenez— wie
ein einziger starker Mann gegen den Magistrat bezw. die
Gas- und Wasserwerke vor. Die unschuldigenG a s a u t o -
waten  haben diese Fehde heraufbeschworen. Unsere Stadt
will aus sozialen Rücksichten den Armen der Stadt die Benu¬
tzung des Gases ermöglichen und beabsichtigt darum die Gas.
automaten sowie die Einrichtung gratis zu liefern. Selbst,
verständlich bleiben die Apparate Eigentum der Stadt . An¬
dererseits ist sie bestrebt, den Gaskonsum im allgemeinen zu
heben. Gegen die Gratislieferung sträuben sich die Jnstalla-
teure und Klempner und haben damit die Stadtverordneten
auf ihrer Seite . Herr Schröder bezeichnet das Vorgehen als
einen schweren Eingriff in das freie Gewerbe und auch die
anderen Stadtväter halten es weder für angebracht noch
überhaupt vorteilhaft. Und so endeten die Einbringer der
Vorlage mit einer Niederlage. Das heißt die Automaten
kommen, die Stadt darf aber auch nur sie allein liefern.

Herr Kalkbrenner sprach über die Thermalwasser-Ange-
lcgenheit. Die dazu bestellte Kommission hat einige Leit-
sätze aufgestellt, in denen sie vornehmlich eine ausgiebigere
Verwendung des überschüssigen Thermalwasscrs durch die
Stadt verlangt.

Ehe wir nach Erledigung einiger kleiner unbedeuten-
den Vorlagen den Saal verlassen konnten, cröffnete Herr
Bürgermeister Heß, daß in einer besonderen Sitzung n. a.
mich die Unstimmigkeiten über den Kurhausnenban zerstört
werden sollen. Die Sitzung findet Dienstag statt und
wird sich lediglich mit dem Kurhausnenbanbeschäftigen.

Das dürfte ja interessant werden! B. K
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Vorsckuh-Versln zu Wiesbuden.
Der Vorschußverein zu Wiesbaden hielt gestern abend im

großen Saale des Turnvereins (Hellmundstraßej seine dies-
jährige ordentliche Generalversammlung  ab Bor
Eintritt in die Tagesordnung teilte der 2. Vorsitzende, Herr
Jung,  den Erschienenen mit, daß der 1. Direktor, Herr Carl
H j l d, der Versammlung infolge Erkrankung nicht beiwohnen
lönne Aus demselben Grunde fehlte auch der 1. Vorsitzende,
Herr Justizrat Dr . Alber  t i. Zum Protokollführer wurde
Herr Ma; Frey,  langjähriger Buchhalter des Vereins, ge-
wählt. Sodann ging man zur Tagesordnuug über. Herr Di¬
rektor Hirsch  erstattete Bericht über die Verwaltung des Jah¬
res 1905. Das abgelausene Jahr , so führte Herr Hirsch aus,
zeigte ein recht befriedigendes Bild der weiteren Entwickelung
und Ausdehnung der Vereinsgeschäfte sowohl hinsichtlich des
Umsatzes als auch im Ertrag . Es könne konstatiert werden,
daß diese erfreuliche Weiterentwickelungnicht zum _ kleinsten
Teil durch die erfolgte Umwandlung der Genossenschaft erreicht
worden ist. Der Verein hat über einen erheblichen Zuwachs
an Mitgliedern zu berichten. Ein großer Teil der neuen Mit¬
glieder ist sogleich in Geschäftsverbindungengetreten. Die Mit-
gliederzahl ist nunmehr auf 8565 angewachsen; sie betrug am
1. Januar 1905 8153. Dem Zugang von 786 Mitgliedern stand
ein̂ Abgang von 384 gegenüber und zwar infolge Ausscheidens
durch Mndigung 168, durch Tod 208. durch Ausschließung 8.
Der Betrag, mit dem die 8565 Mitglieder für alle Verbindlich¬
keiten haften, beläuft sich aus 8,565,000A Der Gesamt-Ge;chäfts-
umsatz betrug 601,481,446A gegen 572,632,198A im Vorjahre,
er ist somit um 28 849 258 A gestiegen. Die Bilanz betragt
25,679,352A 05 $. (im Vorjahr 24,271,924A 40$.). Der Rein-
gewinn bezifferte sich im Jahre 1905 auf 296,316 78«§., jetzt
beträgt er 307,228A 08 $.  Die Verwahrungsdepots haben ge¬
gen das Vorjahr eine Zunahme erfahren und mit 24,767A ein
Mehr an Gebühren von 1967A erbracht . Die vermieteten
Schrankfächer in der Stahlkammer ergaben trotz der wesentlich
herabgesetzten Mietpreise eine Einnahme von 4153.£ 30 $ Ei¬
nen Verlust irgendwelcher Art hat der Verein in diesem Jahre
nicht zu verzeichnen. Zinsrückstände bestehen im Verein eben¬
falls nicht.

An den Bericht schloß sich eine Diskussion. Herr Schellcn-
berg fragt an, ob es statthast sei, daß ein Justitiar , der doch
gewissermaßen ein Beamter sei und auch als solcher besoldet
werde, zugleich1. Vorsitzender sein dürfe. Aus den Statuten
sei dieses nicht zu entnehmen. Er wünsche einen Vorsitzenden,
der nichts mit den Beamten zu tun hätte. — .Herr Direktor
Hirsch beantwortet die Frage dahin, daß zunächst ein Justitiar
kein eigentlicher Beamter sei, da er nur dann in Frage kommt,
wenn sein Beistand in Rechtsangelegenheiten benötigt wird.

Herr Emil Rumpf  erstattete den Bericht über die in 1905
siattgehabtc Revision der Zurichtungen und Geschäftsführung
des Vereins, welcher die vollständige Uebereinftimmung der
Bücher- und das Vorhandenseinder im Geschäftlichen angeführ¬
ten Werten ergab. Die Prüfung der Jahresrechnung erfolgte
durch den Aufsichtsrat. Es wird dazu bemerkt, daß von den
passiven Kapitalien die Anlagen aus dem Konto der Darlehen
auf Kündigung eine siete Zunahme der fremden Gelder zeigen,
während die Konten der Sparkasse ihren Stand nur wenig
verändert haben. Unter den Konti des Verkehrs mit Bankin¬
stituten hat sich der Umsatz auf dem Giro-Konto der Reichsbank
durch vermehrte Uebertragungen um ca. 5 Millionen aus je¬
der Seite auf über 141 Millionen gehyben, dagegen ist der Um¬
schlag mit anderen Bankinstituten etwas zurückgegangen. —
Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt, lieber die Verwendung
des Reingewinns  herrschten verschiedene Meinungen.
Vom Vorstande und Aufsichtsrat wurde vorgeschlagen, den Mit¬
gliedern von dem für 1905 dividendenberechtigtenBetrag der
Geschäftsguthaben7 Prozent zu vergüten. Aus der Versamm¬
lung wurden 8 Prozent in Vorschlag gebracht. Nach langer
Diskussion wurde der crstcre Vorschlag angenommen. Dem Re¬
servefonds wurden 100 000.£ zugeschrieben, der Lokalgewerbe,
verein erhält einen Zuschuß von 1000A für die Fachschule, dem
Kuratorium der kaufmännischen Fortbildungsschule werden
200A zur Verfügung gestellt. Ferner erhält der hiesige Zweig¬
verein für Verbreitung von Volksbildung einen Betrag von
500 Jt — Punkt 6 der Tagesordnung betraf Abänderung der
Paragraphen 3 und 4 der Bestimmung über Gewährung von
Ruhegehalt. Das Ruhegehalt der Beamten betrug bisher % des
Erhalts , jedoch- nicht über 3600A Vvrgeschlagen wird das
Ruhegehalt der Beamten bis zu 4800A, y3 mehr als der Para¬
grapĥ 4 bestimmt. Die Witwe erhält % des Gehalts, jedoch
nicht über 1200A vorgeschlagen ist %, jedoch nicht über 1600A
Der niedrigste Pensionssatz tritt nach lOjähriger Tätigkeit ein
und steigt jährlich um cinseckzigstel des Gehalts. Der Verein
zahlt zurzeit Gehälter für Beamte bis zu 5000 A,  Vorstands
Mitglieder, die nicht Direktor sind, bis zu 10 000A und Direst
ioren bis zu 16 000 A.  Das Ruhegehalt wird nach langer Dis.
kussion wie oben vorgeschlagcn erhöht. Unter sonstigen Ver-
einsangelcsenheiten wurde hauptsächlich die Frage betr. Entla¬
ckung der Schalter der Sparkassen in den Mittagsstunden er¬
örtert, die Entscheidung jedoch dem Vorstand überlassen. Die
nach Paragraph 24 der Statuten ansscheidcndcn Herren: Land¬
wirt Wilhelm Kraft,  Fabrikant Hcrm. Pctmecky,  Schuh,
wacher Emil Rumpf  und Stadtrat Carl Spitz wurden ein¬
stimmig wicdergewählt. V.

* Eine außerordentliche Stadtvcrordnetensitznng findet am
nächsten Dienstag statt. Auf der Tagesordnung, welche im heu¬
lten Amtsblatt des „General-Anzeiger" veröffentlicht tvird,
lteht als einziger Punkt : „Ranmeinteilung im Kürhausneuban".

* Dr. Rüb contra Schmidt. In der bekannten Privat-
klagesache des praktischen Arztes Dr . Rüb in Sonnenberg wider
BürgermeisterSchmidt hat. wie der „Rh. K." hört, der Kgl.
Edrat den Kompctenzkonflikt erhoben, soweit die in dem von
Bürgermeister Schmidt an ihn erstatteten Bericht angeblich ent¬
haltene Beleidigung in Frage kommt. Bis zur Erledigung
dieses Konfliktes ruht die ganze Sache.

* Als Freiwillige für die Schutztrnppe in Südwestafrika
werden Mannschaften des Bcnrlaubtenstandcs aller Waffen an-
penommen. Meldungen behufs Feststellung der Tropendienst-
ölugfeit haben persönlich auf dem Dienstzimmer des Bczirks-

ckommandos Wiesbaden, Rheinstraßc 47, an den Vormittagen
spätestens 19. d. M ., mittags, zu erfolgen.

. * Ein Blitzschlag in die Burg Sooneck. Während eines
^chlveren Gewitters schlug vorgestern abend der Blitz in die
Burg Sooneck bei Nieberbeimbach ein, die dem Deutschen Kai-
str gehört. Der große Balkon würbe vollständig zerstört und

Möbel in einer Flucht von Gemächern sind zertrümmert,
ckie Burg hatte keinen Blitzableiter. Die Bnra verdankt ihren
-̂ swen dem Soynwald. Angeblich vom Mainzer Erzbischof
Blliligis (975—1Oll) erbaut, wurde sic 1282 durch Rudolf von
dsabsburg zerstört und 1834 neu anfgebäut. An die Burg knüpft
nch die Sage vom Junker von Fürstcncck, dem besten Armbrust-
schiihen am ganzen Rhein, und dem Wilden grausamen Sonn,ecker.

** Städtische höhere Mädchenschule. lieber das Schuljahr
1905/06 berichtet der Direktor Dr . Hof mann  in dem vorlie-
genben gedruckten Jahresbericht u. a. über die Frequenz: Die
Schule würbe von 833 Schülerinnen besucht. Heute Samstag
schließt das Schuljahr. Die Aufnahmeprüfung der eintreten¬
den Schülerinnen findet Montag, den 23. April, vormittags
8 Uhr, statt. Dienstag, den 24. April, beginnt das neue Schul¬
jahr mit einer gemeinsamen Andacht der Klassen VII bis I
um 8 Uhr. Die Uebungsschülerinnenversammeln sich um 9
Uhr in der Turnhalle. Um 10 Uhr werden die füic die KlasseX
angemeldeten Schülerinnen in der Turnhalle versammelt, um
von da in dje Klassen Xa und Xb geführt zu werben.

** Schlaganfall. Vergangene nacht gegen 12 Uhr wurde
die Sanitätswache nach der Albrechtstraße alarmiert . Im Haus-
llur des Grundstücks war die 60jährige Daglöhnerin Elise
Müller  von hier von einem tätlichen Schlagansall betroffen
worben. Sie war ans Elz gebürtig und bewohnte hier, obwohl
re Geldmittel hatte, ein sehr ärmliches Dachstübchen.

* Kgl. Realgymnasium. Der Jahresbericht für das Schul¬
jahr 1905 ist jetzt im Druck erschienen. Die Anstalt würde von
362 Schülern frequentiert gegen 367 im vapjgen ^>ahre.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden und Biebrich ist
neuerdings zugelassen Sinsheim (Elscnzj. Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt lA

-e. Von der Straßenbahn überfahren wurde gestern nach¬
mittag gegen 5 Uhr in Biebrich ein wertvoller  Hu (nd.
Dieser Vorfall bot «inen scheußlichen Anblick. Gerade vor dem
Rathaus, ca. 10 Meter vor der Haltestelle, lief der Hund über
das Geleis. Die Maschine erfaßte ihn und schleppte ihn noch
10 Meter mit sich, so daß zwischen den Schienen der ganze
Körper auseinander gerissen und zermalmt würbe.

-e. Die Kontrollversammlunge» in Biebrich nahmen einen
musterhaften Verlauf. Ter die Versammlungenabhaltende Herr
Major v. Stockhauscn(Jnf .-Regt. Nr . 80, Wiesbaden) lobte das
anständige.Verhalten der Kontrollpslichtigcn. Bei einer An¬
sprache berührte der Major u. a. auch die Murokko-Kouserenz
in Alaeciras. Er betonte ausdrücklich, daß eß nup der stram¬
men Einigkeit der drei Verbündeten und der starken deutschen
Militärmacht zu verdanken sei, daß die Verhandlungen so im
Frieden beendet sind.

m. Heim siir katholische Arbeiterinnen. „Wichtige Berufs-
zweige der Frauen ", lautete das Thema eines Vortrages, den
Frh Nünning aus München-Gladbach gestern auf Veranlag
jung des hiesigen katholischen Frauenvereins in dessen Heim
in der Luisenstraße hielt. Die Vbrsitzende, Gräfin Matuichka,
konnte eine staitliche Zahl von Zäherer begrüßen, die bem Vor-
trage mit Interesse folgten. Die Ausführungen des Frl . Rün-
ning enthielten allerdings nichts Neues und waren, was bei der
Menge der Erwerbsmöglichkeiten der Frauen erklärlich ist,
ziemlich allgemein gehalten. Das war schließlich kein gehler,
der den Anwesenden bloß eine Schilderung bieten sollte, war
nur für einen bestimmten Kreis bestimmt, wie schon aus der
Anberaumung des Vortrages für die Nachmittagsstundenher¬
vorging. Jedenfalls hat bcr Vortrag feinen Zweck erfüllt, der
wohl in dem Wünsche des Prälaten Dr . Keller zum Ausdruck
kam, es möge hier ein Heim für die Ar bei terinne  n
geschaffen werden, in dem sich diese zu Hause fühlen könnten.
Daß ein Appell an das mitleidige Herz der opferungssreubigen
Mitglieder des Frauenvereins nie versagt, war vorauszusthen
und so wird der Wunsch des Prälaten in absehbarer Zeit in
Erfüllung gehen und die katholischen Arbeiterinnen werden in
Wiesbaden eine Heimstätte erhalten.

* Vom Obcrkriegsgericht in Mainz meldet unser D.-Korre-
spondent: Der Hornist Friedrich Kämmerer  aus Biebrich
und der Musketier Hch. Müller  IV aus Hornissen (Unter-
westerwäldl. beide von der 10. Kompagnie des 87. Infanterie-
Regiments batten am Abend bes 31. Dezember den Rekruten
Hörz mißhandelt. Der Kämmerer wurde zu 3 Monaten und
Müller zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt . Gegen dieses Urteil
legten die beiden Berufung ein, die vor dem Oberkriegsgericht
zur Verbandlung kam. Das Urteil gegen Kämmerer wurde auf-
gehoben und er zu 1 Monat 8 Tagen Gefängnis verurteilt, die
Strafe des Müller verblieb. — Die ' Füsiliere Franz Karl
E h r ke und Otto Wildebrandt  aus Kyritz von der 2.
Kompaanie der U n t e r os f i z i e r' sckiu l c in Biebrich
batten im Dezember sich falsche Urlaubsscheine angefertigt, aber
schließlich keinen Gebrauch davon gemacht. Wegen einfacher
öffentlicher Urkundenfälschung wurden sie zu 4 und 3 Wochen
Gefängnis verurteilt. Da dem Gerichtsherrn die_  erkannten
Strafen gering erschienen, legte er Berufung ein, die als un-
begründet verworfen  wurde.

* Kurhaus. Wir machen nochmals daraus aufmerksam,
.daß auch in den beiden morgigen Kurhaus-Aboiincmcntsfonzer-
ten nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr der berühmte Posan-
nen-Virtuose Herr Professor Serafini Alschausky solistijch
Mitwirken wird.

* Tennis. Die Spielplätze am Eisklub - Sport
platz  sind eröffnet. Dieselben wurden, vielfachen' Wünschen
entsprechend, von Westen nach Osten liegend eingerichtet.

* Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung des Herrn
KammersängersMüller gelangt am kommenden Sonntag nicht
^,Die Afrikanerin" sondern „Lohengrin" mit Herrn Kammer,
listiger Kalisch in der Titelrolle zur Aufführung. Die Partie
des Telramund wird Herr Kammersänger Weber vom Hof-
tbeater zu Darmstadt singen. Die Aufführung findet bei aus-
gehobenem Abonnement statt.

* Spiclplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 8. April, „Lohen
grin", Anfang 7 Uhr. Montag, 9. April, AbonnementD.. „Die
Journalisten", Anfang 7 Uhr. Dienstag, 10. April, Ab. C.,
„Rigoletto", Anfang 7 Uhr. Mittwoch, 11. April, Ab. A.,
„Cavalleria rusticana", „Der Bajazzo", Anfang 7 Uhr. Don
nerstag, Freitag und Samstag bleibt das Theater geschlossen.
Sonntag , 15. April , bei aufgehobenem Monncment, „Die Mei¬
stersinger von Nürnberg", Anfang oy2 Uhr . Montag, 16. April,
bei aufgehobenem Abonnement, „Oberon", Anfang 7 Uhr.
DicnStag, 17. April, bei aufgehobenem Abonnement, „Carmen",
Anfang 7 Uhr.

* Spiclplan des Residcnztheaters vom 8. bis 14. April
Sonntag . 8-, nachmittag? sch4 Uhr: „Die Briinncnnymphe"
lDas Feigenblatt), abends 7 Ubr : „Ter Veilchensresscr". Mbn-
tag, 9., abends 7 Ubr: „Die Zeche", „Der Arzt seiner Ebre",
„Armer Moritz!". Dicnstaa , 10,: „Die -Generalkomteß". Mitt¬
woch, 11.: „Es werde Lickit". Donnerstag, 18.: „Stein unter
Steinen". Freitag . 13.: Geschlossen. Samstag . 14.: „Die Brü
der von St . Bernhard". _

* Das Ständchen. Ein triftiger Grund für ein Ständchen
ist von Mainz zu melden. In einer Wirtschaft ist frohe? Trei-
ben, Musik und Beeberklann und Hochrufen. Ans der Treppe
sitzt' ein kleines Mädchen. Auf die Frage, was denn hier los
sei, sagte das Mädchen: „Ei mei Papache is c Ständche ge¬
brächt morde" . Aus die weitere Frage, ob Papachen wohl Ge-
burtstaa habe, sagte die Kleine: „Nein, me! Papache is heit von
mei'm Mamache gcschiedc wor ' n !"

e. Weinprobe im Kaisersaal. Am nächste» Montag und
Dienstag finden im Restaurant „Kaisersaal" die allgemeinen
Probetage der Weine des Frauensteiner Winzer¬
ve  r e i n s statt, welch letztere im gleichen Lokale am Mittwoch,
25. April, zur Auktion gelangen. Der Verein bringt 61 Rum-
mern guter brauchbarer Weine der Jahrgänge 1903, 1904 und
1905 aus der Gemarkung Frauenste'in zum Verkauf und dürfte
die vorhergehendeProbe Interessenten Gelegenheit geben, sich
davon zu überzeugen, daß die Weine des Frauensteiner Winzer-
Vereins nur reingehaltene, fertige Produkte sind.

* Mjeunier-Ausstellung. Die von den Hofkuusthändlern
Keller und Reiner aus Berlin im großen Fesffaal des Frank-
surter Rathaussaales arrangierte Meunier-Gedächtnis-Aüsstel-
lung wird Sonntag , 8. d. M ., präzis 12 Uhr, vor einem ge¬
ladenen Publikum feierlich eröffnet weiden. Bon 2 Uhr an ist
die Ausstellung allgemein zu-gängig.

Tausendjahrfeier der Stadt Weilburg. In Weilburg
hatte dieser Tage Regierungspräsident v. Meister eine Be¬
sprechung mit den Behörden wegen der Tausendjahrfeier der
Stadt . Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Kaiser,  der zur
Zeit der Feier in Homburg weilen wird, die Staht Weilburg
besucht. Hofrat Tr . Spielmann aus Wiesbaden und ein Ma-
ler aus Biebrich setzten in Gemeinschaft mit dem Magistrat das
Programm zu dem historischen Festzug anläßlich des tamend-
jährigen Bestehens der Stadt fest.

Wetterdienst
ver Landwirtschaftsschnle z« Weilburg a- d Lah».

Voraussichtliche Witterung
für Sonntag , dcn 8. April 1906.

Mist schwachwindig, vorwiegend heiter, Temperatur wenig verändert.
Genauerer  durch die WeilburgerW-tter!art-n(iil»nat!. 80 Pf.) .

welche an der Expedilion der „Wiesbadener General-
Anzeige  r“, MauriliuZüraüe8, täglich angeschlagenwerde,,._

Letzte üdegmmm®
Von den Streiks.

Mannheim , 7. April . In Landau in der Pfalz sind
sämtliche Arbeiter der Metallwarenfabrik Foell & Leber m
den Ausstand getreten.

Breslau , 7. April . Nach der Audienz der Streikführer
beim Minister und einer gestern im hiesigen Polizeipräsidi¬
um abgehaltenen Konferenz beschlossen die streikenden Drosch¬
kenführer , den Streik a u f z u g e b e n, nachdem ihre Haupt¬
forderung , Aufhebung des Standplatzzwanges und Erlcich-
terung in Sachen der Abfahrtszeit , bewilligt war.

Lens , 7. April . Die Abgeordneten Basly und Lame::-
din erhoben gestern Einspruch gegen die Maßregelungen,
welche seitens derGendarmerie gegen dieAusständigen ausge¬
übt wurden — Der Grubenarbeiterkongreß wird ant̂ näch¬
sten Dienstag eine neue Versammlung abhalten. Jnzwi-
ichen wird der Ausstand sortdauern , da der Kongreß den Be¬
schluß gefaßt hat , die Lohnforderung von 7,80 Fr . aufrecht
zu erhalten . — Der gestrige Abend verlief in allen Bezirken
stürmisch.  Es fanden überall Versammlungen statt,
nach denen die Menge Umzüge veranstaltete. — Der Unter¬
suchungsausschuß tritt heute in Bill Montigny zusammen
und wird eine Anzahl Bergarbeiter verhören, welche die
Schächte abgesucht haben, um sestzustellen, wer dcn Befehl ge¬
geben hat , den Schacht 4 zu verstopfen.

Lcns 7. April . Gestern abend wurde eine Eisenbahn-
Oriufc des die Ortschaft Brnay mit der Nordbahn verbinden¬
den Jndustriegeleises durch eine Dynaniitexplosion teilweise
zerstört. , . _ . .

Douai , 7. April . 200 Ausständige breiten einen Zug
mit arbeitswilligen Bergleuten an ; 30 der letzteren wurden
von dcn Ausständigen festgenommen und als Geiseln nach
Douai gebracht. , ^ , . .

Ajaccio , 7. April . Das Syndikat der Eiscnbahnbedien-
steten von Korsika beschloß in einer gestern abend abgeha!tc-
nen Versammlung den Gesamtausstand.

Der Ausbruch des Vesuvs.
Neapel , 7. März . Wie aus Boscotrecase gemeldet wird,

nahm die Lav a, die dem neuen Krater am Fuße des Vesut
entströmt , zwei Richtungen , der eine Teil ist gcgen.Ferzigno
gerichtet und durchläuft alte Lavafelder, ohne Schaden an-
zurichten. Der andere Teil ist gegen Boscotrecasegerichtet,
dringt in die Weinpflanzungen ein und droht, in schnellem
Fortschreiten begriffen , die Häuser von Boscotrecase zu er¬
reichen, von denen er z. Z . drei Kilometer entfernt ist. Die
Bevölkerung ist stark beunruhigt . Der Bürgermeister von
Boscotrecase richtete an den Präfekten von Neapel ein Tele,
gramm mit der Bitte , Soldaten und Artilleriefahrzeuge zu
entsenden, damit auf den letzteren die Einwohner und deren
Mobiliar fortgeschafft werden können; der Bürgermeister er-
sucht ferner , den Dienst auf der Vesuvbahn auch nachts auf-
rechtzuerhalten, und fügt hinzu, daß die Gefahr drohend se>,
Ter Präfekt traf die erbetenen Anordnungen. In Neapel
dauert der starke Negeir feinen Sandes immer noch an.

Neapel , 7. April . Die Explosionen des Vesuv wurden
gestern nachmittag stärker. Die Menge folgt mit Entsetze:,
dem Vordringen des Lavastroms , ohne die Vernichtung ihrer
Gärten hindern zu können. Frauen und Kinder liegen vor
ihren Heiligen im Staube und bitten um Rettung vor der
drohenden Gefahr . Der Vulkanologe Mercalli erklärte übri.
gcns, die Vesuvumgcbung brauche die Lava nicht zu fürchten,
da diese ans Ncbcnöffnnngen komme, die dem Vulkan als
Ventil dienten . Ein gewaltiger und plötzlicher Ausbruch im
Hauptkrater werde dadurch verhindert.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Khcfredakleur Moritz Schafe  r : s!ie
i>en übrigen r^ aktioneifert Teil : Bernhard Klotzin  g:
kür Inserate und Geschäsklickie?: Carl Röstel.  sänckuch

zu Wiesbaden.

Kar l Schi [per , §1liotograpme . 34  Ki iein»tr. t«i.mm
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KmNtrKredit!

Spezial - Offerte

*as\

Kredit!

Anzüge.
Serie I. Anzahlung Mk. 3.00
Serie II Anzahlung Mk. 500
Serie III. Anzahlung Mk. 8 00
Serie IV. Anzahlung Mk. 10.00

Hut gratis ! “Tter~7T

Paletots
Pelerinen.

Serie I. Anzahlung Mk. 5.00
Serie II. Anzahlung Mir. 8.00
Serie III. Anzahlung Mk. 10.00
Serie IV. Anzahlung Mk. 12.00

Jackets von Mk. 3 00 Anzahlung an
Blousen von Mk. 2.00 Anzahlung an
Costumes-Röckev.Mk,3.00 Anzahlung an
Costumes von Mk. 3.00 Anzahlung an

Möbel - n . W areoi -Kr e <Ei thaus

Wiesbaden, 4vSrenstrasse 4.

m: f
täfeV *.
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8. April IMS.

Residenz »Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch. .

F-rusprech-Nnschluß 49. Fernsprech-Anschlug 49.
Sonntag , den 8 . April 1996

Nachmittags3 59 Uhr. Kinne Pre.se.Die Vvmrnemlymphe. .
(Das Feigenblatt ) .

Schwank in 3 Auszügen von Heinrich Stobitzcru. Max Nê .
In Szene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.

tjeo Dachauer.
Clara Krause.
Else Noorman.
Minna Agte.
Hans Wilhelmy.
Heinz Hetebrügge.
Rosel van Born.
Steffi Sandori.
Georg Rücker.
August Weber.
Hcrm. Pöschko.
Theo Ohrt.
Gerhard Sascha.
Friedrich Degener.
Reiuhold Hager.
Else Feiler.

von Berndt

Bürger, Steinrnetzmeister
Wiarie, seine Frau
Magda. beider Tochter
Clara, Biirger's Schwester
Rode, Bildhauer
Contc Monari dclla Rocca di San Pietro
Bioletta, ein Modell
Centa Kranzler
Boden, Gerichtsvollzieher »
Böller, Hauptickmna. D.
Rosenstein, Buchdruckereibesitzer
Reumann, Metzgermcistcr
Müller >'
Krüger ( Stadtverordnete
Steinbergcr >
Minna, Dienstmädchen bei Bürger . ... ^ -
Das Stück spielt in der Gegenwart in einer kleinen deutschen
Stadt, der1. u. 3. Akt bei Büraer, der 2. im Atelier Rode's.

Abends 7 Uhr:
Abonnements-Vorstellung. AbonnemeiiiZ Dillcis gültig.

Neu einilubiert:
Dev Beilchenfvesiev.

'Lnstspil ui 4 Akten von ©. von Mo er. Negic: Max Ludwig.
von Remüach.Obcrst und Kommandant einer Festung Reinhold Hager.
Baleska, düsen Totster . Steffi Sandori.
Sophie von Wildenhcini. Witwe
Frau von Berndt
Victor von Berndt. Husaren-Osstjicr, deren Neffe
Reinhardt von F-cldt, Neserendar
Frau von Belling
Herr von Golewski .
Herr von Schlegel
Johann, Diener
Minna, Kammerjungfer bei Frau
Peter, Husar. Victors Bursche
Ein Unteroffizier
Ein wachhabender Unterosfizier
Freiwillige . . . .
Diener bei Oberst von Rembach.
Diener bei Frau von Wilscnheim . . . •„ — --- .
Der 1. Alt spielt in der Wohnnng der Frau von Berndt in einer
größeren Stadt, der 2. und 3. Akt in einer größeren Festung im Hause
des Kommandanten ans der Citadelle. Der 4. Akt im Hause der Fra >

von Wildenheim auf deren Gut. Zeit : Gegenwart.
Kaffenöffnung6*|j*Uhr. Anfang der Vorstellung7 Utir, Ende9. 30Uhr.

Montag , den S. April 1906.
Abonnements-Vorstellung.

Moderner Dichter -Abend.
In Szene gesetzt von Dr. Herrn. Rauch.

Die Zeche»
Schauspiel in 1 Aufzug von Ludwig Fulda.

Ottomar, Freiherr von Reigersdors . Georg Rücker.
Agathe Dorn . Sofie Schenk.
Der Badearzt . . . . Max Rickisch.
Ein Kellner . Arthur Rhode.

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.

Dev Arzt seiner
Komödie in 1 Akt von Paul

Architekt Adelung .
Regierungsrat von Granitz.
Dr. jur. Wanaerow, Rechtsanwalt
Obersta. D. Oldefähr . .
Brauereibesitzer Lohm.
Dr. med. Leue.
Ein Wirt.

Ort der Handlungi
Weinstube eines Hoicls in der Nähe

Else Noorman.
Clara Krause.
Heinz-Hetebrüige.
Rudolf Bartak.

. Sofie Scheut

. Gerhard Sascha.
. Friedrich Degener.
. Arthur Rbode,
. Rosel van Born.
. Hans Wilhelmy.
. Tbeo Dachauer.
. Tbeo Ohrt.

) Max Ludwig.
' ) Heim. Pöschko.
. Max Tückisch.

Franz Queiß.

Ehve«
Mongre,
Heinz Hetebrügge
Reinhod Hager.
Georg Rücker.
August Weber.
Friedrich Degener
Gerhard Sascha.
Theo Ohrt.

einer Provinzstadt.

Die Mutter
Moritz ,
Louison
Der Herr .
Ein Kellner .
Ein Hotelpage .

Kotel-Restaurant

.Lriedrichshos"
Sonntag , den 8 . April 1906.

MENU . '

SH
r

Diners1.10, im Abonnem. 30 Pf.
Consomme ä la royal.

Wiener Schnitzel mit Schwarzwurzel.
Zur Wahl:

Junge Ente
oder

Filet-Beefsteak.
Haselnuss-Eis oder Käse und Butter.

Kompott
oder Salat.

Soupersä 1 Mark.
Turbot See. hollandaise.

Rostbeef.
II.

Kompott oder Salat.
Haselnuss-Eis oder Käse und Butter.

10070

Fnrbsn , Circftö o'ntf
f Firnisse , lEioiwoiss und

bunto Fnrbon.
Leinöl , Terpentinöl,»

Glaspapier , A
|a Cölnor -7'«ncJl

MIschlGtVrt, js
i CopaüacUe , & A
1 0  Möbellack © K

O € > ®

empfehlen zn den billigsten Preisen.
1« Möbellack Kilo 1. 30

V bei franko Lieferung.
August RSrig & Cie.,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrlk,

• Pinsel und Malutensilien.
Fernsprecher zum Comptoir Ko. 2500.

zur Fabrik u. d.Lager No. ''350.

Königlich? H§ SchimWk.
Sonntag , de» 8 . April 1906.

Bei aufgehobenem Abouueme  nt.
Loherrgrin.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalisch- Leitung: H-rr ProicffovM-nnstaedl.

Regie : Herr Mcbus.
Heinrich der Vogler, deutscher König . . . Herr Sckiwegler.
Lohengrin . § ctr ^ ^bsch.
Elsa von Brabant . Frl . Müller.
Herzog Gottfried, ibr Bruder . . . . Frl Salzmann.
Friedrich von Telramund, brabantischcr Graf • _ » ,
Ortrud, seine Gemahlin. . . , Frau L-chröder-Kannnsky.
Der Heerrufer des Königs . . - £>m° Geisse-Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grasen und Edle. Bravan-
tische Grasenu. Edle. Edelsrauen. Edelknaben. Mannen. Frauen. Knechte.
Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts.
• „ * Friedrich von Telramund: Herr KammersängerWeber vom

Großherzogl. Hostbeater in Dannstadt als Gast.
Ansang 7 Uhr. Erhöhte Pren'c. Ende 11 Uhr.

Montag , den 9. Avril 1906
99. Vorstellung.
Prolog

von Ludwig Fulda ; gesprochen von Conrad Bolz (Herr Schwab).
Di e Ionrnalifteu.

Lustspiel in 4 Akten von G. Freytag.
Regie: Herr Mcbns

Oberst a. D. Berg
Jda , seine Tochter
Adelheid Runeck
Senden
Professor Oldendorf, Redakteur
Conrad Bolz, Redakteur
Bellmaus, MitarbeiterKampe, ) I
Buchdrucker Henning, Eigentümer L
Müller, Faktotum /

der Zeitung
..Coriolan"

44, Vorstellung. Abonri ment D.

£ -
£ .2

• CQ  ss

Armev Movitz^
Plauderei in 1 Aufzug von Richard Skowronnek.

Theo de Palette, Tänzerin. ■- . Lucie Elsenborn.
fT' 1- Clara Krause.

Rudolf Bartak.
Rosel van Born.
Gerhard Sascha.
Heinz Hetebrügge.
Stcsfi Sandori.

Herr Tauber.
Frl . Eben.
Frau Rcnier.
Herr Koch.
Herr Malcher.
Herr Schwab.
Herr Weinig.
Herr Perino.
Herr Rohrmann.
Herr Berg.
Herr Mcbus.
Herr Vallentin.
Herr Andriano.
Frl . Ulrich.
Frl . Spielmann.
Herr Ebcrt.
Herr Martin.
Herr Engelmann..
Frl . Doppelbauer
Herr Zollin.
Herr Spiest.

Das Stück spielt an einem Winterabend in einem Berliner
Hotelsalon.

KafienoffnungG'll, Uhr. Ansang der Vorstellung7 Uhr Ende nach9 Uhr.

Restaurant KafferfaoS
Oatjthcimerstrass3 95,

Sonntag , 8 . April , abends 7Vs Uhr:

Grosses humorist,Militär-Konzert
des 27. Feld-Art.-Regt. Kapellmeister F. Hsnriob.

Entrdo 40 Pfg*. Garderobe üreii. 9915
V* Dutzendkartei) 2 .00 Dutzendkarten 3 .00 Mark.

Kellerskopl.
Die Wirtschaft ist infolgc des Neudanes 1®2

täglich geöffnet . ■BBSMtiaani
Hochachtiuigsvollst Fr Priester.

Blumenberg, Redakteur )
Schmock, Mitarbeiter ) „
Piepenbrink, Weinhändleru. Wablmann
Lotte, seine Frau
Bertha, ihre Tochter
Kleinmichcl, Bürger und Wahlmann
Fritz, sein Sohn
Justizrath Schwarz
Eine fremde Sängerin
Korb, Schreiber vom Gute Adelheids:
Karl, Bedienter des Obersten

Resourcengästc. Deputationen der Bürgerschaft.
Ort der Handlung: Die Hauptstadt einer Provinz.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche preise. — Ende nach 10 Uhr

\Viiliiiilia-TiiMli‘r.
Das neue aus 9  Altpaktlooen 9
bestehende ei ’Ste April • Pl ’Og 131111111 hatte einen

Riesen -Erfolg.
Anfang 8 Uhr . En »le 10 .45 Uhr.

Vorzugskarton an Wochentagen gültig . 9711
Heute Sonntag:: 2 Vorstellungen,

nachmittags 4 Uhr : abends 8 Uhr:
kleine Preise . _ gewöhnliche Preise.

laltafnrtofdii,
10 Pfd, 1 Mk. 212/272

F . Schaub . Grabenstr. 3.

Wagen - «ns Karren
^nhrlverk gesucht-

10039 Friedrichstr 28 n. 23.
Aitäi ist das. guter Gartcngrund

abzugclcn. Peter L-rch.

Neu eröffnet!
Nassauer - Biertialle

81  Frankfurterstrasse 81 .
Elektr . Haltestelle am Langenbeckplatz.

Restaurant mit schönem Garten-Lokal u.
grossem Vereins -Saal.

Ausschank des beliebten Schöfferhof-BräiTs.
Vorziigl . Ausschank u. Flaschenweine,

sowie alle anderen Getränke.
Gute Küche. .

1001 Es empfiehlt sich

_ Inh. W. Hartung.
Bestaurant

S9 Ziir deutschen Eiche 46,
Wörthstr . 18. Bes. Karl Uhrig.

Ausschank: (vermauia Bier «ud Petzbrän
Ia. Apfelwein. Reine Glas- und Flaschenweine. Bürgerlicher

Mittagstisch. Kalte und warme Speisen. 9265

Restaurant Friedrichseck,
Ecke Blücher - und (Hueisenanftratze,

Inh . Ei-. May,
empfiehlt

reichhaltige Tages- und Abend-Karte,
sowie

ff. Lagerbiere der Wiesbadener Kronen-
Krauerei und Knlmbacher-Pestbräu.

Weine erster Firmen. l00n

Billige
Schuhe!

Wegen Umzug von heute ab sür jedermann auf
meine sämtlichen, nur anerkannt soliden Sstuhwareu

f # °|0 Itafoaf.
ZchiihwarmIlMS Fiedler,

ö Mauritiusstrafie 9 . 9837

Singer Co. Nähmaschinen Act.Oes.
Neugrasse 26, Wiesbaden.

Verkauf
der Offenbachcr Patentkoffer und Handtaschen in InLeber mit
z. factiem Verschluß mit und »!,» ■Toilette. Elegante Reise-Necessaire»
für Damen und Herren, Hand-, An n»d Umbünge-Täschchen, P r̂te-
moiulaieS, Brief , Vistt-, Zigarren- ». Zigarettentaschen, Akten-, Schreib-
iindtMusi '-Mavpeii, Plaidbüllen, Plaidricmen, handgenähte Schulranzen,
patentierte Bücherträger, Albums» Hund geschirrc und sämtliche Sattler-
waren, ivclche von ineinem Laden herrührcn, u. A. m. zu sehr billige»
Preisen Äußerte», kauselVsie gut und billig Reise-, Hut», SchlssS-
u. Laiicrkvfftr in Pnlkan -Fiebcrplnttcu und andere Marken, welche
sich lns jetzt >ehr gut bewährt haben, »k. Drachmanii , 9418

Kein Lader lktzt iillk UtUSlißt 28 , 1 %  IjOli ). Jtcin SaMN
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Frühjahr Sommer.
Sämtliche

Neuheiten in Damen -Konfektion
sind nunmehr in elegantester und reichhaltigster Auswahl eingetroffen.

Zackett-llostüme,
ganz enorme Auswahl ia Tuch und englischen Stoffen, in
allen Weifen, hochelegante Modelle 95, 80, 60, 45 bis

Bolero-Uoftüme,
aus Tuch und englischen Stoffen, hervorragende Auswahl,
reizende Modelle, 85, 65, 45, 33 bis

Anliegendeu.lose Paletotsn 50
ans Kammgarn u. Tuchstoffen , in allen Längen u. Weiten , nur B C M.
Neuheiten der Saison

Modell-Paletots
in modefarbigen , schwarzen und englischen Stoßen , ent - WUtMa
zückende , aparte Fa ^ons, 95, 68, 5&. 47 bis

Längen
60, 48, 36, 24, 18 bis

Zrauen-Paletotr
in Kammgarn , Tuch und Seidenstoffen, glatt und mit neuen WiJiM.
Verschnürungen , in allen Weiten , 75, 50, 42, 33 bis

Bolero Jacketts
in Kammgarn , Tuch u. Taffet , reizende neueste Formen mit
farbigen Garnierungen , 45, 33, 24 bisUeberganis- und SlaMlatots
in englischen und Beigestoffen , in s/4 und ganz lang, in
allen Weiten , 27, 22, 18, 15, 12 bis

Mädchen jacketts, Backfisctimäntel
enorme Auswahl in allen Fa $ons und Grössen

9983 von 24 bis

Frank & Marx
Kfrchgasse 4 S. Znm Storchssest« Ecke ichal ^ asse«

Es ist Tatsache,
dass Sclmhwaren, welche die ersten Sohlen nicht anshalten , trotz anscheinend
grosser Billigkeit die teuersten sind.

Billig sind

Gusiav Jourdan, Wiesbaden,
Michelsber «: LS , Ecke Schwalbacherstrasse.

bei welchen unter Garantie das Oberleder ein mehrmaliges Sohlen aushalten und auch ihrer
Preiswürdigkeit wegen gerne gekauft werden.

Alte Adolfshöhe.
Sonntag , den H.  April 1906:

Gross.MllltärStrsichkeazeit
ausgeführt von der Kapelle den FUK.-Itegt ». v . Gers-
dorfl ( Kurh . ^10. SOI unter Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn E, Gottschalk . 10049
Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pf # .

Eine große dojkptWckige TnWkinHalie,
im Fachwerk über 20 Meter lang itnb ca. 12 Meter breit,
mehrere transportable Hallen, Ghpsdiele, Fenster, Türen,
Ocfcn, Kessel, Bretter, 14—15 Stück neu gesteppte Stroh-
matratzcn mit Kopspolster, Betttücher, Kulten, mehr. Stand¬
wagen nnd sonstiges billig zn verlausen.

Näheres bei Del ?» 10041

Kantine am iicimi Kalinhaf sLiid).

Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst,

Mittwoch , den 11. April 1906 , abends
8 Uhr , in der Aula der Höheren Töchterschule♦

Oeffentiicher Vortrag.
Herr Prof . Dr . Carl Ncumann -Kiel:

„Die Gegensätze in dnr modernen
deutschen Malerei".

(Böchlin, Liebermann, Thode, Mayer, Gräfe) .
Eintrittskarten für Nlchtmftglieder ä 2 M.
an der Kasse , sowie im Vorverkauf in den Buch- und
Kunsthandlungen der Herren: R . Banger , J.
Aciuarius , Feiler dt Gecks , G. Aoerters-
hänser und Vietor . Karten tür reservierte
Plätze ä 3 31. lür Nicht nF tglieder u . k 1 M.
für Mitglieder nur im Vorverkauf bei Herrn
€ä. Noertershänser . 10013

Der Vorstand.

>
>

>

Geschäfts-Verlegung*
Mein Fpiseurgeschäft befindet

sich von jetzt ab

31 Bismarck !ing 31,
welches ich meinen verehrten Kunden , sowie
der hochlöblichen Nachbarschaft hierdurch
ergebenst anzeige.

Carl Gilbert , ,
Herren - n . Damenfriseur,

früher Hiehelsberg 16 .
10017

c
<

M«  Hosenträger
mmj Portemonnaies
Brfü billigst 4453
BfM A. Letschert,/ M * Faullirunnenstratze 10.
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Wiesbaden , Friedrichstr. 33

Zu Ostern

Damen-Confection il
^ unter folgenden Bedingungen:
I Anzug oder Paletot Serie I Anzahl. 5 Mk
fl Anzug oder Paäetot Serie II Anzahl. 6 Mk.
fl Anzug oder Paletot Serie III Anzahl. T Mk.
I Anzug oder Paletot Serie IV Anzahl. 10 Mk.

Men eilige troffen:
_  Costiiiue , Jaqnets,
FSH fl IHN Cap<*s, Blouscn.
"“ “ Röcke , Unterröcke

Anzahlung von 4 Mk. an.

Möbel tstr 98M.Anz. 10 M.
Möbel lllr 198M.Anz.20 M.

^ Möbel für 298M.Anz.30 M.
Einzelne Möbelstücke Anzahl.

k von5 Mk. an.

JJop
Wiesbaden, 4

Friedrichstr. 33. I

r-r-

J? HMMtmsum 3 .Eenh, %

am Römertor 7. Telefon 255 --,.
Billige Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Briketts, Anziindeholz
in Ia . Qualität.

Sorgfältigste Bedienung . 9364

Am Romertor7. Kiii ^tref l Am Römertor 7.
Siliert,

fachm. Re-
paratur-
Werkstalt.

Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren ,Gold»

u. Silbcrlvaren
u. opt. Artikeln.

Raul Jäntsch,
3 Fanlbrunnenstraste 3.

_ 511

Auzimdeholz,
gespalten , ii  Ctr . Ä 20 Mk

Brennholz
» Ctr . I .3V M 7586

liefern frei ütä Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei,

Sdnralbadirrnr. 22, Tel, 411
Folgeuvc » sehr ezut er¬

haltene Möbel:
1 pol. Waichtisch mit Mannorpl,
und Toilette 25 M. gr. 2tür.
Kleidcrschr 35 M.. So a 22 M.,
2 Kommoden 15 M. und 20 M.,
Pol. ovaler Tisä, 14 M., Bertikow
32 M., ttüchenschr. 20 M.. An¬
richteschrank 15 M., 4 vollständige
Betten 25—40 Dt., Bettstelle mit
Spruiigrahme» 15 M , einzelne
Bettstellen, Strohsäcke Deckbetten,
Tische, Stühle, Spiegel u. f. w.,
sehr billig zu verkaufen Wellritz¬
straße 37, Hlb. 1._ 7321

Möbel.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis; der hohen Laden
micthe lehr billig zu ver¬
kaufen: Bollst. Betten 6i)—150
M., Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Ausfall) 21—70 2)1., Spiegel-
fdjränte 80—90 Di., Benikows
Polin) 84—60 M>, Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38 'Dt.
Sprungr. 18—25 M., Male, in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Dcckbetlen 12—30 M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkoinmöden21 bis
60 M. Sopha- und Auszugtifche
15—25 M., Äüäicn- u. Zimmer,
ijfche6—10 Dl., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pleilerfpicgel5—50Dt.
u. i. w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst . Fraiikcn-
strasrc 19 . Transport frei
Aus Wunsch Zahlungs -Er
l ichteruug. 4880

Für Brautleute , Hotels,
Pcufioneu!

GelegenheitskaufS
Um für in Arbeit befindliche

Neuheitcn Platz zu schaffen,
sind eine größere Partie Möbel
ausran ücrl n. werden zu Aus-
nahmepreifen verkauft. U. A :

1 kompl. Speisezimmer.
1 „ Herren- u Wohn¬

zimmer,
1 „ Schlafzimmer,

4—5 Buffets, Salonschranke,
Tifdic, eiuz. Scsiel u. Stühle

ec. :c. 6342
B Schmitt,

Möbel n Innendekoration,
JJriebri .liff» 34.

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunn <n3tr. 7
empfiehlt billigst
Gold- und

Silber»Waren,
r.lsKontiriuamlen-

Goechenke.
Bainen -Ringe
von Mk. 2 50 au.aioi

Für die sparsameHausfrau!
Ftthbodenglanzlacke , zum Selbststreichen der Böden,
über Nacht glashart werdend, nicht nachklebcnd, Leinöl,
Terpentinöl , Sikkativ , ls . Bohttermass -, Stahl¬
späne , Fensterleder , Schwämme , Pinsel , Bürsten,
Seifen , sowie alle übrigen Wasch - und Putzartikel

kaufen sic billig und gnt in der
Germania-Drogerie vonL. Partzelil,

Rheinstraste 55 . Tel 3241
Mau verlange meine Rabattmarke » 9155

Billigste Preise !!
Uhren -, <ä « S«I-,SiIber-

u. Alfeni ck-waren.
Praktische

Konfirmntions - Geschenke
2 O °f0 Rabatt.

A'tes Gold und Silber wird
in Zahlung genommen.

Reparaturen gut un d
billig, eigene Werkstatt

im Hause.
Jede Reparatur wird auf
Bestellung abgeholt und

abgeliefert 8801
Geb ^ .SctaasSz,
Ufirmach«r u. Goldarbeiler,

Weläritzstr 43.

Hierstadt, „Haalbaa zum Aüier",
neu erbaut, Tanzfläche ca. 18V Q,uadr.-Met.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

^ Große Tanz-Musik,
wozu freunblichü einladet Hciur . Brnhl , Besitzei.

Prima Steifen und Getränke 120g

Restaura ion Dehn,
Empfehle bürgerlichen 3Iitta <; »tiseh von 50 Pfg . an.

Frühstück und Abendessen.
Gut iiiübl , Fremdenzimmer

von 60 Pfg. an.
6704 Karl Dehn.

wozu fremidlichsi einladct

„Gllbhaks für Schleifüluhle",
Heute Samstag:

Metzelsuppe,

Aar¬
straße.
10005

Ada '? Kuhn.

Raindch bei Pirstalcß.
Gasthaus„Zum Taunus“

Schönster Ausfingsarr der Almgrgr«d
»sn Wiesbaden.

Schöne geräumige Lokale, schattige Terasse mit Fernblick,
tkellerSkopf und ' den westlichen Taunus . Großer Saal,
482 Quabraimcier, ;nr Abhaltung von Tanzvcrgnügungcn
für Vereine und Gesellschaften. Schöne Fremdenzimmer

mit voller Pension 3 Mack. 2066
Um geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll Jj , Meister , Besitzer.

Cc
(c
(c

„ 3£T“ Plissö und Gautrier-Anstalt.
Neueste Schnittmuster für Flachfalten - 1*1isst - • Röcke,
auch solche für Koiifirmandenkleider . Plissü p. Mlr . 5 Pfg.

| Johanna Kipp,
Modes, Langgasse 19, 2. Etage.

l£e|tftuiaut lai|eifaitL|
Dotzheimerstrasae 15 . §

m Mittagstisch Mk 1.20, im Abonnement Mk. I.—, X
m Souper Mk I —. . 8795m

Karl Federspiel . m
l22322W « « 2 >2222 » f>» >332 >2222 » 22J2tt*
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Wiesbadener Wohnungs*fcinzeiger
des

Wiesbadener General -Bnzeiflers « m

Unier Wohnungs*Anzeiger erfdieint3»mal wöchentüdi in einerHuüage von circa « 000 Exemplaren und wird außerdem
HHn Snterelienten in unlerer Expedition gratis nerabfolgt.. « **
Lilliglte und ariolgreichite Gelegenheit zur Vermiethung von Gefaiarts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. « stfeg» « «

Unter dieier Rubrik werden Znlerate bis zu4Zeilen bei3°malwöchentlichem erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erickeinen nur Mark 2.- pro Monat.

. . . . Einzelne Verrniethungs-Hnlerate5 Riennige pro Zeile. . . . »

In Dill, KünSr».
Ecke Bierstadter- nnd Bodenstedtftratze,
ist nur noch die 2.  Etage zu oermietcu. Di- Hoch
Herr chaftUche Wohnung besteht au* nett«
SalonS und Znnmern . gr , prachtvoUrr T,ele,
Badezimmer. Touenen- und Kloselraumen, gro« h-ll-r
Küche Speisekammer. mehreren Mansardeu, 3 Kellern-c.,
Alles ii , hochelegantester AuS .altnng nnd neu
Zeitlichem Komfort . Elektrischer Personen-An zug
„n reich mit Marmor auSgestatleien Hauptaufgang,
Lieserantciitreppr, Niederdruckdampf- u. Gas ammhelzun«.
Elcktr. Licht und Ga-? in allen Raumen, Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage kann am 19 4
Räume vergrößert werden. Garage I» r Autoniobilc,
— Eingebaute 3ioi,rleitu « gell pur « accuum-
Stciuiguug re. .

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Plane bei

ChrUti » D Meckel,
Bureau : „Horcl Metropo ! - ". 7808

Ruhige lamilie snlyt
2-Zimmer-WohnittiS
(Preis 320- 360 Mt.) di« I . Jul,
im Westendvierkel

Offertenu. I . S . 100 an die
Exp, d. Bl 9905

Wohnungsgesuch.
Junger Ehepaar sucht zuin

1. Juli schöne2 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör. 9906

Off. in. Prci-ang. u. W . S.
SO an die Exv. d. Bl._ _

Vermiethungen
Oaiitr Friedrich-Ring 61, Neu-
* *- bau, herrichaitliaie Wohnung
Von S—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit auSgestatlet,
1. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
«der RüdeSheimerstraße 11, Bau-
dur-aii. 9969

Quifenstr. 3, Gartenhaus.
I frühere Villa von Bosch,

Eing. a. Wilhe>mstr.,i»rges.lO
Zim. und reiches Zubehör.
Gas, elektr. Licht, sehr geeign

l für Aerzte, ganz neu derge-
! richtet, per sofort zu verm.

Preir 2700 M Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7803

-aunusnraße, 1. und 9. Stock,
/ zusammen 10 Zimmer, 2

Küchen u. reich!. Zubeh., pass,
für Arzt oder bess. Pension, per
Ost zu verm. Näh. b. Eigenht.
Wild Schwenck, Karlstr. 31. 4514
FO«ui Hinterb. aus 1. Apr. z. vm

cign sichs. kleine Wascherei,
Bieichc direkt anlieg. Sonnenberg,
Wlesbadenerstr. 88, Laden. 5091

8 / Immer.

hHKhnnstr. 71, Bel-Etagr, Herr.
schllsri. Wobn. von 8 Zim.,

Nebst reicht. Zub., neu hergcr., zu
>»n Näb. im Hanse. 8:774

8..riuimer-Wohnung mit Küche,Speisekammeru. Zubeh. nebst
6 Mans. u. 3 Kellern ist sos. od,
spät, in der 2. Etage des Hess.
Ludwig« Bahnhofs - Gebäudes in
iu Wiesbaden preiswert zu verm.
Ausk. erteilt die Kgl. Betriebs-
lnspektion1 im Rdeinbahnhof WieS-
baden <l. Si Zimmer 1.) 1749

7 / Immer. 1
FLUsabethenstr. 19, 2. 7 Zim ,

Küche. Bad, gr. Balkon,
Kohlen auszug. Garten zu verm.
Näd. 9. Et -27
^KH-beimir. 86, 3., 7 Zu», r.ebf
wl reicht. Zub., neu hergerichtet,
aul April zu vm Rad. P . 8497
»tz,,ilpelmitr. 6, ieJr sch Wohn.

2. Et ., 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u. reich!. Zubeh, zu vm.
Näb ru erkr. Kreidelstr. 5. 469fi

L
HA °8zuges hal.cr hl die WoH-
LV nung AdelHeidstrave 79, 2.
5 Zimmer mit Zubeh,, ab 1 Okt.
zu vermiethcn. Anzuseben Dorm
11—12, Nachm 6—7 Uhr 48/1

'MrkErs8Z6 41
ist die herrichasrl. gr. b«Zi>i>mer-
wohnnng im 1. St . M. reichlichem
Zub., wegen Wegzugs des seirh.
Mieters von hier, vom I. April
ab zu maß. Preise zu « nute nv
(« alt.. Bad, Gas vorh.). 61r>0

9186. das. 2. St . v. l» Ubr ab.

iHLahnhofstr . » . 2 . Stock,
-ö 5 Zim,, Küche, 2 Maus.
Mit Zub. per sos. oder später
zu vermieten. 9760

Näheres l . Stock.

Pü̂ ismarckring 97, 1 u 3. Et.,
schöne elegante 5-Zininier-

modnungen mit Küche, Bad zwei
Balkons, Erler, 2 Keller und b
Mansarden, mit allem Komsort der
Neuzeit ansgestaltet im 1. Stock
per 1, tp -.il 1906 und im 3. <st,
per sofort oder später zu vermiet

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleim str. 4l . 53 *1

ö-Zmimer
2. oder 3.

Et., sos. zu vcrm 4i9ö

«p̂ iruiaickriug ab,
Wobn. m. Zub.,

/Hmserstr. 28, gr. b-Z.-Woyn.,
^ Part . u. 2. St ., s°f. z. vm,
Näb Sanneubcrgcrstr. 49. J480
fiß,ött)eftr. 23, ö-ijim.-Wohn

neu hergcrichiet, zu v̂er
mieten sosari od. später. 8808

Wichrimüraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. L905

«i / immer.

Uli oelheidstr. 8a, 2. El., 6 Zim.,
Küche, Bad. 3 Lalk., 2 Maus.,

3 Keller, Bleiche:c. zum 1. April
1906 zu verm. Kein Hth. Näd.
das. 3. St . _ 8278

erderstr. 3 ist dte I. und 2.-J neuberger. El von je6Z,
4 Zim. in der ström, mit all. d.
Neuz. enlspr. Zubeh. im Pr ise wie
-ine 4.-Z.-W. sofort od. spät, zu
verm. Näb. Part.  _ 2673
e** atiuiir. 20, sch. ö-Zimmcrw„
\5 2 Et , mit Zub aus sofort
für 760 Ni. zu vermiclei..

Näh.  Par terre. 9414
herrsch . Wobnung mit Gas und
9g elektr. Licht im9. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend auS
ö Zimmern nebst Küche. Lade-
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg
zuqs von hier sofort zu verml-t-ii.
1450 'Mk. Sch-fs-lstr. 1. 2. zw.
11 und 1 Ubr. 29 :4

tUd̂ arterrewohli., 4 Zimmer :c..
Flaschenbierkellerp. 1. Mai,

auch fr., wcgzugsh. abzug. Ofs. u.
P . 9-I9Q a. d Erv. d. Bl.^838:,

•«if*  wieaunr. -.. St .. Woanuug
-»» von 4 Zim. aus 1. April zu
verm. Auzus v. 11- 3 Uhr. Preis
650 " arl ^687

I
»tz«cr.rauniraße 3, 9 schöne

neu hcrgerichtete1-Zim.»
Wohnungen mit rcichtichem
Zubehör, Balkon rc. aus sos.
preiswert zu vermieten.

Näheres 8949
Dotzheiuierstr. 41, P . i.

kft*eruaaiiir. 6, tchane«.Ziminet-
iV wohuuug, neu bergericht., per
1 April zu verm. Preis 620 M.

N b. Park, bei ,Ziŵ ^ ^ 8214
^pLcriramstr. 17, !- üai., modern

ansgestarrne4-Zimiuerwähn,
m. 3 Batkoncii, elektr. u. Gaslicht
» Zubeh. p. 1. 4. cr. z. v. Näh'.
das, b. Tbrisimann. l . § <̂ ^ 6287
»ItSinarckring 24, 3^ Si, , 4 Zim.
U aus gleich od. später zu vertu.
Räb. das., 1. St . l 8 12
>p« tucherilr. -0, 1., sch. 4\ ,im«
■V Wobn. per 1. April z. vm

/s ^ ranienstr. 52, 2., 4 Zimmer
mit r. Z. per 1. April 1906

jiii verm. Näb. Pa t . r.  480!

R

-»aucuipatertir. 8, ja,. 4-Zim.-
Wohn, mit reicht. Znbetiör

sofort zu vermieten. Nah. daselbst
bei Fr . Nortmann. 9367

»hcinstr . 43, sch. Büroräume.
4 Zim., sos. zu vm. 9905

Näb Blu'menladeu dai.
roheiu .aueritr. 13,no, Beuvau.

n 4- und 3-Zimmerwohnungen
per fof ob. so. verm_ 378i
^v^ '.-hlllr. I. sch. 4- Zmi. Woau.

mit Balk. u. a. Zubeb. in
ruh. Haute zu verm._ 7263
rAtcharnhorststr 4, sch. 4- und 3°
>»*? Zimmerwohnung zu verm

Zu ersr. Pari . r. 6430
ŝ chicrstetnerstraßc II , berrschasl-

liche 4jZimuier Wohnung mit
Zubeh. per 1. April zu verm.
Näh. Mtlv. , Part . !., o. Oranien.
straße >7, 2. 8870

Nab. 3. St. 7825
i»̂ lucherstr. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit cntspr.
eingcr,, per sos, od. spät, zu vm.
Näh dort:.-Part , r._ 4456

und 3. St,,
zu vcr-

ö6l4
VJiiilonmr. 3, 1., 2. uni
■v 4-Zimmer,Wahnunz
mieten.

flPKambaiPtal. 17, Parterre,
4 Zimmer, Balkon und

Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzugeŝ halber zu
verm,, mit piachlaßf. da« erste
Jabr . Näh. dorts. 1739^

t | B%ori(5!t£ 37, 2. u. 3. St ., je
wl eine 4-Zim -Wohn. in. Zub
zu verm. Näh. Laden. 7816

^^ vtzheimcrstr. 41, 1, mit
-2 ^ allem Komfort neu her-
gerichtete herrsch. Wohnung
von 4 groß, Zim., Küche.
Badez., großen Baikons u.
Zubeb. auf sofort od. später^
zu vermieten. Näh. daietbst
Part , linls. 8950

^6ort >ir . 9, Eck- Roonnr., sch.
fj  4 .Zim.-Wohn., Badeztm, 2
Baikons, Gas und Warmwasier-
anlaze, ruh. Haus, ohne Hinierh.,
Herr!., freie Lagê. am Blücherplatz,
bis 1. Juli sehr btll. zu vcrm^

Näheres daselvst beim Bcfiher
Kochendörfer._ 9958

Htzorkur 11, 1 Tr , sch. 4-Zun..
gj  Wobn , freie Lage, h-rrliche
Aussicht, nebst reich!. Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbtt.
2. Siock._ 7942
fflScrtftr. 14, 4 Zimmer, Küche.
'gjr Badekammer, Mansarde und
2 Keiler zu vcrm.  _

»iohhcimerür. 83, Vdh., schön:
3 ®3-Zimmerwohnungenm.Manü,
Balkon u. allem Zubeh. p. 1. Ä kl
zu vcrm. Näb, 1. St . 7063

C?• unscrcu'Jieti!)autcu;ßu S
d der Dotzheiuierstr. Nr. W
108, 110, 112 si d in 'den >
Vorder- und Gartkuhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgcstaltet«
3,2 . u. 1 Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmstglieser. bis
zum l. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täaltch eingejeheu
r.,erden. Nähere Auskunft
mittags zwischen '1*2—3 Itfir,
ober abends nach7 Uhr im
Hause Kicdrichcrstr. 7, Part,
links. 4594
Beamten-Wahuungs Verein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

M » .ubaii ' p). '"ISeiB*"rai""” »**ucueit
* » Bahnhof, Waldstr, Wohn,
von 3 Zim., Küche, Keller,, mit
allem Komfort der R-uz. ansgcst.,
per 1. April zu vcrm. Näb Part,
im Neubau bei Svren-er. >l504
g ^ otzvcimerftr. 196, pieuch, sch

gr. 3-Zim.-Wobnungeu mit
Zubehör aus 1. April, ev. früher
zu verm._ 5099
^»J-eubau Eltvillerstr. 3, schöne
iv *. Dreizimmerwohnungen, der
Neuzeit entsprechend ausgeuattct, zu
vermieten, stläyeres daselbst bei
P. Pkeyer, Slb. P_ 5664
^ »l. ltvillerstr. 18, sch. 3 Zimmer
E . u. Küche(Mild.) p. 1. April
oder später zu vermieten. Näh.
Vdh. Park, l._ 7989

>arstr. 21 sch. 3.Ziu,.-Wob».,
-H» Bel-Et,. mit allein Zubehör
zuverw ^ Uälû haru^ ^ ^ E^ ^^

arurage 2c iLanoh^us), schone
3-Zimmcr-Wohn. mit Zube¬

hör, 2 Ba ton«, zu verm. Näh
E. Kümmerl. _ 7202

MansaM wohnung,
8 Helle, freund!. Räume, an ruh.
Leute preiswert zu vcrm.

Carl Clacs,
7g26 Bahnbofnraüe 10.

LHirchgasse 19, 2.. 5 neuherger,
0 » Zimmer mit Zubehör zu vcr-
miete»._ 2689
ÄiiUu Kcsjelbachstr. 4, Wolmung
&  mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bci-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwci-Famiiicnhaur).

Skäh. Max Harlmann,
7854_ Schützenstr. 1.
Ljahnstraße 6, 1. Sk ö Zimmer
Li Badekabinet. mit allem Zubeh.
zu vcrm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeiffer & Co, 4025

Sd). |>art.=|UoljnHUfl
von 6 Zimmern, Balkon in ruh.
Lanke zu verm. Näh. Goetbcstr 2.
bei Frau Wind.  9098üoiier Friedrich-Ring 90, zw.

Moritzst. u. Adolssallec, ist
die 1. Et.. 6 Zim., Bad u, reich!.
Zubeh.. neu h-rger., elektr. Licht,
per sos. od. spät, zu vcrm. Näh.
Part , od 3. St . 5688
UlnDiiOiiinuiit . 14, l ., 6-Ziu,.-
v »- Wohnung mit Zubehör per
1. April zu vermieten.

Näh. Part , links._ 5656
Zimmer und Zubehörzu ver-
mieten. Ü673

Näb. Ncrostr. 30, Part.
«,ch -sselstr. 3, ist eineh-rricha'tl.

Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Badez., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent-
sprechenden Zubehör, per 1. April
1>,06 zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74. 3., Herderstr 10
und 18. 1. « läge. 3339

sdldoritzstr. 28 iu die 3, Etage,
JIH  beit, aus 5 Zim., Bade-
kabinet. Küch:, Sp -is-kammer, 2
Mansarden u. 9 Kellern, m. . . .

*icfn. Lichtanlage, per sos. od.
April zu vm. Näh. daselbst

Kontor, Vdh. Part._ 7975
ramenstr. 45, Mure d. Herder-
straße, sind 2 herrschaftliche

5.Zimmerwohnung. zu verm. N,.h.
daselbst bei « v>tz  ̂_ 8-’a8
<Hrh->ngau-rstr. io, u. Ecke iätlt.
Jl vtllerstr. sind h-rrschastlich-
5-Zniin-rw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm,

Näh. dort, Part, , l. und >,n
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechtstr. 22. 5909
^Lcharnhorststr, 37, 9. Et. r.,
'S'  sch Ü-Zmi.-Wobn.. d. Slcuz.
enisvr, billig zu verm. Näheres
Part . link». “ 8573
kMioitmiiDlitr, 4, Herrschaftliche
2« ? 5 Zimmer-Wohnung mit
allem Zubehör per 1. April zu

^L^ otzbeimerstr. 51, 1- >., , 100
Schritt- vom Bismarckring,

3. Et,, schöne4-Zimmcrmohuuug
mit reich!. Zub. d. Neuzeit emipr.
einger., er 1. April 1906 b. z. v.

Zu clfr. Part , l. 8918
L-L cllinundnr. 5, 9. St .,- ; ichöne

4-ZitnmcrwoYnungm, Balkon
zu vermieten. 9237

Näh. 1. St. linkS

Herderftr. Ift
4-Zimmerwohn»ng im ersten Stack,
der Neuzeit enlsp., mit freier Aus¬
sicht und Sommcrseite, aus 1.April
zu vermieten. 125

ariftraüc 35, Eckbaus, 4» und
« »• S-ZimmerwodU. sehr preisw.
sos. zu verm. Näh. Laden oder
Nauenthrlerstraße>4. Part 1763
FLck Klciststr. stiio Wohnungen
^ van 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus, und allen der
p.euzeit entspr. Zubeh., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Heider-
fibahe 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich Nina 74, 3, _ 2234

ttuisenstr . 5, Part ., 4 große
^  Zimmer , sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt odcr
Burcau, per 1. April zu vm.
Preis Mi. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 7818

stz^ mllerstwMbTHündc Lage,
am Walde, l . Et., 4 Zim.,

Küche, Bad. Mansarde sos. zu vm.
Näh. daselbst. 8838

c»^ertranlllr. 17. Südseite, schöne
«O 3-Ziimnerwohn. m. Balkon v.
1. April zu verm. 6233

Näh. bei Christmann. 1. St.
<7»-reundl 3-Z.-W. m Z"veh.,
|3 Milte d. Stadt , an ruh. Lcule
sof. zu verm. Nah. Bleichstr. 41,

marckri ng 8." 1-, 3 Zim liier,
<7 Küche, Bad, mit reich!. Zub.
per sofort oder später zu verm.

Näheres Parterre . 9753

«^.lbachcritr. 4, Ich. 3-Zlmmcrw^
v ? Küche, Plans., Bad, 2 Ballone,
2 Kell. w. Versetz, a. gl. o. sp. z.
vm. Näb. 2. I. 9020
«L» mserstraße 75, 3—4-Z»nmcr-

Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm

^ül °wsti l3 , c., 3 Zun., Erker
u. Balkon p. 1. Juli z. vm.

Näh. 1. St . l. _ »911
yiilu (t)ctüc. 10, Vdh., sch. 3-Z.-

Wohn, vom Juni ab z. vm.
Näb bei Ioh . Sauer , Hth.,

dorise'bst. _ 9876

C^ eiout. 2o, eine Wohn, 6 Zun.,
Kücheu. Keller zu mit. Söäh.

dakelbst Part.__ 4507
LAneisen ustr. 8, sch. gr. 3-Zun.-

Wobnung im Vdh. u. Hth.
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Vdh,  2 . St . rechts , 62*0
ßXa )., gr. L-Zu».-Wobnung mit

allem Zudchar, der Sleuzeit
entspr,, per sof, od. 1, Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenau-
stra ße 12. 9849
1'sch.Parlerre-Wohnung, 3Z.,

Küche und 2 Kelleru. 2-Zim.» -
Wohn, Kücheu. Keller, sofort zu
vermieten. 7312

Nah. Jägerstraße 3.
t -Ksaristi. 28, Mtlv., 3 Z., Mans.-
»T- Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh,
Ndh., Part,_ 657 3

Karlstrahe 3»,
Mittelb. Dachg., -Wohnung, von 3
Zimmern, Küche und Keller per
1. März zu verm.

Näh. Vdh. Part. !. 6137

HZicuvau Ecke Blücher- und
Y*  Gneiseuaustr., sch. 3-Zi»i. -
Wohnungen zu verm. 9iäh da¬
selbst ober Blücherstraß- 17 bei
jjy . May.  _ 44 »7
^H»iüch-rstr. 7. P ., 3 Zim . Küche
fü  u . Zubeh. p. 1. April zu vm.

Näh. BiSmarckring 24, 1. St.
links. 8218
Lllücherstr. 27, 3 gr. Zimmer m
N Bad und Zub. per fofort ob.
später zu verm. 8730

Näb. daselbst1. St , rechts.
lüchernr. 27, Laden mit 2- oder

,J 3.Zimmerwohnung Per sofort
oder später zu verm. 8731

Näh, daselbst1. St . rechts.

Soyheimcrstraße 12(Beletage)Wohn., 3 gr. Zim., Küche u,
allem Zubeh. pi gl. zu vm. 4229
rD »otzheunerstr. 72. sch. 3-, 2- u.
73J 1-Zimmerw. Per 3. April zu
verm. Stäb. Vdh. P.  7010

f  rudenilr. 7, 3 Zinuiier undZubeh., Part . u. 1. St ., auf
April zu vm. Näh. das. P . 5221

t^ arlnr. 39, Atib. Dachg., irdl.
ll. Zimmerwobnung per sofort

oder später zu verm. 9818
Näh. Vdh. Part, l.

( ^ lareuthaternr 5, Part ., schöne
« »- 3-Zim.-Wohnungm. Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh im
Seitenbau. 9785
EHiedricherstr. 9 ist eine sch. 8>

Zün.-Wobn. (1. Et.) nebst
Zubeb. aus fpfort ob 1. April zu
vm. N. das., 1 Et. lk«. 6-297
4L grall- ZUN. ». »uni- m Nbao
*9  u . eieltr. Licht und reichlichem
Zubehör per sofort oder 1. April
zu verm. Näh. Kiedricherstraße 4,
Pari . !. _ 5319
F^ nedttcherstr. 6, 3. Et., eine
v »- Wohnungv. 3 Zim., Küche,
Balkon, Bad u. Zubeh. a. l . Juli
zu v>». Näh. Part, r., od. Fanl-
brunnenstraße5, b. Franz Wein-
gärtner. 9900
«'-» mauSstr. 4, gef. Höhenlage, 3-

Ziumierwohn., 620U.650 Pt.,
zu venn. Näh. b. Hausverwalter,
Sout. u. b. Besitzer Merkelbach,
Dotzheiuierstr. 63, P. l. 5708
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ß 'Brnerjir . 6, Vdh., 3 . St ., sch.
3-Ziu,merwohnung zu vcrm.

Näh. Frau Burk . 8084
Ljehrstr 46, Part ., Wohn, von
^ 3 Zim . m. Zubeh. (neu her¬
gerichtet) gleich od. spät, zu verm.
Näh Lebrstr. 14, 1. lkS. * 3113
*>lB5a u«cgaffe 17, schöne L»Zmi .-

Wohnung unO Küche per
1. April zu vermieten.

Näh , bei Weiner._ 7918
tä | | ancrqaffc 17  schöne, Helle

Wohnung , 3 Zimmer , Küche,
Mans, , Keller, auch f. Geschäftsbetr..
Bureau geeign , per 4. April zu
verunetcn. Näh Eierleigwaren - u,
Konscrvcnhaus Weiner. 4726
^« » ellelveckslk. 3 , t.  3 Zimmer-

Wohnung , der Ne uz, eutsp.
eingerichtet, auf gl. od. I. Juli
zu verm. Näh. Borderh , Hochp.
rechts. 10000

^L^ cilciveckiir. 7, Eae 2)orljiraße,
* *  sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reicht. Zubeh . zu verm. Näh. dort
im Laden._ 64>ft
$J » ctteibedur . 14, 3 - Zimmer-

Wohnungen. Vdh., mit allem
Zubeh. big , Preise z am 4704
•ji45cttciücclfir . 3, e. 3-Zim .Wohu.

der Neuz . entspr. cingcr ., auf
1. April zu verui Näh . 1. St.
rechts. Desgl . eine große Werkst,
mit 3- od. 2 -Zimuierwohuung zu
vermieten._ 5180

pI ^ hllchpsbergstr 20, 2. E: , sch.
*1*  3 >Ziin.»Wobn. mit Balk. p.
1. April zu verm. 'Näh , Lang
gaffe 15», Porzellan -Gesch. Horpe,

5968

schöne 3-Ziin.- Wohnung mit
^  reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wafferleiiung, ev. auch
Las vorhanden . Bierstadt, Blumen
straße 7. 507

schone Zimmer «. Küche uevit
Zubehör sofort oder 1. Avril

zu verm. Dotzheim, Wilbclui-
straße 18, Part, _ 1854

Wiesbadcnerlaiid-
straße 49 , gegenüber d. Post,

sch. 3. Zim.-Wohn., 1. Stock, mit
Gauen , auf 1. April zu verm.

Näheres Wiesbaden , Oranien
straße 60, 3. 2051

^onueuverg . Gartenstr . 4a , sch.
v 3 Zimmerwohnung , d. Neuz.
cntip., 1 2-Zimmerivohnung , Stb .,
1. Et ., per 1. Juli billig zu ver-
niicten 2174’

Wiesbadener General -Anzeiger.
-- 21. Jahrgang.

H ^ otzhcimcrstr. 117, 2- und 3-
Zimmerm . b. zu verm. 8398

FLrbacherur 4, Hlp., 2 Z u. K.
>2 - auf gleich oder späler zu
vermieten.

Näh. Vdh. 2 St. 9732
Zim ., Küche u,. Zuv . 1 S

™  Per 1. April zu verm
7802  Faulbrunnenstr 8

2-Zimmer -Wohnuiig per
v 1. April zu verm. 8093

Niehlstr. 15». Kontor.

^ZUehlstr . 15, sch. 2- u. 3-Z .-
** *' Wohn , im Hth. per fof. zu
verm. Näh , Voh. Part . 8920

^ » ömerberg 18, Bdh. Dach, 2
Zimmer n. Küche zu verui.

f  olcheim» In meinem Hause,Rheinstr. 26, ist e. 2 Zimmcr-
wohnung im Dachstock für 160 Hf.,
und im Parterre eine 3-Zimmer,
Wohnung, Wasser, c.cklr. Licht, für
320 M . mit Zubehör per sofort
zu vermieten. 1924

Näh . im Laden. 8961

Zimmer.

HĤ bilippsbcrgstr. 49, 51 und
HP 53, Höhenlage, schöne 3-
Ziliimcr-Wohniingen mit Bad
und 2 Balkons fof. zu vertu.
Näh. bei A . Oberheim,
Labnstr. 4 , oder C . Schätzlcr,
PhstippSbcrgstr. 53 . 4024 !

«»daaucnthalerstr . 8 , Gth , sch. 2- .,
Zimuierw . m. Balk. u. Zub.

P. 1. Juli zu verui. 9966
Niäh. Bdh ., Fr. Nortinann.

^ ^ aiicnthalerstr. 12, schöiie
Zimmerwohnung in. Z.,

Ballons zu verm._ 3740
C^ vßl. ij-Zimmerw ., 1. Et , neun
W Zub ., k. in Hip., wegzugsh.
auf gleich ober später billig zu
veruiicte». 4889

Nauenthalerilr . 14. 1 l.

SljSnrftr . 13a , Part ., 2-Zimmer»
Wohnung mit Balkon zu

Deniijetcii._ 7705
Hpl dots- alleeO, gcc. mtaiii. L-omi,,
'̂ 4 2 Zim . u. K. -c„ an ruh.
Leuie zu bin. N. B , 2, St . 8514

^Dl dierstr 67 , 1. Sr ., Dachivohn.,
1 bis 2 Zimmer und Küche

auf gleich Hill, zu verm. 8880

Adolfsstr. 5,
Seitenb ., schöne geräumige 2-
Ziin .-Wohn. m. Balkon und
Zubeh., ebenso im Bdh. 2 sch.
gerade Dachstockzimmer, an ruh.
Leut- zu vcrmielen 8674

Näh daselbst. 1. St.

ÄLbrechtstr . 41
Hth., Maus ., 1 Wohn. b. 2 Za ».,
Küche u. Zubeh. an kl., ruhige
Familie v. 1. Avril ad. f. 2l M.
mouatl zu verm. Nith . Verderb,
2. Stock, _9162

Mansardewohnung
2 Zimmer und Küche preiswert
an ruhige, reinliche Leute zu ver-
mieren. 6369

Bahnbokstr. 10 , La^en

C^ auiUrnimeiiitr . 5, Std ., 1. Et.
$3 rechts, eine Wohnuilg von 2
Zim ., Küche u. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh . dafclhst, b.  Franz
Weinaärtner. _9898

anfaiDeiuobn., 2 Zimmer u.
***? * Küche, zu verm.
8808  _ Feldstraße 10,

Zimmer , Ruche ». Keller nebst
™  Slalluug für 4—5 Pferde, 2
Remisen u Futterrauu , a. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Feldstr. 17,
1. Ttage,  _ 9332
c ^ . riednchstr. 48 , 4. St ., Eins.
E r Wohn., 2 od. 3 Zim ., per
1. Juli an nur ruh . Leuie z. um.
Zu crf. im 3 St _ 9247
,W r:m!)ftr- 13’ Pa " ., 2 kleine

Zimmer an einzelne Person
zu  verm . 9726

Eöv -ralle- 8, eine Mans .-Wobn .,
**  4 2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.),
an 1 od. 2. Pcrs . auf 1. April zu
vermielen,_ 92 d7
^N> öderstr. 31, Hlb. D.. 2 Zim
«^ 4 und Küche auf 1. April zu
verm Näh. Laden._ 7704
>» ) ooii,iraße 20, Wohnung nur

Flaschcnoierkeller per 1. Apr.
zu verm. Näh. Frontso . 5919

^eerovenstr . 28. Hth., 2- Zim.
Wohn , auf sof. oder spät, zu

vermielen 6620
Näh. Bdh ., 2. St . l_

chachtstr. 7, sch. Maus. -W. auf
sofort oder später zu berin.

Näh. 1. St. _ 67ü8
(Ipchach : r. 30, frdi. Dachw,, 2

Zim . Küche u. K. p. 1. April
zu mn. Näh. -Bart . 8558

[ l  Ziiniuep.

VMaritr . 21, P . (, , Fromspitze,
1 Zimmer mit Küche aus

1. Avril 1140*3 zu verm. 7956
blerur. 30. Zimmer u. Küche
au ; ,l . 2:urit zu vm.  8096

1 Zimmer n. Küche
Mt, Abschluß auf 1. April zu ver-
mieten 6488

Adlerstraße 50
i r ein gr . Zim.

auf gleich oder
_ _ ,8836

*Pg Merftr. 51
'*•4 nebst Keller
1. Mai zu verni.

KMe .' K-ll'er? Hch' söf' °t ' ZW « \ \ mtl HIOjjltlMgfll

$j &l)emftr. 43 , 3 Zim. u . Küche
^ * Frontsp, , an ruh. Fam . sof.
zu vermiete» . 9906

Näh . Blumenladen bas.
^ZEh -nlgaucrstr . 7, Hip. , schöne
*' 4 3-Ziuiincrwohn . zu rer »,.

. Näh Vdü. 1. ._ 6862
^IJicöllT . 13 , an der Walv,ir .,

si„d schöne 2, und 3 -Zim.-
Wohi,ungen sofort oder z. 1 April
1906 billig zu vermielen. Näheres
das. 1 § l . I. oder Adlcrstr. 61 bei
K. Auer. 8678

.(gteöonitr . 1, ich. 3 Zim. Wohn.
' ■» ' zu verm. Näh. Park. 5671
/Thedanstr . r>' Hlh , 3 Zinimer,

Rüche u. Zubeh p. 1. 2Ipril
zu vm. 2!äb. Vdh, Part, 8676

chicrlleinerstr. 11, Vdh.. 3. Sl,,
sch. Drelzunmerwohttunq mit

Zubeh , per 1, April ru vm., Näh,
Mtlb ., P . I, od. Oranienstr . 17,
2.  St. 8876

"chstr. 2, im Vorder- u. Mlll...
2- und 3-Zilnmerwobnung

sof. oder 1. April 1906 zu verm.
Näh. I Stock.  2288

4» Llcichstr. 23, Hth.. 2 -Mans..
Küche uuo Keller au eine

kl. Famtlic zu verm._ 8031
pspLluchcrstr. 5, Hlv., Mansarden-

stock, 2 Zim . u. Küche, au kl.
Famtlie auf gleich ztl verm. Näh.
Bismarckriiig 24 , 1. Sl . I. 94  0

^HTiiiaieriir. 23, Hry., sinv ,chö„c
r* ?  2 -Zi,umcr.Wohnuuqcn zu
verm. 'Näh. bafeibft im Laden od.
Nikolasstr. 3l . Park, l. 58 2
>BL >uchcistr. 25 , schöne Zwei»
^  Ziuimerwohn . m.rcichl Zubeh.
auf gleich oder späler zu veriii.

Näh, daselbst 1 Sr._3688
-ß  Froutipitz Woom. ix 1 Zim
^ und 2 Zim . u. Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Blüchcr-
straße 25 _320
ck̂ >amoachiai iU, Glh.. Lachuvck,
^  Küche u. 2 Kammern sofort
an kindcrl., ruh

1, Mai zu vermieten. Näh. Bdh
Part.  _ 9644

Zimmer und Küche, Mansarde,
™  für 21 Mk. zu verm,
968) _ Helluiiiiidstr. 33.

k ^ eiOcviuaye 13 ,,! eme ee^ ,m .-
Wohnung aus gleich oder

1. April zu verm._ 7845
•W rtnöarun,tr ' 5’ P- Eclieno .,

2 große Zim ., Küche, Keller
per April an nur ruh. LeUte zu
vm. Näh. Bdb. P . l-_6j64
&'Vod )iiätte 16 (ilieub.), 1* und

2-, ev auch 4-Zim.-Wohil..
sowie 2 Werkst, zu verm. Näh.
das, od. Kiedricherstr. 2.  5095

'freund !. 2- u. 3-Ziu, .-Wopn.
O mit Zubeh. fof. zu vm. Näh
Waldstr.. Lcke Jä gerstr.. P . 4605
^Karlstr , 7, ziv. Dotzheimcr- und
"4 Rheinstr ., Laden in. 2 Schaust,
2 Zim ., Küche u. Zubeh., auch f.
Koiitorzw ., zu verm eten.

Näh . Karlstr. 7, 2._ 4708
g & dj. Maiisardwohnung auf gl.

ob. 1. Juli zu verm. Karl-
straße 32. Bdb.. 1. 3390

^ »larciilpal lü , 2 Ziiiiuicr und
*' 4 Küche zu vermieten, nahe au
dem Walde. 1909

Karl Dewald

m Mitielb . zu verm.
2549 Schierstcinerstr. 9.

Z » vermiete ».
Per I . April:

2 -Zimmer-Veiwullz M
ii» Mitleloau , Wcrkstait, 2 gr. Kell. I ^

IG 'd Zunmer , Jluaic und » euer
4 2 ^ zu verm. Adlcrstr. 63. 767

Adetheidstratze v
Hth., Zimmer und Küche an ruh.
Leurc zu vermieteu. 8301

Näb. im Bureau.

>itz ^ ansarvc mit Herd au solide
♦^ 4 Frau zu verm,
ENäh Btebricherstr. 4», 2., nur

bis Mittags  2287

§HV) ansarde zu vermieten.
4161 Walramstr . 20.

jliinlDftr . 90, oireft a. d.  Kaserne,
1 Ziuimer,Wohnu .,g ui. Küche

zu verm. Näh. bas Nachm. 5 —7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897 P . Lerch,

5, 3., 1 Zimuier
zu verm. Näh.

^ auufevftr.
,u , Küche

Vdh. 3.. bei Lenz. 8363
ich. gr. Zimmer villig zu verui.

4 Westendstr. 32. H, P . l
^Lchöuc llstansarüwohu., Zup§

Küche, Keller, an cinz., bess.
Frau auf 1. April zu .verm.
7795 Weilritzstraße I, 1.
Jj Zimmer Ruche una Keller

zu vermieten.
9178 '_Wellritzstr . 19.

^ellritzstr . 37 , Bühs . Dach 1.,
1 Zimm ., Küche und Keller

auf 1. Jan . zu verm. Näheres
Fraukeustr . 19 P . 1748

1 Z.mmer u. Küche
zu vermieten 8092

Ziuiuiermaiinstr . 7.

6014 Schwalbacherstr. 23.

sofort
Leute zu verm.

iiiarenlaierur . 0, rwohuu .,,, von
- 2 Zim . und Küche, sowie

Wohliulig von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näh . Walkmub lstr. 4. 385l

î irchgass. 7, schöne Froiilji .>itz-
Wohn., auch in cinz. Zim.

per 1. 4. od. I. 5. zu vm. Näh.
Ullrich, Kirchgasse 34._ 8460
t ^ 'ltch'gaffc 56 , 2~Zimmer und
"4 5kuche auf gleich oder später
zu vermieten. 9687
4VKBitd,cr |ir . 6, n. "®t ., eine
w4 Wohnung v. 2 Zim ., Küche,
Erker, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh . P . r ., °d. Faul-
bruuuenstraße 5, b. Franz Seiit-
gärtner . 9899

Am Kieme Mhttimgeil!M
üUk i . Äliril ru

5133

Wohnung von 3 Zim ., Küche u
Keller per sof. zu verm. Nä».

’ Neuaaffe 3 Part. _1800 . |
M,charnl,orstjtraße 18, 2. Sl ., sch.
w 3-Ziminerwohn . mit allem
Zubehör auf gleich oder späler zu
vermieten._ 3856
schwalbacherstr . 41 , 3-Zimmer

Wohn. ii. Zubehör zu verm.
Näb. Etage, _8827

HDdialdstr . 90 , 3-Zim.-Wopii . m.
-̂ 47 Küche zu verm Näh . das.
Nachm, vbli 5 —7 Uhr, oder bei
P - Lc-. ch, Dotzheimerstr. 118. 7139

lellritzstr. 39, 3 Z „„., Küche,
" Kioset im Abschluß, schöne

große Räume zu verm.
’Nüh. Eckiaden._7791

(K ch- 3-Zlmiiierwoyu . in. Zubeh.,
w der Neuzeit entspr., zu vcrm.

Näh . Werdcrstr . 3 , Part . r.
Das . sch. Werkstatt z. vm. 8820

otzheimcrstr. 22, Frontjpitzwoh.
(2 ineinanderg . bcizb. Zimmer ),

au eine einzelne ruhige Person zu
vermiete». _ 6341
Zlotzhelincrur . 69, Hth .. 3* und
G? 2-Zim .-Wohn . auf gleich oder
sögter zu verm. _4606
HjoBbcmicrftr . 84 , Mtd . u. Hl».
S7 je eine frd. 2-Zimmerw. m. Z.
sof. od. späler zu verm. 4876

Näh, Hth. 1. St . oder
Schierst ein erstr. 15, Part .

^> > eubau Dotzheimerstraße 103
(Güitler ), gegenüber Güter-

bahuhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
cvcnt. mit Wcrkstätreu od. Lagcr-
räuine zu vcrm._3345
M >rtzheiu,er,lr. 105, Mr schöne

Mausaroew ., 2 Zim . u. Zub.
billigst zu vcrm. 7401

au , !. April zu vermieien.
9106 Lubwiastr, 20
JhstAoritzstr. 2t , Hlh., Fronrspitz-

Wohnung au ruh. Leuie
vimNächPdchU_
ZßAFoiitzstr 70, Srb . 1., 2 Z,iss
« ^ 4 und Küche auf 1. Jul , zu
verm. 'Näh Bdh. 1. 10002

schwalbacherstr . 71, c, Wohnung,
w 2 Zim . u. Rüche (1, Stock),
auf 1. Juli , e. Tachwohuung , 2
2 Zimmer und Küche, sofort zu
v.riiiiet-ii._ 9919
(Achwalbacherur . 7t , eine Dach-
'w Wohnung 2 Zim. u. Küche
auf 1. Avril zu nenn._
TJKiemgiifjc 16, Dachwopn., 2 Z.

u. Küche, zu verai. 6986
liL .kcingasse 38, zwei Zim ., Rüche

u. Keller im 2. St . p. 1. Juli
zu vermieien._ 9685
/̂ teingasse u5 ist c. Dachivohn
tu*  v . 2 Zimmern, 1 Küche, auf

8190

iarjOftftr . 12, Hry. (Mau,Hi
Zim. 11. Küche an ruh . Leute

zu verm. Näh. Bdb. Pan . 5470
T̂ auiiiisstraße 40, sch. Frontsp .,

2 Zim .. Küche, Keller, nur
au rudig : kinderlose Leute zu ver-
mieteu.  _ 4912
^d7h» aldstr. 37, eine 2».z,uluier-
‘* *2  Wohnung mit Küche auf
gleich billig zu verui._7789
SfSialDitcaBe 44, Ecke Jägerstraße

schöne 2» und 3-Zimmer.
Wohnung zu veriiiiclen. lllähcres
Part. _ 4605
**TVi airflI,, ftt. 20, zwei Maniardcil

u. Küche zu verm. 8t96

^sL^ alramiir . 32 . Wohn . Im 1.
^»» 7 St ., 2 Zimmer , Küche und
Keller sof. od. 1. Juli zu verm.

lllnberes Parterre. _9901
VfSlaltamnr 37, üNauiardivohn .,

2 Zim ., Küche ,1. Rellcr,
sofort oder 1. Juli zu vcriiiietcn.
Näb Part. _ 9902

alraiiiiir . 37, 2 Zinimcr" uud
Küche zum 1. Juli zu ver¬

miete» 9245

« > otztze,mcrilraße 16, Wohnung
^  von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu vcrm Näb , Adelheidsir 9. n542

tzheuuerur, 07, hcizb, Mails.
an all' inst. unabhüag . Frau

gegen Hausaroeit zu vcruiielhen.
lliäh, Part , _ a852

1 Zimmer , Bop,,
7.-74

(TLe-dstr. 20,
O Dach, zu verm.
Ĝ rankcnstr. 11. sch Maiiiarde-
O Wohnung , t Zimmer u. Küche
zu vermielen,  _ 3313
rj . ranfenitr . 18, [| Dachwopn.
O 1 Z »n. u. Küche, >rei. Preis
15 Mk. Näh . Part. _ 9878
ä ^ teisvergsir . 9, gro0e heizoare

Mansarde su verm.
Näheres 1. St. _ 9652

|ft lw !c,umtt ’ - 5. 1., außcrgew.
y- r  hübsches Zim. in schön, frei,
Lage mit Herr». Fernsicht, pr . sof.
zu vcrm_ 2629
Aartmg .jr. 1, 1 Zim ., Rüche u.

Rellcr per 15. April od, spät'
zu vermieten. Näh . bei D. Geiß,
Adlcrstr. 60. 8784

E^vr'sL̂uir»!«!'etcT|  j
riKKflMniaiänsaüäBuiRQiiiBiaRKr.i )v

FQine h. .leere Btans. ist per
sofort an einz. Pers. (Pr.

8 Mk.) zu verm. Bleichstraßc 8,
Dach._ 4477
Ĉ ricdrichstr, 48, 4. Sl , leeres
O Zimmer mit Balkon zu vm.

Zn crfr , im 3, St.  9248
«Uu -eeres Zimliicr zu verm.

Hermannstr . 23, 2. St ., Ecke
Bismarckring.  173

L^ e.encnstr. 3, ein (rcundl , leer,
Zim ., Hlb, 1., per 1, Mai

z» vm. Näh. Bdb, Part , 9904
Ljccres Zimmer , ^ rv, 1, Sl, , per

1. April zu vermieten.
7394 Karlstr, 32, 1, r,

8m Irctes, izreheZ
Zimmer
im 3. Stock per 1, April zu ver-
niieleu 7903

Mauritiusstraße 8
_ (Expedition),

FSroßes , leeres Zinimer zu ver-
mieten

Niehlstr,
5449

8 Vdh, . 3 r.
cllmuiidstr. 13, Zim, u. Küche

etf  Per sofort zu verm.
Näb , Vdh. 2, St, _ 9797

^ » eummiöar . 29, Maus .-Wohu,,
*« 7 1 Z. u , K, per April u. 1
große Mani . billig z. vm, 8421
Frau sttiiierl, Heiliiiundstr. 29,  1.

^crr,igarlc „ ,lr. a,  sch , Mansarde
*85̂ an alleinu. ord. Frau , w d,
Hausputz übern,, per 1. April -u
verui. Nah P , 1 6463
»^ erüerliraß - 13 m cuic 1-Zm,.
vg  Wohnung per 1. Ma, u

0 ^ ,111 leerer Raum , a.S Pager :c,
42 - sofort zu vermieten.
Nümerberq 20, 2.

Näherer
704

Wobiiuilg per
vermielen. Mai zu

7844

®in unmü-t, Zim. vom1, Nov.au zu verm. 505
Nönierberq 39, 2, rechts,

^ ^ cere | reujiöl . peizv. Mans , in
' allst. Hause billig zu vcrm.

9038 Wellritzstr. 33, 1.
H'PVSeftenöuv. . 6, Part . I. , eine

leere Mans . mit Kochofen
sofort zu verm. 8995

LIsleine Webcrgasse 9, im 1. St„
sind 2 schöne Wohniuigen

von je 2 Zjm . u. Küche zu vm.
Näh, lei F . Hornung <& <5o „ > ^ uowiailr . 0
Häfnergassc 3. 8947 | ^ z„ 1

Ei »» n. Küche
zu verulibicu.
8355 Llarlstraße 2.
^Äi“peuc,ii|ir.f Dachw ., 1 Zimmer,
«4 Rüche u , Kammer (Preis
I6 .0O M,), zu ver,nie eu. Näh.
Dambachihal 2, 2, 3453

^ » irch .assc 19, Mansaroez,i »mer
11, Ruche zu vcrm. 9688

ü (iii uiöbl. Zniimer mit voller
T Peiis .zu 45 Mk, p. M .t zu ver-
intcren.

Näb. in bet Exp, b. 231.
8631

tffcin Mädchen kann Schläfst, erv.
42 - Adlcrstr, 19, 3. 95399539

P crderstr, 5, große herrsch,3»Ziminerw , per sof. oder
1, Juli zu verm,eteu, weae»
FartzugS . 8288

Auslunst daselbst Part.

î HAortur. 25 , Eite iLnelsenauiir,
ZJ  2 . El,, sch. 3-Zii». Wohn.,
Küche, Bad, 2 Balkons u. reich!.
Zubeh. , aus 1. April za rm. Näh.
das., I. 1 , b. H. Schmi bi. 791«!
A ä̂iöue 3-Zimuierwohuuug ^ r

1. Zlpril billig zu mm.
Näh, Ssorkstr. 33,_ 7777

Zietenring S,
3-Zi »»»crwohnu !>geil mit Küche,
Bad und allen, Zudch, , m. allem
Komfort der Neuzeit eiiigcrich.cl,
sofort zu bermietcii.

Roh, 1. Stock, 9934

unseren 'Neubauten an
« der Dotzheiinerstr. Skr

,08 , 110, 112 sind in den
Vorder- und Gartenhäuser»
gesundc u. mit allem Kom¬
fort der 'Neuzeit ausgestaitetb
3-, 2- ii, l -Zinluierwobnung,,
auch an 'Nichtmitglicder, bis
zuul 1. April 1903 zu per.
mieten. Die Wohnungen
können täglich ei' igcsehcn
werden. 'Nähere Slurkunfl
mittags zwischen */»2—3 Uhr,
ober abends »ach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr, 7, Pan
links, 6036

Bcainten -Wohnungs -Verein
zu Wiesbaden, E. G >„. b, H

'öiSi5ffi2H8HISE ?l
ejllfciibou D, Geiß an dem neuen

Bahnhof, Waldstr.. schöne 2-
Ziiiimerwohiiunge » mit all. Zub,
per 1. April zu vcrm. Näh . Part,
im 'Neubau bei Sprenger . 6503

« « ettelbccfftr. 8 sind 1-, 2= und
3>Zinllnerwoh »unge», Werk¬

statt, Bicrleller , auf 1, Januar zu
vernlielen, K. Sarg,
2135 Schierstcinerstr. 16, P . 2),

>D0Lontzstraße 25. zwei Zimmer
«'v *- und Küche zu vcrmiclcu,

_ 1469  _
$* yanu 'ii|ir. 60, sch. Maniard.

mobil., 2 Ziu, „ Küche und
Keller an ruh , L. zu verm. 7870

'Näh, dasc.bst, 3, St,
»» kleine Wohnungen aus föfor:’

zu vcrm. 3583

<i ; luttppSbcrg,lr. 20, sfroiilspitz.
^ Wohnung , 2 Zim „ Küche,
Keller, p. 1. Akärz zu verm. 'Näh.
Laiiggaffc 15», Porzellau -Geschäft
Hopbt.  _ 5967
HHhüiPPsberg 43 , Fromspitzw.
’r’  per 1. Juli zu Perm,, auch
aiS eiiizcine Zim , abzugebeu.

'Näh, das, 2 r 987»

« ^ aucnihalcrur , 9, Hlh., schöne
'.’-Zimincr -Wohn . p. 1. Juli

zu vermieten. Näheres Vdh,, bei
Vicoerieli , 9889

^0 ) alU’„ ii,alerstr, 1«, 2 Raum
für Lagerrauln oder Möbev-

eiustellcii, zu Perm  4990
'»» '»hemgaucriir , >4, ,chr lei.öue

2 >Zi „>uierwoh»ling, ?lbfchb,
Hlh , gl, ob 1. April an r Leute
I'- zu vcrm, 'Näh, P r. 8,0 8
>i» ) iedstr, 25, au der Waldstraße,

- Wohnungen i ’ 2 Zimmer
und Küche l 21dicht, zum 1, März
0 erc spülrr zu verui. 6181

“tz , Westendstrasse 3.
Schönes Zimmer -Wohnung,
gänzlich neu hergerichie:, billig per
sofort zu verui. 820
ZlrchllcktL, Meurer , Luisenstr. 31.
MAcstendstr . 23, 2 Zimuier und MuDimt )iii. 11, tm  Z „„,uer

Küche, 2. St ., auf 1. April Rüche im l . Stock zu
zu vermicleil. 6616 mieten.

E) irchgasse 56, 1 Zimuier und
*"*■ Küche aus gleich oder später
zu reruiie cn. _ 9686

Zimmer )0|0tt
_ 92j2

| Zimuier u. Rüche aus 1. Dez
zu verm. Ludmigstraße 6, bei

21. Weimer._ 1264
>) lu,uier ii. Rüche zu vcrm. bei

F . Wenzel, Lndwigiiraßc 10,
Roiisnm. Geichäit. _ 9718

und
zu ver-

8121

^00d,erslr . 60, Part, , erhalten
H teinl . Arbeiter gute u. billige
Kost und Logis.

^hL -llritziir. 11, 'Nenb., 1 Daa » ZS«sa „er,,asse , 7. ichoues .xroltt-
Wohnung zu verm. 9448 | «w » lpiijzimmer und Rüche an

«imellritzstr . 37^ Hrb„ Frl 'p " tul ’’ 8cuie Kind . P. 1. April
2 Zim , Küche, Abschh, u. > 3" vm. Nah, bei W iner 7917

Keller, einzige Wohn, im Stock,
an kl. Familie per 1. Jul , z. vm.

'Näh. Frankenstr . 19, Hth. 1.,
Möbelgeschäft. 9913

(Achouc heizo. Mailst
***  Moritz,lr. 43, 2.

zu verui.
3499

MLcUruzstr . 45,
u,  Küche zu verui.

lb., 2 Zim.
603

P eüritzstr.48, 1Dachwohnung,2 Zim., Küche, mit Abschl.
Per sof, zu verm. Skäh. b , Bäcker
Vö lker. 9783

jörfltr . 7, 2 Ziiiiuierwohiiuug
Hlh., sofort oder später zu

ver micleu, 785 l
^ortstr, 14, 2 Zluuiier und

Küche im Hinterhaus zu ver-
iiiicteii, 9744

w

zstlLYilipvSvcrgiir. 20, gr. Maus,
lT“  per l, Akärz zu verm. 2täh.
Langgasse 15», Porzellaugeschüft
Hopp̂ _ 5969
^IJanciitalerftr . 5,1 Zimmer und

4" Küche per sofort zu vcr-
niiettn.  _ 4491
A ^ ronlssltzziuimcr villig zu eer-
(5 miethcn Rheingauerstraße 14,
nroiiip , Unl3._ 9734
(ZLch. I -Zim.-Wohn., Frontsp .,

Bdh., per 1. April zu verm,
Niehlstr. 15a, Kontor._ 8089

_ 2547
|Cm mövl. Zim. mit od. ohne
4 -> Pens , au einen ruh. Hru . zu
ko' , vm. 21lcichstr. 18, Lad. 3844
)tlj >> obl. Zi uuier sep. Eilig.
"*' 7’ zu verm. „Zum weißen
Räßl", Blcichstr. 18._ 9483
LHKcinlicheArbeiter erhalten sch.
^ Logis 8452

Blcichstr. 35, Vdh, Part.
Oimajuitt . 13, P . i., i od. 2
^ möbl. Zim . mit oder ohne
P ' ns. auf gleich zu verm. 9746

Blücherftr . 18,
1 links, möbliertes Zimmer zuvermiete,,.

'^ otzheimeri -raste
1 St, » sein möblierte

Z 'Nimer mit und ohne Pens,
zu vermieien. ' 8948

Billige Berechnung.

i » ietcminfl 8, Pta ., 2Zim,,R .u, Z.
^ ^ pstAvnl ^ nveriw8885
0 ^ . ine 2- oder L-Zi »lmerwoh». m.
^ Zub . jor. od. später zu vm

Bierstadk, Kail Stiehl,
8991 Grbenbeiilierstr.

l̂ ^ vuiieii »» 29>e»daoenerstr, 41,
^  nahe Bahnhof, sch. 2-Zi„,.
LLohliungcn nebst Zubehör per
sofort bili, zu verm.

Näh. das. Part . lkS. 1,5g

Z

M ' Ui Zimmer trei mit o. opike
Pension F )63

Große Burgst -p 9.
rlcjper erh. Logis Dotzh>iuier-

. ^asie 30 bei Köhler 47 92
Dotzheimerstr . 30, eine Maus .H

^ " leu zu verm.
Näh Parterre. _95,5

Mövl . Zimmer
zu vermieten 3745

Dotzheimerstr, 30. l . r.
>1 IBei »iöbl . Zimmer mit 00. ohne
|V» Pens, zu verm. 'Näh . Dotz.

- - rrw I 33.  Part l, 6584

sofort zu vermieten «649 ^ °tzh1 “ lc Mn. 49 ist schön möbl,

2iäh. Schwalbacherstr. 73, Laden. ^ gzzh p ' ^">00

>0 > ooiiiiraßc 5,, i .,
** *’ Ivohliung mit
Mans . zu vcrm.

1-Zimnier-
Küche und

7742

ghl̂ ömer.erg 35, 1 2jiin,, Küche
V » uild »icllcr (16
Vermieten.

Mark) zu
85u7
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rtXeinl . Arbeiter erhält Kost und
kßl  Logis Dotzheimerstraffe 98,
Vdb.. 9. l, 18U
^oijt )Cim£vflraBC 105, Htd., 1
ri)  ich, 3 *m. mit Küche auf iof.
oder später zu verm,_ 4850

1" oD:t 2 rcmi . Arb, erg. MdigLogis. Icäh. Drudenstraßc3,
Mt!b,, 2. St, . 1_ 675,
|Gitt f. möbl. Zimmer an r. Arb,
xä > zn Bcrm. Näheres Druden-
straffe8. Mtlb„ 2. I._6000
«£ uie  iauo . mötil. lNansaroe zuXD vermieten. 1783
_ Erbacherstr, 7, 2. l.
^d^illen>Kownie „Eigenbcim",

Forststr. 3, 1., dichta, Walde,
bochf, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu veri»._494
k»J| öbl. Zimmer mit fest. Eing.
iU' i  für 15. Mk m. Kaffee zu
vcrm. Frankenstr. 6, P . 8()/4
tjt  anständige Herren erh. Kon

und Logis. Speisehaus.
Frankeustr̂ L̂ ^^ ^ ^ ^ Ê ^ 24
kllJöbl . Zimmer zu vermieten
•wl - Frankenstr. 15, Hlh. 9864
e^ rank-nuraße r!l , 1. St . links,
^y schön möbliertes Zimmer zu
vermi eten. 9398

^in f. möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr. 19. Bdh. 3, 8656

Aro, finoen Lchlaift. Friedrich,
straffe 44, H., 4. St . 4541

E

friedrichstr . «4, ein sch. mövl.
Zim. zu Beim. Näh. Hinierh,

9 @t b., bei Rücker. 9179
<LLerichtssir, 5, srcundl. Zimmer
»Xe zu vermieten._ 9419
FQneisenauslr, 9, können aittt.
’S»1 Arbeiter Kostu. Logis erh.
Näb. Part, rcchls._ 9706
dtt nei|onau '"tr' *̂7’ l., Ecke
v ' Bülvwstr., sch. möbl. iaub,
Zim. sof. od iv. bist, zu vm, 9705
ASniiav Adviislr, 11, Pinlerhaus

Part,, erhält reinl. Mädchen
Schlafstelle,_ , 9d09
Ld« arlingstr. 7, 2. I, ein schön

möbl, Zinimcr zn vm, 9132
^ermannstr . 17, l., mövl-
»e Mansarde aus sosort zu vcr-
mieten. 7289
sL >n aiist, Frl. erh, sch, Zimmer
»X- (glmüri. Heim) Hermann-
straffe 26, Hlh., 2, St , r, 448
ifem mövl, Zimmer zu verm.XS Hcrderstr. 15, 3., l. Anzns,
von 1—3 Uhr Nachm, 3895
A .chön mövl. Zimmer zu verm.,

auf Wunschm. Pens. Klaren»
talerstraße6, 2,, bei Götz. 6026
A .ch. gr, Zimmer, eveur. auch
v Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermietben
4899 Kirchgaffe 36, 2 l.
Ouisennr. 5, Gig. 3. St., srdl.

möbl. Zim, m. Kost an rcinl.
Arb, od. Ge chäfiSfrl. z, vm. 344
^uiic,i,iraffe 17, e--ib . 1. rechts,

möbl, freund!. Zimmer sofort
zu vcriiii-tben, 296»

Zieiul. Arbeiter
erhält Logis 668:

Mauritinsstr. 3, 3. St.
Zwei möbl. Zimmer

zu vermiethen 7l)60
Michelberg 26, 1, St.

Mj °utz»r. 9. Ltilb, , 1. et.  r,,
** * , f̂ t sch, möbl. Zim., auch
nut Kost, an e, Herrn zu vm. 8378

6}  reinl . Arb. od brave Mädch.
&  finden g. Schlafstelle. Näh.
Rumcrberq 30, 1 Tr . r. 6334

SLslzssst 32
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z. vcrm. 9589
»L aiiii. Herren od. 2 Geschäfls-
Ä fräulein,crh. Ich. Zimmer mit
guter Pension, monatl. 50 M.
8983 Seerobenstr. 3, 1.

M . Mansarde
billig zn verm. Seerobenstr. 16,
Gtb, r.. 1, l. 9722
-'Ii .edamir. 2, 2, r., möbl. Zim.

mit 1 oder 2 Betten sosort
zu vermieten. 2329
^ALcscheid. Fräulein findet gme

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . links. 4050
^ »»cdanstr. 2. 2. r. , Ecke Walram-
»V straffe, möbl. Zimmer mit 1
oder 2 Betten zu verm. 9331
rI : edansir. 5, 2. l., erhält jung.

Mann sch. Logis. 9879
Möbl . Zimmer

zu vermieten 9779
Sedanstr. 5, Hlh., 1. St l.

junger ' llstann kann Koii und
Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7. H:b . 2. St .l.,
rAfedanpiatz 9, sch. uuol. Zun,,

cvent, auch Wohn- u. Schlaf-
zim. zu vm. Näh. P . 9756
^dü roener erb. Lchlasstelle Sedan-

straffe!1, H , 1. I. 8443
Ei » sch- Zicklmecz. vm. - 9451
»2- Sedanstr. 15. 1. r.
vA möblierte Zimiiier mit voller
™ Pcnston sosort odgx später zu
vermieten. 8993
Schwaibacherstr. 49 Bdb. Part,

möul. Zimmer m. je 2 ©tuen
u. voller Pens, zu vm. 8992

Schwalbacherstr. 49. P.
Mövl . Zimmer

zu vermükkn 6615
Schwalbacherstr, 5», Part.

«-d'Xciill. Arbellcr crdätt Kvu u.
Logis, Näh, Schmalbachcr-

straffe 59. 2. r. 4613

ANst. Mann findet saub, Schlaf-
^ stelle Nctlelbeckstr. 10. 2. Hth,.
Part,, r 4073

möbliertes Zimmer zu ver-
7" , mietenN-il-lbeckstr. 10, Mklb.,
i-  9723

ii , P , i., mö'jl.
^ ^Limmer zu verm, 9514
Â »>u riiiuia>., lauvcrer Arvener

findet gute Schläfst, 9874
_ytettehiccfitr. 14, 2,, bei Köhler,
>Adktle,bclkjir, lo , Bdh. 1. l.. sch,
m rj  möbl. Z. a. 2 Herrn oderu
G-schaftssrl. bist, zu vm. 9v63
^Sreuelbeckstr. 13, Bdh. 1. l , erh.
Z*  Arbeiter schönes LogiS, auf
Wunsch mit Kvst,_ 9664
schönes möbl. Zun. zu verm. m.
^ Kaffee per Woche4 M„ desgi,
m, Kaffeep-r Woche 3,50 M.,
wird auch auf einige Tage abgeg.
--.ranicnsiraffe 25, Mittelb. 1, bei
?mese.  _ 3304
HÊ ramenffr, 48, Part ., ein ich,

groffes mövl. Zimmer aus
3*Mi zu verm._ 9253

mvbi. Zun. billig zu verm.
y?  Platterstr. 8, 2. Et., in der
Zwhe des Pbiljppsbcrgs. 8500
schönes , luftiges, mövl. Zimmer

zu vermieten, 9o03
^^ ^Phistppsberg 53, Part , r.
>8^ auenihalerstr. 10, Hochp, r„

eins.möbl.Mans. a. cinz. Pers.
—reinl. Arb, sof. ,. vm. 9954
^I ^ thlstrâ e 5, Borderh. 1. St.

links, möblierter Zimmer zu
^rinieten,  _ ggi»

chlasflelle au reinliche Arbeiter
SU verm. Näh. Nöderstr. 3

m> Laden 2237
^ !) 'öu,crbcrg 28. 3,, iiiövlicnes

Zimiuer mit 2 Betten zu
BtVniiftn,. 9730

/Jtchachlstrage 4 1. St, , ein sch.
srcundl. möbl. Zimmer an

beff. Herrn od. Dame zu vrr-
Mletcii, »386
biHXeinl. Arbeiter findet gute
xJd - Schlasstcllc Schachtstraße 9,
Htb.. 2. 1._ 9942

z

S

S

<l| | rbeuer erg Schiassi, Scharn-
'X^ hdrfistraße 2, Part., r., bei
Kn orr. 800

charnhorftstr. 4, schön möblierte
Piansarde zu verm.

Zu ersr. Part r._ 6431
71 » ut möbl, Zim. ui. 1 oder 2
V*/ Bett, zu Om. Riehlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Echierstciiierstri
ilild vl'.ng._ 8-762
/̂ » leoigaffe 11, 3. ct . 1. gut

möbl. Zim. zu reuu. 6t7 7
^Llcingasse ' lff crch rcinl. Arbeil.

Logis._4498
chulberg6, 2 St . hoch, crö! rf.
Arb, ft oft und Logis. 4629
in möbliertes Zimmer zu vce»
inielcn. 988»

_ Schulgasse4, Hilf. 1.
g ^ lni. möbl. Zin,mer zu verm.
>2 - 6216 Tauuusslr. 31, 4,
L^r roizcs, schönes, ,,ul incbuer.es
x2e Zimmer sof. zu verm.
9740_ Walramstr. 9, 2. 1,
4“ srö. Heute erh. g. -Lchiafflellc,

pro Woche2.50 M.
4r36 Walramstr. 20, B., 2. l.
«.» tzXalraiiiiir. 29, 1. r., sch mooi.

Zim. an anst. H. z. v, 9788
I  moou Zun. zu vm. Wesienü-urasi 1. Sk. r. 5978
X»^ e,s. mövl. Ziiiimcr zu verm'
'O Wesiendsir. 22, P . 9724
rr,eUritzs!r. 33, 1. ötoil, ciusach
HV möbliertes Zimmer billig ab-
zugebcu, 6873

„st. Arveucr erhalten schönes
billiges Logis 9634

Wellriizstr. 38, 1. Et,
m
^ ^ iistandige Leute erhaiicn gutesLogis, 6941

Wörthstr. 16, 2. l,
ich. »wbi. Zim. zu verm.

Dorkstr. 4, 1. r. 9880
S» | oiturciBc9, 1. St , 1., erhaltenreinl Leute gut. Log. 4060
slfioctftr. 19, mövl. Zimmer nno
'fjl  Mansarde zu vcrm. Näh.
Laden. 8454

Vsrkßr. E
2 schön möbl. Balkonzimmer in
der 1. Etage zu verm. 9886

Näh. bei Reinhard , Part.
|| rtr |,fttafjc 2 » . » , schön
JJUIU möbl. Zimmer sof. billig
zu uerniieten, 8447
, » imnicriuuiinnr. 9, Lckc Bcrlram-
>0 straffe, schön möbl. Zimmer
zn vermieien

Näh. 3, St . r. 2647

^ -reundl ch möbliertes Zimmer
mit Morgenkaffee zu verm.

Wöchentl. 4,aü St . Zieienxing 12,
Hlh., P __

§hs ibrechtstr. 8, Laden, ca. 22
Ouadraim., Bureauraum, ca.

11 Quadratm,, Hoskcller, ca. 125
Quadratm., Lagerraum, Part ., ca.
55 Quadratm. Bodenfl, ganz oder
geteilt, ev in. 2-Zrm.-Wohn., aus
j . April zu verm. 7995

aden mit od. oh. Wohn, zu vm.
Näb. Bleichstr. 19. 4432

»»s lorechtstr. 34, Ecke Oranienstr,
gr. Eckladcnm. 3-Z.-Wohn.

u. Zub., pass, für eine Speisewirt¬
schaft., auchf. jed. and. Geschäft
geeignet, per 1. April zu verm.

Näh. 2. St . l. 8185

“ AillOrch7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geraum.
Magazin und Wohnung, per
sosort zn vcrm. 555 >

LäDeNp
Blcichstraste 39.

In meinem Hause Bleichstr. 39
ist bis 1. Juli 1 Laden, in
welchem längere Jahre e. Zigarren-
und Papicr-E'eschäfl mit Erfolg
betrieben wurde, zu verm. Die
Ladeneinrichtung ist zu verkaufen.
In demselben Hause beavsichlie
ich noch einen gröffercn od. 2 ll.
Läden brechen zu lassen, welche
bis 1. Juli od. sväicr zu vcrm.
sind. Elwaige Wünsche können
berücksichligt werden, Näb bei
Sch melzer , Frankenstr 19, 9914
^Slucherstraße 23, ein Laden in

Zubehör zu verm. Zläh,
daselbst im Laden oder NikolaS-
straffê31̂ ßark̂ ^ ^ ^ ^ ^ 938
^^ cyheiiiierilr. 55. bieuvau, Ich.

Läden mit Lager, Bureau,
Gas, elektr. Licht rc. mit od. ohne
Wohn., sowie gr. Lagerspeicher zu
vcrm. Nah, dai._ 554»
4 <jat >cn Billig zu verm. Doy-
'■x-' heimerstr  106 , 1. _ 8148
aAiueijcnaujli'. 27, Ecke Bulowslr.,
»Xe Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zn vcrm.
Näbercs Röderstr. 33. 1._12^
schöner Laden, Herder,trage 12,
»t m gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort zu vermiethen. 5788

f ärian zu verm. aus 1. April
lidUcH Rheinstr. 31 (Neub.),
Laden nebst Ladenzimmer mit od.
ohne Wohnung auf 1. April zn
verm. Saalgassc 28. »342
4Ead 'U Mit 2 Zim. und Küche,
^  geeignet für Spezerei, u. sed.
and. Geschäft, bill. zu vm. Näb.
Scharnborststr. 37. «Part . 8572

Kaden
Taunus, -raffe 2 » zu ver¬
mieten. 5343

^s ^Xebcrgasse 58, stleuvau, ein
Laden mit Entresol und

Zimmer aus gleich oder spä er zu
verm. Derselbe kann als Bureau
gebraucht werden. 6583

-Dotzheim, £ e®Tub
" Biedricherstr., ist ein sch. Laden in.

Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubch.. f, jed. Geschäft Pass., b. zn
vcrm. Näb, doff 834»
AL» Laden, sowie2- u. 3>Zim.-
»DiWobniingen und Dawwohn.
aus 1. Okt. zu verm. Näb. Jäger-
straffe 12. Biebrich. Waldstr 7979

1 lMi^ 'lbelmstr 10, neben Lais
! '■4x9 Holienzollern, beste®c-
schäfiSlage, neuer, hübsch Laden
„fit großem Schau-Erker(seith.

^Japan -Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verin Preis 6200 Ml.

Jlähsres Bureaw Hotel
7807 Metropole,

k̂ üi'Möbellugcr.Konsunigesch,
y od jed. gr, Geschäsisbctr.
gccidn., ist Hellniundstr, 43, a. d,
Wcllritzffr., ein Lad. in Lagerr.,
1.50 Quadratm. gr., per sof. z.
verm. Torfabn, Hosranm und
Keller vorbanden. Näheres bei
Hahbiich daselbst. »354

Loden
mit Wohn, auf gl. od.
später zn verm. Näh.
Hellmundstr . 48 , im
Laden. 8570

ialinllrrtüe 4,
elegante 4-Zim -Wohn,
zu vcrm. R. Hcllmiind-
straffc 43. 8571

Metzger Kolb,

Laden.

L̂ ochstätte 16 (Neubau) ist ei»
Laden nebst Wohn, zu vm.

Näb. das. Werkstätte. 6297

Schöner, großer Laden, besond-
gccignel für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näb, Nloritzstr. 28, Kontor
^Xlsiederwaldslr. 10 ist ein Laden
x ' x mit kleiner Wobnung, sebr
paffend für Fris-urc, per sofort zn
vermieten, stläberes Hcrderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Riiig 74. 3
i*Y am cnfir- 1, Ecked. Nheinslr.,

ist e, kl. Lade» n. Zub. sos.
od, sp. zu vm. H. Schellenberg,
Oranienstr, I, 3,_ 9509
Oranienstr,45, schöner Labe»mit 2-Zinimcriv. für jedes
Geschäft gceign,, per 1. April zu
verm, Näb, im Eckladcn. 8255
^ItzX cüritzstr, 47, 2. erh. rcinl.
•xd? Arb. Kost li. LogiS, 6840

Nömerberg 2
Vabcii zu vermittelt
8613 bei Fr . Rompcl.

'Adolfstratze5
schöne gr. helle Souterrainränmc
und gr Kellcif alS Gesck)äftS- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, das. I. St-_ 8675
»Yiertramitr . 5, gr. Lagerraum
""xX nebst Bureau, ev. auch als
Werkstätten, aus 1. April zu vm.
(96 Quadratm.) Näb. Georg Birck,
Bertramstr. 10, 1. 8 .05

Zu Vermieter; :
2 liiurauraume

(Zentrum). 9877
Näh, Gr Biirgstr. 13. 1.

/schöne helle Soiitprrainräuiiie NI.
'v Bureau, großem Hoflellcr u.
Lagerraum für Wcinhaiidlunz oder
Engrosgeschästsehr geeignet, mit
schöner8-Zimmcrwohn. auf I. Avr.
zn vennielcii. 5383

stlüh Clarentbalerstr. 4, i. Laden,
^ <rci schöne gr. heue Parterre-
/̂ J  Räume , für Kontorzwcckc
(Architekt, stiechtsanwalt) passend,
zu vermieten. 8216
_ Dotzbcimkrstr, 36, Park,
ê x^otzlieinicrstr 55. Neubau» gr.
xi - Helle Werlstittcn u. Bureaus
mit elektr, Licht, GaS, iv, Aufz,
u. Dampfbeiz,, ganz od, geteilt,
mit od. ohne Wolin. zu verm.
Näh. dasclbftt_ 5546
$ji> tcrt. Stall .,Hosr.,3-Z.-W,. auch

geir., per 1. April zu verm.
7393 karlstr. 32. I . r.

uerseldstu 7, gioffer Ram»
'■̂ •■9 liebst Komplair auf sos. »u
verniieten 6852
r?xchwalbachct'ftr, 41. 3 Bcrkauis-
>9 oder Bureauräume(Gas u.
Wasser!.) gleich oder 1. Juli m.
od. ohne Wohn. z. vcrm. Näh.
1. Et. 8826

raouanqiiM

Ein grossar Keller
zu vermieten 9067

Bertramstr. 16, Laden.
£| Müd)erftv 23 ist eine gr, helle

Wcrkstötte zu vcrm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 3l . Part , l._ 193
^x?>>otzhel!iierstr. 11, schöne Werk-

statt, 10 Met, lang, 5 Met.
tief, auf 1. April zu vcrm.

Näb. bei Bcilstein,_ 4860
gx ^otzhelincrslr. 88, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume sogleich
zu venu, stiäb. Bdh.. I, Sl , 6747
^ » otzlcimcrniaBc 105 ( itfiitci:-
'xJ bnlinlivf ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstalt, sow.
Slallung mit oder ohne Wohnung
zu vcrm. 4649

Trockene
Lagerräume

auch für Möbellagcr .sow. Hosic.,
für Koblenlager, auch ein Bier¬
keller und größerer Hoskcller zu
vcrmiclcn. 3398

Z:i erfragen Eleonorenstr5. 1.
r ., h. Lagerraum sofort zu

vermieten 8360
Ellvillerstr. 2. Part. l.

G
s ^. Itvillers,raffe 14, sch Helle
XiD' Werkslälte und Lagerraum
per I. April zu vcrm. Näh, Bdh.,
Part , l., od. Oranienstraffe 17,
2. St . 8874

^X»rankenstr. 18, P ., Werkstätte
mit Keller frei._ 9658

ĉ rankenstr 20, Helle Werkstätte.
UT auch als Lagerraum zu vm.
Näh, 1. St . rechts._ 7801
^taii für » Pscrve mit oder
v ohne Remise, zusammen, auch
geteilt, zu vermieten.
9807 Feldstraffe 10.
d^ neisciiaustr. 6, 'Neubau, m.
»Xe Souterrain , Helle Lagerräume
zu vcrm. Näh. das. oder Luisen-
straffe 12. Pl, Meier. 3568
I  verichlicffvaicr Lagerraum aus1. Oktober zu vcrm. Geis-
Pcrgstr. 9.__
j '^ tuctienauftraBe 6, Neubau, im»Xe Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. 'Näheres daselbst od.
Luisenstraße 12. Pb. Meier. 3856

KkllttttmWr. 43
sind der große Laden und
Lagerräume , 150 HI-Mtr.
groß, zu vermieten. Die Lo
kalitäten eignen sich zu jed.
größeren Geschäftsbelrieb.

Näheres bei 6198
Haybach das.

jALroffe, heile Werkstatt sof. od.
»Xe später zu verm. Clären-
tbalerstraße 4._ 9912
kVlareiualerftr. 5, Ardeits- oder
3 * Aufbewahrungs-llläumc, im
Souterrain, ca. 115 Q, -Pieter groß.
z, vm. stläh. Walkniüb str, 4. 8852
XHd̂ erküatten, Lagerräume, Heu

und geräumig, zu vermiet.
Näb, Dtancrgasse 10, Lad. 78>:0
^AXorltznr . 60. Wcrkstaite oder

" Lagerraum sof. od. ipätcr
zu vm, 'Näb. 3, St . l._ 3033Gr, Kartoffelkeller
ebenso sch. Weinkeller od. für ähnl.
Zw. Weäendstr. 3 z. v. 819
N. Arch.L. Meurcr »Luisenstr. 31.
^HrXcrküätte zu verm. Moritz- '
-TLX straffe 43, 2,_ 3500

50  KM. per sofort
X-f zu verm. 'Näh.

Ni olasstraffe 23, Part . 6635
^HXciiclocckffraffe5, Souierrali !-
ev räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, alles Mit Gas
und Wasser, iof bi 11. zu vm. 1)633
fttr -B. , helle BÜerktttilte per
»Xe i , Juli zu vermieleil. Näh.
bei Tapezierer Tauer, ' Nero-
straffê ^ _ 9820
FSerguliiige Lagerräume, aüch zn
Xle Werkstätten geeignet, auf gl.
oder später zu verm. 7762
'Näb. Philiposbergstr, 16, P . l

^IXlifmaaucrttr. 8, Lagerraum n.
teö - Werkstätte sosort oder später
zu vermieten._ 7908
HUXh iugaucrstr. 8. P . r., rlager-

p atz mit Gemüse» und Obst¬
garten. iliuzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steuierstr., zu verm.  _ 7909
(̂ »lwrsr., Ho und Keller, ev. iiilt

Wvhumig zu vcrm. Lioon-
straffc  6 . 7795
ifZXüoesdciuierür. 23 ('Neubau)
w » großer Wein- u. Lagerlellcr,
v. 90 Ouadralmeler, sofort zu
vermiethen._ 241.5
j ^ me Werknatte, ein Ziui., sof.
»X> oder spät, zu verm,, auch alL
Lagerraum zu .benutzen. Schiil»
gaffe4, Hlh , 1 Tr,_ 9646
4lVclic Werkstätte od . Lagcr-
•y räume mit oder ohII. Wohn,
per 1. April zu verm. Näheres
Saalgasse 10, Laden. _ 8438

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder geth,,
für jed. Betrieb gecign. (Gas-
ciliführung), in äußerst be
gueincr Verbind, zn einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Ban oder Bauburcau,
Gbb.nstr. 14.

^Rbortslr. 7, eine ll. Werluatt
mit ob, obne 2-Zim. Wobn.

ans 1 April zn vcrm, 8632
«vroßer Heller Lagerraiini, Part .,

als Piöbeuager zum 1, April
zu vermieleil. 7776

Näh. Dorkstr. 81. 1, l.
«borkstr . 29, sch. Wertst., a. als
T / Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 06
z VM. (300 M.)> ev. mit 2-Zim-
Wobnung (290 istk.)._ 9118

Verkäufe
Verkaufe

einen Holländer Bullen . 9382
Schnlsir. 9,

Kloppenhcim.

ArdkilSjiskrdt, ,
3 Stück, bill. zn verk. Näheres
M'chel-sberg 26, 1. St . 9952

Dooprtlciter » zu
Seerobenstr. 22.

verkamen
6022

Ferkel,
5 Wochen alt, zu verk. Bill,
hinterm alten Friedhof. 9931

Junge Legehühner
z» verkaufen. Zu erfragen bei
Scheibe 8i  Co ., Friedrichstr. 46,
Samenbandlnng._ 9863
ALin neuer Doppelsp.-Fuhrwagcii
»2- zu verkaufen. 9798
Franz Bayer, Huf- u. Wagenschm.,

Bierstadt, Neugaffe 14.
Ein neuer 2185

Do-i>rlsx.-jlltzrwiljeli,
1 Seschästswagen , 1 Fcdrr-
rolle , I Selbfifahrer , leicht,
sowie2 gebrauchte Federrollen ».
ein gebrauchter leichter Geschäst-:-
wagen zu verkaufen,

Sonnenberq , Langgasse 14

Regen teilweiser
Aufgabe

habt  ich noch 2 Dovpelsp.-Wagen,
1 schwere, feste Nolle, 1 gutes
Pserd und verschiedenes andere zu
verkaufen.

Friedr. Bach,
Mainz'erländstr. 2a.

Ebendaselbst ist eine

Sandgrube
(Hcfflcr)

13—14 Meter hohe Sandwand
ohne Abraum unter guten Be¬
dingungen. zu verkaufen. 9767

El» neuer 2154

Doppelspänner
(Kastenwagen) billig zu o.-rkaufen

Zu ersr. in der Exp, d. Bl.
sichrere neue
Federrotten,

20—25 Ztr. Tragkraft, 5714
eine gebrauchte.

1» Ztr, Tragkraft, zu verkaufen,
Ang , Beck, Hclllnuiidstr. 43

Ein gebrauchtes
Halbverdeck, Conpce.
Jagd - und Selbstfahr-

wagcu,
billig zu verlausest
9859 Herrnmüblgoffe 5,

Tauschwagen I
5 gebr. Biylord, 1vis-ä-vi«, 4ft:-.,
Jagdwagcn, fast neu, Coups, 5
Breaks, 1 Geschästswagen, 1
Amcricain, Dogcarts, 2 Halbvcr
dccks mit abnehmbarem Bock, bill,
zu v rkaufen. Automobilkarosscrien
und Neparaturc».
4774 Kruck. Hofwagenfabrik,
T t, 8ü9. Schiersieilierstr. 23_

Mm MWllmru.
neuer Tavezicrcrknrrcu z. vk.
3197 Wcmir, 10.

^sast neuer Wagen»
eigneti. Metzger, Bäcker rc.,

u verkaufen 8:
Kirchgaffe 23, (Drei Kronens

1 neues 4sitz,Break, sowie eineneue giollc , 25 Ztr. Traglr,
billig zu verkaufen. 9626

G, Hnminel Biücherplatz 3,
FL» ebr, Ptctzgerwâen, Pserv
»Xe und Geschirr, zu verkaufen
bei 9923

Jak . Wagner , Dotzheim,
_ Biebricherstr.

g. Flöten, liefe St ., billig zn
&  verk., ev. gegen hohe Stim.
umzutaüschen. 9894
__ Riehlstr. 11, 2. r.

Roch gut erhalteneVeranda-Höhel
und 6 polierte Stühle w. NlllMii-
uiangels billig abziigeben.
9938 Walcrlostr. 3, Part ^
'7» a»rrad , wie neu, bill. zn vk,
Q Rhcinstraffc 48, Part. 9376

_ _ Piano,
nuffb., fast neu, groffart. Ausstalt.
vorzügl. Ton, Wert 800 Mk., für
nur 425 A!k. zu verkansen.
9680 Friedrichstr. 13, l,

SHllilill mit Sdjiclit.,
McklM

zu verkaufen.

ll'dtßl . 12 . Als.>4»
Späth. 9446

4Mlskkord-Zuber, Regina. Nr. 3' j,,
neu, umständehalber, sowie

eine große Kon»iiode> billig zu
verlausen. Näh. Dotzhcimerstr. 98.
Bdb., 3. l._ 4308
^gebrauchtes Wagcnvcrdcck
»Xe und 1 Untergestell, pass, für
eine Rolle, billig abzugeben
7277_ Moritzstraße 50.
I acbr. Milchwagen, 1 gebr.Break, zu ucrfaufcn 8231
_ (Lehrstraffc 13.
^ »ingcrzahmcr Papagei billig zu

verkaufen. 8974
Dreiweidensti'. 6, 1. l.
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7 Betten

v. 15—50 M. 1 2-tür . Klciderschr.
22 M., 1 gr. Küchcnichr. 13 211.,
1 Itut . Kleiderichr. 16 212., 1 Lisch
4 M , Anrichte 6 M . Stühle
1,50 M., 1 Kommode 12 M., Sofa
12 M-. Spiegel 2,50 M., Waich
lisch8 M., zu verk. 1817

Rauentbalerstr. 6, P.
FLLui erh. Kinderwagen mit

Gummireisen billig zu ver¬
kaufen 9415

Göbennr. 13, Hth., 2. St . l.
Schönes

Kiifkimiiipig,
Stopfen»ii. Kapsclmaschine, zu vcrk.
Rheinstraße 21, Hof._ 9707
Kommode n. Nähunrschine

umgehend zu verk. 9llll6
Wegner,

Feldstraße 10, 2,
Eine tadellose, fan neue

Ks -Iilarinettc
billig abzugeben Saalgasse 28,
Hih., 3, St . rechts.

Wer blutarm >ft, trinke
Rotwein ausHeidelbeer»
P. Fl. 65 Pfg. Als bes. billig empf
Zwieb., p.Pfd. 5 Pf., 10 Psd. 45P,
8565 Carl Halt : » er,
Lur-iuburgilr. 5. Rlieinstr. 73.
FL.uic fast neue Hand -Fedcr-

rolle , 1 sch. Kunstschmiede-
Fahnenschild billig zu verk
7954 Aarstr. 21, P. l.

Eine große Sammlnng

Waffen
und sonstige Paritäten wilder
Bülkerstäminc zu verk. Näb.
Sclwriihorstsir. 20, 1. l. 10010
»»LZollmatr,. 3»t., 20 212.. vorz.

Matr ., in jedes Bett pass.,
ScegraSmatr. 10 M., Strohsäcke
von 5 212. an in allen Grünen
vorrätig. Philipp JLauth,
Bismarckring33. 8468

Stopf- und
Abfüllmaschine

u. eiserner Flaschenschränlchen(50
Fl . ni. Verschluß) billig zu verk.
7i,92 Schwalbacherstr. 39.

Slückiaßbütieu zu verkaufen
&  Kirchgassc 58._9962

Abbruch.
Zu verk. : Türen, fast neu, mi,

Bekleidung, Fenster m. Borfcnstcrt
sehr gutes Schieferdach, s dr gute
Stiegenhauslreppe mit Geländer,
sonstige Treppen, Glasadschlüsse,
Zimnieröfeii, gr. Küchenherd, Fuß¬
böden, Varkett böden, eis. Bglkonr,
Mettl. Platten, Bau- und Brenn¬
holz re. re. billig Näheres 9945

Schuck und Gruber,
Adlcrstr. 56, 2., oder Baustelle

_ Frankfunerstr. 8_
ckLLut erh. 2sp. siloerpl. Lbaisen-

geschirr, 1 Einspänner, 1 f
neuer Wagensattelu. Hintergesch.
und s. verschiedenes, bill, zu verk
Mauritiusplatz 3. 9943
(ZLchneppkarrenzu vcrk. A>rch<

affe 56. 9963
ckSrößerc Kelter (Mahfartp),

noch wie neu, billig zu ver¬
kaufen. 9502

Näh. Laitggasse 19.

Dieser Tage
ein Posten dauer-

AV8HV Hafter wichSIederner
Schuhe für Herren, Damen mid
Kind, in sehr schön. Ausf. u. versch.
prima Boxkalf u. Ebevreauxstiesel,
auch f. Konfirmandeu bill. verk.
Nur Neugaffe SÄ , 1. St . hoch
9101 Kein Laden.

Aiiudelholz
für Wiedervcrkäufer abzugeben.
9406 Frankcnstr. 7.

S gute
Halbstückfässer,

sowie verschiedene kleinere Fässer,
zu allen Zwecke» geeignet, billig
zu verkaufen. Näh. Dotzbcimer-
straße 98. Milb„ 1. (St . 9748
öl . ftutfl. Geich, d. Lebcnonuttclvr.

Verhältnisse. bill. z» vcrk.
Off. u. B . 10 (1 an die Exp.

d. Blattes. 9727

Ein gutcrh., starker zweirädriger

Handkarren
(Kastenwagen)

zu kaufe » gesucht.
Off. mit Preis u. H. V«O6

an die Exp, d. BI,

ckHwufe Eise», Lumpen, Papier,
vT - Gummi, Neutuch. Flaschen,
Metall, Zahle höchste Preise bei
pr. Abholung. Jakob Neumann.
Hermailnstraße17. 9036

Zu kaufen
gesucht

in gebra uchtcr, vierrädriger

Handwagen.
Angebote zu richten an

8963_ Bävenftr 4, 1.
Eiserne Türe(Blech)
etwa 100X250 Zeulim. Große, zu
kaufen gesucht. 9906

Wo sagt die Exp, d. Bl.
Ein gebrauchter

Schraubstock
zu kaufen gesucht. 8950

Näh. in der Exp, d. Bl.

Verfchiedenes
/Leuten , billiacil Mittags- und

Abendlijch. Sprischatts»

Bis 50 000 Mark
jährlich

nachweisbar zu verdienen durch
Kauf e. Lizenzf. Wiesbaden und
Umgebung, paientamllich geich. Be¬
darfsartikels.Jedermann.Die Sache
ist in. best Erfolg cinges. Selbst¬
reflektanten, m. 1000—1500 Mk.
anzablen können, erh genaue Aus¬
kunft Donnerstag, d, 5. d. M., u.
Freitag, d. 6. d. M., vorm. 10—1
Uhr u. nachm. 3—6 Uhr, Hotel
„Prinz Heinrich". Bärenstr. 5.
Zu erir, am Bnffer._ 97 J9

Vorzüglich net Husten
nuo Heiserkeit k

fÖJiölKllc Södruer
Mjneral-PllAüe».
Orig.«Säiachkel 30 Pf., Pak.
10u. 25 Pf Nur bei 4916 —

Back - 8s  ESklont, . 1
Tannusstr.5 Drog .n.Parsüni. g

Neu eiugrtroffei ! !

EckßlchciKZüs!
Tie bekannten

Gooclyear-
. Weltsiiefel

in Boxkalf tt. Chevreaux, Rahmen-
arbeik-Siiefel f. Herren ». Damen
in versch Fassons, diversen Sorten
u elegantesten Ausführungen Box-

Chevreaux- tt. Wichsledcr-
Siicsel für Herren, Dame» und

Kinder kauft mau am billigsten
nur Marktstr. 22, 1.
kein Laden. 9839 Tel l894.

60 Stück Sofas von 38 M. an.
50 Stück Matratzen. 5.6 - 70 212.,
60 Stück Bettstellen 15- 50 M.

9 Ellenbogengasse9,
_ am Schlossplatz . 9541

Alle Affkii iliiöt
werden gut u. billig angcscrtigl
9875 Jahnstr. 46. P, l.

Asi» Rtelikr
für künstl. Zahner.atz, Plombieren

u. Zahn-Operationen rc. rc.
befindet fich jetzt 9997

Schwalbacherstr . 25 , I .,
vis ä-vis Faulbrunnen.

Willi. Roth, Dnitift-
i (Vrnudinanns #
auf Grund wissenschastl . Er¬
fahrungen ziisaiiimcngestellt, ist
ein ganz vortreffl. Mittel z. Ent¬
fernung übermässigen Fett¬
ansatzes , 1424/336

Korpulenz,
und Erlangung normaler , ge¬

sunder Körpcrformen.
Preis p. Karton 212. 2.—, 3 Kar¬
ton« 2)2. 5.—. Apoll,. Grund-

niann, Berlin SW. 151,
Friebrichstraßc 207.

Auch i» Apoih. u. Droge,ihand-
lungcn zu habe».

ftilf * * d . Blutstock. iliiemaitn«
JJUff Hamburg, Rentzelstraße 90.

131 990
gegen Blutnockuiig. Ad.

llltlv Lehmann , Halle a. S ..
Sternstr. 5a Rückp. erb.  1425/386
t7̂ ch empf. mich in sämtl. Tuncher-

u. Anstreicherarbeiteii. Näh.
E enbogengasse7, ii» Laden, oder
Hth., 3. Sk. 9996
"v-afetbiltter , 10 Psd.-Kistc Mk.

6.30. Scheibenhonig, 10 Pfd.-
Kolli M. 4.30. 5 Psd. Butter n. S
Pfd. Honig M. 5.50. Frau Rosa
Nagler, Tluste 145, vl» Schlesien.

19.9/309

Achtung!
12  Fanlbru »»eustr. 12

kaust man starke

stldtzedaridkur
Lese- und Schulbücher . sowie
Eesang - und Gebetbücher
in allen Preislagen, sowie sämt¬
liche Schreib - u. Schulartikel.
Bei jedem Gesangbuch Namen-
anfdrnck gratis. Da§ Einrahmcn
von Bildern , Diplomen und
Brautkränzen wird zu staunend
billigen Prisen in eigener Werk¬
stätte auSgesübrt. 9925

Wilhelm Nickel,
Buchbindermeister,
18 Faulbrunnenstraße IS.

Schneidermeister
Louis Wölfert,

Bleichstraße4, Bdh. 2 Tr.,
empfieblt sich im Anfcriigen eleg.
Herren - « . Knabeugardcrob.
Reparaturen schnellu billig 9666

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen»

heitskauf, früder 4. 6.—, 8.—
und 10 Mk, jetzt2.50, 4.—. 6.—.
7 Mk., so lange Borrat. Knaben-
hoscu in größter Auswahl. 7879

Ktilglist 22. 1. St.
Suche

für das ganze Jahr GeschäftS-
wagen zu fahren . 9903

Zu erir.  in , Verlag d Bl.
»>Htz; iu,ve. aueiiin.. 24 I .. Haus-

eiqent. u. 65,000 M. Bar-
verm., w. Heirat. Bcrm. n. Bed.,
jedoch guter Mann. Brief an
„Reform". Berlin SO . 26. 2160

Kaiser-jlMorama
diheinstruße 31,

unterhalb des Luiseuplatzes.
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt v. 7.—14, April 1906.

Scrw I.
Obexumnierstuu,

seine Umgebung und die
PassionSsprele.

Für die Cbarwoche.
Serie II.

Interessante Reise in
Slavonien,

Hohe Tatra , Zcntrnk-
^arpaten.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abenüS 10 Uhr.

Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg.

Abonnent nt-

l ' eaiioneu.

Villa Graiiiliiair,
Emserstr 13 u. 15. Tclef. 3613.

Faniiiicn-Pciision 1. Range«.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform. 6800

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

„Geereral-
Unzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon ! '/, Ubr
Nachmittags an ivird der
ArbeitSniark ko stenloö

\ in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

lT̂ .ung. Mann , aus achtb. am.
XP der jetzt die höh. Schule ver¬
lassen hat. f, per balo Lehrstelle
aus kaufm. Bureau. Off. u. „H. O.
9858" an die Exp, d. Bl. 9858

3unger.verh.Mann sucht Br»schäftiguiig von 6 Uhr nachni.
av lür Illebenerwerb. 9060

Näh. Elcoiiorenstr. 6, 2. r.

Jnngev Mann,
36 Jahre alt. verheiratet, weicher
längere Jahre hier am Platze
selbständig Geschäft betrieben batte,
sucht, gestützt auf rj. Empfehlungen,
c. Vertrauensposten als Kassierer
ober Siadtreisender in c. Engros«
oder Detailgeschäft.

Gefl. Off. beliebe man unter
A . D . 8439 an di« Exped.
d. Bl. zu senden._ 8i39
|Cme aUeinst. Witwe, in allen

Föch. d. Rcstaur. bew., sucht
Ausdilfsstelle in ein. Sommerrefi.
in den Nachmiilagsstund. 9814

Näh, Seerooenstr. 2, 1._
ckLiu anst., solides Ärädche » ,
>2/ das nähen, bügeln, servieren
und etwas kochen kann, sucht
Stellung für Badesaison.

Offen, u. E . A . 2186 an
die Ex ped. d. Bl. 2186

Für meine^
Schwägerin

suche ich Stellung als Gesellsch
oder z. F. des Haushalt- Stellung
bei alleinsteh. Damen oder Herrn.

Anfr. zu r. an Pfarrer Richert,
Büssow, b. Tankow 92./H2. 2)71

Männliche Personen,
Die

HliilPt-Hentlir
einer alte », grosicn . gut ein-
gcfiihrtcn Feuerversicher¬
ungs -Gesellschaft mit 'Neben-
brauchen ist gegen Gewährung
höniftcr Bezüge und Ileoer-
weisung des bestellenden Inkassos
anderweitig zu besetze«

Kautionssühige Herren, die in
der Lage sind, das Geschäft weiter
auszubaucii und über gute Be¬
ziehungen verf, werden geb., Offert,
unrer V . 840 an Daube
& Ko.. Frankfurt a M .,
einziir-ichc,,. 939 106
kî ich suche sur mein kleines
•\ J  Ho gut bei Koblenz einen
selvständigen Arbeiter der in
Feld-, Garten- und Wicsenarbcitrn.
sowie der Obstbaumoslege bewand,
ist. Freie Wohn. Gärtner bcvorz

Off mit Angabe d. seith Tätig¬
keit ev. Zeugnisabschr., sowie G:-
halrSaiisprüchci! u. H. H, 8831
an die Exp. d Bi. 9831

Ein Scimlimaclier
gesucht. 9932

Wcllritzür. 45

fudiierrtaeijiUfc^
sucht K. Winterwerb , Stein-
gaffe 13. 9319
2 tüchtige Sattler - und

ToKkzierktzehlifen
gesucht. Wilhelm Schneider,
2168 Dovbeim.

2 M emlmlmge
zu Ostern gesilchk. 9392

Llsllolz. Rönierberg .28,^
Zuvcrl

gesucht
Fnhrlnau»

9920
Dotzheimerstraße 18.

«lungern Mann
ist Gelegenheit geboten, sich gründ¬
liche kausinänilische Kenntnisse aus
größerem Bureau zu erwerben.

Off. u H . B - 0262 an die
Exp.' d. Bl_9263
Ein br. Laufbursche
von 14—15 I . sucht 9928
Papierhandla. Hack Rheinstr. 37.

In » ,er Man»
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift als Lehrling gef.

Albert Kaufmann,
Weingroghandiung,

2983 S chlichtcritr. 13.

"Merlebrling
sucht W M eurer.
9298_ Dorkstr. 3.
fvtii Schnhmacherleliri.
gesucht. 9107

Lonnenbera, Tbalstr. 16».
ê .unge. 14— 15 I .. alä Haus-
-0 bursche gef Häsnergasse 17,
Laden, links. 8844

Ein braver tage
gegen Vergüt, in die Ledrc gesucht.

Friedrich Licht, Lackierermeister,
8284 Hcllmulldstr. 87._

Malkrikijrlmg
gesucht Dreiwcidenstr. 6, 1. l,
Schcffelstr. 1, Bauburean. 8972
H >i,cn ausgeweckten Junge » lür
>i 'm«inc Gürtlerciu Galvanisier»
Anstalt in die Lehre gesucht. 7923

Louis Becker, Albrcchistr. 46.

Zlhlgjserikljrltng
gesucht. A . Bouillon,
7592 Schwalbacherstr. 25.

9870 Hartingstr. 1.

Hrllmundstr. 40
t̂ pengleriehrling ges. 728

G i. Ritzel Oranienstr. 51.
Malerlehrling

gesucht. Joh . Siegmund,
7013 Javnstr. 8.
^VnOiern  finden in unser«Druckerei

2 Lehrlinge
Aufnahme. Ausbildung a!
Schriftsetzer oder Maschinen
msister . E>ne wöchentliche Ber
gütung wird gewährt. 772

Wiesbadener
Generai -Anzeisier.

Amtsblatt der Stadt Wiesbad-t

8attl«Mr .ü»g
gesucht.

4956 Grabcnstraße 9.
chlofferlehrlmg genichr.
8480 Uorkstr. 14,

^Aeuche uec reeller Beriimrluug:
'v Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausburfchen,Kupfer-
Putzer, Tellerfpüieru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
gaffe7, 1. Tt. Tel. 2->85. 8044

Verein
kür unentg^ltliohen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheilung’ für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisen-Dreber
Gemüse-Gärtner
Kanimaiin
Dekorationsmaler
Anstreicher
Maler
Tün i.er
Lackierer
Sattler
Schlosser
Saimicd für Hufbeschlag
Jung - Ichmied
Schncider auf Woche
Schneider a. gr. u. kl. Stücke
Schuhinachcr
Spengler
Tapezierer
Wagner
Ziiiimeriiiaiin
Dich r-Lehrling
Schmied-Lehrling
Schneider-Lehrliig
Spengler-Lehrling
Zimmer niann-Lehrling
Hcrr'chailsdiencr
Kutscher
Fuhrlnecpt

Arbeit 8nehen:
Kellner
Riechgnikcr
Maschinist
Heizer
Aufseher
Bureuugcbüif:
Burcaudiener
Herrschasls.Kutscher
Landwirtbschasilichcr Arbeiter

. Krankenwärter
Maffeur
Badmetstcr

Wer bliebe rer >;onen.

nirwjBpiiiii

I
.LuHiige

Wcisizrna-
Sräheriunei,

sind, in meiner Arbci.sstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Badnhosstr. 10. 7627

AiodeS.
Lehrmädchen für Putz gesucht.

Frau H. Ufinger,
Babnbofstr. 16.8172

w»odes.
Lehrmäd Neu gesucht. 9000

A! Hckbardt, Istellritzstr. 9.
RestattratiottS -Köcht»

per fofoit gefnch. 9753
„Weißenburger Hof"

Acf. August Aiidrä.
5285M ädchen gesucht.

Berwamstr. 9, P.

Mädchen
gesucht. 2861

Bechtold ff Co.
Sllleinmädche»

für sofort gesucht 9895
Lang gasse 48.  2.

P afchfrau ges Näb.">Lchmal-straße 73. Laden. 9901
Brav .̂ tücht. Mädchen
gesucht. 9990

Nerostr ' 6. 1.

Laufmiidchen
gegen gute Bezahlung ges, -9965

Fiedler,
S Mauriliusstraß« 9

Dienstmädchen ges
9947 Adelhcidstr. 76, Part.

I« ge öcthäiiffttn
für Kolonia waren gesucht.
9968 Wellrinstr. 51,

Junges Mädchen
ö. 15—18I . z. Lernenf. Spezerei,
geschäft sofort gesucht gegen Lohn.
0987 Wellritzstr. 51.

C!!Ä.Wtiß;el!g!läheriil
die auf der Maschine stopfen kann
gesucht. Hotel Kaiserbad. -
9970 Wilhelmstraße 42.

süchtiges 1000p

KüchklurrDche!! sesuM
Tauliusstr. -. <2,  Felsenkeller.

Modes.
Lehrmädchengei. fof. Vergüt,

gesucht. Anna Brandeuberg.
Wellritzstraße4. 98W

Alleinmädchen
für Hausarbeit auf sofort gesucht

Weberqasse 32. 2. 1
Die

Tannus Dampftvasch
anstatt

p.Lindeuheim"
(Inh . Carl Franksnbach ),

Hahn im TnunuS,
Babunatioil Haun-Wehen,

sucht eine perk. n. eine angehend
Büglerin

bei hohem Lob». Kost u. Logis
in ber Anstalt. Eintritt sofort.
Re.se wird vergüiet. 9658'.
^jcbrmädche» für seine Damen-^ schneidcrei esucht.
8970 Ticlmanu,

Schwa bachcrstr. 25, 2. 1

Lehrmädchen
pw April gesucht.

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.

M. Stiilger,
Kristall , Porzellan.

Häsnergasse 16. 9924-

Mädchen
zur Erlernung der Schneiderei ges. j
das g ge» Vergütung Hausarbeit
überniuinit. 9310

Dorlstraße2, Part . r. )

fti

ô uiige Mädchen, welche Lust zum
Nähen haben, f, b. Schneiderei

gegen Bergülung erlernen.
6401 Cinierstr. 6, 1.
>Hi^ ädchen wird zun, Putzen gas.
*** *■ von 7 Uhr nachm, ab
9402 Emserstr. 6, 1. Tr.
iZiü richtiges Muüchen sofort

gesucht Helenenstr. 5, Gasthau«
„Anker". 949«

|l,mge
fönncn das Weißzcugnähenu. Zu-
kchneidcn gründl. er!. Schwalracher-
nraßc 28, Gih., 1. St.  l . 9334

E,«c prima pcrfeitc

auf nur Stärkwäsche gegen hohen
Lohn auf dauernd gesucht, auch k.
dieselbe im Hanse schlafen. 8456

Näb in der Exp, d. Bl.

dflinltliife Mm,
Herderstr. 31 , Part . l,.

SteUermachweis.
Anständige Mädch. jed. Konsessiou
finden jederzeit Kost u. Logis für
1̂ Mk. täglich, sowie stet» gute
Stellen nachgewiesen. Sasortoder
später gesucht: Siützen, Kh,der«
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchcn̂ 104

Pkkssml
aller Brauchen

findet stets cule und beste Slelle»
in erste> und ikinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) hei höchstem Gehalt durchdas

Internationale
Zentva .-Ptazierungs-

Bursnu
Wallrabenstein

. 24 Langgasse « 4.
Via-ü-vis den> Tagbiatk-Verlag.

, Tel.fon 2236 .
Erstes m. ältestes Birren«

am Plaqe
(gegründet , 870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenitct ». '

Stellenvcrmiltlertn. 4572
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Ve rkanf 4
für Nebenanschluss und Hausanlagen, Frankfurt a . M., Yilbelerstr 29Telefon 6256

Beehre mich ergebenst miizuteilen , dass ich die
20jährige Praxis des verst . Herrn Carl Dietz käuflich
übernommen habe . Als seitheriger Leiter der Praxis
führe dieselbe in unveränderter Weise , in derselben Woh¬
nung , unter der bisherigen Firma weiter.  985 -,

Mit vorzüglicher Hochachtung

Dental o/fice Carl Dietz ,
Inhaber : Louis Hochstein,

Wiesbaden ,

Adolfsträsse 8 , part ., Nähe Luisenplatz.

empfehlen

in bekannt unerreichtem
und auffallend billigen

in jedem Genre

Sortiment
Preisen

Gelegenheitskäiife ! !
Wenn Sie viel

Geld sparen wollen
so kaufen Sie Ihre

Kerlen- n.Knaben-Anjjjge, KgufiMMdeNNMe
2116,Wies ?) "dem,

von dein einfachsten Cheviot -Anzug bis zu den feinsten Äammgaru-
Anzüaen , meistens Ersatz für Maß , in elegantesten Aus,uhrungen und
modernsten Farben , sowie ein Posten Frühjahrs -Paletots , einzetm
Hosen , Johvcn rc. fabelhaft billig nur ^

NaM 3trA 886 22, 1 . St. — Kein Laden
Telephon 1894 . Bitte auf Straße und No. zu achten.

Auf besonders hervorragende SaiS0n4rtiköl machen wir besonders aufmerksam

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!
®t|fe (ftanftfut'fa fionfum-laus.

Berkaufsstclleu : Wellritzstr . » 0 , Moritzftr . 16,
Oranieuftr » 45 . Telefon C97.

N u eröslnel! Hlffaergâ kll. Reu eröffnet!
Preisverzeichnis:

Kaffee , Tee , Sdiekoladc « . Kakao.
Prima , garantiert reinschmeckender Kaffee p. Pid . VS , 100 , I ~ 0,

140 und 160 Pfg. ' £
Malzkaffee in Paketen zu 20 Pfg., losen Malzkaffee pro Pfd. 18 Pfg.

Kornkaffee pro Pfd. 10 Pfg.
Ter , neuester Ernte pro Pfg Mk. I .— biS » .40.

Garantiert reine Vanilleschokolade pro Pfd .ttS Pfg.
Garantiert reiner Kakao , leicht löslich. pro Pfd . 100 , 1 .̂ 0,100 Pfg.
In GrieSzucker , p. Pfd. 10 Pig. Egaft-r Würfelzucker P.Pfd. 21 Pg-

Bei «, Gerste , Gries , pp
RciS p. Pfd. IS , 18 . 20 , 24 Pfg . Gerfie p. Pfd. 12 . 16 , 20 Pt.

Gries pro Pfd. 18 , 20 , 24 Pfg..
Feinster Suppentcich pro Pfd. 25 und 30 Pfg.
I » Snppcunndcl » „ „ 2 bl, 28 u. Psg.

Echte Sansmachcr Handschnittnudcl» -pro Pfd. 28 -Pro-
Feinste Eier nudeln vro Pid. und 40 Pfg.

SleKI , Brot mit ! Fettwaren.
Sontbroi , langer Laib , richtiges Gewicht a Stück 46 Pfg.

Gemischtes,
Weißbrot,

. FSS AWT' WASW'tG Hüte , IVIodeüe und Copien
in wirklich eleganter Ausführung zu sehr billigen Preisen.

—■■“T  BaSOadßrO GüLSZ SIlKsitSQ t ĵ .77"

Ein Posten einzelner Strollhüte , Wert bis Mk. 4,50 , jetzt 25 Pfg - bis Mk. 1-

Ein Posten echter Straussfedern Amazonen aussergewöhnlich billig.

Grösstes Sortiment für Modistinnen zu en-gros-Preisen

fc%r _ _ __ __ l7 und 58J3fg.
Salat - Ocl , per Schoppen 40 , 50 Pfg.

per » die beliebte Küchenfreude, per Pfd . 49 Pfg.
n per Pfd . 60 Pfg . Palmin 65 Pfg.

soiu , oreumv , Mohra -Margariue , per Pfd . 75 . 65 , 70 Pf,
Pitcllo per Pfd . « 0 Pfg .. b. 2 Pfd. 7o P,g.

Feinstes Kuchenmehl per Pfd . 16 Pfg ., b. v Pfd. lS P,g.
„ Blütenmchl ., „ 18 » Plst

Seifen , Putzartikel und Petroleum.
Petroleum per Liter 14 Pfg. Soda 3 Pfd. 10 Pfg

Prima weiße Kernseife Pr. Pfd. 8 .S Pfg., b. 5 Pfd. 22 Pfg.
. hellgelbe „ . . .. 22 „ . 21 Psg.
„ weifte Schmierseife p. Pfd . 17 „ „ „ „ |I9-

2 Webergasse
™  am Kaiser Friedrich - Platz.

glänzend.glänzendglänzend,

Slfle nicht cicnannten Artikel zu enorm biltiqen Preisen.

U Gänzlich geschenkt -25
erhält jeder Kunde , welcher sich YOm 18 . März bis 2o , April . eine Aufnahme
bestellt , eine Yergrösserung (30x36 cm gross mit Karton ) seines eigenen Bildes.

Günstige Gelegenkit für ioiimaides.
Man bittet genau auf Finna , und Webergasse zu achten.

Empfehle meine Zigarren und Zigaretten,
r  Parfümerien und Seifen . 9031

Kosa Pinkernelle. Iltint Ptlitrpfft 11.
Möbel - u . iSettenverkauf

Große Auswahl . — Billige Preise . — Teilzahlung.
Eigene Tapeziererwerkstättc.

2376 A - Leicher, Wwe ., Adclheidstraße 46.

Geschlechtsleiden,

Fnqnn billige Preise,

Wiesbaden,

p Hichelsberg I

►sster AuswahlKonfIrKaan <ipxt8tiefpl ]it>. n.Kur I . (Qualitäten,

Wiesbaden,

lanilia -Hüte
für Damen und Kinder,

von 2 .50 Mk. an.

Rosshaar -Toques
echt und imit .,

von 1.50 Mk. an.

Sport -Hüte,
Wiener Genre u. Matelots

von 1.25 Mk. an.

Bordüren J Konfeliiomerte Blumen—Flügel
in Rosshaar und Stroh, Kinöerpfe in

in al ert Farben. in Batist und Seide. riesigem Sortiment . j
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Hit heutigem Tage habe ich seither Marklslr * 32 betriebenesmem

nach dem Hause Maldauer

verlegt

Der stetig zunehmende Geschäftsgang und die dadurch bedingte Notwendigkeit , jeder einzelnen Abteilung meines
Geschäftes, eine noch grössere Aufmerksamkeit zu widmen, veranlassen mich eine ganz bedeutende

Geschäftserweiterung
In meinem neuen Lokal habe ich ein den modernen Anforderungen entsprechendes grossstädtii

Spezialhaus
vorzunehmen.

Kr fertige

verbunden mit

feinster la ^ antedignug;
eröffnet,

In ausserordentlich hellen und bequemen Verkaufsräumen finden Sie in jeder Abteilung die grösste Auswahl von
dein feinsten bis zum billigsten Genre» Ein Blick genügt , um sich von der Reichhaltigkeit meines Lagers , ßowie meiner
eminenten Leistungsfähigkeit zu überzeugen.

Ganz besondere Aufmerksamkeit widme ich der Abteilung für feinste Anfertigung HHCl] RRaSS.
Dieselbe steht unter Leitung eines erstklassigen , langjährig erprobten Zuschneiders . Mein Stofflager enthält in

grösster Auswahl stets das Modernste find Beste tu in- und ausländischen Fabrikaten.

Livree, Jagd- n. Sportbekleidung.

Heinrich Wels,
Wiesbaden , jetzt 34



Anzeigen:
Die lfpftltigc Kleinzeile oder deren Raum 10 Dfg.« für «mS-

wärt» 1b Lsg. Ber mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamen;eile 30 Pfg^ für auSwünS 00 Pfg. vetlagengebühr

per Tausend Mk. 8.00.
Fernsvrech-Auschlutz Nr. LSS.

Wiesbadener
BezugSpr ciS:

Monatlich L0 Df». Brt!>»ert°d!' I» Pi - ., durch di- Dost dchogm
«icrtiljälirlich Nt . U7L -ur -r L-kl-ag-id.

Per „ Krn -rat -Lat -igrr ' ' «tfdkrint täglich «Le«)»,
Kor,- tags i » ziski AllSgsSen.

Nnvarteiiiche Zeitung . Neueste Nachrichten.

uiii Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauntinsstraße 8.
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Zweite Ausgabe.

Die europäische Lage nadi der
ülarokko»Konferenz.

Die auf der Marokkokonferenz zu Algeciras endlich
erzielte Einigung zwischen den Mächten hat die nervöse
Spannung , welche die so wechsetvolleir Verhandlungen der
Konferenz bei den Völkern Europas allmählich gezeitigt
hatte, wieder beseitigt, und allseitig gibt sich Genugtuung
über den glücklichen Ausgang der Konferenzarbeiten kund.
Freilich, ob die Berliner offiziösen, so begründeten Anlaß
zu den von ihnen anläßlich des Abschlusses der Konferenz
angestimmten Jubelhymnen haben, das möchte entschieden
zu bezweifeln sein, hat doch Deutschland auf einen nicht ge¬
ringen Teil seiner Ansprüche, mit denen cs in Algeciras auf¬
trat , verzichten müssen. Trotzdem kann man auch deutscher¬
seits die Beendigung der Konferenzarbeiten zu Algeciras in¬
sofern mit Befriedigung begrüßen , als die bewirkte Einig-
ung die Gefahr bedenklicher kriegerischer Verwickelungen,
welche das marokkanische Problem für Europa herauszube¬
schwören drohte, unstreitig glücklich überwunden hat . Und
gerade hierin liegt zumeist die Bedeutung des bewerkstellig¬
ten Einverständnisses, weniger in der Erledigung der lokalen
Marokkofrage. Tatsächlich war ja im Frühjahr 1906 durch
die von England heimlich unterstützten deutschfeindlichen
Pläne des dantaligen französischen Ministers des Auswär¬
tigen Delcasŝ in der Marokkoaffaire eine ernstlich zugespitz¬
te Konstellation in Europa entstanden, und erst der vom Mi¬
nisterpräsidenten Nouvier in Würdigung der kritischen Lage,
die jeden Tag den Ausbruch eines Krieges zwischen Frank¬
reich, England und Deutschland bringen konnte, erzwungene
Rücktritt Delcassäs eröffnete die Möglichkeit eines Ausglei-
ches. Dieser wurde durch die zwischen den deutschen und den
französischen Bevollmächtigten im Sommer 1905 zu Paris
gepflogenen Besprechungen über das marokkanische Problem
cingeleitet und ist nunmehr auf der Marokkokonferenz auch
erreicht worden, so daß jetzt der europäische Friede bis auf
weiteres als gesichert gelten darf . Die maßgebenden Blät¬
ter aller Länder erkennen denn auch die erfreuliche Tatsache
bei ihren Betrachtungen über den Abschluß der Marokkokon-
ferenz rückhaltlos an . Die Londoner Presse z. B. erklärt
einmütig, daß die Entscheidung der Konferenz eine Periode
des Friedens und der freundschaftlichen Beziehungen unter
den Völkern Europas erwarten lassen. Und das offiziöse
.̂©tornale d'Jtalia " in Rom sagt in einer der Konferenz von
Algeciras gewidmeten Besprechung: Reichskanzler Fürst
Bulow hat mil dem anfänglich von ihm aufgestellten Grund¬
sätze„In Algeciras sollen weder Sieger noch Besiegte sein",
Recht behalten. Deutschland, welches, indem es die offensive
Stellung sinnahm, in Wirklichkeit nur seine Interessen und

seine kommerzielle Ausdehnung in der Welt verteidigte, zu
welcher cs seine wirtschaftlichen Verhältnisse und seine 60
Millionen Einwohner zwingen, hält seine Stellung in Ma¬
rokko aufrecht. Frankreich und Spanien genießen weiter ihr
altes Privileg von Grenzmüchten Marokkos und die ande¬
ren Mächte haben durch die neue Sachlage keinen Nachteil.
Der Besonnenheit und dem Takte des Fürsten Bülow und
Rouviers ist es zu verdanken, wenn die zivilisierte Welt jetzt
von einem Alb befreit ist.

Zum Schlüsse sei noch eine Aeußerung eines der hervor¬
ragendsten Diplomaten auf der Marokkokonferenz, des zwei¬
ten französischen Delegierten , erwähnt , welche dieser in einem
Interview getan hat . Herr Revoil erklärte , der ziffernmä¬
ßig nicht abznschätzcnde moralische Vorteil der Wiederherstel¬
lung von angenehmen Beziehungen zwischen Deutschland
und Frankreich, die den Weltfrieden sichern, sei für beide

Staaten von größter Bedeutung . Revoil beantwortete im
übrigen die Frage , warum die Herren Diplomaten den end¬
lichen Ausgleich so lange verzögert hätten , da sie doch längst
wußten , inwieweit sie Zugeständnisse machen tonnten, mit
einem überlegenen „Es muß so sein". — Hoffentlich gehest
alle diese sriedenszuversichtlichen Erwartungen , welche an
die Beendigung der Konferenz von Algeciras geknüpft wer¬
den, auch in Erfüllung , so daß die gegen Deutschland gerich-
teten Wühlereien und Jutriguen gewisser Kreise und Cli¬
quen anläßlich der Marokkofrage,' die bei einem Erfolge den
Ausbruch eines Weltkrieges unvermeidlich nach sich gezogen
hätten , einen Schlag ins Wasser darstellen würden. Aller¬
dings darf aber das praktische Ergebnis der Konferenz für
Marokko selbst nicht überschätzt werden, da die beschlossene
Polizeiorganisation eben nur zur Aufrechterhaltung in den
Hafenstädten dienen wird.

Kloifer Dräbeck.

Das Benediktinerkloster Drübeck, am Fuße der Harz-
berge, in der heutigen Grafschaft Wernigerode gelegen, ist
eine der ältesten geistlichen Stiftungen des alten Harzgaues
und Ostsachsens. ' Es wurde noch vor der Begründung eines
besonderen Deutschen Reiches zu fränkischer Zeit gegründet
und unter Königsschub gestellt. Zu Frankfurt a. M. am
26. Januar 877 gewährte ihm diesen der König Ludwig und
verlieh ihm die freie Wahl der Aebtissin und des Schutzvogts.

Als im Jährig 1429 das Wernigeroder Grafengeschlccht er¬
losch, ging die Vogtei des alten Klosters mit allen Hoheiten
auf dessen Rechtsnachfolger , die Grafen zu Stolberg , über.
Dieser Tage besuchte nun , wie gemeldet der Deutsche Kaiser
das Kloster und überreichte im Beisein des Fürsten von
Stolberg der Aebtissin Anna Freiin von Welck persönlich
einen silbernen Hirtenstab.

Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

Nachdruck»erboten.
Me hellste Sonne. — „Grüne Ostern." — Osterluxus. — Mehr
Pfennig-Stücke. — Bäck-rstr ik — Die Stadtbahn mit dem zweiten

' T öwei neue Konzertsäle. — Hansa-Theater — Pfeffer mit
Pavrika. — Die Herrnfeld's ! — Demi Sekt und Demi Witz.

Ich habe mir vorgcnommcn, nicht mehr vom Wetter
!u reden._ Dabei bin ich mir wohl bewußt, daß es nicht
möglich ist, das Wettcrthema ganz zu umgehen. Wenn
aber jemand so ausgesuchtes Pech hat , wie ich, mit soge¬
nannten Wetterberichten, unterläßt er es sicher. Die ge¬
brannte Feder scheut die Tinte , könnte man variieren.
In der vorigen Woche habe ich von dem bösen März und
von dem noch böseren April geschrieben, und just am
■0 April schien auf meine schwarzen Buchstaben die hellste
Sonne , lind so ist es bis gegen Ende der Woche geblieben.

fing das Barometer an , von „Beständig" auf „Schön
Tretter" hinunterzugehen. Augenblicklich scheint die April-
lonne so schön, wie ich sie wohl kaum je habe scheinen
gesehen. Was haben sich nicht alles für Erwartungen und
Hoffninigen an diese unvergleichlich schöne Aprilsonne
geknüpft!? Biele mit österlicheni Sonderintcresse spekulieren
auf die schönsten sonnigen Osterfeiertage , rüsten ihre
harten , binden ihren wilden Wein und stellen die Nestau-
ratronstische und -Stühle heraus , denn diesmal soll cs „grüne
Astern" geben, und gibt es solche, dann sind es Ostern im
Ercicn. Davon läßt sich der Berliner so leicht nicht ab-
vringen. Vorläufig staunen wir Ostern erst in den Schau-

an. Daß mau Heuer auch Osterkartcn , wie bisher
.-fröhliche Pfingstkarten" schreibt, ist eine billige Spielerei,
vre nicht weiter auffällt . Was aber diesmal an den
^sterspenden, bei denen selbstverständlich!das Ei die Grund-
l tnv bildet, aussiillt, ist..der Lanz außerordentliche Luxus,

bas überaus extravagante , womrr oie Osterartikel ausgc-
stattet sind. Von dem Osterei , wie ich es als Kind an¬
gestaunt habe, ist bald gar nichts mehr vorhanden. Ja
damals —- damals kultivierte der gesteigerte Geschmack
ein Riesenzuckerei, in welchem Bilder aufgebaut waren,
die man von der runden Spitze des Eis aus durch ein
Stereoskvpglas sehen konnte. Heute ist ein solches bilder-
reiches Guckei als Ostergeschenk etwas sehr Pauvres ; damit
kann man es nicht mehr machen. Ein effektiver Luxus¬
gegenstand in Bronze , Alabaster , Onix oder dergl. muß es
sein, geschmückt mit österlicher Gabe ; Bonbonieren von
künstlerischem Arrangement und Preise wie für'n Kaiser.
Wenn man diese Preise liest und man hat vielleicht gerade
in seiner Zeitung die kleine unscheinbare Nachricht von
der beabsichtigten Neuprägung vieler Millionen von
Pfennigstücken gelesen, so kann man sich wirklich in diesem
schnellen Gedankenflug einen größeren Kontrast gar nicht
vorstellen. Wozu bei diesem Luxus die Pfennige ? Die
Gelehrten der Nationalökonomie , die Münzweisen des Rei¬
ches denken darüber anders ; sie behaupten, daß der Pfen¬
nig eine kolossal wichtige Berkehrsmünze ist, und daß
wir viel zu wenig Pfennige haben. Nach meiner Tasche
beurteilt habe ich iininer viel zu wenig Goldstücke ge-
habt . So denken auch wahrscheinlich die Bäckergesellen
Berlins über ihre Taschen, denn sie behaupten, es wäre zu
wenig drin , und um dem Uebelstande abzuhelfen, wollen
sie wieder einmal streiken. Daß sie sich den Streik gerade
zu Ostern vornehmen, ist ein Attentat auf den ' guten
Kuchengeschmack der Berliner , welche zum Osterfest 'ihren
Kuchen- und Speiseküiumerzettel sicher nicht ohne den
Bäcker machen. Die Streiks sind heutzutage sehr oft fühl¬
barer als früher , weil sie im Gegensatz zu früher nicht
partielle , sondern fast immer allgemeine sind. Auch der
letzte Droschkcnstreik hat dies gezeigt. Es ist sehr leicht
möglich, daß das diesjährige Osterfest brod-, brödchen- und

knchenlos verläuft , wenn nicht noch rechtzeitig unter dem!
Einfluß feiertäglicher Stimmung eine Einigung zustande
kommt. Das sind aber schließlich im Hinblick auf die
großen Ereignisse in Berlin die kleineren Sorgen . Da
laS ich eben auch eine kleine Mitteilung , wenige Zeilen
nur , und doch bargen sie in sich ein ganzes Stockwerk,
ein Stockwerk, welches ans die Berliner Stadtbahn auf¬
gesetzt werden soll. Wenn uns csin Haus zu klein wird, so
habe ich schon gehört , daß man noch einen Swck auf¬
setzen läßt ; aber ein ganzes Stockwerk auf hie Stadt¬
bahn — das ist für die gewöhnlichen Begriffe etwas
reichlich. Das im Prinzip beschlossene Projekt bedeutet
— man muß sich die Sache etwas klar ntachen— daß über
den Stadtbahnzügen noch ein Schiencnstrang liegt, auf
dem ebenfalls Züge verkehren. Ich will und brauche mir
ja mit der technischen Möglichkeit nicht den Kopf zu
zerbrechen, ebenso wenig tote mit dem Projekt zweier neuer
großer Konzertsäle , die im Westen Berlins erstehem sollen.
Man hört besonders über die Gestaltung des größeren
von beiden Sälen Wunderdinge . Ich habe vst klagen hören,
daß in Berlin die Säle knapp sind, aber ich ließ mir
sagen, daß solche Säle sehr knapp seien, in denen Ver¬
gnügungen abgehalten werden. Daß Konzerte immer ein
Vergnügen sind, kann man beim besten Willen nicht be¬
haupten , ich bin sogar der Meinung , daß es ein Segen
wäre , wenn es noch weniger Konzerte gäbe, denn die
Konzcrtslnt in Berlin hat eine Aehnlichkeit mit den Ver¬
heerungen , welche die letzte Sturmflut angerichtet hat.
So schlimm, wie cS in dieseni Winter mit den Kon¬
zerten gewesen ist, Ickar es wohl noch nie. Leider auf
jedem Gebiete eine Ueberproduktion, eine Ueberreiznng.
An Theatern und Konzerten ist das am allermeisten zu
inerken. Und doch — es entstehen in Berlin immer und
immer wieder neue Theater . Man erzählt mir von einem
Hansa-Theater « welch.es. soeben eröjjnet worden ist;, es

isämsamgx
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Karle der Sidel llttlca.
Wiesbadener Gencral -An ^ rger.

Das Erdbeben von Ustica hält immer noch an , so daß die
^nsel fast von allen Bewohnern verlassen wird . Viele Geo-
logen halten die Insel sogar für verloren . Die dort unter¬

gebrachten Sträflinge wurden auf das Festland gebracht . Da
bas Naturereignis fortgesetzt allgemeines Interesse erregt,
veröffentlichen wir heute eine Spezialkarte der Insel.

Hus der Umgegend.
-f- Dotzheim, 6. April . In der gestrigen Gemeinde¬

vertretungssitzung waren unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Rossel 18 Verordnete und 5 Mitglieder des Ge-
meinderats anwesend . Vor Eintritt in die Tagesordnung wur¬
den die neugewähltcn Mitglieder , Herren Philipp Sixt , Gott-
Iwb Sommer , Friedr . Adolf Wintermeyer und Heinrich Uhr,
durch den Vorsitzenden eingeführt und durch Handschlag an Ei¬
desstatt verpflichtet . Die Wiedergewählten Herren Friedr . Sil.
bereisen und Friedrich Scheidt wurden auf ihre frühere Ver¬
pflichtung verwiesen . Tie Tagesordnung wurde wie folgt er¬
ledigt : 1. Antrag des Gemeindevorstandes aus Erklärung des
Einverständnisses zur Festsetzung der Straße und Bauflucht¬
linie für die Brunnenstraße . Mit der Festsetzung erklärt sich
die Versammlung einstimmig einverstanden . 2 . Antrag zur ' Fest¬
setzung der Oranienstraße . Auch zu dieser Straßen - und Bau-
fluchtlinicnfestsetzung erklärt sich die Versammlung einstimmig
einverstanden . 3 . Beschlußfassung über eine Abänderung der
Fluchtlinie der Obergasse infolge eines Einspruchs . Es handelt
sich nur um eine geringe Verschiebung . Ter Gemeinderat hält
den Einspruch für gerechtfertigt und soll demselben stattgegebetz
werden . Die Vertretung schließt sich diesem Beschluß an . Punkt
4 fo.rdert die Genehmigung zur Errichtung einer Polizei -Wacht-
meisterstelle . Die Errichtung dieser Stelle wirb einstimmig
gutgeheißen . Ter Gemeinderat hatte , dies bereits auf Antrag
des Schössen Klee beschlossen und für diesen Posten den bisheri¬
gen Polizeidicner Frosch in Vorschlag gebracht . Der Antrag
des Gemeinderats , dem Polizeiwachtmeister für den Anfang eine
Gehaltszulage von 100 X  zu gewähren , wird aus Antrag des
Verordneten Scheidt dahin erweitert , daß die Versammlung
unter großer Anerkennung noch weitere 100 X  einstimmig be¬
willigt und Frosch eine Gehaltszulage von 200 *X  erhält . 5.
Erteilung der Genehmigung zur unwiderruflichen Benutzung
des Feldweges ober dem Loh seitens des Gärtners Julius Röd-
ling . Die Benutzung des fraglichen Feldweges wird Rödttng,
so lange der Feldweg besteht, . gestattet und kann diese Erlaubnis
erst erlöschen , wenn der Feldweg infolge eines Bebauungsplanes
etc. in Fortfall kommt . 6 . Genehmigungscrteilung zu einem
Tauschvertrag mit dem Maurer Heinrich Sauerdorn . Es han-
delt sich um einen Gcländeaustausch an der Obergasse behufs
Genehmigung einstimmig erteilt unter der Bedingung, ' daß

liegt tti vor Gochfrrasje , also vornehm tm Westen . , Vor
nehm in seinem Programm scheint es mir aber nicht zu
sein. Es wird mir als eine Abart des Herrnfeld -Theaters .
geschildert , und während sich die Hercnselds etwas ver¬
feinern , sollen die Herren des Hansa -Theaters Pfeffer
mit Paprika bieten . Die Herrnfelds mit ihrem ewigen
Einerlei der Judenwitze haben schon eine Nachfolgerschaft
Die Folies Caprices im nördlichen Teil der Friedrichstadt
sind nichts weiter als das Herrnfeld -Gcnre , wie es noch
vor drei Jahren etwa war . Grob und grobkörnig . Das
Hansa -Theater soll aber die Folies Eaprices an Zoterei
noch übertrcffen . So hatten dann die Herrnfelds , wenn sie
sich hinzuneymen , drei Stätten geschaffen, an denen man
guten Geschmack und gute Sprache verdirbt . Die
Herrnfelds ziehen von der Königstadt in die
Luisenstadt . Ich kan» mir nicht helfen — es
ist eine widerspruchsvolle Angelegenheit . Die König¬
stadt ist eine Berliner Gegend , in welchem dasjenige
Publikum wohnt , welches die Herrnfelds haben müssen,
die Luisenstadt , wo ihr neues Theater erbaut wird , ist
eine konservative Gegend durch und durch, und ich glaube
nicht , daß hier viele „Familientage im Hause Prellstein"
abgehalten werden dürften . Das Haus , welches die Hcrrn-
felds verlassen , erweckt Erinnerungen an Zeiten , die
nicht diesen Paprika notwendig hatten , wie ihn die Herrn¬
felds streuen . Die Villa colonna , aus welcher im Lause
der Jahre ein Theater entstanden ist, war allerdings
vor langen , langen Zeiten ein Balllokal , in welchem vor
.,iS“  die Berliner Lebewelt verkehrte. Aber trotzdem—
eine solch' forcierte „Laune " hatte da keinen Boden , dort
hatte wirklicher Champagner oft Stimmung gemacht , heute
ist es Demi -Sekt , und mit Dcmt -Sekt wird natürlich auch
Demi -Witz serviert.

Grenzregulierung / Zu dem Austausch des Geländes wird die
Sauerdorn die Kosten trägt . 7. Der Vorstand der evangel . Kir
chengcmeuide hat in Erwägung gezogen , dem Geistlichen bei Be¬
erdigungen einen Wagen zu stellen und beantragt , die Kosten
mit denen des Leichenwagens durch die Gemeinde cinzuziehen.
Nach längerer Erörterung wird mit Stimmenmehrheit dem
Antrag stattgegeben mit dem Hinzufügen , daß sich dies auch
auf andere Konfessionen erstrecken und bei Ortsarmen die Kosten
auf die Gemeindekasse übernomnien werben sollen . Aus Antrag
des Berordncten Kraus wird hierzu noch beschlossen, daß für
die Pferde zu dem Leichenwagen 2 Schabracken beschafft werden
b. Verkauf der Eichenlohrinde in dem laufenden Rechnungsjahr
Dem Verkauf der Eichenlohrinde nach dem vorliegenden An¬
gebot des Herrn Heinrich Rudolph in Hofheim mit 1,70 X  pro
Zentner wird unter den bisherigen Bedingungen zugestimmt.

* Limburg , 6. April . Der Bezirksverein beider Hessen und
Nassau im Deutschen Fleischer - Verbände  hält seine
diesjährige Bezirksversammlung am 10. Juni in hiesiger Stadt
äb . Derselbe umfaßt 44 Innungen mit 2500 Mitgliedern

EI . Jahrgang

* Wiesbaden , 8. April 1906.

Palmlonnfag.
Der letzte Fastcnsonntag , dem in 8 Tagen das Osterfest

folgt , hat seinen Namen Palmsonntag zur Erinnerung an den
Einzug Christi in Jerusalem erhalten , wo bie begeisterte Volks¬
menge dem Heilande Palmen und Blumen auf den Weg streu¬
te . Zum Andenken an diese Begebenheiten werden . in den ka¬
tholischen Kirchen heute Palmen geweiht , wo man 'solche nicht
hat , wie in unseren Gegenden , nimmt man dazu Weidenkätzchen,
die dann ebenfalls „ Palmen " heißen . Die Gläubigen lassen sich
nach dem Gottesdienst einige dieser Zweige vom Küster geben,
bewahren sie sorgfältig auf und schreiben ihnen eine heilsame
Wirkung zu. So heißt es , wenn man bei heftigen Gewittern
eine geweihte Palme verbrenne , sei man gegen Blitzgcfahr ge¬
schützt. Die Feier des Palmsonntages findet sich zuerst in der
griechischen Kirche , von der sie die römische einige Jahrhunderte
jpäter angenommen hat . Noch einmal , ehe die Karwoche mit
ihrem Ernst naht , wird ein Freudenfest begangen . Früher hielt
man große Prozessionen an diesem Tage ab , doch ist diese Sitte
im Laufe der Zeit immer mehr verschwunden . Merkwürdig war
die bis zu Anfang des 19 . Jahrhunderts bestehende „Palmpro¬
zession " , wobei ein Esel aus Holz unter Gesängen in den Stra¬
ßen umhergefahren wurde , während das Volk , geweihte Palm-
zweige in den Händen tragend , dem Zuge folgte . Die Erzäh¬
lung des Evangelisten Johannes , wie Christus auf einem Esel
reitend Jerusalem erreichte , hat hierzu den Anlaß gegeben . In
den Kirchen wird während der Messe die ganze Passionsge,chich-
te vorgelesen , ein Ueberrest der im Mittelalter gebräuchlichen
Passionsspiele , bei denen die Geistlichen und die Kirchendiener
mit verteilten Rollen zuerst lasen , später sangen und zuletzt so¬
gar dramatische Lkufsührnngen veranstalteten . Dadurch sollte
erhebend und erbauend auf das Volk eingewirkk werden . Eine
merkwürdige Sitte , die noch aus dem alten Heidentum ent¬
stammt , das Glockenläuten zum Zweck der Geistervertreibung,
hat sich in einigen Gegenden bis auf die Gegenwart erhalten.
Dort werden nachmittags am Palmsonntage alle Glocken ge¬
läutet , damit die bösen Geister , soweit der Schall reicht , gebannt
sind . Auch meint man , vor Schaden durch Hagel und Blitz
dadurch bewahrt zu sein . Die Slawen glauben , in der Kar¬
woche öffne sich das unterirdische Paradies , „Hel " genannt , und
die Seelen der Verstorbenen haben die Erlaubnis , die Erde zu
besuchen . Altertümliche Speisen werden für diese Geister hin-
gesetzt, denn die Sitte hält fest an dem , was einst den Urvätern
als heilig galt . Dabei spielt der Honig noch immer eine wich¬
tige Rolle und daher mag auch unsere deutsche Sitte , ihn am
Gründonnerstag aufs Brot zu streichen , herrühren.

O . L.

* Restdenztheater . Der Spielplan der neuen Woche gestal¬
tet sich besonders interessant durch die Wiederholung aller zug¬
kräftigen Novitäten . So wird morgen Montag der „Moderne
Dichter -Abend " gegeben . Dienstag „Die Generalkomteß " , Mitt¬
woch Petzolds Schauspiel „Es werde Licht " und Donnerstag
Sudcrmanns „ Stein unter Steinen " . Atn Charfrcitag bleibt
das Restdenztheater geschlossen. Am Samstag gehen „Die Brü¬
der von St . Bernhard " in Szene.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst . Vielfach ge¬
äußerten Wünschen entsprechend , ist der letzte öffentliche Vor¬
trag vom März auf Mittwoch , 11. April , verleg : worden , um
.Herrn Prof . Tr . C . Reumann zu ermöglichen , auch in diesem
Winter in der Gesellschaft zu sprechen . Auf Veranlassung des
Vorstandes wird der Redner anknüpfend an den bekaiinteii
Streit zwischen Liebermann und Mayer -Gräfe einerseits,
Thoma und Thvde andererseits vom Standpunkt des Unpartei¬

ischen ans die Gegensätze in der deutschen Malerei der Gegen,
wart beleuchten , die für den tiefer Blickenden als mitbedingt
durch die Grundzüge niederdeutschen und oberdeutschen Wesens
(Realismus und Idealismus ) erkennbar sind , soweit nicht die
klimatischen Verhältnisse dort die Malerei auf das atmosphä¬
rische Leben , hier auf , die Linie verweisen (Dürer— Thoma,
Rembrandt —Liebermann !. lieber Eintrittskarten für Richlmit-
glieder und eine kleine Anzahl reservierter Plätze , siche Annon¬
centeil.

i® >". Er ist zufrieden . Und das kann man ihm glauben , dem
Karl W .. Er ist 21 Jahre alt , in Wiesbaden geboren und ist
hier derzeit als Knecht in Stellung . Sonst weiß die Historia
von ihm nichts besonderes zu melden oder doch nur das eine,
daß er wiederholt vorbestraft ist. Das Wörtchen „ wiederholt"
hat im Gerichtssaal bekanntlich eine , eigenartige Wirkung und
seine Bedeutung für den Angeklagten zeigt stets ein feindliches
Moment : cs entzieht ibm zumeist die Sympathie der Anwesen-
den und hat überdies die spezielle , sich für den Angeklagten so
unliebsam bemerkbar machende Eigenschaft , eine gar aewallige
Erhöhung der Strafe herbeizuführen . Das ominöse Wörtchen
läßt nun einmal leider darauf schließen , daß man in dem Be¬
schuldigten einen grundschlechten ,Kcrl vor sich hat . Wer das
aber nun vvn Karl W . annelimcn wollte , würde ihm entschieden
bitter Unrecht tun . W . ist die Ehrlichkeit selbst und hat noch
nie jemandem Unrecht getan . Wenigstens weiß man nichts
davon . Aber W . hat einen kleinen Fehler : einen Fehler , der
einem parlamentarischen Redner oder einem Fekdherrn unter

Umständen geradezu zum Ruhme gereichen kann . W . ist näm¬
lich — schlagfertig . Doch seine Schlagfertigkeit bringt er lei-
der stets in Körperverletzungen , Widerstand , Radaumachen und
dergleichen zur Geltung . Dabei geht er nach einem gewissen,
ihm unbewußten Prinzip vor , d . h. er läßt sich durchschnittlich

,jedes Jahr nur ^ eimnal dabei ertappen . Tie Folge ist, daß zu¬
meist auch die Strafe entsprechend höher ausfällt und in einer
neunmonatlichen Gefängnisstrafe ihr Maximum erreicht hat
Gestern hatte sich nun W . im Verein mit Hans R . vor dem
hiesigen Schöffengerichte zu verantworten . Die staatsanwalt-
schaislichc Anklageschrift beschuldigt die beiden der nächti .chen
Ruhestörung und des Skandalmachens und den W . überdies
des Fenster -Einschlagens usw . Während W . mit Rücksicht auf
das Wörtchen „wiederholt " Kombinationen aus die Höhe seiner
voraussichtlichen Strafe zog, ergab sich aus den Aussagen der
Zeugen , daß W . der Fenstereinschläger nicht sein konnte und so
verurteilte das Gericht die beiden Angeklagten nur wegen nächt¬
lichen Unfugs zu 3 X  Geldstrafe . Auf die Frage des Vor¬
sitzenden , ob W . mit der Strafe zufrieden wäre , antwortete die.
ser mit lakonischer Ruhe : Jawohl , ich bin zufrieden . Und wie
gesagt , wir glaubcn 's ihm gerne . .

h . Der verhängnisvolle Ochsenmaulsalat . Ein hiesiger Kauf¬
mann hatte eine Sendung Ochsenmanlsalat erhalten , wovon
4 Füßchen nach Sonnenberg bestimmt waren . Zu diesem Zwecke
schickte er seinen jungen Mann nach dem Acciseamt , um die
Füßchen - dort zu holen . Sie wurden - ihm auch ansge-
händigt mit der Weisung , den Frachtbrief dem Rollkontor we¬
gen Empfangnahme der übrigen 6 Dosen zu übergeben . Dies
geschah auch . Der Führknecht Maas nahm später die Dosen in
Empfang und lieferte sie dem Adressaten aus . Sie wurden
aber am nächsten Morgen beschlagnahmt , versteigert und 16,40
Mark dafür erlöst . Wegen Accisevergehen  warenffowohl
der Adressat des Ochsenmaulsalats als auch der Fuhrmann vom
Schöffengericht freigcsprochen worden , worauf jedoch die Staats-
anwaltschaft Berufung eingelegt hatte . Der Fuhrmann hatte
sich deshalb heute vor der Strafkammer widerholt zu verant¬
worten . Er wurde zu einer Geldstrafe von 6 X  und zur Tra¬
gung der Kosten verurteilt , während der Kaufmann dafür Haft-
bar gemacht wurde . Der bei der Versteigerung erlöste Betrag'
von . 16,40 X  wurde beschlagnahmt.

* Negimcntsappell ehemaliger 87er . Man schreibt uns:
In einer am Sonntag nachmittag stattgefundenen , von ca . 100
Kameraden besuchten Versammlung des Vereins ehemaliger
97er in Köln wurde bekannt gegeben , daß die Stadt Köln den
althistorischen großen städtischen Festsaal im Gürzenich für den
4- “ nb August mietfrei zur Verfügung gestellt hat . Dadurch
exsährt das Programm eine merkliche , aber gewiß recht erfreu¬
liche Aenderung , indem jetzt außer dem Festakt am Sonntag
mittag auch der Begrüßungskommers am Samstag abend und
das Familienfest am Sonntag abend in dem berühmten stabt - i
kölnischen Festhause abgehalten werden . Mit großem Jubel !
wurde ein sehr herzlich gehaltenes Schreiben des neuernannten
Regimentskommandeurs Oberst von Bredow , der die selbstlosen
Bestrebungen des rührig arbeitenden Vereins nach besten Kräf¬
ten zu fördern verspricht , ausgenommen , ebenso die Mitteilung,
daß von ehemaligen Offizieren des Regiments u . a. der frühere
Kriegsminister , General der Infanterie und Generaladjutant
des Kaisers Exzellenz Bronsart von Schellendors , Generalleut¬
nant z. D . Exzellenz von Caemmerer , die Generalmajors von
Zschüschen , Tecklenburg , Stelzer und . Strauß , die Obersten Diet-
lein , von Stcuben , Hardt , Dürr und Schuch , Oberstleutnant
von Fischer -Treuenfcld , die Majors Stritter , Schmidtborn,
Gerheim und Freyschmidt in den Festausschuß eingetreten sind.
Das Ehrenmitglied des Kölner Vereins , Oberst Schuch , Kom-
mandcur des 65 . Regiments , der auch die Verhandlungen mit
dem 87. Regiment , in liebenswürdiger Weise übernommen , hat
seine Regimentsmusik und Spielleute , sowie Spaliermannschas - j
ten für die Durchführung des äußeren Programms (Empfang,
Parade und Festizug) zur Verfügung gestellt , Kamerad Hafen-
dsrcktor Christophe die Beschaffung eines passenden Dampfers
für die Festfahrt der nassauischen Kameraden nach Köln über - t
nommen . 11m Mißverständnisse zu beseitigen , wurde nochmals
darauf hingewicsen , daß die Festkarte für jeden Teilnehmer
jauch Damen ) einschließlich Festbuch 3 X  kostet . Sie berechtigt
nicht nur zum freien Eintritt bei allen Festlichkeiten , sondern :
auch zum freien Besuch einer Sondertheatervorstell 'ung , des
Zoologischen Gartens , des Panoptikums und einer ganzen An - '
zahl von Museen und sonstigen Sehenswürdigkeiten . Die Damen
des Kölner Vereins haben eine wertvolle Schleife , zahlreiche
Kriegervereine und sonstige Korporationen Ringe und Ebren-
nägel für die Fahne gestiftet.

* Entbehrliche Fremdwörter . An verschiedenen Stellen der
März -Nummer der Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen
-Sprachvereins wird über entbehrliche Fremdwörter und ihre
glückliche Verdeutschung erzählt . Zunächst wird von technischen
Ausdrücken berichtet , die der Geheimrat Hausding vom Kaiser-
lichen Patentamt in . der ztveiten Auflage seines Buches üder
Torfgewinnung und Torsverwertung , verdeutscht hat . Da heißt
es z. B . Schleuderpumpe statt Zentrisugalpumpe , Brennstoff
statt Brennmaterial , Verfahren statt Methode , Gasentwickler
statt Gasgeneratoren ; da lautet ferner eine Ueberschrift „Heiz¬
wirkung der Gewichtseinheit , der Maßeinheit und der Hitze-
grad ", während sie früher hieß : „Wärmeeffekt , absoluter , spezi.
stlcher und ptzrometrischer " . In solcher Weise führt der Wer-
fasser die Verdeutschungsarbeit in dem ganzen Buche durch.
Aus Volumen wird Rauminhalt , ans Kalorie Wärmeeinheit,
aus Kurve Bogenlinie oder krumme Linie , aus radial strahlig
aus homogen gleichartig , aus einer permanenten Bewegung
wird eine stetige Bewegung , aus rotierenden Messern kreisende
Messer , aus funktionierenden Maschinen arbeitende Maschinen
Je nach dem Zusammenhang verwendet er verschiedene deutsche
Ersatzwörter : so wird Konstruktion durch Ausführung Ein-
richtnng , Erbauung , Formgebung überseht . Zuweilen ' bleibt
das in fc.cr ersten Auflage gesetzte Fremdwort als überflüssig

bei Torfbildungs -Prozeß . Zcrsctzungs -Prozeß , wo jetzt
blos Torfbilbiing , Zersetzung steht . So wird die Darstellung
durch Beseitigung der Fremdwörter oft klarer und bestimmter
und nicht allein >n technischen Schrift : auch in den Unkundig -'
ungen der Bonner Berlitz,chnle sind neuerdings eine ganze
Reihe von Fremdwörter, ^ mtt Leichtigkeit verdeutscht w/rden.
Da heißt es me mehr Institut , sondern stets Anstalt ; nicht
mehr immer Methode sondern zur Abwechslung mehrmals
Lehrwe . se: statt Korrespondenz wird entweder Briefwech el
faßt obe-r Briese oder Brie,schreiben ; statt Formular abwech-
,elnb Schein und Vordruck : statt korrigieren bald prüfen , bald
verbessern ; statt Kursus Lehrgang : statt Termin hier Tag dort
Frist : statt Honorar stets Stundengeld . - An einer dritten
Stelle w,r ° über den Dittmarschch Reiseführer für Südtirol
gesprochen , n dem gleichfalls viele Fremdwörter aufs glücklich-
sie vermieden werden . Da heißt es z. B Strecke statt Route
* ?."« m « -H - h* »ÄtÄ
Cast ? Kaffeehaus : ferner Winterkurort statt Klimatischer Kur¬
ort . Pflanzenwelt statt Vegetation , Vorhalle statt PoSkus
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* Aunstsalon Banger sTaunnsstraße6). Neu ausgestellt:
Professor Wilh. Steinhausen. OriginalraLierungen und Litho-
gravhien. Professor Rudolf Mayer, 85 Plaketten und Me¬
daillen. Ernst von Sancken, „Interieur ", „Kornblumen' , „Ok¬
toberabend im Pari ", „Septembermorgen".

* Walhallatheatcr. Heute Sonntag finden zwei Vorstet¬
lungen des mit grobem Beifall aufgenommenen ersten Aprtl-
programms statt, und zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen und
abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen. In beiden Börstel-
lunaen Auftreten des gesamten Künstlerpersonals. — Im
H a u p t r est a u r a n t ist von lWr - Ws  Frühschoppen-Kon¬
zert. Abends 7 Uhr: Wiener Volksmüstk-Abend bei freiem
Eintritt . . . .... . - . ,, ^ ^

* Bäckcrklub Heiterkeit. Der diechahrigc Osterball  des
Bäckerklubs„Heiterkeit" findet am Ostermontag im Saale des
Katholischen Gesellenhauses statt. Näheres Hauptannonce.

— Das bestens renommierte Herren- und Konfektions¬
geschäft von H. Wels hat heute sein neues Geschäftslokal, Markt-
straße 34, im Hastse Cafs Maldaner , eröffnet. Dasselbe ist allen
Anforderungender Neuzeit eingerichtet und bietet in geschäft.
licher Hinsicht eine Sehenswürdigkeit Wiesbadens. -

Kmlt  liitferatiir und MlsulcüÄt»
# Münncrgcfang-Verein Höchstn. At. Ans Höchsta. M .,

7. April, wird uns geschrieben: Zluch das letzte Konzert dieser
Saison des unter Leitung des Herrn Wilhelm Ge iS aus
Wiesbaden  stehenden Männergesang-Bereins nahm einen
glänzenden Verlaus. Die Chöre machten einen tiefen Ein¬
druck auf das zahlreiche Publikum. Insbesondere zeugten die
in vollendeter Weise gesungenen Chöre „Frühlingsnetz" von
Goldmark tHornbegleitungdes vortrefflichen Hornguartetts des
Frankfurter Opernhauses), „Nachtgesana im Walde" von -schu-
bert", „Grab im Busento" von Zerlest, den Ernst und Flein des
Dirigenten und der Sänger . Ein neues volkstümliches Lied
„Mein Mütterlein" von Wilhelm Geis fand stürmischen Bei-
fall. Erwähnen wir noch die illustren Namen der beiden̂ mit-
wirkenden Künstler Frau S dj a cfo (Frankfurter Opernhaus)
und Professor Mannstedt  vom Kgl. Hoftheater Wiesbaden,
so ist damit der 'hvchkünstlerische Charakter des KonZertes doku¬
mentiert. Die Vortrage der beiden Künstler erweckten Be-gei.
sterung bei den Zubörern. Derartige künstlerische Genüsse, wie
wir sie früher hier nicht kannten, verdanken wir cher energischen
Wirksamkeit des Hern Wilhelm Geis.

5iraikammLr -5itzulig vorn 7. April 1906
Erfolgreiche Berufung.

Gemäß einem.Urteil des Schöfsengetichrs zu vuwille war
der Taglöhner Jos. Müller aus Kiedrich  wegen Körper¬
verletzung zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Gegen
dieses Urteil hatte er Berufung eingelegt. Der Staatsanwalt
beantragte nach der Sachlage eine geringere Strafe . Das an-
gefochtene Urteil wurde aufgehoben und der Angeklagten zu
20 X Geld st rase  verurteilt.

Diebstahl.
Worgeführt wurde der Knecht R . Konrad Prior  aus

Heidelberg, der schon vielfach wegen Diebstahls vorbestraft ist,
zuletzt mit 5 Monaten Gefängnis. Diese Strafe verbüßt er
augenblicklich in Butzbach. P . war bei einem hiesigen Fuhr¬
mann in Stellung. Er nahm einen jungen Mann mit in
seine Wohnung, Eltvillerstraße 14, um ihm dort Schlafstelle zu
gewähren. Nachts stahl er ihm dessen Kleidungsstücke, ein Ver¬
bandsbuch nebst Jrwalidenkarte und machte sich davon. Der
Staatsanwalt beantragte wegen Diebsthls im Rückfalle6 Mo¬
nate Gefängnis, während das Gericht aus 4 Monatg Ge¬
fängnis  erkannte.

Körperverletzung.
Der Fuhrmann Gustav Wilb  und dessen Ehefrau, zu

Wiesbaden wohnhaft, sind der Körperverletzung der Ehefrau
des SchuhmachersB., die von ihrem Mann getrennt lebte und
bei den Angeklagten wohnte, beschuldigt. * Außerdem sollen sie
aus 4 ihnen von der Ehcftau B. zur Einlösung übergebene
Pfandscheine1 Anzug, 2 Ringe, 1 Uhr, 1 Capes sowie 1 Bett,
decke eingelöst und verkauft haben. Wilb, nach seinen Vorstra¬
fen gefragt, gibt an, nur einige Jugendstreiche hinter sich su
haben, während er nicht weniger als 16 Vorstrafen sunter dem
früher geführten Namen Ackermanns hat und zwar wegen Dieb¬
stahls, Mißhandlung, Körperverletzung usw. Frau Wilb will
die Pfandscheine zu 4,50 A per Stück gekauft und außerdem
noch verschiedene Betröge geliehen haben. Der Ehemann B.
hatte auf Herausgabe der Sachen geklagt und Urteil erzielt.
Es fanden sich jedoch bei den Angeklagten die Hauptgcgenstände
nicht vor. Wilb gibt an, er habe die Sachen, da er Geld ge-
braucht habe, wieder ins Leihhaus wandern lassen. Frau B.,
die wegen Trunksucht 17 Monate lang auf der Irrenanstalt
Eichberg untergebracht war, trägt ziemlich erregt die. angebliche
Mißhandlung vor. Nach einem verlesenen Briese der Frau B.
sollten die Eheleute Wilb die Eckchen dem Ehemann B. nicht
ausliefern, was sie auch nicht taten. Die Ehefrau Wilb wurde
von der Anklage der Körperverletzung freigesprochen, während
ihr Ehemann wegen gefährlicher Körperverletzungzu 2 Mona-
ten Gefängnis verurteilt wurde. Von der Anklage der Unter¬
schlagung wurden beide Angeklagten sreigesprochen.

Letzte üeiegranune

Berlin , 7. April . Der Zustand des Reichskanzlers ist
andauernd befriedigend. Bulletins werden nicht mehr aus-
gegeben.

Wcistenfels , 7. April . Das „Weißenfelser Tageblatt"
meldet : Gestern und heute machte sich eine Rückwärtsbeweg¬
ung des Ausstandes bemerkbar, namentlich Gewerkvereins¬
mitglieder nahmen an mehreren Orten die Arbeit wieder
auf, dad der Generalrat des Gewerkvereins der deutschen
Fabrik - und Handarbeiter öffentlich erklärt / daß die Unter-
stützungszahlung an die Mitglieder mit dem Ablauf dieser
Woche aufhöre , weil der Streik nur von der Sozialdemokra¬
tie angezettelt worden sei und weil die Grubenbesitzer auch
jetzt noch bereit seien, mit den Arbeitern ihrer Betriebe zu
verhandeln, Verhandlungen mit der Fünferkommission aber
ablehnen. Der Generalrat fordert die Gewerkvercinsmit-
glieder zur sofortigen Aufnahme der Arbeit auf, da die Fort¬
setzung des Streiks nur ein wirtschaftlicher Nachteil für die
Arbeiter sein würde . Nach der Statistik des Weißenfelser
Bergwerkvereins beträgt die Zahl der Streikenden im hie¬
sigen Revier zurzeit noch 1605. Im Meuselwitzer Revier
sind viele Ausständige wieder angefahren.

Der Seemannsstreik.
Hamburg, 7. April. In einer Versammlung der streiken¬

den Seeleute teilte der Streikleiter mit, daß der Streif auf
sämtlichen im Hamburger Hafen . liegenden Schilfen auszubre¬
chen drohe, wenn die Reeder weitere Verhandlungen mi: den
streikenden Seeleuten ablehnen.

' * Opfer der irrenden Justiz.
Paris , 7. April . Unter dem der Kastimcr unterbxyite»

ten Nachtragskrediten befinden sich unter dem Kapitel „Un¬
terstützungen für die Opfer von Justizirrtümern " der Betrag .
hon 80 000 Francs für die Drucklegung der Revisionsakten'
des Dreyfusprozesses. Die nationalistischen Deputierten
wollen in der nächsten Kammersitzung gegen die Bezeichnung
»Justizirrtum " Einspruch erheben.

Eine neue Mitraillcusc.
Paris , 7. April . Ein Artillerieoffizier der staatlichen

Waffenfabrik in Saint Eticnne hat , dem „Echo de Paris"
zufolge, eine Mitrailleuse erfunden , toelche über 600 Schuß
in der Minute abgeben und einen Umkreis von 160 Grad be¬
streichen soll.

Brückeneinstnrz.
Paris , 7. April . Bei La Bouville stürzte eine Eisen

bahnbrücke ein. Vier Arbeiter wurden getötet.
Das Wnndrrpserd von Courriercs.

Paris , .7 April . Mehrere Pariser Zirkusbesitzer boten
der Bergwerksgesellschaft von Courrieres bedeutende Preise
für das kürzlich aus dem Schachte lebend zutage geförderte
Pferd an.

Das Schlußprotokoll.
Madrid , 7. April . Gestern ging von hier der Text des

Konfcrenzprotokolls nach Algeciras zur Unterschrift ab. Die
Delegierten kehren Montag hierher zurück.

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 7. April . Gerüchtweise verlautet , daß der

Minister des Innern , Durnowo , dem Zaren seine Demission
überreicht habe, da durch den Ausfall der letzten Dnmawah-
len seine Stellung unhaltbar geworden sei.

Krakau , 7. April . Die Polizei verhaft  et e den Buch¬
halter Grozdnik, der nach Unterschlagung von 100000 Rubel
aus Warschau flüchtig geworden war.

Moskau , 7. April . Der Anführer der Moskauer Bank¬
räuber wurde in Zürich verhaftet.
Eleklro-Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags
onstalt Emtl Bomwert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schüfe  r ; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klotz ing;
kür Inserate und Geschäftliches: Carl  Röste !, sämtlich

zu Wiesbaden.

Das Kaiserpaar in Homburg.
Hombnrg, 7. April. Das Kaiferpaar wird mit Prinzessin

Piktoria Luise am 20. April in Homburg eintreffe  n. —
Die Nachricht, daß das Kaiserpaar den Händclaufführungenin
Mainz  beiwohnen wird, bestätigt  sich. Es werden schon
eifrig Vorbereitungen zu dem hohen Besuch getroffen. Auch
bas Großherzogpaar von Hessen wird erwartet.

Bergmannslos.
Essen, 7. April. Auf der Zeche„Bruchstraße" wurden heute

vormittag zwei Bergleute verschüttet.  Einer war sofort
tot, der andere ist schwer verletzt.

Dortmund, 7. April. Die Zeche Achenbach wurde von schla¬
genden Wettern heimgesucht. Ein Bergmann ist l'bwcr. zwei
leichter verletzt.

Hsibach 's
ftans-Schmierseifen

M-rke Marke
Waschgold Waschsilber

in der
5-PfnM-Bose

praktisch , sauber,
sparsam !

Beide Marken sind garantiert
rein, ohne inind>rwertige Be
standteile und ohne jeaen un¬

angenehmen Geruch.
Erhältlich in Kolonialwaren- und Dr -gengeHchäften,

19.0 909

Krriüjt lirtD.GrundiM-u.HyMtlkkeilvttkejlr.
Stammtisch Grundehrlich, Deutscher Hof. Direkt nicht,

doch ist in Bayern unter Umständen etwas zu erlangen.
Obwohl die Marokkofrage in Algeciras nunmehr eine be¬

friedigende Lösung gefunden hat, ist das bereits seit Monaten
erwartete Flüssiger- und Billigcrwcrden des Geldes leider im¬
mer noch nicht eingelretcn. Das Ausland hat im Gegensatz zu.
deu Vorjahren Rimessen nicht gemacht und 'die Banken müssen
größere Barbestände bereit .halten» um die Dividenden ihrer
befreundeten Jndustricwerke bezahlen zu können. Dieses hat
auch der letzte Reichsbank-Ausweis deutlich bewiesen. Die Hy¬
pothekenbanken halten sich nach wie vor Neubeleihungen gegen-
über reserviert und notieren: 1. Hypotheken 4ys—4% Prozent,
2. Hypotheken privat 4%—5 Prozent, 1. Hypotheken privat
in kleinen Posten 4̂ 4pß Prozent . Die günstigen Abschlüsse der
Industrie dürste wiederum einer großen Anzahl reicher Fa¬
milien in den Jn 'dustriegcgendcnAnlaß bieten zur Uebersie-
dclung nach Wiesbaden; wir schließen das aus den in letzter
Zeit häufiger cinlaufenden Nachfragen nach kleinen Villen.
Verkauft wurden u. cp: Die Billa Martinstraße 13, der Rent-
ncrin Frau Helene Kirschbaum, an den Rittmeister a. D. I.
Roth; das Besitztum „Zur Klostermühle" mit Wirtschast und
-ohne Ländereien des Herrn Max Hartmann für 130 000 X an
Herrn Gastwirt Jürgens , zurzeit „Adler" in Dotzheim; das
Anwesen „Zuni Jägerhaus " an der Schiersteinerstraße des
Herrn V- A. Kesselring für 127 000 X an Herrn Gastwirt
I . Koob hier ; die Villa Erathstraße 11 an die Eheleute Hotel,
besitzcr Dr . phil. Ludwig Roser und Pauline geb. Claus hier;
die Villa Grillparzerstraße 5 an Herrn Wilhelm Rchbold, Ar¬
chitekt hier.

Telesrraphischer Ooursbeneii;
der k'rsnk .iaris »» und Berliner Böraa,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 . Bielefeld & Söhne, Wilhelmstr. 13.

Oester. Credit-Aetien . . . .
Disconto-Commandit-Anth. . .
Berliner Handelsgesellschaft. .
Dresdner Bank . . . . . ,
Deutsche Bank . . . . . .
Dannstädter t ank . . . , .
Oesterr Staatsbahn.
Lombarden . . .
Harpene . .
Hibernia . . . .
Gelsenkircbener . . . . . .
Bochumer . . . . . . . .
Laurahütte . .. . . . . . .
Türkenlose . . . . . . .

Tendenz :

Frankfurter Berliner
Aofangs-Cuise:
Vom7 April 1906
213.20 1 213.25

. 189 25 | 189.20
- .- 171.90

162.— 162.20
241.— 240.30

145.70
146.40 146.20
24.60 24 60

218.— 113 . —

228.70 22&50
247.- 247.60

• 250 — 243.60

fester.

Äws -oätat garnel»
Sos, obste . Jede
schädliche Eiu-
wirknng auf Far¬
be dos Holzes und
IzinOteum » ist Par-
kßt-Rose di« wirt¬
schaftlichste aller
Bohnermasseu,denn um
vollen "Erfolg zü er- '
zielen muss sie sehr
dünn und spar¬
sam aufgetragen wer
den !

®$r Stach dem
nassen Aaf-

wischen genügt ein
. leichtes Nachreiben mit

weichem Lappen und der alte Hochglanz ist wieder her¬
gestellt -«Q* °
Preis per ‘/1 Ko -Dose Mk. 1,50 , per «/*Ko.=Dose Mk. 0,90.

Alh-inige Fabrikanten:
Finster-&Meisner,LaekfaMk,Mönchen.
Gen. vertr. J . G . Kipp , Erankf. a. M., am Tiergarten 18
z Niederlagen:
Adelheidstrasse 41, W. H Biik, Drogerie.
Bleichstrasse 7, Walter GeipeJ,,Drogerie.
Bismarckring 1 Willi. Maehenheimer, Adler-Drogerie

- 31 PH . Müller, JRingsDrogerle.
Friedrichstrasse 16, Willi. Schild, Central-Drogerie.
Kaiser Friedrichring,
Ecke Luxemburgstr. Fr. Böttcher, Luxemburg-Drogerie.
Marktstrasse 9
Marktstrasse,
Mauergasse 12

.Metzgergasse 17
Michelsberg 9
Moritzstrasse 12,
Moritzstrasse 44
Moritzstrasse 64,
Oranienstrasse 50
Kheinstrasso 55

. 31
Rheinganerstrasse 10 Richard Seyb

Apoth Otto Siebert, Drogerie.
Adalbert Gärtner, Parfümeriegescb.
Fr. ßompel, Drogerie.
Gustav Erkel, Seifenfabrik.
Ferd. Alexi, Drogerie.
Otto Lilie, Drogerie.
Willi. Grob, Justitia-Drogerie,

II. Maus, Drogerie.
Rob. Lauter, Oranien-Drogerie.
Apoth. Karl Portsehl, Germauia-Drog
-Richard Seyb, Drogerie.

Römerberg 2/4
Tnuansstrasse 25

, 50
Wellritzstrasse 25
Webergasse 37

Wellrit'strasse 39
Damhachthal 1

Fr. Rooipe , Römer-Drogerie.
Drogerie Moebus.
Oskar Siebert, Drogerie. 128Q|331

W. Massig, Drogerie
Willy Gräfe, Drogerie.

Fritz B-rnstein, Wollritz-Drogeria.
Moritz Rendlich, Köloniafw u Delikat.

JkofciiitoMß
verlause, um Platz zu gewinnen, 7456

zu sehe bilirger ; Preisen

«lufiln ** Mwiisteie,
Kirchgasse 54.

Reinige dam Blut!
Rdeuinati-rmiis, Gicht,
Halitausschlag. Leber-,
u yiiereutcldeu, Hämor-
rhoideu, Blutandrang
nach dem Kopl, Felt-
ieidig'eit sind Fo gen
einer schlechten Btgt-
müchiing. Glänz l e>
wäbrt bar sich

Grzgeb . 2115
Blutr inignugötec

(Faulbiiumnridc),
ü Paket 50 Psg. und -1 Mk.,
nur ccfjt erdälllich bei Otto
Aicbert , Marltüraßc9. und
C - Portzehl , Nhcinstr. 55.

^Herrenwäsche, sowie Gardinen
sV w. schön gebügelt u. pünkt¬
lich besort Bleichür. 14, 1. I. 7696

/ ^ reur. iicyrerin . 16 Jahre in
Frankr. t. gew.. unterrichtet

Deutsch Franz ., Englisch, Klavier.
Preis pro Stunde 75 Psg.
,86;,8 Rdeinstr. 52, Stb . 9.

Einen le' chren. 4rädr.
Ponywagen

rms einige Wachen zu mieten ges
Krnck Haiwagenbau,

9772 Schicrste inenir. 23.

Wer seine frurlirl)
hat und vorwärts kanimeu will,
leie Buch „Ueber die Ehe", .wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. dtach-
nahnie. Siesta Verlag Dr . 29
Hamburg, 2134

Wo lasse
ich meinllad

parieren ?

bei 10024
E. StÖSSer, Mschaniker,
Hermannstr. 15. Telefon 2213.

Berüstmte
Phrerwlsgm

wabnr jetzt
Kirchgasse 47,

Eingang MaurUiusplatz. Frontlp
Täglich zn svrccbciiv. inorgcns

10 dis abends9 Uiir.

Fix und Fertig,
srreichbare Oclsarben,

Psd. 40 Psg.

Stantsr. Aßodenöl
Marke Zisselin, Llr. 70 Psg-,

offeriert (Jarl Xlat *,
8 -92 Gradenstr. 30
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Bekanntmachung.
Die HerrenStadtverordnete » werden zu einer außer¬

ordentlichen Sitzung auf
Dienstag / de» 10. April 1906,

nachmittags 4 tthr,
in den Vürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
Raumeinteilung im Kurhausncubau.

Wiesbaden, den 7. April 1906.
Der Vorsitzende

der Stadtverord neten Versammlung.
Bekanntmachung

Montag , den 3 » . ApriL cr. nnd eventl . die
folgende » Tage , vormittags 9 Uhr, und nach¬
mittags iS Uhr anfangend . werden im Leihhause, Ncu-
gasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhaufe
bis zum 15. März 1906 cinschl. verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken,
Leinen, Betten re. versteigert. _

Bis zum 19. April cr. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2—6 Uhr
ausgelöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags
von 8 —10 oder nachmittags von 2—3 Uhr nm
geschrieben werden.

Freitag, den 20. April cr. ist das Leihhaus gejchlopen.
Wiesbaden, den 6. April 1906.

.10020 Stadt . Leih haus -Tepntatiou.
' Bekanntmachung.

Die Bestimmungen für die Bewerbung um Leistungen,
sowie die „Allgemeine Bedingungen" für die Lieferung von
Verbrauchsgegenständenund „Besondere Bedingungen̂für
die Verdingung von Arbeiten und Lieferungen für
Garnisonbanten liegen in der Zeit vom 9. bis ein¬
schließlich 22. April d. Js ., im Zimmer 38a, deö Rat¬
hauses zu jedermanns Einsicht aus, waS hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden, den2. April 1906.
10026 Der Magistrat.

Verdingung
Die Lieferung der Seife und Soda für die Volks¬

badeanstalten für das Jahr 1906]07 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund BcrdiiigungSimterlagenkönnen
während der Bormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 20, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagenauch von dort bezögê werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„St . B . A . 5S"
versehene Angebote sind spätestens dis

Sonnabend , den 14 . April 1006,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den6. April 1906.

10062 Stadtbanamt.

Ktirhaus zu Wiesbaden
Abonnements■Konzert

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester.

Sonntag-, den 8. April 1906,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFESNI.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . . C. M, v. Weber.
2' Vorspiel zu „Loreley “ . . . M. Bruch.
3. Bravour -Walzer -Arie Nr. 8 für Posaune Serafini Alschausky.

Herr Professor Serafini Alschausky.
4. Tonbilder aus „Die Walküre “ . . R. Wagner -Stasny.
5. Valse caprice Es -dur . • . . A. Rubinstein.

Arrangiert von C. Müller-Berghaus.
6. Romanze „Wie schön bist Du “ fiirPosaune Weydt.

Herr Professor Serafini Alschausky.
7. Balletmusik aus „Die Camisardeu“ . F. Langert.

Abends 8 Uhr:
1 Kaiser -Marsch . . . .
2. Ein Robert Schumann -Al bum, Fantasie
3. Rheinsagen ,Walzer -Fantasie für Posaune

Herr Professor Serafini Alschausky.
4. Leonore -Ouverture Nr. 3 . . .
5. Andante cantabile aus dem Streichquartett
6. a) „Gute Nacht Du mein herziges Kind“

b) Am Meer, Lied.
Herr Professor Serafini Alschausky.

7. Einzug der GUstc auf der Wartburg aus
„Taunhäuser “ .

R, Wagner.
A. Schreiner,
SerafiniAlschausky.

I,. v. Beethoven.
P. Tschaikowsky.
Fr . Abt.
Fz. Schubert.

R. Wagner.

Montag, den 9. April 1906.
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFE1NI.

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Fra Diavolo“
Slavischer Tanz Nf. 3 in As-dur
Notturno und Scherzo aus „Ein Sommer-
nachtstraum “ .
Eia Wonnetraum , Intermezzo
Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . .
Aragonaise und Aubade aus „Der Cid“
Fantasie aus „The Geisha*
Ouvertüre „Die Stumme von Portici“

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Martha “ . . . .
Spanischer Tanz G-moll und Bolero .
La Source, Ballet -Suite . . . .
Entr ’acte und Barcorolle aus „Hoffmunns
Erzählungen “ .
Rhapsodie Nr 2 . .
„Wo die Citronon blübn “, Walzer .
Miserere ans „Der Troubadour “ .
Galopp chromatiquo.

D. F. Ander.
A. Dvorak

F . Mendelssohn.
E.Meyer-Helmund
R. Wagner,
J . Massenet.
8 . Jone -,
D. F. Anher.

F. v. Flotow.
M. Moszkowsky.
L. Delibes.

J. Offenbach.
F . Liszt.
J . Strauss
G. Verdi.
F . Liszt.

Bekanntmachung
betr. die Abhaltung von Waldfesicn im hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich geschaffen
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie aus den auf dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders hcrdnrgc-
hoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf son sti ge Weise Gä¬
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenben
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50A Ferner wird dem zuwiderhandelndenVerein
usw. in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt, daß zwei oder
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:
a) An Sonn- und gesetzlichen Feiertagen:

1) Auf der Himmelswiese,
2s Im Eichelgarten,
31 Unter den Herreneichen,
41 Im Distrikt Kohlheck;

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänk̂ ausge¬
stellt werdenl.

bl An Werktagen:
Die Plätze unter al und weiter!

5. Am Augusta-Victoria-Tcmpel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher;

lauf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke aufgestellt Werdens.

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptkaffe, zu zahlen:

Zu 3a lan Sonn- und gesetzlichen Feiertagen) 15 A,
Zu-3b (an Werktagens 10 A.

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Mit dem Waldseste etwa verbundene Lustbarkeiten(Musik,
Tanz ufw.s, welche nach der Lustbarkeitssteuerordnung hiesiger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt, Hauptkaffe, zu zahlen; die Ge-
bührcn werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetricbsstcuerzur städtischen Stcuerkaffe ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestcs ist min
bestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An¬
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom¬
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra
gen, vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldwstcs
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine usw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamtcn, Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten(vergl. 8 9 des Feld- und -yors:
Polizeigesetzes vom 1. April 18801, sowie die bestehenden Bor
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten(vergl. insbesondere8 368 Nr. 6
des Reichsstrafgesetzbuches, §8 36 und 44 des Feld- und Forst-
polizeigesetzcs, § 17 der Regierungspolizei-Verordnung vom 4.
März 18891-

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends,, in der übrigen Zeit um8 Uhr abends
beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgesiell
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn- oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am Abend desselben Ta¬
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er¬
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem,-alle
hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

Wiesbaden, den 19. April 1905.
8445  _ Der Magistrat.

Auszug aus ven Civilstands>Registern De: «tust
' Wiesbaden vom 7. April 109«

G ob o r c n: Am 1. April dem Masseur Edwin Brändel
>e. S ., Richard Edwin. — Am 2. April dem Arbeitersekretär
| Johann Werner Grafenbergere. T., Anna Maria. — Am 1.
' April dem Konditor Heinrich Bouchere. T ., Rosa. — Am 4.
April dem Bäcker Friedrich Gaiser e. S .. Karl Hugo. — Am

!2. April dem Gürtlergehülfen August Müller e. T., Else. —
Am2. April dem Händler Robert Linsec. T., Paula Emilre.

Aufgeboten:  Monteur Karl Hollmann in Katto-
i witz mit Jda Jung hier. — Fuhrmann Georg Herborn in
Fraucnstein mit Anna Maria Eufinger hier. -- Gerichtsak-
tuar Karl Hahn in Königstein mit Karoline Stiehl hier. —
Kellner Theodor Neitz in Düsseldorf mit Christiane Friede-
rike Gall das. — Wagner Adam Schwarz in Biebrich mit
Helene Gerhardt das. — Zimmermann Adolf Thomsen hier
mit Johanna Elise Priester in Geldern. — Maschinentechni-
ker Wilhelm Blum hier mit Marie Weidmann hier.
Bierbrauer August Derrmanu hier mit Selma Amarell in
Sonucuberg. - Schmied August Stange in Neckarsulm mit
Pauliue Fritz in Frankenbach. GerichtsassessorAlfred

ISchmort hier mit Hedwig de Niem hier. Maschinist Mar¬

tin Schwarz in Winnweiler mit Magdalena Katharine Stu-
benazi das. — Ingenieur Albert Wandt in Karlsruhe mrt
Elisabeth Hoffmann hier. — Geschäftsreisender Peter Son¬
net hier mit Maria Wörßdörfcr hier.

Verehelicht:  Kgl . Regicrungssekretär Robert
Schmidt hier mit Therese Ackermann hier. — Schausteller
Wilhelm Müller hier mit Elisabeth Kettenbach hier. —
Spengler- und Justallateurgehilfe Heinrich Bauer hier mit
Sophie Sauter hier. — Schuhmacher Adolf Butzbach hier
mit Emilie Gibberich hier. — Lehrer Wilhelm Schmidt hier
mit der Witwe Friederike Gerner geb. Wetz hier. Tape¬
zierer Adam Betz hier mit Maria Heller hier.' — Privatier
Heinrich Paul , Witwer, hier mit der Witwe Barbara Reineck
geb. Rühl hier. —Buchdrucker Otto Geißler f)ier mit Doro¬
thee Ruppert hier. — Steinhauer Johann Theis hier mit
Christiane Schwein zu Rambach. — Oelschlüger Johann
Küttenbaum hier mit Else Maus hier. — Dekorationsma-
lergehilse Christian Sommer hier mit Marie Jung hier. —
Feldwebel Albert Wegener in.Metz mit Katharine Weimar
hier. — Schneidergehülse Philipp Güllering hier mit Mar¬
garete Rau hier. — SchreinermeiskekGeorg Vogler hier mit
Friederike Puder hier. — Maurergehülsc Heinrich Kopp in
Eltville mit Johanna Michel hier. — Bautcchuikcr Georg
Acker hier mit Anna Hermann hier. — Anstreicher Peter
Heinrich Lotz hier mit Anna Rcmp hier. — Monteur August
Schröter hier mit Elisabetha Dittel hier. - -- Lchlossergehülfe
Johannes Kirschay hier mit Anna Heß hier. — Herrn schm ei-
dergehülfe Georg Ludolf hier mit Marie Altmoos hier. —
Kutscher Johannes Biebel hier mit Anna Emmer in Worms.
- Schreinergehülfe Karl Eisei hier mit Auguste Wallauer

hier. — Oberlehrer $ ?. phil. Alfred Kühne in Charlotten,
bürg mit Charlotte Maragrete Heinze aus Leipzig.

Gestorben:  6 . April Dehorg geb. Cremer-Eindhoven
Witwe des Bankdirektors Maurits van Hall aus Amster¬
dam, 62 I . — 6. April Elisabeth geb. Scib, Ehefrau des
Herrnschneiders Heinrich Daniel,' 31 I . — 6. April Bahn¬
wärter Georg Äenzel, 60 I . — 7. April Rentner Karl Geh-
renbeck, 68 I . — 6. April Dienstmädchen Elise Müller, 31 I.

König liches Standes amt._
|l0rinoi*(gi!iljeitöptcife tiirSTriifrn^ tHpto 1806

A . Fahrt».,hnen.
1 qm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzbau Frontbau

1. Fahrbahupflasstriing bezw. Rinnen¬
pflasterung ohne Material. . .

2. Gedeckte Fahrbai,n-Stückung . . .
3. Fahrbahnreg'.llirnng . 2.05

b. endgiNtiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflästki:

1er Klsjsr : Granit, Syenit, Grau¬
wacke, belgischer Phorphyru. s. w. :

a) mit Pechsugendichtung. .
b) ohne „ . .
c) mit Eementfugenguß. . .

2cr Klasse : Basale, Anamesit, Diabas,
Melaphyru. s. w. :

a) mit Pechsugendichtung. .
b) ohne „ . .
c) mit Zementfugenguff. . .

5. Chaussierung über5% Steigung mit
Kleinpflasterkreuzmig.

6. Chaussierung unter 5°/oSteigung mit
späterer Kleinpftasterung durchweg.

7. Kleinpflaster aus Basalt:
a) in Neubaustraßeu.
b) in bestehenden Straffen . . .

8. Einfahrt- oder Ninnenpflaster ohne
Fugenausguff . . . .. . . . 10 .70

II. Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten(Melaphyr oder Basalt) .
10. Mosaik:

f,  mustert ) aus Basalt ' 'b) ungenmstert) . .
(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

o) gemustert ) QUg Grauwacke'
d) ungemuitert) ■

(bei steigenden Gehwegen)
11. Zement . .
12. Asph.lt ..

1 lfd. m Einfassung kostet mit:
13. Bordstein:

a) ans Basaltlaba auf Beton . .
b) ,, Granit ,, „ . .

14. Saumstein aus Beton.
Cm  Sonstige Ausstattung.

1 Froutmeter= lfd. m kostet für:
15. Straßenriniien'Einlässc mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . .
16. Beleuchtuiigs-Einrichtimg. . . .
17. Kies- oder Plattenstreiseii mit Unterbau

von 0,5 m Breite als bvrläufigc
Gehwcganichlüssc.

18. Ausführung von Erdarbciten im Auf¬
trag und Abtrag.

19. Baugruben im Feld . Jstkosten
20. Vaiiinpflanzung aus Antrag der Anlieger , unb 10°/

a) einreihig . . . . . . . n *
b) zweireihig . Zu,chlag.

21. Reinigung der vorläufigen Fahrbahn-
fläche.

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 m.

F r on t ba u — StraßenanSbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬

Mk. Mk.

4.70 4.70
3.90 4.00
2.05 2.05

19.00 20.00
17.90 18.80
19.00 20.00

13.20 13.90
12.10 12.70
13.20 13.90

6.30 6.50

5.30 5 60

6.60 6.60
7.00 7.00

10.70 11.30

7.10 7.60

8.00 8.30
4.60 4.80

8.20 8.50
5.40 5.60

8.40
9.00 9.00

8.80 9.10
10.50 11.10
3 00 3.00

r:

5.50
2.—

5.502 —
1.00 1.00

stücke

9489
Wiesbaden, im März 1906.

Städt. Straßcnbauamt.



Damen*Waschblusen, Hemdblusen,
Baby-Kleidchen und-Hütchen«

- « —-

Damenwäsche und Kinder-Wäsche
-♦-

Stickerei- und Spitzen-Röcke,
Matinees und Morgenröcke.

- « - ' '

Fa hige Herren-Hemden
empfiehlt in grösster Auswahl und allen Preisen 10075

Leinen- und Wäsche-Haus
Webergasse 80 Ecke Langaasso

Joseph Fink,
Fraukeaftrasze 14 . 9984

Telefon 2976 . Telefon 2976

8. April 1900. 21 . Fahr-ganzNr. 83.

«

Wiesbadener General -Anzeiger.

Gesvhär'ts-LrMhnng.
Hierdurch gestatte ich mir die ergebene Mitteilung zu machen, dass ich

am hiesigen Platze , in dem Hause
Hl üctierstr asse 35

eine Werkstätte für

kunstgewerbliche Metallarbeiten
errichtet habe. Alle in dieses Fach einschlagende Arbeiten, als : Neu¬
anfertigung ' und Umändern von Beleuehtungsgegenständen für
Gas und elektr . Lieht , sowie Aufarheiten derselben, Thür -,
Fenster - und Möbelbeschläge, Ciselier - und Treibarbeiten werden
von mir in stylgerechter , fachkundiger Weise ausgeführt . Reparaturen
aller Metallgegenstände . Schaufenstergestelle in jeder Aus¬
führung und für jedes Geschäft passend . Das Vergolden, Ver¬
silbern , Vernickeln und Verkupfern aller Metallgegenstände er¬
folgt in meiner galvanischen Anstalt.

Meine langjährige Tätigkeit als Werkmeister bei ersten Firmen der
Branche bürgt für eine solide, fachgeinässe und reelle Ausführung der mir er¬
teilten Aufträge.

Kostenvoranschläge und Zeichnungen stehen auf Wunsch gratis zur Ver¬
fügung.

Indem ich mein neues Unternehmen Ihrem geneigten Wohlwollen em¬
pfehle, zeichne 10039

Hochachtungsvoll ■

Philipp Häuser.
Sctbstvcrschulscte

Schwäch©
der Männer, Pollttt säurt !.
Gcschlochtökraukb . behausest
nach 30j-ihriger prall. Lrsabruna.
Mentieel Hamburg . Seilcr-
siraße 97, ÄuörSärit,,e brieflich.

Neu eröffnet ! * Neu eröffnet!

(M?s FranKfuriek fionliim-fiaus.
Verkaufsstellen : Wellritzstr . 89 , Moritzftr . 16,

Oranieustr . 45 . Telefon 697.
Neu eröffnet ! Hiiftlergaffell . Neu eröffnet ! 5g

Preisverzeichnis:
Kaffee , Tee , Schokolade tu, Kftkao.

Prima, garantitzt rcinschmeckendcr Kaffee P. Psd. ÄS , 100 , 180.
140 »nd 160 Pfg.

Malzkaffec inPaketenzu2« Pfg., losen1»ia1 ;kaffccpro Psd. 18Pfg
Kornkaffee pro Psd. 16 Pfg.

Tee , neuester Erme pro Pfg Mk. I . — bis 2 .40.
Garantiert reine Vanilleschokolade pro Psd.6 .» Pfg. '

Garantiert rcin'r Kakao, leicht löslich, pro Piv. 100 . 120,160 Pfg.
I» GrieSzucker, p. Pfd. 10 Pfg. Egaler Würfelzucker p. Pfd. 21 Pg.

Hei «, Gerste , Gries , pp.
Reis p. Pfd. 12,18 . 20 , 24 Pfg G -ritc p. Psd. 12,16 , 20 Pf.

GricS pro Pfd. 18 , 20 , 24 Pfg.
Feinster Tnppcutci .li pro Psd. 25 und 30 Pfg.
la Snpvennudcln „ „ 2 » , 28 u. 32 Pfg.

Echte HanSmachcr Handschnittnndcl » pro Pfd. 28 Pfg.
Feinste Eicrnudeln uro Pfd. 35 und 40 Pfg.

Alehl . llrot und Fettwaren.
Kornbrot, langer Laib, richtiges Gewichtä Stück 40 Pfg.

Gemischtes. . „ „ 42 „
Wcnzbror . „ . . „ 44 „

Echtes Hänfener Brot 27 und 53 Pxg.
Feinstes Salat -Oel , per Schoppen 40 , 50 Pfg.

Pflanzenbntter , die beliebte Küchenfreude, per Pfd. 49 Pfg.
Sauiu per Pfd. 60 Pfg. Palniin 65 Pfg.

Solo , Nclimo , Mohra -Margarinc , per Pid 75 65 , 70 Pfg,
Bitcllo per Pfo. 30 Pfg.. b. 2 Pfo. 75 Pfg.

Feinstes Kuchenmehl per Pfd. 16 Pfg , b 5 Pfd. 15 Pfg.
» Blüteumchl „ „ 18 „ „ „ , 17 Pfg '

Seifen , Putzartikel und Petroleum.
, Petroleum per Liter 14 Plg. Soda 3 Pfd. 10 Pfg.

Prima weistc Kernseife pr. Pfd. 2 4 Pfg., b. 5 Psd 22 Pfg.
, hellgelb - ,. , „ 22 „ „ .. „ 21 Pfg.
„ wc «f?e Schmierseife p. Pfd . 17 „ „ „ „ 16 Pfg.
• dunkel „ .. 1« . . .. 15 Pfg.

Scheuertücher per Stück IO, 15 , 20 und 30 Pfg.
Scifcnpnlvcr , Stück6 . 8 , IO 15 Pfg.
Eier , Butter , Südfrüchte pp.

Prima frische Eier , Stück5 Pfg-, 25 Stück Mk. 1.20.
e " . . .,2 ,, U „ 25 „ 1.3 .5.

schwer te Siedcier „ « „ 25 1.45.
«ustrahm -Tafelbutter pro Pfd. Mk. 1.20 , b-i 5 Psd. Mk. 1. 18.

Orange » , 4 Stück 20 , 4 Stück 25 Pfg.
Feinste Blutorangen , 8 und 10 Pfg.

Cirroucn , Siück5 Pfg., >0 Stuck 45 Pfg.
Sauerkraut , 3 Pfd. 20 Psg 9862

Salz pro Psd 9 Pfg.. Tafclsalz pro Pfd. Iv Pfg._
"He nicht genannten Artikel zu enorm billigen Preisen.

Ozne ganlmrrcnj! Dhlle Konkurrenz!
Amerikan. Weissbrot

Von heute ab jede» Tag amerlkanifche « Weißbrot
.-nch zu haben, per Laib 25 Pfg., in der Bäckerei vonW, Hennemanit,

Schwalbacherstraße 11.
Bestes Brot in Geschmack und Haltbarkeit.

KonfirmatioDS - und
Hommuniongeschenke I

3 « &cn bevorstehenden Festtagen als passende Geschenke:
ilhren in Gold und Silber . Armbänder,
Medaillons , Ketten , Brochen , Ringe,
Kreuze in Gold und Silber 10081

'U sehr billigen Preisen. — Kein Laden. —

Dorm an u , Uhrmacher,
Dotzheimerstrasse 4, park

Achtung:
Machen Sie einen Uersuch
von meinem Haushaltnngs -Kaffee , per Pfd. 1.20 Mk.,
und Sie werdest Kunde sein.

Ernst Schön felder,
Kolonialwaren und Delikatessen,

Werderstrasie 17 , am Luxemburgplatz.
NB. Bei Rückgabe von 20 leeren 7» Pfd.-Düten ver-

güte % Pfd. Kaffee ihrer Qualität. _ 9980

Kklmntmlllhug.
Nachdem die seitherige Gesellschaft
Wiesbadener Ziegelwerke

(G. m. b. H.)
ln Liquidation getreten ist, hat sich eine neue Gesellschaft
gegründet, die am 1. Mai d. Js . beginnt und ihre Ge¬
schäfte in dem seitherigen Lokal der

Wiesbadener Ziegelwerke,
Friedrichstraste

führt. Die Geschäftsführer nehmen schon jetzt Aufträge zur
Lieferung von Ringofcnstcinen und Maschinensteinen entgegen
und bitten um gesäll. Ausgabe. 9979
Nonrod 1,03.

BeKammmHung
In dem Verfahren bctr. die Anlegung des Grundbuchs

für die Landgemeinde Naurod wird auf unsere wiederholte
Bekanntmachung vom 23. März 1906 in Nr. 13 des Amts¬
blattes der Königlichen Negierung zu Wiesbaden vom
29. März 1906, sowie auf unsere an der Gcrichtstafel und
am Gcmcilidebrett von Naurod angeschlagene Bekanntmachung
vom 31. Oktober 1905 hingewiesen.

Die Bekanntmachungen betreffen die mit dem Ablauf
des 14. Mai 1906 endigende sechsmoiiatliche Ausschlußfrist
zur Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das
Grunduuch. 10022

Wiesbaden, den 5. April 1906.
Königliches Amtsgericht 13,

_ _ _ Grundbuchanlegung._

Pferde-Versicherungs-Gesellschaft
Wiesbaden.

Am 8. April er. wird mit der Einziehung der
Beiträge zur I. Hebung 1906/07 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
9297  _ Der Vorstand.

Klub Borussia ".
Heute Sonntag , den 8 . April , veranstaltet der

Klub eine

gntzk hmnonflifdjrU»tcMt»»z mit laut,
im Saalbau Germania, Platterstraße, unter Mitwirkung
des Herrn H. Dvneckcr. Verschiedene Zithervorträgen..

Zn zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein 10053
Anfang 4 Uhr . Der Vorstand.

ÜMi;dlpugsM ]!itfit
von

Heinrich Kecker.
-aalgafse 24/26 . Telefon 2861.

Gegründet 1883. 7106

Ksrschvß-Kttkin jn pirsfeafcsit
Eingetragene Genossen,chast mit beschränkter Haftpflicht.

Die in der gestrigen Generalversammlung auf
drehen jPrOKCnl festgesetzte Divi¬
dende für 1905 kommt auf die mit Mk. 50©
vollgezahlten Geschäftsanteile vourS. April
d. Js . an, in den Kasseftunden und nach,
mittags von 3 bis 5 Uhr, vom 20 . April
an imr vormittags, an unserem Schalter
Nr. 4L gegen Borlage der Abrechnungsgebühr
zur Auszahlung.

Zugleich bitten wir, diejenigen Abrechnungs¬
bücher, in welche ein volleingezahltes Geschäfts-
gnthaben von Mk. 500 noch nicht eingetragen ist,
zum Zweck der Eintragung des Standes desselben
Ende 1905 einznreichen und nach vier Wochen
wieder in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 7. April 1906. 10035
Borschuß-Derein?u Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . Saueressig

>
r
>
>
r
>

Einem geehrten Publikum zur gest. .Kennt¬
nisnahme, daß ich mein Geschäft, seither Moritz-
straste Nr. 4, nach der

Herderstratze Nr. 25
vom 1. April ab verlegt habe. Gleichzeitig bringe
ich meiner werten Kundschaft Schirme, Wäsche,
Handschuhe, Krawatten, Blusen, Schärzcn, Hosen¬
träger rc re-, in nur besten Qualitäten, in em¬
pfehlende Erinnerung.

' Hochachtend Emilie Dietz,
Wiesbaden , Herderstratze 25

(
<
c
c

c
(

Photographie ßst . Schipper,
jept Jnhnstrasse 26 Ecke Wörtbflr. (früher Saalgaffe)

«WM- Grosse Prciscrmästignug.
Konfirmaudcn erhalten ein große» Bild extra(gratis . 1007-



" JT  Anerkannt

Syndikats -Marken
des Ruhrgebietes

zu billigsten Preisen bei sorgfältigster
Aufbereitung.

Haupt-Kontor : Bahnhofstrasse 2
und die bekannten Zweig- und Annahmestellen

Telefon Nr. 545, 775,
X . 2352.

SpeoYrionS-

Geschäft §-IIeber ^ abe.
Bringe hiermit zur gefl. Kennlnis, daß ich den von mir über 12 Jahre betriebenen

Onsthof;nr Stadt Kiedrich
,n Herrn Gsvrjr von hier abgetreten habe lind sage ich allen meinen lieben Gäben für das
nir erwiesene Wohlwollen meinen herzlichen Dank mit der Bitte, dasselbe auch aus meinen Nachsolger über¬
ragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Willi . 18 fällig;,

fwescli ätts -Uefoern ah m ©.
Allen Freunden und Bekannten, sowie einer verehrten Nachbarschaft me ergebene Mitteilung, daß ich

Gasthofzur Stadt Kiedrich.
Aldrrchtstraste9 ,

von Herrn Will ». BrÄuninff käuflichü ernommen habe und soll es mein eifrigstes Bestreben sein, die
mich beehrenden Gäste in jeder Weise zufrieden,»stellen.

Indem ich auf meine gut auSmöblicrten Fremdenzimmer Von 1.20 Mk . an, sowie auf das
so beliebte wcrmauia -vicr , rcingehalteue Weine pp., Apfelwein und ff. Küche Hinweise, bitte
ich um geneigten Besuch. 10052

Hochachtungsvoll

Cteorg Finger,
Ncstaurateu ».

Oelfarben,
Bernsteinlacke , in wenigen Stunden trocknend, ohne nachzukleben,

Parkett - und Linoleum - Wachs,
Terpentinfii , Leinöl , Sikkativ , Pinsel , Möhelpolitur , Möbel-

lacke , Bronzen , Stahlspöne,
Fensterlpder — Schwämme

in bester Qualität. ' 9166

HL Boos lacht . ,
Walther Schupp.

SletKecrjca . se 5,
an der Marktstrasse. Telefon 2149

5 Akzmkisk GkMdMule.Miksbsdk!!.
Ssutmer -Semeiter 1906.

GeiRttLrAje Zeichküschstte.
* Technisches , Fpcihand - u. ku.iftgrwerbl . Zeichnen für die ver-

sO iedenden B rufe. Unterricht Sonntags von 8 12 Uhr,
(einschl . SchulgottcSdienst ) und Mittwochs abends von 8 —10 Uhr.

Beginn Sonntag , 29 . April , vorm . 8 Uhr. Schulgeld für den
SonntagSnuterricht 3 Mk., Sonntags und Mittwochs zusamMe» 5 Mk.
Lehrlinge deren lLitern oder Meister dem Gewerbeverein als Mitglied angttzsren, stnd
vom Schulgeld befreit.

Fchlmse für Zchreilikk imd Sdüil|m;djft.
Unterricht Dienstags abends von 8 —»0 Uhr ; Beginn DienStag , den

1 . Mai . abends 8 Uhr. Das Schulgeld beträgt5 Mk. Lehrlinge von Mitglicbcrn der
Tischler» bezw. Schuhmacher-Innung find vom Schulgeld befreit.

Zkichknschule fiic schulpflichtige Knabe!!.
Unterricht im Freihand - und geometrischen Zeichnen an Mittwoch u-

SamStag Nachmittagen von 2—4 bezw. 6 Uhr. Beginn SamStag, 28. April, mittags
3 Uhr. Das Schulgeld beträgt 10 Mk. für das Semester

MMkWlle
für Kunstgcwerbc «nd Dilettanten . Der Unterricht findet statt Sonntags
von 8 1 i Uhr und Mittwochs abends von 7 —10 Uhe . Dar Schulgeld
beträgt für Lehrlinge 5 Mk. (Lehrlinge von Mitgliedern des Gewerbevereiusfrei), für
Dilettanten 10 Mk.

jaWck für Kn- iiiii! Knlztstlkknleulr.
Bier anfsteigendc Klaffen , voller Tagesnntcrricht an allen Werktagen

von 8 —12 und 2 —6 Uhe. Diese Schul wtcilung bezweckt, jungt Bauhand-
werkte, Maurer, Zimmereru. s. w-, sowie Ltnirstgewerbekreib.-ndc für ihren
Beruf so anözubildcn , das? sie zu deffcn selbständiger Ausübung befähigt
find. Teilnahme an einzelnen Lehrfächern ist gestattet. Das S hulgeld beträ it
50 Mk pro Semester; Die Schüler sind für die Dauer des Schulbesuchs gegen Unsälle
versichert und haben einen kleinen Präinienbeitrag zu leisten. Bei Neueintretenden ist Vor¬
lage deS SchulabgangSzcugnisseS eriorderlich

Beginn : Montag , 28 . April , vormittags 3 Uhr,

In sämtlichen Abteilungen
erfolgen Neuaufnahmen . Anmeldungen werden baldigst erbeten und im
Sekretariat der Schute , Wcllriizstrastc 34 , Zimmer No . 11 , cutgcgengenommen.
Dort sind auch ausführliche Lchrp.äne erhältlich, Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu
entrichten. Unbemittelten, gut befähigten Schülern kann auf dicSbezügl. Ge>uch an den Vor¬
stand deS Lokal-GewerbevereinS das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werde».

€
C
c
c
c
£
£
£

WWVWiWWUWV/

Der Vorsitzende
bcS Lokal.Bewerbeoercins:

XI. Schneider.

Der Direktor
der Allg. Gewerbeschule:

Zltelmann. 9998

r.iuzgt >qss, <rir *E . JastrganO

Cafthaus-Uebernchme.
Unterzeichneter beehrt sich hiermit, einem geehrten Publikum die höfliche Mit*

teilung zu machen, dass ich das bekannte

CM Germania,
26 Marktstrasse 26,

übernommen habe. Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeicbe
hochachtungsvoll

jtfdolf 'Flatou%
seither langjähriger Cafetier in Stettin.

Wiesbaden , den 1. April 1906. _ _ _

Die

8vedltionr-Gesellschaft Wiesbaden
übernimmt .

Umzüge per Bahn, per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter

die Abholung von Fracht-, Eil- und Expressgütern und die Expedition
derselben nach allen Plätzen der Welt,

die Abholung und Äufläelerung von Passagiergepäck,
die Beförderung von Kotfern, Möbelstücken, Pianinos, Flügeln, Geldschränken

u. s. w. aus einer Wohnuug in die andere,
das Zurotlen von Fracht- und Wagenladungsgütern, Eil- und Expressgütern

und die Zollabfertigung.
Verpackungen » Aufbewahrung einzelner Stücke und ganzer

Wohnungseinrichtungen.
Schweres Lastfuhrwerk, ßilletverkauf der Holland-America-Linie.

Bureau: Rheinstrasse 18, Ecke der Nicolasstr.
Telofon 872 . Telegramm-Adresse : „Prompt" 1 2578

Eigene Lagerhalle am Westbahnhofe mit Gleisanschluss.

8. «*ril 1906. Nr. 83. •MBtaSttls-lDMita®

süddeutsche Herren
-Anzüge ( GklegmImtskMf ),

moderne Stoffe, tadelloser Sitz,
beste Maßverarbeiluug aus allerersten Firmen,

früherer Preis Mk . 30 , 35,  40 , 45 , oO,
jetzt Mk. 18 , 20 , 23 , 30 , 3S.

Konfirmanden-Anzüge
gute Ware von Mk . 14 - 20 . 10081

Ansehen gestaltet. Helle Verkaufsräume.
Schwolbackerstr. 30

I . Stock (Alleeseite ) 1. Stock.

ParketbodenfabriK•v
9$ 97SSliefert

Parkst- &Riemen
Fnssböden

in
allen Preislagen 7«?.Co

Abfaliholz,
par Cenfner Mk. 1.20

feoi Hau«.

reinerei,
Speoialitäten:

•f'/Zimmertüren
L /

^/Fürfutter , Türbekleidungen,
Haustüren, Treppen.

Vertreter: Qjir. Hebfager.

ARZÜndeho'z,p̂ .cS r
1 Bureau n. Laden : Baknhoftfttr . 4.
Bestellungen werd. auch entgegengenommeo
durch Ludwig Becker , Papierhandl .,

Or. Bureetrnssp 1! 14 7



*1 . Fahrgast,

8. April 1906. Nr . 83. _ . - - -- -- -- — - — - ~T ~T

DampHärbersi und ctomisohe
Laden: Michelsberg 4.

d — Telefon 3351. —
_ __ _ Tranei 'sachen in 2 1 Standen.

Feinste Referenzen . "" - ~

uampnaruerui unu onoimout.u >-u..

Leonh . Uroich
Aufmerksame Bcdienung.

Freie Abholung und Zusend ung.

Färberei und Reinigung
kostbarer Toiletten und Costümes,

Harren- und Damen-Gardaroöen Jedar Art.
ff. Gardinen , Teppiche , Felle etc.

unter Garantie.  10093
Korrekte Arbeit.

Billige Preise.

Große

Teßephoii IfS undL 488 .
Prima rotfleischigen Salm im Ausschnitt1.20 —1-50 ,

kleine frische Salme (kein gefrorener) im ganzen Fisch
1 80  Mk . Prima Lachsforetlen 1.80  Mk . Boden-
ieeforelLeu 2 50  M . Lebende Bamberger̂ pregel-
und Rheinkarpfen , echter Winter -Rheinsaliuetc.
billigst. Frische Mais »,che pro Psst. 1.40 - 1.50  Mk.,
kleine Limandes pro Pfd. 40  Pfg.
bei .e». 8Ä088 . ^

am Markt » .

10033

Wobnonsen etc.

Jenen Dilr. 90, Gtti., Port .,
1 3 Zim. u. Küchc sos. zu

nenn. Stab. Vos. Pari . . 100-6

W

G

a.dstr. 39, 1.. u-Zmimcttv.
ui. K. u. Keil, aus g!. billig

,» mn Fr Schäfer. 10077
Qjsol}t)cimerut. 93 ilt nne itm-

zi,mner Wobnung per fofott
zu cm. Näh, jlitib. . 1. 10033
Otameni ’.t. uO, 1 Zim., Küche
U u. Keller m.f 1. Mai z. vm

Näh, 1. Sl . r_ 10008I obev9 junge Üeute finden

jaubeteö Logis.
10Q9J Jahnstr. 40. H:h. P.
L̂ eiliiiunsstr. 40. 1„ JiubUcvicS
*« Z nnuer mit ob. ohne Pens,
zu vermißen._1 00 *1

ut niöbi. Zim. sos. zu ierm.
10046 G.'rici.lsür 5, 3.

9 groge, jreu>idijch

möüüerie Jimiiier
Ulf tgl., wchtl., nionarl. sos. z. verm
10015 Gerichksiii. 0, 3.

nuamtne. 91, 3. 6t . r., erg.
*, 1 bis 2 rcinl. Arb. schönes
o-,s. auch 1 sch. möb. Zimmer

»ll zu ccr;ii._ 10034
i£,in möui. Ziuimer zu verm. ein

2 Herren os Frls . 1O095
Kvurad Hild

Seerobeustt. 11. Htti., Pari , l
T| Modi. Zun. in. jep. läuig. au

2 rein!. Are. per sos. ;u vm.
Näh. Dotzhemierstr. 98, Miltelb.,
1 St 10032

Gküvte lUUjcrinncn
für Leib- und glatte Wäsch: für
dauernd gesucht. 10066

G . H . Luaenbübi
Lehrmädchen ' '

aus guter Familie für Dellkateß-
geschäsl gesucht.
10023 _ Neroür. 2b.
Biumengejchäft gesucht.

Zwei Schwestern, welche in ifcrlitt
Blumengeschlitt führen, suchen gut¬
gehendes in Wiesbaden per bald

Gest. Ofs. u. Z . 2» . Sl » «
gn die Erp, d. Bt._ '-ti90
SkiL- oiiatssrau od. 9Nädchen,ges.
wl Wönhstr. 12, Part . 10049

»onalöfrau sofort gesucht
ÄvL Boriür. 3. 3. r. 100489) oriftr. 3, 3, f.

An - und Verkäufe
bd b grüne 9.Peiufl .scheu

& \ y \ r taufen grluchl.
Ost. um. Z W . 10040 an

die Exp. d. Bl. 10068

Hm,i!ttMlrtot
f. kl Figur billig zu verlausen.
10069 'Rliiieiiihalersir. 4, I. l.
tztzLÜupnnz i. HauS u, Stauung
V zu errichtn, an der Waldstr.,
billig" zu verlaiijeii. Näheres bei
Sf. Auer, Adlersir. 61, 1. 10067
Ä&taftcuiascere und Säge lull
131 zu verkaufen 10074

Sebflup al3 I, 3. 1.
«»'.icääuter neuer St iidccwugen

billig zu verk. 1V0A0
Werde rür. 6, Vdh. Dacki.

.H "Notte ftir Bichbandler,
sD 1 Einspänner- (breitspuriger)
Fubnvagen zu verkausen.
10040 Totzbeimerstr. 85

S ^Icueuuc. M, >Slv , 2., möbl
Zim. zu verm. 10056

[Öin möbl. Zim. ,ur 9 Ataiiu
^ zu Vermieten IOOjö

Nouenihalersir. 6, Hth., 1.
Al beitsniarnt,

Lehrling ges.
So,II Vermessungs-Äüro Fci.ner,
1003̂ ^ ^ 62.
L»chlogerlehii. g. ilierg g. lojb&
^ lllauenihaleriir. 8, S, S tipplev.
l»Eebriuig gesnchi. St. »a. SieiU,
^  Eisenwarellhandiung, Moriy
fttase 9,  10053'

Stciudruckertcyrllng
Seiuchk. 1U060

N. Bechtold Sj  Ko.

diu KWijttlktzrljllg
uchl Car, W,einer, Bau- u. Kiinst-
Icuchsserei. Ellvill rar 12. 100 50

ZüMtiilslze feine
Juni Austragen der Jyijaje für ote
‘ct)arnjocl)e gesucht.

Neiieil.gklir.jtöertollkil
zu verkausen. 10039

Dotzllcimerstr. 8

TQin ölt. Mädch. s. noch einige
” Stunb. z. Wasch- u. Putzo-sch.
Z. erir. fyraufennr. 82, L_ 10086
ZÄuuge Dieiler Backstein- allzu- '
8L - geben. Peter Lcrch , Dotz-
heimerllraße 118. 10048
gütige Wittive ui. za. 120 000
X) M. Perm , wünscht sich mit
achib. Mann wieder zu verh. Off-
unter „Amor", Berlin SW . 68,

sind Sanonstcibchen (2,5 Bor -Zink-
Estveitz-Verbindimg all Gelatine-
auinmi gebunden ) von beiter
Wirkling sie desinfizieren die
entzündeten Stellen und ichliesten
sie völlig ab - die Leitung verlauft
bei selbst alten Leiben normal , wie
bei jeder Wunde , die mit Pflaster
bedeckt ist. Preis 3 — Mark.
Versand Losmann -Apotheke

Schkeuditz-Leipzig.

I J„Wiesbaden zu habenViktoria Apotheke,
Niieinüraße. 1606

P Aimrb6iUing
Erwirkung von
a te nie n
rauchsm W-Zeichen.
Loois Oolle,

iBerbondSm!igri»d>, ,

MMdkll .TLÄL
KfifÄ Mir °able ich dem der
OlR ! Müi leim Gebrauch von

Kothe ’s Zalmwasser,
a Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zatinschmerzen bekommto. aus dem
Aiundc riecht, dnb . Greorge
Kotlic Aar hfl ., Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebert, Gustav Erkel u. Fr , A.
Sendhoff. 9128

Mobiliar-

Feiluerilraße 9. 910/393

kk-»l»rtwäsche, sowie Gardinen w.
Hs? jeb. Tag z. Bügeln äugen.
10044 Bltiäistr. 14, 1.

Bhit8t<)clumg ?
Saufen Sie eine Schachtel Men-

struatirnspulver „Geisda " (D
G i »i. ang.) Beittl. : Japan

ebl. Nomey pulv. u. sterilis. 'Nur
echt in vcrschl. Schacht. Geg. Ein¬
sendung von M. 3.— fr. 1921/309
Ernst tß alter, Inh . : W. Drehier.

Halle a. S . II ._
Ä mal

10000  Mark
als gute zweite Hyvoth. aus 1. Juli
1906 auZzuieihen durch

I . & « . Firmenich,
10030 Hellmunditr, 33.

4 -Haut-üHaraieidea,
Schwächezustände,

speziehveralteteundiiartnäckigo
Fälle Pe!u de» gewissenii-ft

oliue schädl . Mittel.
E . Hevrmani !, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2.5z s
Prosp. u. Ausk.diskretu. sranco.

T
Scliö:

Magerkeit.

tzksllchi 250  JHltk
aea Sicherh. in sestgelegl. Geldern.

Off. u. G . Z 10020 an die
Exp, d Bl._ 100IS

lciöt c,ncr ^tttiue , we.che
durch Sraukheil zurücklam,

250 bis 300 M. Gute Sicherst,
od. auch monatl. Zurückzablen.

Ofs. u. A. W . 03 an die
Expcd. d. Bl. 10090

Mvbrnch l
An dem AbbruchI . M . Baum.

Ecke Friedrichstr. u. Kirchgasse, sind
von Momag, den 9. A.ril 1908,
ab: Türen, F .nster, Fnßioselii,
Abschlüsse. H-rüe, Oefen n. versch.
zu verkanten. 10 '19Gebrüder Offersuauns,
Walluserstr. 8 und Waldstr. 82.

7, - ui gmttp. Gel,rock tut schm-
Figur billig zu verk.

10021 Feldstr, 24, 3.

Nkl8(U'■Äit,“ :
U, .. . ! Berlin, El.sa-
UUiUUil , bcloüraße 82.

Auch ratenw. Rückzahl. Rückp.
Gliuzende Danlichr. 2189

0047 Adolistr.
£ Burschen von 15- 16 Iagr
• von achtbaren Eltern, welche
. jê er Arbeit willig find, auch
as Servieren erlernen k., incht

Speisch inS Nupp,
0078̂ ^ ^ SchivaWacherstr^ l^
Viersiadt Wiesbaden.
Zwei Töpfe, , Scheibenarveiier
rden gegen hohenLohn dauernde
eben bei 10083
HüfnermeillerW. E. LRastcr.
taufmädchen gesucht 1(JlWÖ
^ _ Grabenstr. 14. 1.

Auatb . f. van rud ges. Grabe,i-
() straße 14. 1, 10013

GärmrrirhrUng
>chtA. Leibcrt , Wackmühlstr.41.

10059

<B̂ V’aen Alange-S au tRaum2
ifchl. Bellst.. ©Pt'., üRatt.

U Keil 15 M , Kinderbett,1, ltür.
Sleiderschi., E'sschr.. 9 Kanapees,
2 Ebaiielongues, Nackttschrkch. Tisch.
Smtl ', Sessei, Teck ettenv. 8 M.
an, Kmcn, eing. Mair . u. Bett i.,

>̂ u verkaufen . ^ ^00l3
18 » ochübtte 18.

- ch 4siam. Petro eitmlüsier blll.
i ' äu verlausen Doizheimer

tivaiieL 3. rechts. ' 10037
TT ' Tn slüöeriüägeü (Gummir.)

und Wringmaschine billig zu
v rkauscn 1004a

isthnlfgafl ee 12, 3 Slg . 1. .
,aft neue wasserdichte Decken,
1 aus 8X10 Mir. ». 1 auf

4,y4 Bitr groß, f. Flaichenbier-
bdlg. geeignet, sos. bili- ju oett
Näh in der Erp, d. B>. lOOvi

Zs« AM!
,B „ckc beyneul'
mit Dr. Bruno Fritnig's fertiger

<1ull>cinnassc.
Dieselbe ist zu haben als:

Sandkuchen. Gewürzkuck., Königs¬
kuchen, 'Napfkuchen rc. in Kartons
kl 1/, m zu 75 Pfg. und m
KarlouS k 1 Psd. zu oO

Käuflich in allen besseren
Kolonialwaren Geschäfte».

Engros Verlr eb: 10087
Emil Hocfliug, Adellieidstr. 11,

st-nlonia'wareninotzhaiidlung.

'alröns voll« Körperformen
durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paria 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich. Aerztl.
empfohi . Streng reell — kein
Schwindel . Viele Dankschreiben
P :eis Karton mit Gebrauchsän*
Weisung 2 Mk . Postanw . od.
Nachn . exkl. Porto . 1856

llygicn . Instit t
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302
Königgriitzerstrasse 78.

E)ut crh . vS- hrock .
u. Weste, gr. Figur (6 M-). zu
verkaufen . ^ 9J -iiedrickffraltt 48, 3.

Verschie dene ».
ifiTei w rd ein K:nd aus reff Äi.

ans« Land in Pflegea-nomm.
Nah. bei Frau Eorncliu», Kranlen.
wärt., 'Neugasse 29, H. 3. 10013

zir' a 100 - 20 " Liter täglich
vcr Liter 1» PkN.  sind a.-zn
geben in Medenbach - Ansragen
sind an den Vorstand der OrtS-
grupve daselbü zu richten. 100-, 7

Ernst Hess
Harmonikasabrik, gcgr. 1872

Stlinocnthnl (Sa.) Sir. 231-
Ucfett als Spezialität Zng<
Harmonikas, 2, 3, 4, 6, 8,

Nummern, zu flaiinend billigen
Preisen, Bandonions, Mund,
barmon., Drehorgeln, Vivlin.,
Zilh , Ocarincis, Musikwerlc,
billigst. Garantie: Zurücknahm.
und Gttd retour. NenestcKala-
loge mit über 350 Abbildung,
nmionst li. portofrei. 1482

pit Wejtsüelle des
Ullff.GrflinMSireretllS

Sckiiersteiuer lkahe links,
nitter der Zimmermaniisstistung,
empfiehlt ^ 929
Kicsern-Anzündcholzn SackM. 1.
Buchen-Holz k Etr. M. 170
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
slraste2. 1., r., jcith. Hauswart
der Männcraipls. Teleion.

jeder Art kaust man am besten
ln der Stuhlmacherei von
7193 A,  May,

M a u e r g a i j c 8.
KB. Ncp u Flechten

von Stühlen gut n. billig.

vsrltsigerMg.
Wegen Wegzugs nach d°m AnSlandc rcrsteigere ich zu.

folge Auftrags am - » .. « s
Dienstag » de» 1« - April er., morgenv /, und

nachmittags 2 1/* Uhr degmuend,
in meinem V-rfleigerungSsaale ^ , &

Nr 7 Schwalbacherstr . Nr . 7

S citcr - iiii/ssäfdiciAtiinl «, Oltomaurn Bertikows.

rs 3s,j&'

SESSfJÜ SS‘ÄB?
und ochgeschirr und dcrgl. m. ;

ferner wegen Jluflösung eines Haushaltes:
' 7 nullst nnsi » lack. Betten . Waschkununoden und

Konsolen mit «. ohne Marmor . Nachttische. Kleider.
-krandtuchständer . nustb . Spiegelschrank , 1- n . —-tnr.

Kl8dersch ?ünke , nuszb Pianino , 2 Salon Garnituren,
best. auS je Sofa und 2 Ecssem , Diwan mit Paneel,
Kanieltafch -n - Diwan . Ehaiseiongues , kttomanen,
khr " t.öncr Maliag .-'-lusziehtisch , Eichen-L-rv,ertttch.
Herren- und Dameii-Schreibtisch-, Kommoden Kon ol.n, i,ta-
acrcn Tinste und Stuhl : aller Ari. S «l,el. Nugb.-̂ Äahag.- .
(»nidi'vikoel mit Trnmeanx II. Konsolen, dlv. sonst. Spiegel, Negu-
kwr '^P -udule. Ocl" emä,d° u. sonst. Bilder, Teppiche Lau,er.
Gardinen. Portieren . Fcderhettcn . Tst-b-̂ und oja^f»hr „ ,itc Frauen - « Herrcn -Klcider u . -^ civwafmc,
-Echgarnttitt -u. Glas. Porzellan. Nippiachen. Luxus- °°d
braüchSgegciistäude all. Art. gr. gesrmtzte yolzstgur (Christus,
aeickiitt Konsolen u. Figuren. Sieh- u. vana-lampen. Gas- u.
»terr-nlüstcr uitt Kristallllehang, Gas- u. elektr. Lusteru. Ampeln,
Bronzeleuchter, Gasherd, Hc-rren-Fahrrad, Sportwagen, Zimmer-
Klosel̂ eiserns Bett, Küchenschrank und sonst. Kuchenmobel,
Eisichranst Küchen- ü. Kochgeschirru. nochv.eles andere m.

freiwillig meistllietciid gegen Barzahlung. iggz;
Bcsiailigung am B-rst-ig-rungtage.

Wilhelm Helfrlch,
Auktionator u Taxator,

Schwalbachcr straße 7.__

Grotze Berste gerung
von Uhren , Goidwaren , optische» Artikeln ete.

Wegen Hansverkaufs und Geschäftsaufgabe

Mittwoch ! ' Lcn^ Apr'u ^ r. und die solscnden
^aae , jeweils morgens »7 * und nachnnttags
" ' L7z Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungssaalc,

Nr . 7 Schwalbacherftratze Nr 7,
das aesammte Warenlager als :

Gros ;- Anzahl Taschen -M« .« » \n  Gold,
Liliicr und Nretall , fnr Damen u. Herren»
(darunter hochfeine , wertvolle , teils uut
Brillanten befetzieLtücke>.Regulatenre,Pen-
dnlcn , Reiseuhren , Wand -, Stand n. Wecker.
,ihren in versch. Arten, grosse Partl )ie Mold-
n Lilberware » als : Fingerrmgc , Brofche »,
Manschetten - n« d Heindenknöpfe, Kreuze,
Medaillons . Armbänder , Ohrruiqe, Ztg-
Etnis .Zig -Spitzen , Stockgriffe etc.. Uhrkettctt
für Damen und Herren in Gnid, Double, Stlbei,
Nickel pp. grosse Anzahl Operngläser und
Feldstecher ,Thermometer,Barometer,Wetter^
Häuschen, (Sold - und Double Brillen - und
Pincenez -Gcstelle pp.»

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Für den richtigen G .ng der Uhren wird

schriftliche Garantie geleistet.
Besichtigung an den Berste,gerungstagcn. 1008o

Günstige Gelegenheit für Koustrmatlons-Geschenke.

Wahrsagerin,
berühmte, täglich zu sprechen für
Herren und Damen. 9783

Walramstr. 4. 3. links.

Friilikaltvjs"̂.
Zwickaner, gelbst., sehr ertragreich
und nicht saulciid, rmpfieb.t

H. Güttler,
8814 Dotzheiuierstr. 105.

zum Bügeln >v. äugen.
Elcoiiorcustr. 6, P . r. 2795

Wilhelm Meltrich,
Auktionator und Taxator,

Schivatbachersiraße 7.

' f .-jjr 28 Michelsbcrg 28.
Altes Eisen, Zinn, Zink, Blei. Messing, Lumpen und

Papier zum Einstampscn werden zu den höchsten

angckaust. ag  Mi chelsberg « 8 . "LM_

« 3 T W ander bar “ae ^P
— sind die Heilerfolge de, 100 %  Eucalypillsöl „Flucol * ■

bei NheumatiSmuS. Asthma, Husten, Influenza, Magen >>
schmerz und noch in vielen in der Gebrauchsanweisung an-
gegebenen Fällen. Aerztlich einpsodlcn. Ersatz für «ine » W
ganze Hausapotheke. Tausende Ancrlennungen über staunens- «
werte Wirkung, daher in jeder Familie unentbehrlich.

„Flueol " Flasche1 und ‘J Mk. bei ™„tTiuvv « ~ .
Otto Siebert , Akogtur,

und .

Th . Wachsmuth . Dllhsknk.
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n.  Aprn im Nr. 83. Wiesbadener General-Anzeiger.
21. Jahrgang

M . 5 cknsi 6 er,
Ü \ 1 ra -Y erkauf

zu s!iis !§®i,®i*€t©ittllcli herabgcsetzleii Preisen

Alle Waren sind im Preise ermässigt
Der Kxtra -Verkauf dauert nur kurze Zeit,

Für die Osterwoche

83! i tawrapde tegebls
m

Damen =Kon}eftion
Taffet-Vsleros Lasset Paletots TassetRöüe

reiche Auswahl in allen Weiten und
vielen Fassons auch mit farbigen Westen
und £t jour Stickerei

25, 30, 38, 45—95 Mk.

in Empire-, Passen- und Sacco-Fassons,
sowohl in einfachem als auch ganz
elegantem Genre

38, 45, 58, 65—150 Mk.

schwarz und schwarz-weiss kariert,
sehr chice Fassons, lang und fussfrei,
in Falten gesteppt

15, 18, 25, 38, 45—125 Mk.

aus Rips, Tuch u. farbigem
Cover-coat-Stoffen in allen
Weiten und Fassons
5. 50, 7 - , 9. 60, 12- 85M.

in Sacco-, Passen- u. Empire-
Fassons, schwarze und auch
farbisre, !ür Theater
9.5«, 15, 25—150 M.

aus engl, karierten u. Cover¬
coat-Stoffenu. auch schwarz,
u. färb. Tuchen in all. Weiten
10.50, 15, 25—85 M.

ganz neueFormen, ein-u.zwei¬
reihig, kariert. Cover-coat
und gemusterte Stoffe
6.5«, 8.50, 12—75 M.

Engl. Jackett Lostüme. Elegante Taillen Melder.
Sehr reiche Auswahl aus engl, und Tuchstoffen,
alle moderne, auch Bolero Fassons
12, 18, 25, 32, 45- 120 Mk.

Grosse Auswahl entzückender Neuheiten aus Wolle,
Seide, Voile, Eolienne, Batist nnd Leinen.
15, 18, 22, 28, 35, 45- 200 Mk, 10071

Extra -Offert ©!
Ein grosser Posten Wollblusen

Wert bis 10 Mk7 durchschnittlich !$ • Mk.

Inpons.
Morgenröcke,

Matinees.

Extra -Offerte!
Ein grosser Posten Kosiiimröcke

fussfreie amerikanische Röcke.

Wert bis durchschnittlich A . ^ «

MSdch-n-MSntel
vom Baby bis zum Backfisch.

Traiier -Mider. Mdchen-Meider
vom Baby bis zum Backfisch.



Konfirmation Gute Bedienung.

Für Knaben:
Oberhemden . Krawatten . Handschuhe.
Kragen . Taschentücher . Strümpfe.
Marschetten . Schirme . Stöcke.
Hosenträger . Hüte. Uhrnetten.

Für Mädchen:
Schwarze Kleidersteffe . Hüte , Schleier.
Weisse Kleiderstoffe. Kränze , iucher.
Unterröcke . Korsetten.
Hemden. Spitzenkragen.

9982

limgünffe 14. Simon Meyer , B ULihßmK"

tjotai ' jfustierkauj
liegen Vollständiger'ßesehäf fs~Aufgabe.

Um schnellstens zu räumen , gewähre ich auf die bisherigen Preise

20 °/o Tiabatt. BBas,rê,-ien,><ir‘

9699

W . Eiclsliorn , Wiesbaden , Langgasse 48.
Spezialhaus für Teppiche und Innendekorationen.  _

fiabriosr Dörnerj
Wiesbadens grösstes Spezialgesc

fertiqe Herren- und Knaben-Garderoben
^ empfehlen zu Ostern In allen Preislagen , Farben und Fassons:

4 Mauritiusstrasse 4,
gegenüber der Walhall » ,

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für

Marren-Anzüge,
Herren-Paietots,
Herren-hoden-Joppen,

Herren-Pelerinen,
Herren-Hosen,
Herren-Westen,

Knaben-Anzüge,
Knaben-Paletots,
Knaben-Pelerinen.

Jagd -, SpoHd Livree -Bekleidung , j I Echte bayrische Loden-Bekleidung . |

Höchste Auszeichnungen
auf allen

^beschickten Aussteiiungen.

Berufe - und Arbeitsklaldaiag für »Uv « « werbe.
Knf Wf i «»iaiur «LLT« K Maass in kürzester Keif » 9480,

W» » Stofflager . Erprobte Arbeitskräfte.
Erstklassige Zuschneider. mosses sioinag

Z &sp  Konfirmation
^ empfehle mein reichhaltiges Lager in

Uhren , Ketten , Kreuzen,
Armbändern ®tc .,

Medaillons , Ringen.
Großes Lager Negnlateur -,

Wand - »ud Wecker -UHreu.
Trauringe in allen Größen . ,

Uhrmacher, 9336
21 Moritzstrasse 21.

Tapeten
Grossartige Auswahl !Nur moderne Muster!

Wilhelm Gerhardt,
Suezi algeschäft für Tapeten , Linoleum,1 Wachstuche.

ÄS.
bttbmmlidics lJ,bää b-i lnchl -st-r ÄnwknOmZ . welch , , m . l!

1 Wb. M 10 „ «. ° » •
Erprobte Rezepte grans!

Avotliekcr v . I'oxtrcbi . Germania Drogerie.
RKcinstratze 35.

Ausverkauf.
Wegen Verkauf des Hauses u. Umzug nach

Mühlgasse 17, Ecke Häfnergasse,
verkaufe sämtliche Uhren u. Goldwaren

mit Rabatt.
Max Döring, i°», Henry Wiemer,

Michelsberg 16, Ecke Hochstätte.

Günstige Gelegenheit zur Konfirmation^

vr .med.hackenbruch
mol)nt jetzt

Rosenstrasse 12. — Telefon 623.
Sprechstunden : WocheiUags(anher Donnerslag.' N...- 4 Uhr nachm.

(Poriin ttaas im St . Nvls -Soipital aiiweiend.) 986Z

MEY’s StoffwiSche
der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän. Hoflie' .

_ 'KU  EOLICH, LElPZIG-PLAGVUiTZ.' _
Billig G praktisch von Leinenwäsehe kau

elegant , d — zu  unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papi jrhigjr,~* 1 - .J . .. H nl, .l . .. .. n. fl U TV . . . . . 1 r )

Ludw. Beeher, Gr.
Sohtv?llacherstr. ir ; Schuhranner,
—. U ” ♦ Hillesheim. Ki.ehgasse 40; Max
ßöttBtir, Kireagasso 7 ; -fc Biebrich bei Kg. Schont
und idtzWeimar, in Hachenburg bei 8 Rosensu.

illätt littte sieh vor Nachalimniigcn , welche mü
nlielien Etiketten , in ähnlichen VetpackniiKci
d Siüsstcuteil » auch unter denselben ItenennunKei
icboten werden , und fordere beiiu häuf ausdrUcUlU ‘1

teilte  Wäsche von MeyL Etiiich.
Wiesbaden.3  MauritinBstrasBC 3 .

Telefon 2100. 9131



SM«,täglich, der Ktadl Mresdaderr. ^
Druck und Verlag der Wiesbadener BerlagSaustalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftssteller MauritinSttratze G,

Nr. 83. Sonntag , den 8. April 1906. 31 . Jahrgan,

Weinversteigerung der Stadt Wiesbaden.
Samstag , den 12. Mai d. Js .. mittags 12 Uhr sollen in

dem Wahlsaalc des Rathauses — Zimmer Nr . 16 - aus dem
-Ertrag des der Stadtgemeindc Wiesbaden gehörigen Neroberg.
Weinberges , neunzehn Halbstück Nerobergcr — Jahrgang 1905
— öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Probetage für die Herren Kommissionäre sind aus den
8. und 4. Mai d. Js . festgesetzt worden ; allgemeiner Probctag
für Interessenten ist der 5. Mai d. Js - Die Versteigerungsbe-
dingungen liegen vom 10. April d. Js . in dem Rathausc , Zim¬
mer Nr . 44, in den Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 29. März 1906.
9443  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 » . April d. Js ., mittags

12 Uhr , soll ein der Stadtgemeindc Wiesbaden gehöriger
Bauplatz im Nerotal — nächst der Bcausite —, im
Flächengebalte von 13 ar 65,50 qm , in dem Nathause,
Zimmer Nr . 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird , daß mindestens 1200 Mk . für eine Rute
(— 4800 Mk . pro ar ) geboten werden müssen.

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung
können im Rathause , Zimmer Nr . 44 , während der Vor-
mitttagSdienststuuden eingeschen werden.

Wiesbaden ^ den 3 . April 1906.
9828 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 26 . März d . Js . in dem Walddistrikt

„Kohlheck " stattgefnndene Holzversteigeruug ist mit
Ausnahme des Stammholzes genehmigt worden.

Bemerkt wird , daß das Brennholz bis spätestens den
'19 . dieses Monats bezahlt und abgefahren sein muß.

Wiesbaden , den 4 . April 1906.
9842 Der Magistrat.

Bekauutmachnng,
bctr . Abänderung des Akzisctarifs.

Ans Grund Beschlusses der Stadtverordneten Vcrsamm-
lung und mit Genehmigung des Bezirksausschusses vom
6. Juli l . IS . und des Oberpräsidenten vom 20 . August
l. Js . erhält die Ziffer 21 der unter dem 5 . März 1895
von uns veröffentlichten Ergänzung der Akziseordnung vom
30 . Juli 1692 folgende Fassung:

„Nr . 21 : Poularden und Kapaunen , Masthiihner
und Masthähne , sowie Schnepfen, für das Stück
30 Pfg . "

Diese Abänderung tritt mit dem 10 . September 1905
in Kraft.

Die bisherige Fassung lautete : Poularden , Schnepfen
und Kapaunen per Stück 30 Pfg . (wörtlich dreißig Pfennig ).

Wiesbaden , den 3 . April 1906.
9843 Der Magistrat.

Bctannkmachung.
Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der

Pferdc -Aushebnngs -Vorfchrift vom 1. Mai 1902 ansge-
fordert , die seit der letzten Pfcrdevormusterung vom 2 . Mai
1905 in Zugang gekommenen Pferde an - und die in Ab¬
gang gekommenen Pferde abzumclden.

An - und Abmeldungen , sowie die Wohnungswechsel der
Pferdebesitzer werden in dem Rathaus , Zimmer Nr . 43 , in
den Vormittagsdienststunden entgegen genommen.

Wiesbaden , den 23 . März 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Stadt . Elektrizitätswerk.
Nachstehend werden die für das Etatsjahr 1906/07

nach dem abgcänderten 8 11 , Absatz b , der Bestimmungen
über die Abgabe vün elektrischer Energie zum Privatgebrauch
M berechnenden Leitungspreise zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht. Es wird kosten für alle nach dem 1. April 1906
zur Ausführung kommenden Anschlüsse , unabhängig von der
gewählten Verlegungsart ( Kabel , Draht re), welche von der
Verwaltung der ' Wasser- und Lichtwerke bestimmt wird:

1 m 3 x 25 qmm Hochspannungsleitung Mk . 9 .—
1 .. 3 t  95 Niederspannnngsleitung .. 8 .—
1 „ 3 x 35
1 „ 3 x 50
1 „ 3 x 70
1 „ 3 x 95
1 /, 3 x 120

ff

ff

//

ft

ff

ft

tt

//

ff

ft
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10 .-
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15 . -
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Vorstehende Preise kommen in Anrechnung für die über
o w Dreifachlcitung hinaus erforderlichen Leitungslüngen
verhall , des Eigentums . In den Preisen eingeschlossen sind
Ee Erd - , Maurer - und VerlegungSarbciten , sowie alle
^bein-, Löt -, Isolier - und Befestigungsmaterialien.

Wiesbaden , im April 1906.
Die Verwaltung der städt . Wasfer-

und Lichtwerke.

Auszug aus der Feldpolizei -Verorduung
vom 25 . Mai 1894.

§ 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das seid-
gericht . .

8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Borschristen dieser
Verorünung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark , im
Richtbeitreibungsfall mit entsprechender Hast bestraft.

Die Frühjahr - Saatzeit dauert vom 1. April bis
15 . Mai d. Js.

Wiesbaden , den 29 . März 1906.
5928 Der Oberbürgermeister.

Auszug aus der Stratzen -Polizei -Verordnung
vom 18 . September 1909.

8 57.
Verkehr in der Kochbrnnuen -Anlage.

1 . Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die _ sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunncn - Anlagc und der Trinkhalle daselbst
untersagt . _ _

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrnnnen -Anlage
und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet.

3 . In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr vormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlagc und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Bcunncnmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1906.

9893 Der Magistrat.

Auszug aus der Polizei -Verorduuug vom 10 . Juui
190 » , betr . Abäuderung der Stratzeupotizei-

Verorduuug vom 18 . September 1900.
. ° § 56.

4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ifi die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten
Ruhebänke , welche die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder
„Kurverwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1 . April 1806.

9890 Der Magistrat

Bekanntmachung.

Herr Landwirt Jakob Hertz zn Klarenthal , beab¬
sichtigt aus seinem Grundstück im Distrikt „ Glasberg " ,
Lagcrb . Nr . 83 27b re. , ein Gärtuerwohnhaus nebst Anlage
für Hühnerzucht zu erbauen und hat deshalb die Erteilung der
Ansicdlungs -Genehmigung (8 1 des Gesetzes , betr . die
Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-
Nassau , vom 11 . Juni 1890 , Gesetz -Sammlung Seite 173)
beantragt . ^ . n.

Gemäß 8 4  des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag
von den Eigentümern , Nntzungs - und Gcbrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet — bei der König¬
lichen Polizeidircktion hier , Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Gemeindcinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der
Forstwirtschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden , den 5 . April 1906.
9892 _Ter Magistrat.

Beranntmmyung.
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Traueneicrlichkelt-u
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. und zu dus-m Zweckt»
Winter auf städtisch- Kosten nach Bedarf geheizt, die gart
nerische und sonstige Ausschmückung der ^ Me dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bl« bt alle "ge Sach
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu E r.
seierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen FUedhvsS
auffeher anzumelden, welcher alsdann dafür sorg:, dag die,e
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ff.

Wiesbaden , den 1.Oktober 1904 . *8 ->0
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Maurers Karl Becker » gcb. am 10 . 9 . 1866 zu
Bierstadt.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

3 . des Taglöhners Johann Bickert , gcb. am 17 . 3 . 66
zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. II.
12 . 1864 zu Weilmünster.

5 . des Taglöhner Karl Börner , geb. am 31 . 8 . 1870
zu Wiesbaden.

6 . des Taglöhners Johann Bongard Qeb am 7. 4 . 71
zu Dedenborn.

7 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Escheiihahn.

8 . des Schreibers Theodor Hofmann , geboren am
10 . 8 . 1871 zu Weinbach.

9 . des Tünchers Friedrich Jeck , gcb. am 9 . 6 . 1869
zu Hasselbach.

10 . des Schuhmachers Josef Köhler , geb. am 26 . 12.
1866 zu Niederwalluf.

11 . der ledigen Anna Kopauke , geb. am 15 . 7. 1870
zu Koliebkcn.

12 . des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wiebeck.

13 . des Taglöhners Nabanus Nanheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

14 . des Schuhmachers Philipp Neumau « , gcb. am 16.
4. 1871 zu Wiesbaden.

15 . des Taglöhners Karl Rehm , geb. am 7 . 11 . 186Z
zu Wiesbaden.

16 . der Wwe . Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb . am 24 . 1 . 1863 zu Ilbesheim.

17.  des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 73
zu Naurod.

18 . der led . Dieustmagd Karoline Schöffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

19.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

20 . der ledigen Lina Timons » geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger.
21 . des Reisenden Rudolf Steuer , gcb am 1. 3 , 73

zu Olmütz.
22 . der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10 . 18 i2 zu

Jtllingcn.
23 . des Taglöhners Friedrich Wille , geb. am 9 . 8.

1883 zu Neunkirchen.
Wiesbaden , den 4 . April 1906 . 9930

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Am 1. April dieses Jahres ist das bisher an die ElekMzi»

täls -Aktien -Gesellschaft vorm . W . Lahmeyer u. Co . verpachtete
hiesige Elektrizitätswerk in städtischen Betrieb übergegangen so
daß von heute ab alle Anmeldungen zum Bezug von elektrischem
Strom nicht mehr an oben genannte Firma , sondern an die
Verwaltung der Wasser - und Lichtwerke , hier , Marktstraße
Nr . 16, zu richten sind . ,

Reklamationen , soweit sich dieselben auf den Strombezug
bis zum 1. April d. I . beziehen , sind noch bei der Elektrizitats.
Aktien -Gesellschaft vorm . W . Lahmeyer u . Co ., Friedrichfiraße
Nr . 31 , anzubringen , während Anfragen und RcklamLiionen
über den Strombezug nach dem 1. April ds . Js . im Geschäfts¬
zimmer ' Nr . 8 des Verwaltungsgebäudes der Wasser - und Licht¬
werke , Marktstraße Nr , 16, erledigt werden . „ ■ 4 _

Neucmmcldungcn von Installationen , sowie alle Anträge
betreffend Hausanschlüssc und Installationen , find wie bisher
an die Verwaltung der Wasser - und Lichtwerk ^ Abteilung III
lElektrizitätswerk ), Maritstraße Nr . 16, zu richten.

Bei Störungen in der Stromzuführung wende man sich
a ) Während der Dienststunden - im Sommer vormittags

von g_ l Uhr und nachmittags von 9—6 Uhr , im Winter
vormittags von 8y 2i—1 Uhr nnd nachmittags von 3- 8%

an̂ das Personal des Elektrizitätswerkes, Geschäftszim¬
mer Nr . 7 und 9 des Verwaltungsgebäudes , Markt-
straße , Nr . 16;

bl Außerhalb der Dicnststunden : „ ^ „ ,
an die Wache der Wasser - und Lichtwerke , Marktstraße
Nr 16

Telephonisch sind die Dienststellen unter a und b von ge-
nanntem Zeitpunkte ab durch die Fernsprechnummern 40. 443.
606 und 955 zu erreichen . ' ^ *

Wiesbaden , 2. April 1906 . 9868
Die Verwaltung der städt . Wasser - und Lichtwerke.

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß , dast ^daS
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . ans jede beliebige Zeit , längstens
aber ans die Dauer eines Jahres , gegen 10 vGr . MM"
oicbt nnd daß die Taxatoren vo » 8 — 10 Khr
taa&  und vv » 2— » Nhr Nachmittags >m Lmbgans
anwesend sind . Die Leihhaus -Deputat ,oh

|
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Verkauf.
Das am Hessischen Lnöwigsbahnhos befindliche Ge»

bände der Akzisehebestelle ist auf Abbruch zu ver-

^ " ^ Das vor zirka 3 Jahren erst in Fachwerk nett er¬
richtete Gebäude ist 10,40 m laug und 5,28 m breit,
gut erhalten, eignet sich vornehmlich als Bureaugebaudc,
Kantine, Arbeiterraum und Lagerhalle re. rc. _

Interessenten wollen Lageplan und Zeichnung rm stadt.
Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15, Zimmer / Cl,t'
sehen, woselbst auch die näheren Bedingungen nebst Ungc--
botssormular nnentgeltlich bezogen werden können und thre

Mittwochs de» II . April d. Js -, vorm. 1« Uhr.
ebendaselbst einreichen.

Wiesbaden, den5. April 1906.
Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Stadt . Verwaltungsgebäude,
9964 Fried richstr. Nr . 15,_ ____ _

Lerdt«g»u>.
Die Herstellung einer elektrischen Beleuchtm ' g

des Bäckerbrunnens soll im Wege der ostentllchcn Au»
schreibung verdungen werden

Anqebvtssormulare, Verdingungsunterlagen und Ze-M
nungen können während der Bprnnttagsdicnststunden^ un
Rathause, Zimmer Nr . 20, eingesehen, die B«rdtngnngs
unterlagen , an'sschließl. Zeichnungen, auch vyn dort, und zwar
bis zum 10. April bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St - V - **,
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den »2 . April 1»©«,
vormittags 10 llhr.

Eröffnung der Angebote erfolgt - unter Einhaltung
der obigen Los-Reihenfolge - in Gegenwart der etwa er-

schcin̂ den llnbleter.^ m ^^ ^ ^ riebencn und ausgesullten
BerdiNgungs-Formular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagösrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den4. April 1906. .

9883  Stadtbauamt.

Bekanntmachung
Betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die bieüaen Gewerbetreibenden werden öur Vermeidung
von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß § 52 des Gewerb. Neuer
gesetzes vom 24. Juni 1891 und der d°öU er» en Anwm-
sung des Herrn Finanzmmrsters vom ^ .N°°embcr 189. .
schnitt VI Artikel 35, ein seder, welcher hier den Betried eines
siebenden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder spate.
! ns aleich.eftig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon
... machen bat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen, sie kann
auch im Rathaus , Zimmer Nr . 5 mündlich während der üblichen
Vormittagsdiciiststundenzu Protokoll Sieben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, weicher
al das Gewerbe eines anderen übernimmt und fortsetzt,

bs neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬
selben ein anderes Gewerbe anfangt. .

' Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eme^
steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Fr st
nicht erfüllt, verfällt nach 8 70 des Gewerbesteuergesetzesn
eine dem doppelten Betrag der einiahrigen Steuer gleichen

, (MbSirafe daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.
1 ' Das Äushören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach 8 10. Absatz2 des Gesetzes vom 14. Suh 1893 und Artikel
L Ser eit Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbesteuer,
klaücn 1 2., 3. und 4. schriftlich  abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rech-zeltig
' abaemeldet, so ist die Gewerbesteuernach 8 33 des Getverbe-
stenergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden, 25. März 1906.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Die Preise der Lebens mittel
und

der landwirtschaftlicher » Erzeugnisse
zu rUZiesbaden

waren nach den Erminclungsn des Arziseamt-S vom 31. Marz
biS kinlchlußflch6. Ap-.it >906 folgend-:

I Vi « hINarkl.
(Schlachtgewicht.

•)!. Pr. H. Pr
M. Pi- M.Pi.

Ochsent. O. 50 kg 75 — 79 —
II . 70 — 74 —

Kühe I.' I ' I 65 - 68 -
.. II. » .. „ 60 - 64 -

Sänoei»! 1 „ 142 - 0̂
Mafi.Kälbcr 1 » 1 68 . 80
Land. „ 1 „ 146 150
Häuimel 1 „ 118 4 60
II . Fruchtmark  t.
Hafer, neuer 100 „ 17 50 17 50
Droh „ „ 5 90 6 80
Heu . .. 7 80

II. Viktualienmarkt.
8 70

Etzbulter
Kvchbutter
Trinkeier
frische Eier
Kaik-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßlartofjcln

1 kg
1 ..
Itzt.
1 „
1 „

100 ,

100 kg
t »
1 »

50 „
1 »
1 n
1 „
1 •
1 ..

Neue Karloff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „ 1 „
Kl. gelbe Wb. 1 Gbd.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Diecrretlich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Lreibgurkcn

50
3 30

— 9
— ö
— 6
5 —
4-
6 75

— 8
22—
4-

— 9
— 35
— 15
-20

9 60
2 40

- 10
— 9
— 7

7 ---
5 -
7 50

_ 9
24 -
6 —

— 15
4
20
24

. 25 —
-16
— 8

■20
-10

1 St.
IGvd.

i £g
i
1 St.
1 kg
1 ft.
I ..
1 „
1 St.
1

-4 - 5

— 55 — 60
— »5 — 30
1- 120

- 7
■15

6
■12

Bachsorell., !eb.
Backfische „
Hummer *
Krebse „

■chcllfische
Bralschellsisch
Kabeljau

(Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
LachSsorellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Psauselchcn
Heilbutt
Steinbutt
Scholle»
Seezunge
Rotznnge

(Limanded) 1
Grüner Hering1
Hering gesalzenIv — -

R.Br. H.Pr.
M. Pf. M Pf-

kg 8 — 10 —
—50 — 60
6 - 7-
5 —

— 50
— 30
— 50

7 —
120

-70
130

1
1
l
1
I
1
1
1
1
1
1

— 60
3 —

-80
140
3-

-70
10  —
HO
3 —
5-

-60 1 -

180
2 —
1 —r
3 —

120
-40

3 —
4 —
140
5 60

2 —
-70
-10

Gslügel und Wild.
(Sad-nPreise.)

Cinmachgurk. 100
— 65 —75

Kürbis
Tomaten 1
Grüne dicke
„ Bohnen 1
„ Slg .-Bohn. 1
„ Buschoohn. 1
„ Prinzeßb, 1

Erbsen mir
Schale1

kg - --
.. 1 20 1 40

„ ohne ,
Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut
Roth kraut

1 .
1 „

50 „
1 .
1 St.
1 1-8
1 St.
1

—22 — 26
—35 — 45
»- 28 —30
-45 —50
—50 — 55

Gans
Trulhahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Mqfihuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

.. inng
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Faiaiten
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvbz.
Haien
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt,

Wildschwein
Wildragoul

Vf. F leich
Ochsensi-isch v,

Kenle 1
Bauchfleisch.1

— 60 — 65
—60 — 65
— 35 - 40

kg

13 - 14

— 50 — 55
2 60 2 80

" — 90 — 95
„ 1 .0 125
„ 180

st.
kg, —80
. - 60
» I —
- - 60

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezwecken¬
den Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis g-
bracht:

ß) § 368 Ar . 6 des Reichsstrasgesetzbuchcs.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Ji  oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder
Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gestanden oder feuer-
saugenden Sachen Feuer anzündet.
bl 8 41 des Feld- und Forftpolizeigesctzes vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50A oder Hast bis zu 14 Tagen
wird bestraft, wer

1) mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald oetritl
oder sich demselben in gefahrbringender Werse nähert,

2) im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen
läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3, abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr . 6 des Strafge-
setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben un
Freien ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk
der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis des zu-
ständigen Forstbeamten Feuer anzündet, ober das gestatteter
Maßen angezündete Jener gehörig zu beaufftchttgen oder aus-
zulöschen unterläßt,

4s abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr . 10 des Straf¬
gesetzbuches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem
Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer
oder Forsibeamten zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachteile
aenügen konnte.

cs Regicrungs-Polizei-Verordnung vom 4. März 1889.
Mit Geldbuße bis zu 10 A,  im Unvermögensfalle mit ver-

ii?iltnisincl̂ laer fößft tüix'b befttcift, tver in bet ßext Dont lo.
Erz bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Zigarren oder aus einer Pfeife ohne verschossenen Deckel raucht. . . » cw,_ :t •»iw : 9926

Wirsing
Blummkohlhies. 1

„ (ausländ .) 1 „
Rosenkohl 1 kg
Grün,Ko hl 1 ■
Rö»sisch-Kohk 1
Kops-Salat |J4
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßppfcl
Kochäpscl
Eßdlrnen
Kochbirnen
Quitten
Zwetschen
Kirschen
, Rhein. Herz-
„Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsich-
Aprikosen
Agjelfincn
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüss-
Bananeu
Feigen 1 kg
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W-intrauben

(rheiliischk)
(stidländ.f

Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeer,
Walderdbeeren- „

IV. Fisch mar kt,
Aal lebend1 kg 320
Hecht „ ! *
Karpfen . I »
Schl-un . 4 » 6 —
Barsch- » 1 » " ,Wiesbade». 6. April 19»dz

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St. 11  —
10  —

650
4 —
160
2 20
5 50
3 50
2 50

19-
12 -
8 —
4 50
2 —
2 59
4-
3

— 70 — 80

160
2 60
160
4 —
2 80
4 50

1 80
3 50
170
4 50
3 —

12 - 14 -
8 - 9-

3-
2 —
120

3-
2 -
120

— 70 — 70
Ladenpreise.)

kg

St
'1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 . “
1 .. -
1 . -

■1 „ -
1 . ~
1 ,, -
1 .. -
1 . -
1 , -
1 . -
1 St . —
1

120

L 10
70

120
-80

1 ,
1 ,
1 ,
1
1
1
1
1
1

Kuh- o. Rind fl.
Schweinefleisch
K»ibfl-i''ch
Hammelfleisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuch.)
Schweineschmaiz1
Rierenjelt 1 «
Schwarlenmag.(fr.) „

, (geräuch.) „
Bratwurst 1 »
Fleischwurst 1 »
Lrber-u.Blutw. fr. „n geräuch.„
VII. Getreide  M ° hl

u B - ot »-?.
a) Großhandelspreise

6 -10
o —» 7

1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1

(gt . -

160
140
130
190
160
16Q
130
180
190
210
180
160

— 80
180
1 90
180
160
1—
160

180
150
140
9 —
1 80
180
150
2 —

ä»
184
1 80
1 —
2 -
210
2 _
180
120
180

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allacm men sanitären Interesse herbeizufuhren, hat der
Magistr.--- beschlossen, eine durchgängige Ermaßcgung der bis-
herigen Tarifsätze eintreten zu lasser,

ES werden erhoben: .
Von einem Kranken der 1. Verpflegnngsklasie---- V .-

„ /, n g * " __ 250
bT, normale, Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/- Stunde
berechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. E
länoere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede wertere
K eS ta cto SSIaffen mit 2,b0 RI. b°« ch»->.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben-

.ä  s
aestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oestentstche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Prtva-
oebraucke des Besitzers und seiner Angehörrgend.enend-n
KstLuhrwerkelürsen zur Beförderung solcher Kranken
nickt benutzt werden. (Polizei-Berordn. v. 1. Dezbr. 1901.)

Die vorhandenen Krankenwagen- von denen «ver Nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen tat städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankcuhause en
gegengeuommeu. Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Namê und Wohnung des Kranken, Art der Krankhett, sowle
den Ort, wohin der Kranke befördert werden,oll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

— - - - Bervtagn ««

Die Herstellung der sämtliche» Fenster (Los I
bis IX) einschließlich Verglasung , sowie Liesernng
und Anbringung der Beschläge für den Neitbau
der Mittelschule an dem Riederberg zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Perdingungsunterlageu und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienftstundcn beim Stadtbauamt, Fnednchstr.
Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Angebotsuntcrlagen,aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegenl̂Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. für sämtliche
9 Lose und zwar bis zum 14. April d. Js . bezogen

V'erschossene und mit der Aufschrift, H. A . 8 L»- - •“
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 17 . April I906 f
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen, , „ ~ .
Pie Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Sim

hglsung der obigen Los-Reihensylge in Gegenwar der
etwa erscheinenden?lnbietep, . ^ c..n, .

Npp die mit dem vorgeschriebenen uyd a,fsgeftlllfta
Verdingungsformular eingerxichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage,
Wiesbaden, den3. April 1906,

9799 Stadtbauamt - Abt - für Hochbau. ^

50 —60

Weizen 100 kg
Roggen „
Genie ^ >,
Erllsenz. Koch. ,,
Spciscbohmn „
Linse» „
Weizenmehl

3io. 0 „
. Ro. l .' R°. U n

Roggenmehl
■ Ro, 0 ,
„ Ro. I n „
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1 kg
Speisehohnen1 ,
Linsen 1 v
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 »
Roggemnehl, 1 »
Gerftcngraupe1 *
Gerstengrütze_ 1 w
Buchweizengrützl ,
Hasergrützc 1 »
Hascrstocken 1 »
Fava-ReiS uiittl1 „
Javo Kasieê hhl «

19 50
17 50
18

18-
16 50
15 —
24 «* 30-
26 — 32 —
28 — 40 —

3t — 32 50
27 5 29 —
26 - 27 -r-

26-
24—
-26
— 26
—24

27 —
24 50

-48
■48
-44

— 80
-28
-24

3 60
3 20
2 40
363
2 40

gelb, gebr-
Gveifesalz
Tchwarzdrod

Langdrod 0,5 .lLaib
Slundbrod 0,5 kg

1 Laib

-42
-30
— 64
—64

—40 —62
— 36 —64
— 36 t - 64
— 40 - 64
2 40 3 —

160 360
*18 — 84

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung der Königlichen Kommandantur zu
Mainz wird der Schießplatz im Sichtertal an folgenden
Tagen zum Scharfschießen benutzt:

vom 5. bis einschließlich 11. April d. Js .,
vom 8. Mai bis einschließlich1. Juni d. J -.

und vom 7. Juni bis einschließlich 19. Juni d. Js.
Sonnenberg, den 1. April 1906.

Der Bürgermeister.
In Bertr. : Dr . Kade,

9888 _ _ _ Rpcsierungs-Ncsercnd̂ r.
Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung einer Kanataulage ist die hiesige
Langgasse von Donnerstag, den5. April 1906, bis aus
weiteres für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

Vermerkt wird, daß die Durchfuhr mit lang beladenk»
Wagen durch Sonnenberg auf die Dauer der Sperrung un«
möglich ist-

Sonnenberg» den 2,  April 1906.
Die Ortspolizeibehörde.

I . V. : Dr. K ade,
9830_ Regierungs-Referendar. J

NMnmil - Nttßcjgttllllg.
de-

„Frauensteiner Winzer-Vereins’
am

Weißdrod.Dasslrweck—
Milchbrod—

-14
-49
— 15
-46

3
3

Stä&t. Uk,ist-Amt.

-16
-54
-17
-49
— 8
- 3

Unentgeltliche

stüdt Krankenhaus findet llNittwoch und
» . mW . rt wn l ?“ ™a Uh - in- um » ,, -« -.

fii, unbcmitttlte Lun»-»ki- n>- !>->> <»« >>■SÄJ, « | »»- »,-1«̂ f»«MeBeratung, Einweisungm du Heilstätte, Unte.IUMNg ' . . '
Auswurss rc.)

am

Mittwoch Ä5 . Apri !1906 ,nachm . 1'I,Vhr,
zj  Wiesbaden

im

Hotel -Restaurant „Kaisers ^al “ , Dotzbeimerstr . I 6*
3 «iui  Ausgebpl kommen:

10 Hrllhstüelt 190361'
25 ,, 19046r
35 ,, 1905er

Probetage ; v . »nd 10

Natur -W elsawein®
aus besseren und

besten JLage»
Frauensteins.
April in hem © et »*««**'

M -Sd-d-». 5 «f ' ''
W 12. 1903.

- o. uuu mj.  April in dem •önnnr ’,
nngSlokate. sowie am Tage der Pcrsttigrrn»« V»r v"?
während derscldcn. I' rvbetaL «m k̂aff in un erer -kt>
lcrei am 18 - April 1900 . W-g,n Verfteigerungelisten, f®w'*
jederg-wunschun Auskunft wolle« an fich Vorstand w-vd-n-
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Friedlichst !-. 44 . WIESBADEN,  Telefon 3984,

Nassauische
Hauptgeuossenschaftskasse

Wiesbaden , E. G. m. b, H,

Telephon No. 33

Reichsbank - ]Uf nyiif nrrttr * 00 Telephon
Giro Konto . MlUI lluoli ■ flüi No. 2791,

Gerichtlich eingetragene , von den
angeschlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1905 . Mk . 4,099,000—

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1905. Mls . 239,734 .35

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk, 5009.—
mit Verzinsung von 3 ,/3°/o vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 6687
Kassenstunden von 9 bis 13VS Uhr.

Beste Referenzen,

Möbel -Ausstattungen ! !
Schlafzimmer in Satin , Nußbauin , Rüstern und Eichen, ferner

Buffets , Diwane mit nnd ohne, Umbau Polstergarnituren , TrnmeauZ,
Berti ' vws , Speifctische, Stühle , Schreibtische, 50 Kleiderschränke, Küweii-
chränke, Waschkommoden, Rachischrünke mit und ohne Marmor . 7918

Moderne komplette Küche»
finden Sie in reichster Auswahl in nur erstklassigen Dualitäten zu ganz

besonders billigen Preisen des

Job. Weigand & Co.,

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer . Kgl . Hofspediteur , bietet die denkbar beste nnd billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc . etc . auf kurze wie lange Xdt,

ü« ? Jfen für Wiesbaden sind ! ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach 'Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossoue, mit Thüren
versehene , 19 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silbernsten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

QMK?~ Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc . und
Bureau : Rheinstrasse 21

neben der Hauptpost,
erzielt jeder Landwirt und Züchter , durch ein
Abonnemont auf dieKosten Voranschläge,

Tier - Börse
Durch besondere Gelegenheit

habe ich verschiedene Posten cleg. Damen -, Herren - und Kinder- Schube
und Stiefel billig angekauft . besichend aus feinen Lack-, Chevrcaux-,
Boxkalf-, italb -, - Kid- und Wichsleder-Schuhen u . Stiefel » in Zug -,
Schnür, Knopf- und Schuallenftiefeln. — Dieselben sind erst lässige
Fabrikate. — Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mk. ; gebe dieselben
für 5 .—, 6.—. 7 50 und 9.—, so lange Vorrat reicht. Ferner ein
Posten Wichsloder-Schulstiefel billigst, diverse Sorten Hausschuhe und
Pantoffel von HO Psg . an und sonilige Sorten Schuhe und Stiefel in

enormer Auswahl kaufen Sie staunend billig nur 9840

**!*». Marktftr. 33 , 1. St . M"

die mit ihrem reichen und gediegenen Inhalt und den
6 Gratis -ßeilagenr Unser gefledertes Volk, —
Unsere Hunde, — Der praktische Landwirt, Unter-
lialtungsülatt , — Landwirtschaftlicher Zentralanzeiger
und Kaninchenzüchter über alles nützliche und gewinn¬
bringende der Haus -, Landwirtschaft und Geflügelzucht
Rat gibt.

Gratis und franco
erhält jeder Abonnent noch das

Geflügel -Album
Abenne-

Nach dem neuen Versicherungsgcsetz staatlich genehmigte Sterbekasse auf
Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885 . Mitglieder 4700.
Bezahltes Sterbegeld 370 .000 Mark.

Au 'nahmcfäbig sind alle gesunden Männer und Frauen unter
45 Jahren . Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld unter
20 Jahren 18 Psg., 25 Iah en tO Psg , 30 Jahren 23 Psg., 35 Jahren
26 Psg ., 40 Jahren 31 Psg ., 45 Jahren 36 Psg.

Versicherung von 400 Mk, bis 4 500 Mk. zulässig.
Anmeldungen zur Ausnahme und nähere Auskunft erteilt Heinr.

Kais r, Wellritzstr. 16, W . Birkel , Langgasse 20. PH. Tor ».
Friedrichstr. 8 Gg . HifleSheimcr , Oranienstraße 37, M . Sulzbad,,
Rerostraße 15 4023

Bitte auf Strafte und Nr . zu achte». gegen Einsendung der Abonnementsquittung,
mentspreis vierteljährlich nur 90 Pf.

Trohenummern stehen an Diensten.

Verlag der Tier-Börse
Berlin 8 . 43 , Imckanerstr . 40,

2187 _

Wirkliche Freude bereitet Ihnen nur ein dauerhaftes

erstklassiges Solidaria Fahrrad
Wir lief ern Ihnen solches auf Wunsch auch gegei

Teilzahlungen. ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst.
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochenbeitrag 60 Psg -,
werktägliche Krankenrente Mk . 1.60.

6090 ' Meldestelle: Wellritzstr . 16 , 2. Ctg.

Wollen Sie frische mit Fachkenntnis ausgewählte
Kräuter , speziell solche zu Kure» nach Kneipp

billig kaufen, so erfragen Sie die Preise in der

inonatl; Mt. 8 bis Mk. 15. Billige Reichsräder
geben wir bol Barzahlung schon ?on MW. 58.
au ab. Aach Zubehörteile , wie Lauidecken,

Luftschläuche, Laternen, Glocken etc. kaufen Sie bei uns am
billigsten . — Preisliste gratis und franko. —

i . Jendrosch & Co., Charlottenburg Ns 183. Germania-Drogerie
von

ApothekerC; Portzehl,
- — Telefon 3241

Staatlich genehmigt . — Reservefonds 405,000 Mark.
Betriebskapital 40,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 304,318 Mark . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Aller von 18—25 Jahren 1 Mk., von 26—30

2 Mk., von 31—35 3 Mk. von 36 —40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 41 . 20 Mk.. im 45. 25 Pik,

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk . 26 - 30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk..
36—40 Jabren 1.90 Mk.. 41 - 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 000 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hellmundstr. 38, Stoll , Zimincrmannstr. 1, Lenins , Hcll-
mundstr 5, .Ehrhardt , Weste,idstr. 24, Ernst , Philippsbcrgstr 37.
Groll , Bleichste. 14, Berges , Blücherstr. 22, Drangsal , West,
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kunz , Feldsir. 19, Beusing,
Bleichstr. 4, Bies , Friedlichste. 12, Schieider , Moritzstr. 15,
Sprunkel (Zingel Nacht.), Kl. Burgllr. 2. Zipp , Herderstr. 35,
sowie beim Kasseiiboten Spies , Schierstcinerstr. 16. 6240

Rheinstrafte 55
Ebendaselbst kostet der beste, von einem erfahrenen Fach¬

mann zusammengesetzte Blutreinizungsthee zu sogen.
Frühlingskuren pro Psnnd 1.50 Mk., der gegen Husten,
Verschleimung und dergl. empfohlene Hohlzahn , angepriescn
unter dem Namen Johannisthee , Lieber ' sche Kränker,
„rn 1 50 Mk. 9005

Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelt- u . amcrikan ).
Eorrc pondenz. Kaufmänn . Rechnen (Vroz.., Zinsen - » Conto-Correnl-
Rechnen), Wcchsellehre, Kontorkunde, Stenographie , Maschinenschreiben,
gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. TaacS und
Abend -Kurse

KL . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichticinng
hr Eleuer -Selbsieinschävuiig, werden diScrei ausgeführt . 8 )3ü
Beinr . Leieher , Kaufmann , laugj FachtcHr. a. größ. Lehr-Jr.stii.

Luiicuvlap 4a , Parterre und 1. St.
in jeder Größe stets vorrätig.speziell Federrolle »»

1(Mr  H . Lissmann& Co., Mainz

H iiin aciie,doppelte

Kaufm. Rechnen,
Konto -Korrentlehre,

Wecbsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rund - u . Lackschrift,
Maschinenschreiben

«uf verech . Systemen,
Stenographie,

Vervielfältigen'
mitHektographie-,

Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel-Unterweisung garantiert die 30 -jährige Praxis
des Leiters. 6751

Akademische Znschueide -Schnle
von Fri . 4 . Stein , Wiesbaden , Luiseuplatz 4a , 2 . Et

Erste, älteiie u. preislv. Fachs.tiule am Platte
sämmli. Damen» und Kindergard.. Berliner , Wiener, Engl, und

Pariser Schnitte. Leicht sastl. Piethode. Borzügl.. prakt Unt-rr. Grundi.
Ausbildung t. Schneiderinnen u. Direklr. Schul .-Auf», tägl. Cost. w.
iu»«sch„. und eingerichtet. Taillemnust . incl. Futter »Anpr. Mk. 1.25.
Aockschn. 75 Ps bis 1 Mk. 8786

Büsten -Vcrkanf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stossd.
d»n M. tz.üo au. mit Stäuder von M. II. — an.

wird jeder mit Tauber ’s

Strohhut Lack
überstrichener Hut . In allen Farben vorrätig.

Nassovia-Drogerie Chr .Tauber
O Kirchgasse 0 . 9354Walkmühlsir . 13 . Enn ' crsir . 54,

empseblen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Gröstk. Biiri 'tenwaarc », als : BescN,

«chrubber. Abseise. and Wurzrlbnrlleii , Anschniierer, Kleider, und
Aiichsbiirstk,, rc. seiner : Fusimatte « , Klopfer , Strohseil - :c.

Nohrsiqe werden schnell und billig neugcslochtcn, Korb-
stleparaturen gleich und gur ausgesührt.

Aus Wunsch werben die Sachen abgeholt und wieder
inrüctgebracht. 659

Koiifirmanden -Hnte
in weicher und steifer Formzu billigsten Preisen empfiehlt

C*eorg © ekel , SntWalher,
Faulbruuuenstr . 4
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A L , verehrten Pnbliknm von Wiesbaden f>f♦
4
4
f4
4♦

die Mitteilung, dass ich das . , „ « 8' ^ PLL
HStel-Bestaurant„Sächsischer 1101

Hochstafie 1—5,

SSSS5Ü v.»-

Kn zahlreichem Besuche ladet ein
Carl Wolfert, früher Variete Bhrgersaal.

Bie Beip 7.i5er Md Bre . deA .- S «ehrlcl.te« he, « ^M» Die Leip*«ger um« ^ -

Sämtliche Neuheiten
vorrätig zum Anfertigen , zum TJcberzielten

Schirmtalsrik Karl Fischbach,
Kircbqasse 49 , zuächst der Marktstrasse.

Alle Reparaturen schnell und billig.

Um dem Publikum zu beweisen, wie schwer es ist , die
imitierten Brillanten von den echten zu unterscheiden , smd
in meinem Schaufenster vies * mit je einem

echten Brillanten
versehene Gegenstände ausgestellt , die jedem, der imatan
ist, dieselben herauszufinden, für 6 Mark verkauft werden.

„heMey 'rvramond Palace ",
Mchgajje 38.

9490

gld-,Zilbewarrn,Uhren.
i3«iLSN»r1 ditttgs Preise.

Fritz Lehmann-, Goldschmied,Langgasse 3.
An Eeparaturen berechne nur die Selbstkosten.

I ^ atasaiksitk *3MS.. i*.i_ miitl

. . i6ÄS ‘S'S & ""«• * >» -
hyil « „ s .üekto .k (B m- X ' V

Ia . fst . ge » kl»-' marinoi -kalU)  für Tü 'ich-rzweckc, '

Wiesb . Marmor - und Baumaieiwuc.
M. J ZSStL(Aug. Oesterlmg ^acllf-)>eIeion 509. 1

Sägeru. Kontor: Wiesb aden, Karlsir. -18. ^

laiSÄsSsiT
sowie einzelne Möbel. 9iA

IpF Billigste Preise . "WM

Mainzer Möbelhaus
Seimalbach erst rast*®!2.

Bitte tim Be achtung der Schaufenster,
- -- - —•

Große Preisermäßigung
» ! Ms --. W-i..-, * • «• «* W- ®„lSS ;.n" ^*"** * 1™

mache 14  die ergebe« ffltimihn«. d°b ich°« - - -»»" « 1L
nach dem von mir gelausten Hause.

yy  Biehlstrasse B, «C®
Wilhelm Wolf.

*3T W-mho„d,n»-i Mb TS# S65S
Karlftratz- 40.

Restaurant ,Zum Pfau 4,
Eck- bet Schwoliacher. tmb gqattnmnenftnilt , vis 4 vis d-t Jnsant -ri-kasE
Me oir V. NN0-N , gelegentlichd-t b-varsiehende» »Id.

ILontroll . Versammlnngen
warm « und kalte Lp - ii - o iv r-«°-r « eeSwahlL >L ''

ss Biers. W-i„- --U-- « >--»-» ia _ cij(
Guter bürgerlicher Mittagstisch. ^ .

zu zahlreichemB-Iuche,-de. ei» Philipp Panlh . ueuer- Inhaber

k leräetiee ^ eu,
wollene und wasserdichte*

sowie Alle Arten

LS8XM®pf® 89e8®̂ ®CiS®*9a
Grosses Lager in selbstgefertigten

§£<jg” Cbaissngeschirren, “̂ ^
zu billigsten Preisen , empfiehlt

H. Zahn, Sattlermeister,
Schwalbacherstrasse 12.

Verkaufsräume und Werkstatte,verua S(  . tenbau ond  Hinterhaus. 1102

Verblendsteine,
merbicndsteinivcrkc Hangclar, Hcrmittheim,
Pcrdtenviroinrn̂ tejd)C Farbcn-̂ nd

Mksd. M-msr- «. gtoiim«t(tittUen.| nliii|lt,e p . J .J4
— ,haben, Starlür. 89. (Aug OcftetlW« Nachf ».

_ikSiiio-
offeriere ftusergewöhnlich billig

Herrn . Stcnzel , Schu lg asse 6.
9966

Geschäfts Verlegung.
Hierdurch mache ich meiner werten Stab,

schaft, sowie einem verehrten Puoltkum.dte
ergebene Mitteilung, daß sich mein

Gold-  wild Siltoerwarem-
%4 \ 0 \ 0  desefeäft
vom 1. April ab KE ' L- nggaye » 4 JW direkt
neben dem Restaurant „Mutter Engel befinde.

Gleichzeitig empfehle mein Atelier sur Neuarberteu,
Reparaturen , Graviere «, Vergolde », Vernlberu re.

Reelle Bedienung. Mäßige Preise.

Wilh . Jantzen,
Juwelier, 9508

Langgasse 54, früher Goldgasse 19

Klassenmützen
für di3 hiesigen höheren Lehranstalten,

empfiehlt vorrätig und nach Maass zu billigsten Preisen
Jacob Müller *» Langgasse 8.

Tapeten
nnd Borden

werden mit

5Ö%Rabatt
auf die bisherigen Preise gegen Barzahlung abgegeben.

Langgasse
48 .

UU|

W.eichhorn,



8. Apr il 1906.

Buffalo Bill
Nick Carter,

bereit« erschienene Nummern, stets
vorrätig.

'Lieferung von

Zeilschriffc«Joaunilkn
11. Faust,

Buchhandlung,
Tchula affc 5,

Hunde
werden in Pension genommen.
An- und Verlaus aller Gartnnqeu
von Hunden. 39IÜ
B cbrich, Eliiabcilicnür, 28. 3.

Fräulein
empfielilt sich im Weitzniihcn ».
Ansbesscrn in und außer dem
Hause.

Niib. Lehrstr. 33, 2. St.

Geländer
mit eichenen Posten liefert billigst

Ad Jung,
87,23_ Dellritzllr, 45, 2.
i'-SdinnCerm emps. sich im Ans. o.
W Knabcii-Alizügen und sonst.
Näharbeiten billigst j>678

Schwalbachernr. 05, 3 St.

Gespü!
Öd. H. Johann Zinu.
9743 fvvanffU.'ter Landmake.

Bcrüdmre 967

Phrenologin
woünt

Albrcchtstraße 21, Hth. 1.
Nur für Damen!__

"Strickmascuiuen
find das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
jaatalogg»q, 30Pfg . Briefmarken.
1863 P Kirsch . Töbeln

Für Schuhmacher!
Achasicn aaer Art, in feinster
Issiihrung, liefert n. Maß 8019
h Bl°m-r, chwalbacherstr. 11

Wäsche
751

5. Waimen n. Bügeln
w. äugen, (gebleicht).
Rocnstraße 26. Part.

Schulranzen
empsiehll Lammert , Sattler
Metzgcrgasse o3. 7638

Schnhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Ueußkffe 22, i Stiege.
Kein Laden 7-175

Herren- und
Knaben

Anzuge, Konfirmanden- Anzüge,
Parctots. Joppen, Saccos. Holen
und Westen, Schulhöfen staunend

billig. Seltene Gelegenheit
Nengasse 22 , i St . h.»

kcin Laden . 8139

Ges angunterriclit
Ausbildung t. Oper u. Konzert.

Jul . Oertling,
König!. Musikdirektor. 9815

Dreime idenstr. *■>, !. Er.
4perfekte Friseuse nimmt noch

einige Damen an. 7859
Frau Meier, Adlerstr. 49, 1.

<D̂ iigelwasche wird angcn., schön
und pünktlich des. 6541

_ Bleichstr. 11, Hlb. P . !.
^Lritklassige Nähmaschinen
" z. Slick., Stopf., Bor- und
Rückwärtsnähen weg. Ersparn. d.
hob. Ladenmiete Hill. b. 55 M. an
geg. 5jähr. schristl. Garant , zu verk.
6242 Rbeinstr. 48, P . l.

®intirfitang,
eignet sich auch für Papier - oder
Wollwaren u. dergl., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig ab.
zugcben. Marktstr. 13. Hth,
5866 bei Späth

Blückerstr. 6, P. rechts.
$K3ST Lveirie , “SJsji

Billige Bezugsquelle sch., reeller
Tischweine, schon zu 50 Pfg. per
Liter, in Fässchen von 20 Liter ab.
Flaichenwcinev. 50 Pfg. ab in a.
Preislagen E . Brun » , W-in-
bandlunq, gegr 1857, Adellieid-
straste 33 " ^ 968a

I -fS§| S Bet wirlta.Speilsl . ceg.Fettleibigk,
agäT gar.nBBCh. PatM .l^otBaB .ÄSOth.

Hiironen -Apotheke , Gerichts-
ii. Oranienstr.-Ecke._ 1381/334

Umzügeu. sonstiges
Mfuürwerk

wird angenommen. 8239
H. Göbel»

Frankenstraße 24.

^Dabüsche z. Waschenu. Bügeln
wird äugen., billig u. gut

besorgt Schachtstr. 11, Bdh., P .,
bei Göbel_ 6392
(glicht . Büglerin enips sich in u.^  außer dem Hause. 8014

Sedanstc. 10,. Hlb P

irartensaNön,
Oariendünger
eviert t 'arlofferiert

8891
arl 25is » ,

Gradcnstr. 30.

^,̂ ag rplätzc zu verpacht. Dotz.
^ Oetinerftr* 65._ 7^18
Willi. Michaelis,

Musiklehrcr und K avierstimmer.
Kavellenstraße 12. 4580

in den gangbarsten Breiten, stets
vorrätig. ^1- 1

F. Meinecke,
Sattlerei, Brabcnstraße 9.

ISilfo bei Periodcnstörungen, '
Male Julius Ganzere,
Berlin - Schvncberg, Grüne.
waldstr. 42. Riickp. erb. 289/393

' Meine beiden

^eaelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link,
„Kiostermübic"

diskr. Aufnahme.
K. Mondriou . Hebamme,

Walramstr. 27, 668

Uwzirge
per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bill^
besorgt. 4833
üemB *ich £ 4segäi6z

Hcllmundtzratze3 «.
Jiinerua u II,,, , na » außerhalb

und Kliu ^lijjv der Stadt
übernimmt unter Garantie

Fritz KnelteMeH,
Telef 92. Biebrich . Teles. 92.
1950 Heppendeimerstr, 9._
C^ rau Harz, Karteiideulerin,
"#3 Schachtstr. 24, 3. Sprecht!. :
10 —1 u. 5—10 Uhr. 9615

Blau -weihen

Gartenkies
vom Silber- und Bteibergwerz
^Friedrichssegen" in

fünf Körunngen
empfiehl, die Bertretung

L. Rettenmayer,
8299_ Rbeinstr 21.  _
Anzünd c holz,
sein gespalten, per Ztr . Mk, 2 .1V
Absallholz,

. - - 120
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Ziemer,
Dampsschreinerei, Dotzheimerstr. 96

Telefon 766. 3238

Für nur 8 Mark
versendet unt. Nach» oder
gegen Boremfdg d. Betrags
20 wirkl. gute Bücher
und int er Broch, (darunter
mehr. eleg. geb.) 9716
Mitteldeutsches

Antiquariat,
Üficsbadcn, Weocrgassc 14.

Berühmte

Sartendeuteriii,
sicheres Eintreffen jede: Angelegen¬
heit. 120

Frau Xergcr lVtve . .
Uettrlbrckkratzo 7 , 2,

(Ecke Norkstraüe ) .

Schulranzen
von 60 Pig . an,

Lederranzen
von 2 Mk. au. 9432.
_ Michelsberg8, Sabcit.

Ledern! Ledern!
Bringe meine Federnwäscherei

und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Fcderu , sowie Boas
werden zu mäßigen Preisen wie
neu hergesteür. 8977

Für Geschäfte Preisermäßigung.
Frau Erckel , Bleichstr. 37, Park

Schul- Schul-
Anzüge , Hosen nnd Stiefel
kaufen Sie staunend billig 9300

ültiianffc 22,1  St.

Grundstück - ¥erkehr.
Angebote.

pit IlvNlMieu- und
Hlipottzetzen-Agentur

von

J.&C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St .»

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Lauplätzen,,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Die Villa-Walkmühlstr. 3, Halte¬
stelle der eleltr. Bahn, f. eine, auch
mehre.cFamilie» passend, mit zirka
28 Ruten Tecrai», in wegzugsdaib.
für 66  000 Mk. zu v.erk, cvcnl. z.,
Hälfte zu vermieten durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sehr schaues,, gutgehendes
Ho:et-Rcsta»rant, in bester Lage
euer Garnisons- u UniverstiälS-
stadt belegen, welches sich noch VL
deutend vergrößern läßt, Verhält¬
nisse halber für 145 000 Alk. mir
15 000 Mk. Anzahlung zu verk.
durch.

3 . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine schöne Villa, Niedern¬
hausen, imt 6 Zimmern und
Zudeh., zirka 68  Ruten Terrain,
z. Alleinvcwohn., für 17 OOOM.,
sowie in der 'Nähe Wiesbaden eine
neue, schöne mit allem Koms. aus-
gest Villa mit 2 Wohn, von je
3 Zimmern, 1 Kücheu. s. i ., für
25 000 Ai. mit 5—6000 M. Anz.
zu verk. durch

J . & (1. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine im flotten Betriebe sich de-
sinbende Gärtnerei, zirka 150
Ruten groß mit neuem Blendstein-
Wohnhaus, worin 2 Wohnungen,
Ü 3 Zim., 1 Küche, ist» großer
Schuppen, zirka 150 Mitbectfensl-r
und saMll. Inventar , Vcrhältmsse-
halber für 35 000  Bi . zu verkaufen
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues reiuabl. Hans, wcstl.
Etadit , mit 2 Lüden, doppelt. 3-
Ziui.-Wohn. jede Etage, eiiie.yroße
u, eine kl. Werkst, f. 114000 M„

sowie ein rentab. Haus »i. doppelt
3-Zini.' Wohii., 2 gr Werkst, oder
Lagerräu-n.en s, 9.7000 Mi. z. ver¬
kaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Komfort
ausgestattetcs Haus, südl. Stadtt .,
mit nm Vorder- >und Hintcrbaus
3- und 2-Zim.-Wohn in jed. El.,
großer Werkstatt, Hosrauiiiu. s. w .
ist sur die Taxe von 142 000 Ai.,
sonne ein neues -Haus, . Nähe,der
Langgasse, mir 3-,. 2- u, 1-Zim.-
Wodn, 2- Läden. siir.MeygP.-ei,
auch jedes andere Geschäft passend,
ur 135 000 M. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein Haus, westl, Stadtt., -m. 5
Dohn u. 11. Werkst, für die Taxe
von 38  000 Mk. m. 5—6000 Alk.
Anz., sowie ein neues mit allem
Komfort auSgesiattete» Haus, südl.
Stadtt ., mit 5-Z>m.-Wol!N., klein.
Hinterhaus m Werkst, u. 2 Zim.,
1 Küche für 110 000 Mk. zu vcr-
kaufen durchJ .& C. Firmenich,

Hcllmunüstrl 53.
Ein neues rentab. mit allem

Komfort «liegest. Haus, Kan'er
Fr>edrich-Riug, mit 3- u. 4-Zim.-
Wodn. für 127 000 Mk. zu verk.
Ferner em neues mit all. rkomsort
ausgest Haus, Nähe Emicrstr., m.
Laden und 2mal 4-,simmerivohn.
jede Etage, für 125 000 Aik. zu
verk. durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

In der Nähe der Wcllrltzstraße
ein neues mit allem Komi, ausgest.
Haus m. Läden, Lagerraum, groß.
Werkst, für 150 000 Mk., jowie
ein Haus, Nähe Bismarckriiig. m.
3- u. 2-Zimmerwov» . Werkst, u.
s. m. für 88  000 Mk, zu verk. d.

J , & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentab. Hans lm' im Bdh.
8- u. 4-Zimmerwohu., Milte,vau
3mal 2-Zimmcrwoh». jede Etage,
u, Hinterh., groß. Werkstatt oder
.S allnng, groß. Hof >l. Torf, für
Fnhrwerksv. oder ein Geschäft, das
Platz braucht, sehr geeignet, für
145 000 Mk. zu verk., sow. versch.
Privat u. Geschäftshäuseru. eine
Anzahl Pensions u. Hcrrschasks.
Billen in den vecschiedensien Sradt-
tet cu ». Breiilagen zu verk. d.

.1. «it V.  Firmenich,
7525 Hellmundstr, 53.

Hans m Laden und
Weinrestauratisn

ist wegingsh. n. günst. Beding, zu
verk. Dass bef. sich in der ieit.
Lage, Kaste!, Hanptstr., eignet sich
am best. f. Metzgerei und Wein-
wirtichast. Näheres Schuhladen,
Mauergaffe 19. 9801

Gcktzans
in Bierstadt mit Laden,
Werknati u. 2- u. 3-Zimmer»
Wohnungen ist für den billigen
Preis von M. 38 00p bei M
5000 Anz. direkt vom Errauer
^n verkau-cu. Dasselbe ist auch
für Alktzgerei geeignet.

Nefleklan-cn crs. näheres
kostenfrei durch d. bcauslraglen
Sensai 90/0

Ä. Herum
LLiesbadeu

Scdanplatz 7.

Haus
mit prima Wirtschaft su.

lliä.i. d. Wilhelm Schütz
Jabnüraße 36, 2.

!Zir verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Äaldcsnäbe, hübsch.
Garten, eleltr. Licht, Ccntra.-
Heizung, kDiarmortrcppe, be¬
queme Verbindunq mit eleltr.
Bahn :c. Vc-iehbar jederieit.
Siäberes daselbst 22681

Sias Hartmann.

Kejsri'. leftaucant
in, Äugen»

beste Verkehrs läge, preiswert gleich
oder spater zu vergeben.

Näheres Brauerei-Bureau,
Sittig , Biebrich.

8585_ Wiesbadenern!-. 25
um gnigehkuder Backe,ei

in Wiesbaden, gules Geschäft,
gn e Lage, ,imstande Halver günst.
zu verlausen

Offert, u. V . W . an
die Expcd. d. Bl . 10304

Zu  verkaufen
Wohn-u.Geschästshäuier,
Grundbesitz, Geseyäste,

Handelsartikel usw. Der¬
artige Anzeigen unter
Chiffre besorgt kür alle
Zeitungenu.Zeitschriften
zu deren Orig iiial-Zeileu-
preiscii die Aliiionceii-

Expedition von
Daube &Co.G.ci.b.H.,

Frankfurta. M.

Sickere Existenz
i» Rengsdorf (Westerwald), stark
fitqnent'.evtcm Luftkurort billig
zu verkaufen oder zu vcr-
inictru . 1427,33t»

neu srd -nltcs

Pklißmhslis,
dicht am Walde gelegen.

Offerten an HcrmailU Dahl,
Neuwied am Rneiu.

Ein Haus
z. Abbruch zu verk. oder auf ein
ZiuS-Haus zu rertailschen.

Gest. Off. u E , 8800 an die
Exp d. Bl._9798

Haus in Wiesbaden
gcsuchi im Tausch gegen einen
Acorgeil Baillerraiil i Cobienz
und 2 Häuser in Niederlabn-
stci». Barzaliluiig, a. in. Gut¬
haben crivüiischt.

Gell. Offerten imter H. I.
807F an die Exped. d. Bl
erbeten. 9074

Grösserer Bauplatz,
nächst kaust. Hauptbahnhos zu ver¬
kaufen.

Nah. AuSk. n. «1 B - 70 -t6
an die Exped. d. BI. 7936

f)as lramobiiien=Gescliäft YonJ.Ghr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt Bich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Verniiethnn « von
l âdealokalen . Herrsehafts -Wolinlliia/en umer coul.
^edinguncen . —Alleinige Haui »t -Affientnr des „ JVordd.
l,lov (i<‘ Hillets f.u  Oi ’ijriiialpreisen , j «do Auskunft
grutis. — Knust - und Aiitikenhaiidlnnjf . — Tel. 1.308

C 73S ” Dans ' 50 '
mit gutem Kolonial- und Drogengeschäft, auch für andere
Geschäfte sehr geeignet, Laden und Wohnung frei rentierend,
für 50000 Mark ohne Anzahlung wegen Todesfalls sofort

Hypotheken -Verkehr,
Angebote

M. 70,000  —
aus gute 2. Hypothek— auch ge¬
teilt -- zu 4' /z Proz. zw vergeben.

Offerten mit genauen Angaben
unter 8 . H . 5S postlagernd
Biebrich a. Nb._ 2f8i
40—50000  Mark

aus' 1. Hyvolhek zu 4°/0,
25—30 000  Mark

auf gute 2. Hypmbek ouszuteihcn
durch Wilhelm S llirtzler»
988 t Iabnstr 36. 2.

fl» ,ooo m.
sind geg. fl. 2. Hypotheku. 8080
M . geg. 1. Stelle in nächster Um¬
gegend auszu.eihen durch Lud.
Winkler . Baiinhvslir. 4. - 3494
Lcld gwl disircl, evem. ohne
M Bürgsch. Rückz. n. Ucber-liik.'
Haneke , Berlin. Albrech str. >1.
Biele Danksagungen. 288/393

NLtcld-Darlchne in jeder Höh-
.sZk unter den koul. Bedinguiigeii
verm. an reelle Leuie 1575
Nnd. Kerber, Barmcii. (Rückp.)
^I ^ aus Rateiirückzahluiig
wilv glebl Itohlmann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An¬
lagen kostenlos, Rückporto.

ui 1. Hypotncken,
A» auf L. Hyvotqckeu
sind steis Privat-Kapitalien̂?u
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Wcbergastz 16,1. Fernspr.2188.
Geschäftsstunden von9—1 und

3—6 Ubr.

"25—30000  Mark
aus 1. zu i 'lt oder gute 2. Hyp.
zu vergeben.

Oss. sab. 8 . M. 3 hauptpost-
lagernd. -091

1sM >> WMWW > WW> W> WP> WM> M> W^ ^ MWW ^ >^
Mypo t heizen - Ge suche.  J

AirsLipöthk
werten 55 - 60,000 Mk per
gleich °d. 1 Jan . zu leihe»
gesucht. Prima bics, Haus.
Offerte» bitte unter V. 4»,
Ü!83 -4 au die Exped- d. Bl.
zu richten. - 6490
Ans ein kleines Objekt,
inmitten der .Stadt , 21,000 Mk.
zu 4 pCt. auf I. HypothekP. foT.
ad. a, 1j April (ohne Vermittler) gcsi
(=  60 pCt. der Taxe), 1407

Offert, unter A . O . fl»68
an die Erv. d. Vl. _

Mk. 20- 25,1
auf 2. Hypoth-k von pünktlichem
Zinszabier auf neues Haus vom
Selbstauslcihei- aufzimchmen gcs.

Offert. ». 1*. A . 9071 an
t ie Exved. d. Bl. 9071

zu verkaufen. 2180
Off. sub. 21. M . Ä postlagernd Biebricha Rh.

Grundstück - Gesuche.
!da\l$  S raufen scf- An-

"zäblmik, 8- 5000 M.
Offerten u. E nli 1t' e

Expcd. b. Vl. ' 1‘J
ia.-.w «e»- SnUic ein Haus, pass.
WM s. Kmschcr, zu kau en,

Off. unter S» . I 100 an die
Exp. d. Bl. i>766

Bauplatz
an fertiger Ztrqße sofort zu kaufen
gesucht. 3753

Off. m Vreisang. n. Lage erb.
ii. I . OB. 3751 a. d. ®y»' d. Bl.

8 10000  Mark
auf 3. Hypothek v. pünktlich
Ziiiszahlcr a. prachtv. Eckbaus
in guter Stadtlage ges. 9̂075
Off. v. Sclbstdarlu. H. H.

007 » an die Exp. d. Bl.

12 000 Mark
ans 2. Hup. v. Selbst-ieber ges.
Oss u 5y. D. 9073 an d.

Exp. d. Bl erb. 9073

Darlehen von
1300 Mark

zur Vergrößerungseines Geschäfts.
Sicherheit. Prompte Zinszahlung.
Rückgabe nach Ucbcreinkunsi

Off. unter H . O . 6796 an
die Erp. d. Bü_ 7131

5000 Mark
n. 2. Hyt-, »ach Bierstadt von
pünkil. ZjiiSzabler ges.
Oss. u. O. W . 9072 a. d.

Exp. d. BI. erb. 9072

1000 fcfc
zu 8°/0 Zinsen für technisches
Unternehincu gegen Sicherheit auf
1 Jahr aus Privatband gesucht.

Off. u. H. A. 0008 °» die
Exp. d. B!._9999

17800 Mark”
werden geg. g. Sicherh. aufs Land
zu leihen gesucht.

Näh. unter L. B . 2184 an
die Exped. d. Bl._ 2184
flitclö bi« zu 300M. gibt disli-.

u. schnellst, ev. ohne Bürgi'cü.
b. rateiuv. Rückz,Seldstg. Jrmlcr,
Berlin , Gitschmerstr, 92.Für reelle
Bedienung bürgt iiiehrjäheiges Be¬
stehen. _ 1* 91/335

11,000 Mk . an erster
itette als Hypothek gesucht,
bis 5 pCt.

Off. u. S , 4130 an bi: Erv.
d. Bl. U3 '3
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8. April 1908

Otto Mettchmann u
Wiesbaden,
29 üirchgasse 29.

Spezialgeschäft
für

5 Ludwigstr * 5.

vollständige « üchrn-Einrichtungen
^Sclsr P ' relslaAe.

10,000 Kilo Waschgarni tnr ©n ond Tonnen,
10,000 Kilo Porzellan, 5000 Kilo Lothringer Steingut,

IO000 Kilo Glaswaren „Kronenmarke"
* sind eingetroffen,

darunter grosse Lagerposten , die zu nnnhninM  billigen Prosen verkauft werden*
So lange Vorrat reicht!

Porzellan.
Milcligiesser• • *
Kaffeekannen• * <
Kompottieren• « •
Salatieren, rand• •
Fleiscliplatten• : ?
Speiseteller, tief und flach

filaswaren.
Zuckerteller• • • • ' • 3 pfe-
Kompotteller. ^ Pfg-
Kompottschüssel• • • • «J Pfg-Zuckerschalea Fass • • Pfg-
Wasserflasche . •12 rfe-
Wasohgapnitupsn

in unerreichtem Sortiment
von Mk. 17 .50 bis Mk. i .35 die Garnitur.

Ca. 300 Elfenbein-Waschgarnituren
mit 36 cm grossem Becken

.von Mk . S .Oä  an.

. 60, 50, 40, 30, 20, 12, 8, 5 Pfe-
1.75, 1.40, 1.10, 95, 70, 50, 40, 25 Pfe-

. 1.65, 1.20. 95, 75, 45, 30 P%-
zm. 28, 24, 21, 17,  15 zm.

' . za. 35, 25. 18. 12. 8 Pfg.
zm. 55. 50, 40, 36,  34 zm.
za. 1.95,1 .65, 1.45,1 .20, 75 Pfe-

2 . 2 . 35, 25, 15, 10 P*g-

Kaffeetassen, komplett,bemalt. .
Teetassen, ^ dann,komplett.
Teekannen, bemalt  ♦ • • ; •
Dessertteller mit  Goldrand. • •
Dessertteller mit Goldrand und Malerei
Leuchter, weiss.
Leuchter, b̂ alt . - -

4 Stück 50 Pt§-
. . 10 Plg

: . 25 rfg-
25, 15 10 Pkg.
35, 25, 15 Ptss.

. . 15 pkss-

. . 25 pfg.

Haushaltungs-Tennen
komplette 20 -Seilige Garnitur,

von Mk ® a ®1
in einzig grosser Auswahl.

Steingut*
Salz*u. M̂hlfass mit Schrift̂8 p%.
Kinüerhecher, dnnt. . . 8 Pf*
Kinderteller, ba nt . . . 8 pf*
Teller, tief und fiacb’&latt• • 5 p<s-
Teller, und  ^ acb>£eri pp*• • 6 pfb-

Cirossep Posten

Kristall Weingläser,
moderne Formen,

®ray Hälfte des rcgniSren Fselses^

Za.sm DMLLWE

Kaffe » - und
Speiae *S ©ä, wiee

in allen Preislagen

und modernen Ausführungen.

Gardinen -Stangen , alle Längen, von 35 Pf an.
Eüs. Vorhang -Stangen , alle Längen v. 8 Pf. an.
Rosetten , fein gedrechselt, . . . 25, 15/ 10 Pf.
Garderobeleisten , viele Sorten, , » 175 35 Pf.

Handtuchhalter. 250  bis 80  Pf ;
Stehleitern , solid gearbeitet, . . die Stufe 48 Pf.
Bügelbretter überzogen, .
Putztücher.

350 bis 190 Pf.
4 Stück 50 Pf.

Allein-Verkauf

Abseifbürsten . 10 Pf.
Schrubber .35 Pf-
Bodenbesen . . . 45 Pf.
Bohnerwachs . . . . . . 45 pf.

9944

der Adler- Emaille.

Garantie für jedes Stück. s Prin9i nicht ab beim  Kochen.
Beste Bezugsquelle für Neu-Emrichtungen , Wirte und Pensionen.
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